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celegtaphiſche Depeſchen. 
Geltefert von der Associated Press”., 


Inland. 


Zie Kandidaten. 

Taft vertheidigt feine Entfheidung. — 
Debs findet großen Zulauf in St. 
Kouis. 

Richmond, And., 24. Oft. Richter 
Taft jette heute feine Wahlreife dDurd) 
Sondiana fort. In feiner hiefigen Rede 
fagte er, daß der ihm von Gon.pers 
gemachte Vorwurf der Arbeiterfeind- 
Schaft ungeredht und unbegründet fei, 
einfaches Demagogengefhmät. Er jei 
in Wahrheit ein Wohlthäter der Ar- 
beiter geivejen, denn gerade feine Aus- 
legung der Gefete habe e3 ermöglicht, 
daß die Arbeiter = Gemwerfihaften im 
Lande fi fo entivideln fonnten, mie 
es gejchehen jet. 

St. Louis, 24. Dft. Ueberraſchung 
hat e3 hervorgerufen, daß 8000 Perſo⸗ 
nen Eintritt bezahlt haben, um ges 
ftern Ubend den fozialiftifchen Präfi- 
ventfchaftsfandidaten Debs fein Pro- 
gramm entwideln zu hören; wei— 
tere 5000 £onnten feinen Eintritt mehr 
finden. &3 mar dies die größte po= 
litifche Verfammlung in St. Loui3 im 
geaenmwärtigen Wahltampfe, außer 
der, in welcher Herr Taft jprad). 

Jerſey City, N. J. 24. Oft. Wm. 
J. Bryan iſt heute auf einer Wahlreiſe 
durch die ſüdlichen Counties von New 
York begriffen und hält bon feinem 
Magen aus überall Anfprachen bor 
großen Mengen. Heute Abend mwird 
er in Elmira fpredhen. Gr jagte heute 
u. A., daß alle, hie unter republifani= 
jcher Landesverwaltung zu reich ge= 
worden jeien, für vie renublifanifchen 
Kandidaten ftinımer mwirden, die an 
deren ater, die fühlten, daß fie die Ba=- 
nit nicht verdient häuten, für Die de— 
mokratiſchen. 

Denver, 24. Okt. Staatsſekretär 
O'Connor wurde heute wegen Ge— 
richtsmißachtung von Richter Allen 
ins Countygefängniß geſandt, wo er 
bleiben ſoll, bis er dem Gerichtsbefehl 
hinſichtlich der amtlichen Stimmzettel 
für die Novemberwahl Folge leiſtet. 

Endlich Regen in Sicht! 


Die Dürre gebrochen, und die verheeren— 
den Waldbrände dürften bald aufe 
hören. 

Nem York, 24. Dit. Laut Mitthei- 
Yung der biefigen Wetterwarte dürfte 
hie bereit3 bevenflich gewordene Dürre 
in Nein York und im Norbmeiten be3 
Landes endlich durch Regen beendet 
nerten. Außer von den Walbbrän- 
den, melche tägli” mehr merthoolles 
Holz“an? in den nordöftlichen Staaten 
ber: ichten, droht auch Gefahr dur 
Tiaffermangel. in vielen Orten ift 
ber Maffernorratd thatfählih er— 
Thöpft. Geit 1871 ift nur einmal, 
1879, ber NRegenfal im Oftober in 
New York fo gering gemefen, wie jo- 
iveit in diefem Monat, 0.24 Zoll, 2.74 
Zoll unter dem Durhfehnitt. Auch im 
September war der Regenfall hinter 
dem Durchfchnitt zurüctgeblieben, Die 
Metterwarte rechnet auf Grund alter 
Erfahrung jet auf ftarfen Regen. 

Mafhington, 24. Oft. Gifford 
Pinchot, Leiter des Forjtmefens, er- 
Härte heute, dat die Walbbrände in 
diefem Jahre viel jchlimmer gemejen 
feien, wie je zuvor. Gie hätten fich 
über die ganze nördliche Hälfte des 
Landes ausgedehnt und den Waldbe- 
ftand gewaltig verringert. Der Ber: 
luft, aud für die Duellgebiete der 
Vlüffe, jei gar nicht abzufchäten. 

Die Urfachen der Brände feien bie 
alten, und das Publitum jet augen 
fcheinlih gleichgiltig geblieben, bis 
merthpolles Eigenthum bebroht wurde. 
Die Bemühungen, dem Feuer dann 
Einhalt zu thun, feien zumeift vergeb- 
lich gewejfen. Die Frage der Wieders 
aufforftung de Landes ei eine ber 
ernftefien in der Wirthichaftspolitit 
be3 Landes geworden. Das Shftem 
der Feuerfhukmwärter fei zu einjeitig, 
e3 müfje durch Waldanbau-Arbeiten 
in größtem Stil ergänzt werben. 

Kanjas City, Mo., 24. Oft. Der 
Regeniturm, welcher jeit acht Tagen in 
MWeit-Miffouri, Kanfas und Oflahos 
ma gehauft hat, ift heute klarem kal⸗ 
tem Wetter gewichen, und aus Wichita 
und Oflahoma City wird heute jehives 
ter Froft gemeldet, während Bier 
Schnee und Regen herunterfam. Das 
Hohmaffer in Oklahoma Yäht nad. 

Lerington. Ky., 24. Oft. Dur 
den ftarfen Regen find in ber berflofs 
fenen Nacht die Walbbrände, melche in 
Oft-Kentudy viel merthvollen Holzbe 
ftand zerftört haben, gelöfcht tworben, 
und die Bewohner jenerGegend, melche 
fich bereit® zur ee hatten, 

aben fich wieder beruhtgi. 

i ——— Kal., 24. Okt. In 

Ofi⸗Kolorado und Weſt⸗Kanſas ſind 

die Geleiſe der Santa Fe⸗Bahn derma⸗ 

hen von Hochfluthen beſchädigt wor⸗ 
den, daß der Mittwoch hier fällige 

Ueberland⸗ Zug jener Bahn erſt 

heute Abend eintreffen wird, jo daß er 

zur Fahrt von Chicago fieben Tage 
gebraucht hat. Ein anderer Zug fag 
zwiſchen zwei Geleiſeausſchwemmun⸗ 
nen feſt, wieder andere ‚benugen die 

Geleife der Miffouri Pazifikbahn. 
Pittsburg, 24. DE. Starter Re: 
en fällt in MWeft-Bennfylvanien, Dit: 

bio und Weft-Virginien feit heute 

früh, und viele Waldbrände wurden 
dadurch aelöfcht. 

\ _ Detroit, Mich, 24. DM. n ganz 

Nieder-Michigan und auch in einzelnen 

Zeilen von Ober-Midfigen füllt Jeit 


Aben 


heute früh ftarfer Regen, und man 
hofft, daß dadurd) Die Waldbrände ge= 
löfcht werden. E3 ift dies in der Um= 
gegend von Alpena der erfte Regen feit 
Suli, 

Die Zuftände in Teuneſſee. 


Samburg, Tenn., 24. Of. Die 
Nachtreiter haben die Fernſprechdrähte 
ätvijchen dem Milizlager und hier in 
der verfloſſenen Nacht durchſchnitten. 
Es wird überall Hausſuchung nach 
den Thätern gehalten. 

Ed. Powell, welcher von den Nacht— 
reitern gezwungen wurde, ſie in der 
Nacht des Lynchmordes zu begleiten, iſt 
heute in Unterſuchungsgewahrſam ge— 
nommen worden. Die im Milizlager 
gefangen gehaltenen Männer haben den 
früheren Nationalabgeordneten Pierce 
als Berather kommen laſſen. Er er— 
klärt ſich gegen jede Geſetzloſigkeit. 

Die Erbiterung unter den Bewoh— 
nern iſt eine große, und es werden 
Drohungen gegen den Gouverneur 
laut, weil er ſo ſtramm gegen das 
Mordgeſindel vorgeht. 
Stimmrechtlerinuen ins Gefängniß 


London, 24. Okt. Frau und Frl. 
Pankhurſt und Frau Drummond, die 
Führer der Stimmrechtlerinnen, welche 
unlängſt unter der Anklage der Auf— 
reizung zu Unruhen verhaftet worden 
waren, vermochten keine Friedensbürg— 
ſchaft für ein Jahr zu ſtellen. Die 
beiden Frauen wurden daher heute zu 
je drei Monaten und Frl.Pankhurſt zu 
zehn Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Der Richter lehnte die Zeugenausſa— 
gen von fünfzig von den Angeklagten 
vorgeladenen Zeugen ab. Frl. Pank— 
hurſt hielt eine leidenſchaftliche Ver— 
theidigungsrede. 

x*ibermals Thaw. 

Pittsburg, 24. Okt. Bundesdiſtrikts⸗ 
richter Joung hat heute zwei Gläubi— 
gern des irrſinnigen Millionär-Mör— 
ders Harry K. Thaw mit Forderungen 
von 880,000 und 82954 verboten, ihre 
Klagen im Bundeskreisgericht im 
Staate New York anhängig zu machen 
vor Ablauf von zwölf Monaten nach 
Thaws Bankerotterklärung, es ſei 
denn, dieſer ſuche um Aufhebung des 
Bankerottverfahrens nach. 

Sie Zweicents⸗Ffahrrate. 


Lanſing, Mich. 24.Okt. Die Staats⸗ 
Eiſenbahnkommiſſion berichtet heute, 
daß in den neun Monaten ſeit Ein— 
führung der Zweicents-Fahrrate auf 
den Eiſenbahnen die Einnahmen der 
Bahngeſellſchaften ſich zwar etwas 
vermindert hätten, daran ſei aber nicht 
die Herabſetzung des Fahrpreiſes 
ſchuld, ſondern die ungünſtige Ge— 
ſchäftslage. 

Bom Ard eitsfelde. 


Terre Haute, Ind., 24. Okt. Prä⸗ 
ſident Van Horn und andere Beamte 
des Bezirksausſchuſſes der Grubenar— 
beiter⸗Gewerkſchaft erwirkten heute in⸗ 
folge eines bitteren Streites einen Ein— 
haltsbfehl gegen den Nationalpräſi— 
denten Lewis und andere Nationalbe— 
amte, um diefe zu verhindern, die An- 
tragfteller ihres Amtes in dem Ges 
merfjchaftönerbande zu entjegen. 
Demnädjt wird über einen dauernden 
Einhaltsbefehl verhandelt werben. 

Zn Schneefturm umgefommen. 


MWinnipeg, Man., 24. Oft. Der 
Ranchbefiger Harry Martin ijt mit ei- 
ner Schafherde im Schneefturm An 
fang der Woche umgelommen; Tau 
fende von Schafen find umgefommen, 
piele wurden bom Sturm in den See 
bei Maple Ereef getrieben und find er- 
trunfen. 

Nur eine Gaserplofion. 


Liffabon, 24. Dit. Ym königlichen 
PValaft in Oporto fand heute eine Er» 
plofion ftatt, angeblich von Leuchtgas, 
wobei General Eilbao und drei andere 
Perfonen Verlegungen erlitten. Der 
Palaft wurde für den VBefuch bes Kö- 
nigg Manuel am 5. November in 
Stand gefeßt. 

Schwer beſtrafte „Nevoluzzer⸗““. 


El Paſo, Tex, 24. Okt. P. G. 
Silva und Leo Prewino wurden im 
Bundesgerichte heute wegen Anzette⸗ 
lung einer Revolution gegen Mexiko zu 
je zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— — — — 


QWusland. 


Chlahtihiff-Empfang mit Sin: 
Derniffen. 

Amoy, China, 24. Dit. Hier wer» 
ben umfajjende Vorbereitungen für 
den Beſuch bes zweiten Theils des 
amerikaniſchen Schlachtſchiffgeſchwa⸗ 
ders am nächſten Freitag getroffen. 
Die vom Sturm zerſtörten Pavillons 
und Stände ſind wieder aufgebaut, 
und Vizekönig Shum von der Pro— 
vinz Fukien und andere hohe Beamte, 
auch zwei Kreuzer, ſind ſchon einge⸗ 
troffen. Da nun ein Mordanſchlag 
chineſiſcher Revolutionäre gegen den 
Vizekönig und andere Beamte, der ge⸗ 
legentlich der Feier ausgeführt werden 
ſollte, entdeckt worden iſt, ſo wird der 
ganze Feſtplatz für Fremde geſperrt 
ſein, und die Feſtlichkeiten werden 
auch in dieſem Gebiet ſtattfinden. 


Todtlich verlaufen. 


Der 48jährige Martin Schröder, 
Nr. 152 W. Madifon Straße, fiel vor 
mehreren Tagen in das Erbgejchoß ei- 
nes an Harrifon Straße und Ogben 
Avenue gelegenen Haufe. Er hat bei 
jener Gelegenheit Verlegungen erlitten, 
heute im County-Hojpital er= 
gen ıı 


Chicago, Samitag, den 24. Oftober 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Englifhe Umtriebe. 


Berlin, 24. Dit. Der Staatsfefre- 
tar des Weußeren v. Schoen hat dem 
ferbifhen Minifter Milanowitſch er— 
tlärt, daß Deutfhhland den Krieg3- 
Ipeftafel in Serbien entjchieden miß- 
billigt, eindringlich vor jeder Störung 
des Friedens gewarnt und auf die Ge= 
fahren aufmerffam gemacht, melche 
für den Beftand de3 fleinen Balfan- 
ſtaates ſelbſt heraufbeſchworen wür— 
den, wenn dort die chauviniſtiſche 
Stimmung die Oberhand gewänne. 
Außerdem erklärte der Staatsſekretär 
dem ſerbiſchen Bevollmächtigten, es ſei 
den maßgebenden deutſchen Stellen 
völlig unbegreiflich, woher die plötzlich 
geltend gemachten Anſprüche Serbiens 
auf Bosnien und die Herzegowina 
tammten. Die beiden Provinzen 
hätten längjt Defterreich-Ungarn ge- 
Gört, da die durch den Berliner Ver: 
trag bejtätigte Dffupation nur die 
Vorbereitung für den dauernden Be- 
Tt8 hätte fein follen und eine andere 
un jeglicher Grundlage ent- 
ehre. 


Wien, 24. Oft. Die Türkei hat die 
Regierung benachrichtigt, fie werde die 
Frage der Angliederung von Bosnien 
und ber Herzegowina Seitens Deiter- 
reich-Ungarns einer Konferenz der 
Berliner Signaturmächte unterbreiten, 
mas man al3 ‚zolge britifcher Ränte 
hier anfieht, doch ift die Hoffnung auf 
eine direite Verftändigung noc nicht 
aufgegeben morben. 

Bulgarien hat fich mit der Pforte 
über die Zahlung von Entihädiqung 
für die Drientbahn auseinandergefebt. 
Die bulgarifchen Vertreter find aber 
bon Konftantinopel nach Sofia zurüd- 
gefehrt, weil über die Anerkennung 
der Unabhängigkeit Bulgariend noch 
feine Einigung zu erzielen war. Man 
erwartet, daß die Verhandlungen bald 
wieder aufgenommen merben. 


Generalfonful erihicht ih. 


Berlin, 24. Dit. Silas E. Mefyar- 
land von Yomwa, Generaltonful für eu= 
ropäifche Känder ohne beftimmten Wir- 
fungöfreis, hat fich heute auf einem 
Zuge auf der Yahrt von Hamburg nad) 
Berlin erfchoffen. Seine Leiche wurde 
in Ludmwigzluft von den Ortsbehörden 
in Verwahrung genommen. 

McFarland wurde am 10. Juni 
1908 ernannt und war vorher Konful 
in Nottingham und Reichenberg; als 
er zum Generalfonful befördert murbe, 
mar er Konful in St. Gallen in der 
Schweiz. Er war 49 Jahre alt, hatte 
ftudirt und 1886 in Des Moines 


„Marie »Eiböd, Zochter des alten 


deutjch = amerifanifchen Zeitungäher- 
außgebers, geheirathet. Ehe er in ben 
Konfulardienft eintrat, war er Her=- 
auägeber der „Zimes" in Marfhalls 
tomn, a. Seine rau meilt in Ber: 
Yin, und ihr Gatte war auf der Rüd- 
fehr von MWafhington, wohin er fich 
por fechs Wochen begeben hatte. Hilf3- 
Generaltonful von Verfen Holt bie 
Leiche von Ludwigsluſt ab. 
Dampfernadhrichten. 
Ungelommen: 

New York: St. Paul von Southampton; La 
Procence von Havre; Gampania dow Liverpool; 
Regina d’Ytalia von Genua; Baltic von Liver: 
pool; Ultonia von Trieft. 

Kap Race, N. %.: Amerika von Hamburg; Min 
netonta von London: funtentelegraphiich gemeldet, 
dürften morgen in New York Tanpen. 

Mymouth: St. Louis don New York. 

ueenstormn: Karonia und Arabic von New Port. 

London: Corintbia und Sicilian, von Montreal. 

Hapre: Na Touraine von New Vork. 

Neapel: Algeria von New Xort. 

Kibau: Korea von New Vorl, 

Palermo: Regina Elena von New Vorf. 

Hamburg: Kaiferin Augufte Viktoria von New 
York. 

Abgegangen: 

New Vor: Philadelphia nad Plymouth; Penn: 
folvania nah Hamburg; Kolumbia nah Glasgow; 
Minneapoliß nad) Yondon. 

Gherbourg: Kranprinz Wilhelm von Bremen nad 
New Vort. 

LTueenstomn: Gedric von New Pork. 

Liverpool: Victoria don Montreal. 

Nace, NR. F.: Furneffia, von Glasgow nad 
ort; Martba — 38 von Trieſt nach 
ort; Ryndam, von Rotterdam nach New 
ar heute funtentelegrapbifh gemeldet; merden 


tenftag ianden. 


Sable Aland, N. S.: Chicago, von KHapre nah 
Neiv Dort, heute gemeldet; wird Montag landen. 


eoralbericht. 
Das alte Lied. 


Die fünfjährige Marie Dlecfa, Nr. 
408 State Straße, Blue Yaland, 
fpielte geftern Abend mit Streichhöl- 
jern, zünbete bei diefer Gelegenheit 
ihre Kleider an und erlitt Brandiwun- 
ben, denen fie zwei Stunden fpäter er: 
lag. Der Koroner wird den üblichen 
Inqueft abhalten. 


Au Braudwunden gefterben. 


WB. €. Sullivan, Nr. 77 N. Eurtis 
Straße, der Fürzlich in feiner Woh- 
nung ftraudelte und über den heißen 
Dfen fiel, wobei er fih Branbimunden 
an Gefit und Körper zuzog, ift heute 
im Countyhofpital geftorben. 


* Die Majore Ray und SKeliber 
bom Zahlmeifter - Departement been= 
den heute ven 50 Meilen-Marich, durch 
den fie ihre körperliche Dienfttauglich- 
feit befunden müffen. Sie haben heute 
nur mehr 14 Meilen zurüdzulegen 
und werben das fertig bringen, ob- 
gleich die unfreunbliche Witterung ih⸗ 
nen die Sache erfcäiwert. Nachher ha= 
ben fie fich noch einer: ärztlichen :lin- 
terfuchung zu unterwerfen, durch wel⸗ 
che feitgeftellt werben fol, ob fie ben 
Prarfh gut überftanden haben. 


— Erſchö Auskunft. — Junge 
Dame, die einet Walbo: N 
hört, zum Kutfcher): „Mas 

ein Bogel?” — rt: „Dat? 
ai i8 een 2 T 


Im „‚„Everleigh Club“. 


Der Sceidungsproseg Blauvelt feinem 
Ende nahe. 

Frau Etihel Bromn Blaupelt, die 
ihren Gatten, einen reichen Verfiche- 
tungsagenten, auf Scheidung verflagt 
bat, wurde heute vor Richter Barnes 
al3 Zeugin vernommen. Gie bezeugte, 
daß fie feit Juni vorigen Jahres mit 
Albert Blauvelt, vem Gejchäftsführer 
der „Wejtern Factory Infurance Aifo- 
ciation“, 171 La Sale Str., verhei- 
tathet ift, am 1. Januar die ehelichen 
Beziehungen zu ihm abgebrochen, aber 
noch bi3 vor drei Monaten im Hhde 
Parf Hotel mit ihm gewohnt hat. 
Geither wohnt fie im Plaza Hotel. Die 
Zeugin fette dann des Längeren ihre 
Gründe für den Zmeifel an der Treue 
ihres Gatten auseinander, morauf 
Diliam EC. Davis, 3219 Wabafh 
Ue., ein Angeftellter der Lake Shore- 
Bahn, und 2. H. Mo$, 107 37. ©tr., 
bezeugten, daß fie am Abend des Ar— 
beitertages mit Blauvelt den „Ever- 
leigh Club“, Dearborn und 22, Etr., 
befucht hätten. Sie hätten fi) nad 
dem jogenannten „türfifchen Zimmer” 
begeben, wo Blauvelt fich mit einem 
der Yrauenzimmer hingefegt und Wein 
getrunfen hätte, dann fei er mit ihr 
durch die nach oben führende Hinter: 
thür verſchwunden. 

Damit war das Zeugenverhör zu 
Ende, Richter Barnes wird vermuth— 
lich die Scheidung ausſprechen, der 
Frau 86000 Nährgeld zubilligen und 
ihr geſtatten, ihren Mädchennamen 
Brown wieder anzunehmen. 

Beide Parteien haben zu Anfang 
alles Mögliche verſucht, das Schei— 
dungsverfahren zu verheimlichen, ſo 
war z. B. in der erſten Eingabe der 
Name Blauvelt „Blauvalt“ buchſta— 
birt, und das Ehepaar machte ſogar 
eine gemeinſchaftliche Reiſe nach Ka— 
lamazoo, Mich. wo ſie zuſammen in 
einem Hotel wohnten, um ſagen zu 
können, daß kein Zerwürfniß zwiſchen 
ihnen beſtehe. Die beiderſeitigen An— 
wälte verſuchten, die Scheidung ſchnell 
und heimlich herbeizuführen, aber dieſe 
Verſuche ſcheiterten an der Haltung 
des Richters Barnes. 


—r — —— 
Auch ein Arbeitsloſer. 


Anwalt E. M. Seymour muß ſich von 
ſeiner Frau ernähren laſſen. 


„Ich habe gar nichts außer der Car— 
fare, Schulden und die Uhr“, ſagte ge— 
ſtern E. M. Seymour, ein Rechtsan— 
walt im Aſhland-Gebäude, in Richter 

imes Schuldengericht, indem er einen 

ickel und eine Uht billigſten Kalibers 
vorwies. „Meine Frau hat mich ſeit 
unſerer Verheirathung ernährt. Ich 
habe ſeit drei Jahren nicht gearbeitet.” 

Seymour war wegen eines Zah— 
lungsurtheils über 830 in Händen des 
Rechtsanwalts Leonard Goodwin 
vorgeladen. Er erkannte aber dieſe 
Schuld nicht an. Der Richter entließ 
ihn. 

— — — 
Un ſicheres Pflaſter. 


Das Dienſtmädchen Emma Benſon miß—- 
handelt und beraubt. 

Die Polizei fahndet auf einen We— 
gelagerer, der gejtern Abend das 22- 
jährige Dienftmädchen Emma Benfon, 
Nr. 2397 Clarendon Upve., an Mont: 
roje und Hagel Ave. überfiel, mit einer 
Bierflafche niederfchlug und um die 
$20 enthaltende Börfe beraubte, 

Emma, die ein tiefe3 Loch im Hins 
terfopf erlitten bat, befindet ich in 
ärztlicher Behandlung. Sie hezeich- 
ret ihren Angreifer al3 einen etwa 25- 
jährigen, großen und jchäbig gefleide- 
ten Burfchen. Der Halunfe hatte in 
einem Hausflur auf der Lauer gelegen, 


Boom Dampfroß zermalmt. 


Der in Manhattan Derunglüdte anfchei= 
nend ein Chicagoer. 


. Auf den Oeleifen der Wabafh-Bahn 
in Manhattan, $U., wurde heute früh 
die verftümmelte Leiche eines augen= 
[cheinlich von einem Zuge überfahrenen 
Mannes gefunden. Der Verunglücte 
hatte eine von der „Wholefale Grocer3 
& Eoffee Houfe-Union No. 71“ auf 
den Namen Names MWarmrod, Nr. 
1522 ®. 15. Straße, Chicago, ausge: 
ftellte Mitgliedsfarte bei fi. Die Bie- 
fige Polizei wird im Haufe an der 15. 
Straße Erfundigungen einziehen. 


Bebensmüde. 
Unglüdliche Kiebe? 

An einem Anfalle von Schmermuth 
verfuchte geitern die Z1jährige Tilfie 
Buhmann, Nr. 441 Harding Xpe., 
mittel3 Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende zu maden. Sie murde fofort in 
ärztliheBehandlung gegeben und mwirb 
borausfichtlich genefen. Die Polizei 
behauptet, daß das Mädchen burd 
Liebesfummer zur Berzweiflung ge- 
srieben twurbe. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
l Cart i i 
ee: ra ne “m N unse 
— — —— — — 


Das Weiter, 


Chicago und end: Heute Abend und viel⸗ 
luhler; 


le moroen ẽenertich. motgen etwas 


x 
StaatSanivalt toill aber 


Drüffen fih verauiworten. 


Mitglieder des Countyratbs der Mifac- 
tung des Gerichts bezichtigt. 

Anwalt Afhton hat Wort gehalten. 
Wie an anderer Stelle berichtet, hat er 
gejtern Abend angekündigt, daß er die 
Mehrheit des Countyrathes heute me- 
gen Mikachtung des Gerichts belangen 
werde. Heute hat er, vor Richter Mad, 
im Namen feines Klienten Dominid 
Lapin einen entjprechenden Antrag ge= 
ftellt, und Richter Mad hat angeord= 
net, daß Countyraths-Präfident Buffe 
und die Countyrathsmitglieder Ban 
Steenberg, Umbadh, Dennis, Had, 
Ehindblom, Hartray, Earolan, Elias 
und Schrodja fich binnen fünfzehn Ta- 
gen bor ihm verantworten Jollen gegen 
den ihnen gemachten »Sorwurf. 

Sm Frühjahr Hatte Richter Mad, 
auf Erjuchen des Lapin, den County— 
tath angewiefen, Mittel zu bemilligen 
für die Veröffentlichung der Steuerli- 
iten, fofern die Kaffenverhältniffe das 
irgend geftatteten. Der Countyrath 
hatte geltend gemacht, daß für diefen 
3med feine Mittel vorhanden wären. 
Der Richter hatte darauf erklärt, daß 
die Mittel aus dem Dispofitionsfonds 
genommen werden follten, falls darin 
etwas verbliebe, nachdem die nothmen= 
digiten Ausgaben bejtritten jein mür- 
ben. 

Er verbot ausdrüdlih, daß Gelder 
beriwendet werden follten für nicht vor= 
gejehene Fälle, die nicht von unbeding- 
ter Dringlichkeit jeien. Als dann am 
8. Dftober dem Countyrath ein An= 
trag vorlag, Mittel zur Verfolgung 
angeblicher Wahlbetrüger anzumeijen, 
erinnerte Herr Ajhton die Herren bom 
Rath an jenes richterliche Verbot. 
Trotzdem mies der Countyrath die 
Summe von $19,500 für den gedad)- 
ten Zmed an, während für die Ver: 
öffentlichung ver Steuerlijten noch im- 
mer nicht Vorforge getroffen ijt. Die- 
ferhalb ift nun das Vorgehen bes 
Herren Afhton, bezw. feines Klienten, 
erfolat. 

— — ⸗ñ ñ— 
Scharlaͤchfieber. 


Berichte über die Epidemie im Schlacht: 
hausbezirf waren anfcheinend übertrieben. 


Die Meldungen über die Scharlach- 
fieber-Epidemie, welche in der Nadj- 
barfchaft der Viehhöfe herrſchen ſoll, 
ſcheinen übertrieben geweſen zu ſein. 
Das Geſundheitsamt hat ganze Kom— 
pagnien von Inſpektoren und Pflege— 
rinnen nach jenem Bezirk geſchickt, doch 
haben dieſe keine außergewöhnlich 
große Anzahl don Krantheitsfätlen zu 
entdeden bermocdht. Immerhin wird 
man feine Vorficht außer Acht laffen. 
Die polnifchen, Litthauifchen und flo- 
penifchen Geiftlichen des Bezirks find 
erfucht worden und haben verfprochen, 
morgen bon der Kanzel herab zu mah- 
nen, daß dem Umfichgreifen der Kranf- 
heit möglichft entgegengewirft merbe. 
Ald. Golombiemäti, der fich nicht ver- 
anlaft gejehen hatte, etwas dabon ver— 
lauten zu laffen, daß drei feiner Sin 
der am Scharlach darniederlagen, zeigt 
jich jegt Jehr bemüht, das Gefundheit3- 
amt zu unterjtügen. Er hat dafür ges 
forgt, daß die Injpeftoren und Pfle- 
gerinnen ſprachkundige Leute als Dol— 
metſcher zu Begleitern erhalten. 

Frl. Roſe Bangs, die Oberin der 
für den Schuldienſt angeſtellten Pfle— 
gerinnen, berichtet, daß die Pflegerin— 
nen während dieſer Woche 1464 Schü— 
ler u. Schülerinnen in deren Wohnun— 
gen aufgeſucht, aber dabei keinen ein— 
zigen Fall von beſonderer Noth gefun— 
den hätten, der den Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften hätte gemeldet werden 
müſſen. In den Schulen haben die 
Pflegerinnen 380, in Mohnungen 
1012 Kinder unterfut. Aerztlichen 
Synipeftoren murben 48 Fälle gemel- 
det; Rathichläge wurden in 988 Fällen 
ertheilt, und in 626 unbedeutenden 
Fallen thaten die Pflegerinnen auf ei- 
gene Verantwortung, was ihnen gebo- 
ten erſchien. 

— 


Ein Fehlidhlag. 


Gefhmworene fönnen fih auf Beftrafung 
unter neuem Gejet nicht einigen. 

Imei Mitglieder der Jury, bor mel- 
cher der 18jährige Grieche Peter Vaffı- 
las in Richter Kerjteng Gerichtähof 
unter dem neuen Gtaatsgejeß prozeſ⸗ 
firt wurde, dad Zudhthausftrafe von 
einem bis zu 20 Jahren auf die Miß- 
handlung tleiner Mädchen jegt, haben 
fich vor der Schuldigfprechung des An- 
geflagten gefheut. AlZ der Richter die 
Geſchworenen, nachdem fie fiebenStun- 
den berathen hatten, geftern Abend vor 
fig rief, waren 10 für Bejahung der 
Schuldfrage und 2 dagegen. Da feine 
Ausficht auf Einigung vorhanden war, 
murben fie entlaffen. Sie hatten fi 
unter fich verpflichtet, die Namen der 
ee Gefmworenen nicht zu verra= 
then. . 


Die Eltern. dei fechsjährigen Mäd- 
chens, das Baffilas mißhandelt Haben 
fol, waren von dem Ergebnik ehr 
entmuthigt und ſchienen abg ‚ihr 
Kind zum zweiten Male den Qualen 
bes Zeugenberhörd außzufehen 


nochmaligen beſtehen. De 
Vaier der ein wurde don Charles 


pust 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute} 


TO 


Kleine Anzeigen,, 
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Er erklärt, Taft werde ebenſoviele 
Stimmen erhalten wie Rooſevelt. 


— 


Braucht New York niqt. 


Ohio, Indiana und New Nork ſind nach 
Bitchcods Anfiht Taft ſicher. — Mary⸗ 
land ein zweifelhafter Staat. — Ein 
dem. Urtheil über die Lage in Ohio. 


Daß William Howard Taft unge— 
fähr eben ſo viele Stimmen im Wahl— 
kollegium erhalten werde, wie Präſi— 
dent Rooſevelt im Jahre 1904 erhalten 
hat, nämlich 336, war die Anſicht, die 
ſein Kampagneleiter Frank H. Hitch— 
cock heute bei ſeinem Eintreffen aus 
New NYork ausſprach. Herr Hitchcock, 
der von hier aus mit den Parteifüh— 
rern in den weſtlichen Staaten über die 
Schlußanſtrengungen, welche für die 
letzte Kampagnewoche gemacht werden 
ſollen, verhandeln will, war ſehr zu— 
verſichtlich. New York, Ohio und In— 
diana, Staaten, auf welche die Demo— 
kraten mit Sicherheit rechnen, ſind ſei— 
ner Anſicht nach ſicher für Taft. Von 
all den Staaten des Oſtens erklärt er 
nur Marhyland als etwas zweifelhaft, 
behauptet aber, daß Taft eine beſſere 
Ausſicht auf den Sieg habe als Bryan. 
Die Thatſache, daß die republikaniſche 
Kampagneleitung in Ohio und In— 
diana in der Schlußwoche der Kam— 
pagne Rieſenanſtrengungen macht, be— 
deutet nach ſeiner Angabe nicht, daß ſie 
eine Gefahr für Taft in dieſen Staaten 
wittert. Die Anhäufung der redneri— 
ſchen Talente der Partei in derSchluß— 
woche der Kampagne iſt nach ſeiner Be— 
hauptung vielmehr im urſprünglichen 
Plane für die Kampagne enthalten, 
nachdem man mit kleineren Verſamm— 
lungen angefangen hatte, die Anſtren— 
gungen mehr und mehr zu ſteigern, die 
größten Anſtrengungen in der Schluß— 
woche der Kampagne zu machen und 
die beſten Kräfte der Partei in den 
Staaten zu konzentriren, in denen ſie 
am meiſten nützen fünnten. Herr Hitch- 
cock wird ſich ein oder zwei Tage hier 
aufhalten und ſich dann nach Ohio be— 
geben. Es iſt dies ſein letzter Beſuch 
in Chicago vor der Wahl. Was die 
finanziellen Verhältniſſe der Partei an— 
langt, ſo erklärte er, daß ein Ueber— 
fluß an Geld nicht vorhanden ſei, daß 
iman aber alle Rechnungen.-beza 
fönne und die Kampagne zum Ab— 
fhluß bringen fünne, ohne Schulden 
zu binterlaffen. 

Tafts Wahl ficer. 


„Zaft wird,“ erklärte Herr Hitchcod, 
der heute feine Scheu, fich in den Zei— 
tungen zitiren zu laffen, einmal über= 
munben hatte, „ ungefähr eben jo viele 
Etimmen im Wahlfollegium erhalten 
mie Roofevelt.. In Nem York mer 
ben mir mit einer anftändigen Mehr- 
heit fiegen. Wir fünnten über Herrn 
Bryan Siegen, auch wenn wir Nem 
Mork nicht eroberten, aber wir werben 
diefen Staat nicht verlieren. Tyerner 
wird Herr Taft in Ohio und Indiana 
fiegen. 3 ift nicht zu befürchten, daß 
mir einen einzigen Staat im Oſten 
verlieren werben. In Maryland tobt 
ein heißer Kampf, der Ausgang tft 
zweifelhaft, aber, wie die Aussichten 
heute find, wird Herr Taft den Staat 
erobern. ch mill die Mehrheiten, die 
Herr Taft in den einzelnen Staaten 
erhalten wird, nicht abjchägen. Nach 
Berichten, die mir zugegangen find, 
wird feine Mehrheit in Ylinois jehr 
groß fein. Wa3 den Welten anlangt, 
jo wird Herr Taft diefelben Staaten 
auf feiner Seite haben, die Präfident 
Roofevelt ihre Wahlftimmen gaben. 
Treilih, Niemand mirb behaupten 
wollen, daß die Mehrheiten fo groß 
fein werden mie im Xahre 1896. Was 
die Stimmen der Arbeiterfchaft an= 
lerat, fo werden fie fich auf die beiden 
Parteien ungefähr ebenfo vertheilen 
tie in früheren Wahlen.“ 

Roofevelt jpricht nicht. 

Auf die Frage, ob Präfident Roofe- 
belt in die Kampagne eingreifen werde, 
und ob er ber Einladung des hiefigen 
Marquette-Klubs, in Chicago im 
Laufe der Woche zugunften des repu= 
blifanifchen Tidets zu fprechen, Folge 
leiften merbe, antwortete der Kam- 
pagneleiter Yaft3, daß Herr Roofevelt 
überhaupt feine Rampagnereden hal- 
ten werde. Zahlreihe Gefuche feien 
aus allen Zanbestheilen an ihn ergan= 
gen, aber alle feien abfchlägig befchie- 
en worden. Die Frage, ob die That- 
fache, dab Staatsfefretär Elihu Root 
nah Ohio entfandt werde, ein Anzei- 
en dafür fei, daß der Staat in Ge- 
fahr fei, beantwortete Herr Hitchcod 
dahin, daß bie republifanifche Partei 

‚ außerorbentliche Anftrengungen in die- 
fen Staate made. Darin folge fie 
nur dem urfprünglichen Plane für die 
Kampagne, in den Staaten New Nort, 
Ohio und ndiana alle ihre Kräfte zu 
tonzentriren. Es ſei ſtets beabfichtigt 
worden, den Höhepunkt der Kam— 
pagne nicht zu Lange bor der Wahl zu 
erreichen, damit bad Ynterefle der 
Mähler bi3 zum Wahltage wach ge- 
halten merde. infolge deffen feien 
aud die Anftrengungen in den legten 
Wochen größer und größer geworben. 
Der Kampf tobe jegt auf der ganzen 
Linie. Daß diefer Plan erfolgreich 
fei, bemeife die un 


Berfammlungen. Nie zuvor habe bie 
Partei derartige Menjchenmengen ans 
gezogen mie gerade jet. 

Mas die Lage im fogenannten ges 
f&hloffenen demofratifhen Süben an 
langt, jo hat die republifanijche Par- 
tei nad Anficht des Herrn Hitcheod 
Aussichten in Miffouri und Kentudy. 
In legterem Staate find fie beffer als 
in erjterem, . 


Demofratifhes Urtheil über Ohio. 


In direftem Gegenfabe zu den An 
fihten Herrn Hitcheod3 über die Lane 
in Taft’3 Heimathaftaate Ohio ftehen 
die Anfichten des Vertreters dieſes 
Staates im demofratifchen National- 
ausfhuß, Harvey. E. Garber, der 
heute bier eintraf, nachdem er Herrn 
Bryan auf feiner Kampagnetour dureh 
den Staat begleitet hatte. Herr Gar- 
ber mar ebenjo fiegesficher wie Herr 
Hitheod. Er Thätte die Mehrheit, 
welche da3 bemofratifche National- 
tidet in Ohio erhalten werde, auf mehr 
cl3 10,000 Stimmen. Die demotra= 
tifche Organifation fei nie vollfommes 
ner cemwejen al3 in biefer Wahl, mäh- 
rend die republifanifche Organifation 


nur no dem Namen nach beftehe. Die - 


Spaltung unter den Republifanern 
nehme täglich zu. Die Thatfache, vaf 
Herr Hitcheod an die Stelle von Ar=- 
ihur X. Vory3 getreten fei, habe .uch 
richt zur Förderung der quien Bezie- 
hungen innerhalb der Partei beige- 
tragen. 
alten Organifation die Oberleitung 
an fich geriffen. Die republitaniiche 
Kampagneleitung überfchmemme den 
Staat mit Geld und ziehe bereits bie 
Mitalieder des Kabinet3 des Präji- 
denten für die Kampagne heran. Die 
alte Organifation, die von Marf 
Hanna und Senator Forafer fontro= 
litt worden fei, fei unthätig, aber be- 
teit, jofort nach der Wahl von Neuem 


einzugreifen. „Voß“ Cor von Eincins 


natt jei für Taft, aber bie große 
Mehrzahl feiner einflußreichen Ans 
bänger, bejonder3 die Mitglieder des 
Blaine-Klubz, feien im Lager Senator 
Horafer3 zu finden. 

Angriff auf Roy ©. Weft. 

Eine Flugfchrift, melche bie Thätig- 
feit Roy D. Wefts, Mitglieds der Re= 
biftonsbehörde und Vertrauensmanng 
Deneeng, eingehend erörtert, wirb bon 


der demofratifchen Kampagneleitung I 


im County in mehr ala 400,000 
Eremplaren in englifcher, beutfcher, 
polnifcher, böhmifcher und fchmenifcher 
Sprade in den nächften Tagen in der 
Stadt zur. DVertheilung . fommen 
53,500 Mann werben die Flugjche 

in ben Häufern und an den Kirchen- 
thüren vertheilen. 300,000 Exemplare 
find in englifcher, 100,000 in beut- 
fcher, 50,000 in polnifcher, 50,000 in 
böhmifcher, 30,000 in fchmebifcher 
Sprade und 30,000 Eremplare in 
„Diddifh“ gedrudt. 150,000 merden 
morgen, der Reit am Montag und 
Dienftag vertheilt werden. Die Flug- 
chrift trägt die Ueberfchrift: „Kurze 
Ueberficht über Roy O.Weſt's ſchmach⸗ 
volle Thätigkeit als Haupt der all- 
mächtigen Steuerbehörbe, der Nebi- 
fionsbehörde. Hier find bie Beweiſe, 


wie 150,000 Befiger von Heimflätten, . 4 


kleinen Miethshäuſern, leeren Bau—⸗ 


ftellen und tleinen Läden die Steuern 


für die 1500 Befiger von großen und 
mwerthoollen Grundftüden im Ge— 


fchäftsviertel bezahlen müffen, melde 


ih der Gunſt Weſt's erfreuen. 
150,000 ehrliche tleine Steuerzahler 


müffen für bie 1500 reichen Steuer» . 


drüdeberger bluten, mwelche fi ihren 
Pflichten gegen den Staat und bas 
County mit Hilfe Roy D. Weil’s und 
feiner NRebifionsbehördbe entziehen. 


150,000 Männer und Frauen werden - 


Hitcheod habe an Stelle der _ 


IR 


* 


Ri. 


beftohlen, vamit 1500 Perfonen wei 


tere MReichthümer anhäufen können, 
und Roy D. Weit ift dafür verant- 
wortlich. 


„Hier iſt ein Beweis dafür, wie der — 


Eine leiden muß, damit der Andere 
unbeläftigt bleibt: Das 
River Str., dad San Dieg 


Haus 9-53 


Abjchägung 1898 $100,000, Steuern 


5909.92, murde biefe Mode fir A 


$125,000 verlauft. An Steuern wur⸗ 


den in diefem Jahre 8631.04 bezahlt. 


Der Merth ftieg in zehn Jahren um 


25 Prozent, die Steuern wurben um 4 


30 Prozent erniedrigt. 

„Das Wohnhaus 535 Cleveland 
Abe, Einfhägung 1898 $18,000, 
Steuern $89.78, Ablhägung 1907 
$12,000, Steuern 1907 $127.1 


ftiegen um 40 Pros. Das 


4. Der. 
Merth fant um 35 Proz., die Steuern ' 


Grunbftüd, im Siäteniertet akt 4 


weniger Steuern — bie — 
muß für den Unterſchied 7 
Steuerzahler merben ich erinnern, 
daß ihnen, wenn fie 


Affefforen- oder Repifions 


tbe über 


hobe Steuern beflagen, entgegnet wird, 


daß fie nicht mehr ala ein et 


Wertes bezahlen, aljo tein Rei 
a 


haben, ſich zu beſchweren. 
„Ein Prozent von $125,000 

$1250. Das San Diego: 1: 

aber zahlte nur $631, oder ein halbes 


Prozent.“ su 
— — — 
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Die Avbendyor · 


veröffentlicht beuta 
470 
ſeleine Uinzcigen 0 
Wer Arbeitskräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer eimas gu ne 
Tut fen, Qu burg Mean 
a ner „Abendpofi? 


Br 
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"er bie 


Frei für Die, meine Schweſter 


te und — 
—— 


raue 
bin eine Frau. 
kenne die Leiden von Frauen. 
babe die Heilung gefunden 
ü werde 68 
ehandlung mit vollen Unmweijun 
rau fenden, bie an Prauentrankheiten 
sit mein Wunich, allem Fraue i 
m erzählen, — Ihnen lieb 
eibit, Ihre Tochter 
meter. 3 wünide Ihnen 
erklären, wie Sie fih gir su an 
pille heilen fönnen. Männerfönnen 
den nicht 8 


Seei für 


ne 
i 


ebe timwelter, Die au 


ninfonkt meine Hand 
gen an Agbe 
leibet, 


e 
Das wir Frauen aus 


abhrung twijjen, willen wir befierals ein Arzt. 
elbft » Be 


Here Heilun s mine 
T 
ven sofre % 


tter, 
1% 
uns Wi uni i —— 


u ſenden —3 
ae une eo Nauen pe 

e toi nd, biefe fortzitfegen, 
weniger al8 2 Cents den Tag. el wid &ie 


ehr 
€, 


er 


Senden Sie mir nur Ihren Nan 
es wollen, und id werde Ihnen bie —— all eutſprechende Sehandiung fenden, vonſtändig frei 


unbebrudtem Briefumichlag, po ben 
uch: „Der frauen UerztlicherBerat 
te leidend find, und wie Gie fich gang 
aben und lernen, felber darüber na 
Operirt werden“, feibit bie Enticheldu 
nem Haus- Heilmittel geheilt. 
An Toeecht 


8 hilft allem, X 
etter von 1 
En Bieatuät 


wid Eu 
Bene nad b ebra 


sea — 

ehaudlun 

er enlen tinuen, bob @ie a telgu Sauer t,caf 
’ e e 

9 oft 

ie bei En 


d. Ich werde 

ber“ mit —— JlUũſtrationen fenden, die 
Leicht feIbft $ 
udenten, 

ng treffen. 7 


ein einfache 


handlung eine 
oder Beuzsres 
ber Fallen ber 
erido m @eiwächle in Ben Gierfiäde 
hie in_ben öden ober ben 
merzen, 5* und me 
Ak fcheudes Heim — 5 
Erf: veru 


ugungdorganen 
merzen, niederziehende Gefühl, Merbon 
le fliegende & ‚Srübfinn, Nieren 
erem weiblichen @eichlecht eigen. 

bollftändig Toftenlos 

und fiher heilen 
andlung ——— chen. 
tbeit oder Beihätfigun ie ftö B 
a ren. 
eſſe, ſchreiben Gie,woranGtele den, wenn Gie 


elanchol 


m 


frei mein 
gu Haufe Heilen können. Jede Frı.u follte es 

ann kanıt fie, wenn ber Arzt fagt: „Sie müffen 
aufenbe bon Srauen haben fich felbft mit mei» 


Ihnen ferner Sollftändi 


ung un . 
ern. NS 5 s Hausmittel jagen, welches fidher, fchnell und io : 
ad ——— Ober untegelmäßige Monatstegel bei a B———— 


auch wohnen möðtzen, ich kann Sie an Damen in Ihrer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 


leidenden Frau erzahlen, daß bieje Belbstbeha 
Bräftig und mohlgeitaltet ma&t, Senden Sie mi 
joehört Ihnen, * das Buch. — 


ndlung wirfiid alle Frauenkrankpeiten heilt und bie $ 


trau gejund, de 
Adresse ınd bie freie Behandlung fuer 10 Tage 


Sehreiben Sie noch heute, da Sie dieſe Offerte nicht wieberjehen mögen. Mbreffirer 


Mrs. N. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A« 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


denteiner bed Meporterd Joſepb Rouletabille. 
Don Gaflon Ferous. 


(14. Fortjegung.) 

Der Profeffor warf ji in ben 
großen Lehnituhl vor feinem Schreib» 
tifch und ftöhnte: 

„Noch einmal beitohlen,” und eine 
Thräne, eine dide Thräne lief an feiner 
Wange herab. 

„Bor allem”, fagte er, „lage man 
nicht8 davon meiner Tochter... es 
mwürbe fie noch mehr fehmerzen als 
mid. ...“ 

Er ſtieß einen ſchweren Seufzer aus, 
und in ſeiner Stimme lag ein ſolcher 
Kummer, daß ich den Ton nie ver— 
geſſen werde: 

„Was liegt daran. . . . wenn ſie nur 
lebt?".... 

„Sie wird leben!“ fagte mit felt- 
fam rührender Stimme RobertDarzac. 

„Und mir merben die geftohlenen 
Gegenstände wiederfinden,” jagte Herr 
Dar. „Was war in dem Schrante?" 

„Swanzig Jahre meines Lebens,” 
antwortete der berühmte Profejfor mit 
dumpfer Stimme, „oder vielmehr um- 
feres, meiner Tochter und meines 
Rebend. Na, unfere merthbolliten 
Dokumente, die Ergebnijfe unferer 
zwanzigjährigen Arbeiten waren hier 
eingeſchloſſen. &3 ijt ein unerjeglicher 
Verluft für uns, und ich barf es wohl 
fagen, für die Wiffenfchaft. Alle Er- 
fahrungen, die ich fammeln mußte, um 
‚zu.dem entfcheidenden Beweis bon ber 
Bernihtung des Stoffes zu gelangen, 
waren bon uns forafältig befprochen, 
geordnet, aufgezeichnet und mit Photos 
graphien und Zeichnungen illufirirt. 
Alles das mar dort aufbewahrt... Der 
Plan zu drei neuen Apparaten, 
ganze Sammlung unferer Surven, 

durch die die Grundeigenfchaften ver 
Zwiſchenſubſtanz zwiſchen der wäg— 
beren Materie und dem gewichtsloſen 
Aeiher zur Darſtellung gebracht wur— 


ben, ein Munuffript über die Chemie | 
Der | 


des Atominnern: alles ijt fort. 
Menfh hat mir alles geraubt 
meine Tochter und mein Merk 
mein Herz und meine Seele... .!” 

. Unb ber große Stangerfon fing an 
zu meinen tie ein Find. 

Mir umftanden ihn fchmeigend; 
feine Troftlofigfeit bewegte und tief. 

err Robert Darzac fuchte vergebens 
Eine Thränen zu verbergen, mas ihn 
mir im Augenblid faft ſympathiſch 
erf&heinen ließ, troßdem feine fonber: 
bare Haltung und jeine unerflärliche 
Unruhe mir eine inftinftive Abneigung 
gegen feine Perfünlichkeit eingeflößt 
hatten. 

Nur Herr Sofeph Rouletabille — 
wie wenn feine foftbare Zeit und feine 
Miffton aufErben ihm nicht erlaubten, 
fich lange bei menfhlihem Elend auf- 
zubalten, mar ruhig an ben leeren 
Schrant herangetreten, und indem er 
ihn dem Chef der Sicherheitäbehörbe 
gezeigt, brach er auf einmal daß hei- 
ige Schweigen, mit dem mir bie Ver- 
zweiflung des aroßen Stangerfon chr- 
ten. Er erflärte ung, mie er dazu ge— 
fommen mar, an einen Diebitahl zu 
alauben, nämlich durch die aleichzeittae 
Entdedung der Spuren im MWafdh: 
taum, bon denen ich oben aefprodhen 


babe, und des aeleerten Schranfes im 


Laboratorium. Er mar, mie er um® | 


fante, ohne beftimmten Zmed in ba 
- Raboratorium aeaangen; aber das 
* erfte, wat ihm bort aufaefallen Tet, 
war dieſes eigenthümliche 
= seine feltfame Form und folide Ar- 
beit, und dabei der Umiftand, daß an 
" einem Schrant, der nur zur Aufbewah⸗ 
Yung bon mertbnollen Dingen befttimmt 


fhten, der Schlüffel ftedte. „Man hat | 


Boch feinen Sicherheitsfchtant, um thn 
fen zu Taffen.”.... Kurz, biefer 
Heine mit tupfernem Griff von Äußerft 
tumftpoller Arbeit hat. tie e8 feheint, 
die Aufmerkſamkeit des Herrn Joſef 
Rouletabille auf ſich gezogen, während 
unſere eher ablenkte. Die 
Gründe dafür follten wir bald er⸗ 
fahren. 
Aber ehe ich ſie bekannt gebe, muß 
2 berichten; daß Herr de Marquet mir 
gan verblüfft vorfam, ala ob er nicht 
 Mlihte, ob er fich über den neuen 
e. tt um ben der fleine Reporter bie 
nterfuchung meiter gebracht Batte, 
uen follte oder fich Tränfen, daß 
= Diefer Schritt nicht von ihm gethan 
© Morben war. Aber Herr de Marquet 
vu ben Siea über fich felbit davon 
3 bielt e3 für bad befte, in bie 
 Robeserhebungen einzuftimmen, nit 
nen Herr Dar Rouletabilfe über- 
ifte. - Der arüne unge zudte nur 
‚achfeln dazu und faate: „Seine 
lrfake!" N hätte ihm gern ein 
Baar hinter bie Ohren gegeben, hefon» 
ala er hinzufeßte: 


bie | 


Möbel, | 


„sch rathe Ihnen, Herrn Stanasr- 


fon zu fragen, mer diefen Schlüffel 
gewöhnlich in Verwahrung hatte.“ 
„Meine Tochter!“ antwortete Herr 
Stangerfon. „Sie hat fi nie bon 
| diefem Schlüffel getrennt.“ 
| „Aha! das ändert aber die Sadı- 
| lage und verträgt fich nicht mehr mit 
der Auffafjung Herrn Rouletabilles,“ 
| rief Herr de Marquet. „Wenn fräu- 
| lein Stangerfon ich nie von diejem 
Sclüffel trennte, fo würde der Wr: 
der doch Fräulein Stangerfon jene 
Nacht in ihremZimmer erwartet haben, 
um ihr diefen Schlüffel zu ftehlen, und 
[ber Diebitahl mürde erft nach bem 
| Morde verübt worden fein. Aber ach 
j pein Morde waren vier Perfoien im 
Laboratorium!.... Entfchieben, ich be- 
greife nicht3 mehr von der Sad... .“ 
i Und Herr de Marguet wiederholte 
in wüthender Verzweiflung, die für 
ihn der köſtlichſte Rauſch ſein mußte 
(denn ich weiß nicht, ob ich ſchon geſagt 
habe, daß er nämlich nie ſo Aluclich 
war, als wenn er nichts begriff): 
„Nichts. ... gar nichts!“ 
„Der Diebſtahl,“ verſetzte der Re— 
porter, „kann nur vor dem Mord rer— 
übt worden ſein, unzweifelhaft aus 
| dem Grunde, den Sie meinen, und aus 
| anderen, bie ich fenne. Zudem, al8 ber 
! Mörder in den Papillon gelangt ift, 
| mar er jchon im Befit des Schlüffels 


| mit dem fupfernen Griff.“ 


| „Das ift nicht möglich!” fagte Herr 
' Stangerfon mit fhwacher Stimme, 
„Hier ijt der Bemeis!” 
Tebei zieht diefer verfluchte Kleine 


|fert eine Nummer der „Epoque” aus 


ı ber Tafche, die vom 21. Oktober batirt 
tft (ich erinnere mich, daß das Ver— 
brechen in der Nacht vom 24, zum 25. 
ı ftattfand), und auf eine Annonce beus 
tend, las er: 
WBVerloren wurde geſtern im Louvre⸗ 
Kaufhaus ein Täſchchen aus ſchwar— 
zem Atlas. Dieſes Handtäſchchen ent— 
hielt verſchiedene Gegenſtände, darun— 
ter einen kleinen Schlüſſel mit kupfer— 
nem Griff. Der Finder erhält eine 
reichliche Belohnung und wird gebeten, 
unter der Adreife:, „M. U. T. 9. ©. 
N. poftlagernd, Bureau 40, zu fchrei- 
| „Bezeichnen nicht diefe WBuch- 
| ftaben,“ fuhr der Reporter fort, „Fyräu- 
|Tein Stangerfon? Und ift nicht der 
ı Schlüffel mit dem fupfernen Griff die- 
fer Schlüffel hier? ch Iefe immer die 
Annoncen. in meinem Metier, ebenfo 
wie in Ihrem, Herr Unterſuchungs— 
richter, muß man immer dieſe kleinen 
perſönlichen Mittheilungen leſen. ... 
Was man darin für Intrigen ent— 
‚dedt!.... Und Schlüffel zu Intrigen! 
die zwar nicht immer mit Kupfer be- 
I&hlagen, aber darum nicht minder in- 
tereffant find. Diefe Annonce madte 
ı Eindrud auf mich, befonders meil bie 
Perfon, die einen Schlüffel, einen an 
ı fi wenig fomprimittirenden Gegen 
: ftand verloren hatte, fich hier mit einer 
Art von Geheimnig umgab. Wiepiel 
ihr an diefem Schlüffel lag! Wie fie 
leine reichliche Belohnung verfpradh! 
| Und ich dachte über diefe fechd Buch- 
'ftaben nad: M. U. T.9H ©. N. Die 
| bier erften jchienen mir fofort einen 
| Vornamen anzudeuten: „Offenbar, 
| Tagte ih mir, Math,.... Mathilde, —! 
bie Perfon, die den Schlüffel mit 
;tupfernem Griff im Retitule verloren 
| hat, heißt Mathilde. ...“ Doch mußte 
ı ich nicht8 aus den beiden Iehten Buch- 
| ftaben zu machen. Ich legte die Zei— 
tung fort und beſchäftigte mich mit 
| anderen Dingen.... 
fpäter die Abenbzeitungen did um: 
randete Berichte über die Ermorbung 
bes Fräulein Stanaerfon brachten, er- 
innerte mich diefer Name unmillfürlich 
| und ganz mehanifh an die Buchitaben 
der Annonce. Etwas ftugig gemacht, 
verlange ich die Nummer jenes Tages 
in ber Zeitungserpebition. Ach hatt: 
bie beiden legten Buchftaben vergeffen: 
„S. N.“ Als ich ſie wiederſah, konnte 
ich einen Schrei nicht unterdrücken: 
„Stangerſon!“. . .. Ich ſprang in 
einen Wagen und eilte auf das Bureau 
40. Ich frage: „Haben Sie einen 
Brief mit der Adreſſe: M. A. T. H. 
S. N.?“ Der Beamte antwortete mir: 
„Nein!“ Und als ich mich nicht damit 
zufrieden geben wollte und ihn drin⸗ 
gend bat, doch noch einmal nackru⸗ 
ſehen, ſagte er zu mir: { , 
das geht über den Spaf!.... Nun fa, 
ich hatte einen Brief, der die Initialen 
M. A. T. H. ©. N. trug; den habe ich 
aber vor drei Tagen einer Dame geges 
ben, die danach aefraat hat. Ste kom⸗ 
men heute und verlangen ebenfalls den 
Brief. Na, und vorgeftern mar ein 
Herr da, der ihn mit der gleichen 
Dringlichkeit verlangt Bat!.... 
habe jeßt genug von dem Unfug.” ch 
mollte ben Beamten über bie beiben 
Perſonen befragen, die ben Brief ver» 
langt hatten, aber entmeber wollte er 
fi binter bad Amtsgeheimniß vers 


— — — — — — — — —— — 


Als vier Tage 


elbendpoſt, Chieago, Samſtag/ den 24. 


ſchanzen, oder er war wirklich eines 
vermeintlichen Scherzes überdrüſſig, 
genug, er antwortete mir nicht mehr.“ 

Rouletabille ſchwieg. Wir ſchwiegen 
alle. Jeder zog die Schlüſſe, die er 
aus dieſer ſeltſamen Poſtereſtante— 
Geſchichte ziehen konnte. Thatſächlich 
ſchien es jetzt, als hätte man einen 
Faden, an dem man dieſe Affäre ver— 
folgen könnte. 

Herr Stangerſon ſagte: 

„Es ſcheint mir danach ſicher, da, 
meine Tochter dieſen Schlüſſel ver— 


in der blauen Gurkenkruke und der 
gig auf der Spargelplatte auf den 
iſch kam. 


Es waren unglaubliche Sachen, die 
ſie ſchon mit Staſcha erlebt hatten. Es 
> aller Humor bes jungen, le- 

nsluftigen Ehepaare3 dazu, baß fie 
nicht fchon vor Wochen Reiaus ge- 
nommen und fi drüben in dem Elei- 
nen Orte Lechnom einquartirt hatten. 
Aber dann hätten fie fich wohl zmei 
Sabre . — benn fo lange dauerte 
ber Kanalbau in diefer Gegend minde- 


foren haben muß; fie wollte mit wohl | ten? — nur am jpäten Abend und am 
nichts davon jagen, um mir jede Un- | frühen Morgen gefehen, denn e8 war 


ruhe zu erfparen, und hat den Finder 
gebeten, poftlagernd zu fchreiben. Das 
ift fehr loaifch und fehr natürlich. 
Denn ich bin fchon einmal beftohlen 
worden!” 

„Wo und wann?” fragte der Direl- 
tor ber Sicherheitäpolizet. 

„Ach, vor vielen Jahren, in Ame— 
tifa, in Philadelphia. E3 wurde mir 
in meinem Laboratorium ba Geheim- 
niß zweier Erfindungen geftohlen.... 
Sch Habe nicht allein niemals erfahren, 
wer der Dieb war, fondern ich habe 
auch niemal3 von dem Gegenftanbe 
des Diebitahl3 jprechen hören, wahr: 
Icheinlih aus dem Grunde, meil ich 
diefe beiden Erfindungen der Deffent- 
lichfeit übergeben und dadurch den Er- 
folg des Diebftahls vereitelt habe. 
Seit: diefer Zeit bin ich fehr arg= 
möhnifch. Alle diefe vergitterten Fen— 
ſter, die Abgeſchiedenheit dieſes Pavil— 
lons, der Schrank, den ich ſelbſt habe 
konſtruiren laſſen, dieſes eigenartige 
Schloß, dieſer geheime Schlüſſel; alles 
das iſt die Folge der Befürchtungen, 
die durch eine traurige Erfahrung her— 
vorgerufen ſind.“ 

Herr Dax erklärte: „Sehr intereſ— 
ſant!“ und Herr Joſef Rouletabille 
erkundigte ſich nach dem Handtäſch— 
chen. Weder Herr Stangerſon noch 
Vater Jacques hatten ſeit einigen Ta— 
gen das Täſchchen Fräulein Stanger— 
ſons geſehen. Wir ſollten einige 
Stunden ſpäter aus dem eigenen 
Munde Fräulein Stangerſons erfah— 
ren, daß dieſes Täſchchen ihr geſtohlen 
wurde, oder daß ſie es verloren hatte, 
und daß die Dinge ſich ſo zugetragen 
haben, wie wir ſie ihrem Vater erklärt 
hatten; daß ſie am 23. Oktober auf 
dem Poſtamt 40 geweſen ſei, und man 
ihr einen Brief übergeben hätte, der, 
wie ſie behauptet, nichts als ein dum— 
mer Scherz des Schreibers war. Sie 
habe ihn ſofort verbrannt. 

Von unſerem Verhör habe ich noch 
zu melden, daß auf die an Herrn 
Stangerſon gerichtete Frage d.3 
Sicherheitspolizeichefs nach den nähe— 
ren Umſtänden, unter denen ſeine 
Tochter am 20. Oktober, dem Tage 
des Verluſtes der Handtaſche, nach 
Paris gefahren ſei, erzählt wurde, ſie 
habe ſich in Begleitung des Herrn 
Robert Darzac in die Hauptſtadt be— 
geben, und dieſer habe ſich von dem 
Moment an bis zu dem Tage nach 
dem Verbrechen nicht wieder auf dem 
Schloſſe ſehen laſſen. Der Umſtand, 
daß Herr Robert Darzac an der Seite 
Fräulein Stangerſons im Loubre ge— 
wefen ift, ald das ZTäfchchen v..: 
Ichrmwand, konnte nicht unbemerft blei- 
ben und feflelte in hohem Grade un- 
fere Aufmerffamteit. 

(Fortfegung folgt.) 
— —— — — 
Im Sputhaus. 


Don Liſa H. Löns. 


— — 


I 

„Du meinst alfo, daß mir abfagen 
müffen, Slfe? 3 läge mir fo viel 
daran, hinzugehen, denn... .“ 

„ber, liebjter Schab, fieh mid an, 
und dann denke Dir diefe3 Geficht 
über einer weißen Balltoilette oder gar 
über meinem zarten fliederfawßenen 
Gazekleid.“ 

Er ſtrich ihr bedauernd über das 
dichte blonde Haar und tippte ihr lä— 
chelnd auf die Naſenſpitze. 

„Du haſt gut lachen,“ meinte ſie 
kläglich, „erſt war ich wenigſtens nur 
krebsroth, aber nun geht auch noch die 
Haut in Fetzen ab, und es thut ganz 
abſcheulich weh. Wenn ich nur eine 
Ahnung davon gehabt hätte, daß Wind 
und neugefallener Schnee einen ſo zu— 
richten können ...“ 

„Dann wäreſt Du zu Hauſe geblie— 
ben, und hätteſt mich allein Enten 
ſchießen laſſen?“ 

„Oder ich hätte mich wenigſtens 
mehr in Acht genommen.“ 

Schlürfende Schritte in der Vor— 
halle wurden hörbar, und gleich dar— 
auf ſchob ſich die Geſtalt von Staſcha, 
der neuen polniſchen Köchin, durch die 
Thür. 

„Wollt' ich fraggen Frau gnäddige, 
ob wünſchen zu ſpeiſen?“ 

Ilſe Meinders ſprang auf, um 
draußen noch einmal nach dem Rechten 
zu ſehen, damit nicht wieder die Suppe 


9 Gewohnheits ⸗ Rau⸗ 
Tonſiline cher leiden oft an 


Beil wunDen u en 
Hals des 


chers wunden Hals, 

der manchmal ſo 
Rauchers. ſchmerzbaft wird, daß 
Speifen nur mit Schiwierigleiten berfchludt wer- 
den lönnen. 

Wenn nichts geihan twirb, um diefem vorzu⸗ 
beugen, mag die Krankheit in NKehllopffrebs 
ausarier. Hunderte bon Männern unteriverfen 
fih einer Kirurgifhen Operation deswegen— 
biele fterben darauf. 

Wenn Ihr an Rauchers wundem Hals leidet, 
vernachläſſigt ihn nicht. Es mag morgen ver⸗ 
ſchwunden ſein, aber es kehrt ſicher in ſchlimme⸗ 
ter Form wieder. Es iſt das Gefahr⸗Signal der 
Natur. 

Tonſiliue heilt Euch poſitiv und erhält den 

eſund, beugt den * die 
9 entite en dor. Tonfiline 
abre nen, orgfältigen Stit« 
— —— 
Ke 
bernichtet m; Ri ee ad: Sit Bi * 
en um 
gi : — € —— 
u Urfadde don nt. 
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ben Gare t a eine & 1 
Bir miffen, duch Iaı 
überzeugt, daß e® mie angegeben Witt 
25 und 50 Gents, Ude Upotdeten. 
The Tonfiline Co. - ‚&anton, OBto. 


| Zufall erjchienen, 


| nicht, Ilſe. 
| Du fämejt mit nach Zechnomw und blie- 


ı tauchte. 


eine lange Wagenfahrt vom Ort bis 
hinaus zum Kanalbau. 

&3 war ihnen als recht glüdlicher 
daß Jie das alte 
Gutshaus miethen fonnten. Ihre Ber: 
liner Mädchen hatten aber fogleich 
dantend abgelehnt, mitzufommen, und 
die zmei aus Lechnom waren fchon nad 
menigen Tagen wieder gegangen. 
märe ihnen zu einfam und zu grufelig 
im Haufe; die Leute würden fchon recht 


| haben, wenn e3 in der ganzen Gegend 
| das Spukhaus hieße. 


Nun war die 
Staſcha da und die fürchtete ſich aller— 
dings, wie es ſchien, nicht vor Tod und 


| Teufel. 


E3 war Abend geworden. Dieylam- 
men im Kamin fntjterten. &3 war ei- 
ner bon den ganz altmodijchen, in bej= 
fen Schornftein fich der Wind oft ver- 
fing und unten bi8 hinein ins Zim= 
mer jagte. 

„Und Du fürdteft Dich mirklich 
&3 wäre vielleicht befler, 


beit fo lange im Goldenen Stern.“ 

„Ach, Unfinn, Paul. ch bin die 
beiven Tage bier fehr gut aufgehoben 
unter dem Schuge von Stafha und 
dem Kutfcher. Webrigens bin ich ganz 
froh, Dich los zu fein; ich babe heute 
Nachmittag wichtige Dinge oeplant.“ 

„So? Du mwillit wohl mieder ein 
Zimmer tünchen und thalergroße Que— 
fen in die Hand befommen?“ 

„Du haft’3 gerathen, damit fie zur 
Vifage paffen,“ lachte fie luftig. „Uber 
das ift nun der Welt Lohn. Gleich 
geitehjt Du, dak mein kleines Zimmer 
jo taufendmal hübfcher und freundli- 
cher ift, al3 früher mit der furcdhtbaren 
grünbraunen Tapete. Und nun geh 
und pade Deine fteben Sachen; ich will 
inziifchen auffchreiben, wa8 morgen 
in Lechnom zu beforgen ijt.“ 

E3 war ein langer Zettel, den fie am 
anderen Morgen dem Kutfcher einhän- 
digte. „Und die Sachen aus ber Apo- 


thefe vor allen Dingen nicht vergeflen, . 


Sal,“ ermahnte fie eindringlich. 

Dann fchmentte fie dad Tafchentucdh 

und nidte bem Gatten zu, bis ber Wa= 

gen in der Ferne berfchrmunden war. 
IF, 

Den ganzen Vormittag war fie in 
eifriger Thätigfeit. Leife Walzerme- 
lodien vor fih hinfummend, padte fie 
aus Koffern und Kaften helle Balltoi- 
letten, nähte und bügelte.e Am Nad- 
mittag, al3 der Kutfcher ihr eine An 
zahl Tüten und Pädchen gebracht hat— 
te, verlegte fie das Feld ihrer Thätig- 
feit in die Küche. 
Sournale fuchte und Blätterte ſie her⸗ 
um, bi3 fie den Xrtifel fand: Die 
Schönheit der Frau. Aufmerffam las 
fie ihn durch von Anfang bis zu Ende. 
Dann wurde allerhand gefocht und ge= 
rührt, und zu Stafcha3 Erftaunen hat- 
te jie alle die Töpfchen undTafjen nicht 
ins Eßzimmer, fondern hinauf ing 
Schlafzimmer ihrer jungen Herrin zu 
tragen. 

Kaum war die Dämmerung herein- 
gebrochen, ala fie mit Gtajcha die 
Hausthüren verfchloß, die Yenterladen 
vorlegte und im Flur, mie fie e3 Paul 
perfprochen hatte, da3 Nachtlager für 
den Kutjcher zurecht machte. Seitdem 
Stafha noch Brot, faltes Fleifch und 
einen großen Topf voll fochenber, feſt 
verdeckter Flüſſigkeit hinaufgetragen 
hatte, ſchob fie hinter ſich den Riegel ih— 
rer Schlafzimmerthür zu und machte 
ſich ans Werk. Aus dem unterſten 
Kommodenſchub ſuchte ſie die große 
graue Badekappe, ſtülpte ſie feſt auf 
den Kopf, beugte todesmuthig das Ge— 
ſicht über den heißen Dampf und zog, 
genau nach Vorſchrift des Journals, 
noch ein ſchweres Tuch über ſich, un⸗ 
ter dem ſie erſt nach einer ganzen Wei⸗ 
le pruſtend und lachend wieder auf— 
Dann nahm ſie ein Stück 
weiches Leder, ſchnitt und nähte daran 
herum, bis es ſo groß war, daß es ihr 
ganzes Geſicht, ſogar die Ohren, be— 
deckte. Für die Augen und den Mund 
waren kleine Löcher gelaſſen. 

„Nun will ich erſt mein Souper ein⸗ 
nehmen,“ dachte ſie heiter, „nachher 
dürfte das mit Schwierigkeiten ver— 
bunden ſein.“ Nachdem ſie noch ein 
paar Bücher und den von ihrem Gat— 
ien ſchon geladenen Revolver auf das 
Nachttiſchchen gelegt hatte, nahm die 
Schönheitsverbeſſerung ihre Fortſetz⸗ 
ung. Mit aller Sorgfalt wurde ge— 
waſchen, gerieben und geſchmiert. Lee— 
rer wurden die Töpfchen und Taſſen 
und röther und glänzender das Geſicht 
der jungen Frau. Dann wurde das 
Leder vor das Geſicht gelegt und kreuz 
und quer mit Bändern befeſtigt und 
zum Schutze gegen Verſchieben die Ba—⸗ 
dekappe wieder übergeſtülpt. 

„Schön iſt anders,“ dachte ſie, als 
ſie ihr Spiegelbild prüfte und die faſt 
platigedrückte Naſe ein wenig befreite. 
Dann ſchlüpfte ſie flink ins Bett und 
griff zu ihren Büchern. 

Bequem war es nicht, nur durch 
winzig kleine Schlitze zu leſen und zu 
sthmen, deshalb legte fie die Bücher 
bald fort, löfchte das Licht aus und 
lag in waden Träumen. Sie freute 
fih tinblih auf das Gelingen ihrer 
Kur und auf Paula Weberrafchung, 
wenn fie doch noch zu dem Ball inLed- 
nom erfcheinen würde. Dumpf hörte 
fie durch ihre Teberfappe, daß die Ihr 
unten im Flur elf fohlug; auch zwölf 
unb eins hörte fie noch fchlagen, dann 
aber war fie eingefchlafen. 

WI. 

Ein fhriller Schrei Tiek ae hoch⸗ 
ahren. Sie ſaß aufrecht Bett, 
J Kun ihr bi8 zum Halſe. 
e fie ober Hatte fie geträumt? 


* 


Es 


In einem Stock 


Sie getraute fih nicht, Licht anzu- 
jeden. Wo hatte fie nur den Muth 
bergenommen, Paul zu verfihern, daß 
fie fich nicht fürchte? Da... wieder 
ein Schrei... Waß mar da3? 

Mit beiden Füßen ftand fie zugleich 
auf dem Boden. Der erfte Griff war 
nad) der Piftole; leife jchob fie den Rie- 
gel zurüd und jchli hinaus ins 
Dunkle. ° Undeutli nur fonnte fie 
Stimmen hören. Da fiel der Schein 
bon mehreren Laternen auf die unterjte 
Ireppenftufe. Dort lag leblos, an 
Händen und Füßen gebunden, Yafch, 
der Kutfcher. Ein rothes Tuch mar 
igm in den Mund geitopft. Stajcha, 
auch gefeffelt, lag quer über ihm, mit 
dem Geficht nach unten. Aus einem 
großen jchwarzen Loch, mitten im 
Ylur, das fonjt nicht dagemejen mar, 
jtieg ein’ Mann mit einem großen Ka= 
ften. He konnte einen Ruf des Ent- 
fegen3 nicht unterdrüden. Der Mann 
ſah auf. PBolternd fiel die fchmere 
Kifte zu Boden. Mit einem gellenden 
Schrei und mweit porgejtredten Händen 
mich der Mann bis in die äußerjte Ede 
zurüd. Sept ftieg noch ein zmeiter 
Mann herauf. Gerade, als er die Lei- 
ter verlieh, fiel fein Blick auf die weiße 
Geftalt auf der Treppe. Mit hochges 
bobenen Händen taumelte auch er ge= 
gen die Wand. Da trat aus dem 
Duntel ein Dritter hervor, und ftürzte 
auf die Treppe zu. Ein Schuß fiel. 
„Pia frem!* Mit einem Auffchrei 
fiel er nach vorn. Er war in die Beine 
getroffen. Nun flirrten Scheiben in 
Stafha8 Kammer. Die beiden ande- 
ren Kerle entflohen durchs Feniter. 

Die alte Köchin hatte inzwifchen mie 
berzimeifelt an den Striden gezerrt und 
eine Hand losbefommen, da erblidte fie 
fe, die fich Helfend über fie beugte. 
Mit allen Zeichen des Entſetzens wehr⸗ 
te fie fie von fich ab. Jin polnifcher und 
deutſcher Sprache rief fie alle Heiligen 
zum Schuße gegen „Gejpenjt graufi> 
ges" an. 

Seht erft bammerte in Ylfe der Zus 
fammenhang auf, und mit einem fräf- 
tigen Aud riß fie das Leber vom Ge- 
fcht. Wenige Minuten jpäter beleuch- 
tete die große Ylurlampe die Szene 
des nächtlihen Schaufpieles .. . 

Eine der großen GSteinplatten war 
zur Seite gefchoben, die den Eingang 
zu einem unterirdifchen Raum verbed- 
te. In diefem hatte fich, wie e8 fich her- 
ausftellte, fchon vor dem Einzug des 
jungen Ehepaares in dba3 leerjtehende 
Haus eine Flafehmünzerbande häuslich 
niebergelaffen, die in der Nacht ihr 
Handmerkszeug hatte in Sicherheit 
bringen mollen. — — — 

Als einige Tage fpäter ber große 
Ball in Lechnomw ftattfand, war auch 
Slfe Meinderd anmejend. Die kurze 
Kur hatte zwar nicht erheblich genußt, 
aber trogdem mar bie jtrahlend über- 
müthige junge Frau, das „Geipenft 
graufiges“, der Mittelpuntt des Treites. 


— r— — — 
Herbſtabend. 


Eine Elegie von Theodor Schwabe. 


Vor wenigen Tagen kehrte ich ſpät 
Abends auf einen Vorberg der Schwä— 
biſchen Alb zurück, wo ich wohne, lang⸗ 
fam im Schritt des vorjichtigen Bera- 
manberers, und hörte das Gefpräd 
ziveier Menfchen mit an, bie vor mir 
zu gehen fchienen. Die Buchen, die 
noch grün belaubt tmaren, machten ei- 
nen Theil de3 fehmalen Weges dunfel, 
aber ich glaubte doch jedes Wort zu 
verftehen. Nein, ich täufchte mich 
nicht. 

„Heute bin ich wahrhaft erfchroden,” 
fing der eine an, „als ich diefen Mor 
gen in dem Buchenwald mir gegenüber 
drei Teuerzeichen erblidte. Drei rothe 
Bäume. Die verrathen alles. So meit 
find mir jegt jehon wieder!" 

„Aber das find doch nur einige,” 
warf der andere ein, „in den nädhiten 
Tagen fommt mieder die Sonne mit 
fommerlicher Wärme und forgt, daß e3 
nicht jo rafh geht. Du haft Yurcht? 
Bor dem Altwerden? Aber wir wollen 
ben Winter warten laffen. Er foll und 
nichts angehen. Mit dem Frühling 
und Sommer im Herzen tollen wir 
ihm entgegenfchreiten.“ 

„Laß das, e3 ift ja nur Gelbittäu- 
fchung,“ fagte der erite mieber, „für 
mich ift alles Vergängliche ein Gleich: 
niß meiner felbit. Ich glaube nicht an 
Deinen Frühling im Herzen. Als ich 
genauer zufah, waren die Spigen ber 
Bäume den gewaltigen Berg entlang 
Thon gelb abgetönt, frank überhaudt. 
Sch meiß, mie ed wieder gehen mwird. 
Die Angſt vor dem Tode mirb dieje 
Baumriefen wieder m ihren Farben— 
rauf ftürzen; mit glüdlich-ängftlichen 
Bliden werben Menfhen und Thiere 
diefe Gluthen in Braun und Roth und 
Gelb bejtaunen und fich verwundern 
über das Tiefdunkel der Tannen da= 
neben, die bon Todesweh unberührt 
bleiben. Dann wird einmal ein Herbit- 
fturm müthen und dann nod einer, 
und die Yyarbenwunder werden Blatt 
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chen, mwolligen Blätter der Buchen, bie 


Sie iparen Geld, wenn Sie Ihr Haus 
jett mit eleftriihem Licht verjehen 


Benusgen Sie unjer bejonderes Angebot, den 
Draht zum Koftenpreis anzubringen, einjchließlid 
der Beleuchtungskörper Ihrer eigenen Wahl, ein 
Geringes zahlbar monatlich während zwei Jahre, 
Dies Angebot ift für Alle, die im eigenen Häuts 
jern wohnen, wenn dieje an irgend einer unferer 


Leitungen gelegen find. 


Früher oder jpäter werden Sie 
doch elektriſches Licht haben, 


Warum es nicht dieſen Herbſt aubringen laſſen, 


ſolange Sie es billig 


haben können und recht⸗ 


zeitig für die langen Winterabende? Es iſt ſo 
viel reiner, ſicherer, bequemer und geſünder als 
irgend eine andere Lichtart, daß lein Haushalt es 
ſich leiſten kann, es zu entbehren. Wegen Ein⸗ 
zelheiten rnfe man auf Main 1280. 


COMMONWEALTH EDISON COMPANY 


139 Adams Street 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency. 
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83. Str. und 45. Ave. 
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Zinsen. 


Beinahe fir Stadt-Lotten; vermejjen und fürzlich abgejtedt — in ber Stabt 


icado — 


felbit. 


ür ungefähr $70 das Stüd. Pedenft nur. 
Gründe anführen, weshalb hr fie faufen jolltet, fommt hierher 
Wir wiifen, daß Euer Urtheil lauten wird, es 
Ehicago, wo Euer Geld fo gut angelegt tjt wie hier. 


nicht alle 
1 , urtheilt 
gibt feinen anderen PBlaß in 


Wir fönnen Eu 


Abfjolut reine Befittitel. 


Kommt heraus und jeht den Agenten in unferer Zmeigsüffice an 68. Straße 


und 45. Avenue. 


Die Archer Limits Car trandferirt an die Car weldje an unjes 


ver Thür borbei fährt. Alle jüdlich fahrenden Car& geben Transfers an 63. Str.> 
Car, welche ebenfall3 an unferer Ziweig- Office vorbeifahrt. , 
Kommt an irgend einem Nachmittag oder zu irgend einer Zeit, Sonntags bon 


10 bis 5. Brin 
Eure erfte Anzahlung. 


diefe Anzeige mit Eud), denn fie hat einen Werth von $5 für 


Fred’k H. Bartlett & Go., 


Telephon Gent. 4857. 


für Blatt fchmählich zu Boden finken. 


TIaufende, Millionen in einer Viertel: 


ſtunde.“ 

Da fiel ihm der andere in die Rede: 
„Du ſiehſt und fühlſt zu ſchwarz. Ich 
geſtehe, mir iſt der Herbſt eine der wun⸗ 
derbarſten Jahreszeiten, für meine 
Sinne und meine Seele. Beſonders 
hier in dieſen Albbergen, wo der Früh— 
ling ſo lang zagt und die Abhänge ſo 
lang todt bleiben. Im Herbſt aber ha⸗ 
ben wir Feuerberge, die nur langſam 
vergluthen. Und die Bergblumen ſter⸗ 
ben, ja, aber ſchön, geduldig, in ſtillem 
Hinüberdämmern.. . Und wenn es 
noch früher am Tage wäre, könnteſt 
Du die Pracht der Gärten aus den 
Thälern heraufleuchten ſehen, ſo voll 
hängen die Bäume mit rothem, gelbem, 
braunem Obſt. Kein einziger Baum 
den ganzen Neckar entlang ſteht heuer 
ganz ohne Frucht. Warum da trüben 
Herzens ſein. In unſerem Garten 
bringt ein kleines, kleines Bäumchen 
ſeine erſten Früchte. Ein junges, 
ſelbſtgepflanztes und darum doppelt 
liebes Bäumchen. Und in ſeinem 
Uebermuth und Ueberſchuß hat es ſich 
entſchloſſen, nicht einige, ſondern ſo 
viele Aepfel zu zeugen, daß man vor 
der Unzahl kleiner brauner Früchte 
kaum mehr ein Blatt erfennen fann. 
Gleih dort am Wege ftehen Berbe- 
rigenfträuche, überfät mit rothen 
Früchtehen, die fich von dem bunfelgrü- 
nen Saubmerf föftlich abheben. Dber 
Schlehenkirfchen mit ihrem mie ange- 
bauchten bläulichen Duft.... ‘ch Iebe 
auch nicht leicht, aber aus folchen let» 
nen Freuden fchöpfe ich bie Kraft, das 
Reben und Vergehen ertragen zu fön- 


nen. 

Der Velfimift fchrmieg und eine Zeit- 
lang fchienen die beiben miteinander 
ausgeföhnt zu fein. Wie aus tiefem 
Sinnen ermadt, begann er wieder: 
„Die Menfchen und ihre Anlagen find 
u verfchteven.” Dem einen find bie 
lebten Rofen ein Zeitvertreib, mir ma-= 
hen fie Schmerzen. ch könnte faft 
meinen, wenn ich in meinem Garten bie 
legten fraftlofen Mnofpen ber weißen 
Malmaifon, der fchweraelben Richarb- 
fon ober Gloire de Dijon unter ben 
Boden araben muß. 3 ift mir, mie 
menn fie im Bemußtfein untergehen 
müßten und als ob fie fo unglüdfich 
mären, mie ich mich felber fühle.” 

„Untergeben?”“ rief vermunbert ber 
andere. „Wie wenn nicht alles nur ein 
Abfchteb wäre. Pie Blumen, bie mei- 


=y: 


— 


100 Washington Str. 


ol1T—ndB, friafon 


in ber Sonne duftenden Birken, das 
Lied der Amfeln und Nachtigallen wird 
miederfehren! Sie alle fpredden „Au 
reboir“. Und „Au reboir“ in furzer 
Zeit. Der Tod ift nur fcheinbar, in 
| Wahrheit ift alled — Leben, eivig jun- 
ges Leben. Die Ihüren zum PBalaft 
des Lebens fcheinen gejchloffen, find es 
aber nit. Drinnen jprudeln bie 
Quellen ohne Ende... .” 

Sie waren oben und ftanden am 
Rand des Berges und meibeten ihre 
fehnfüchtigen Blide an den Thalgrün- 
den, die tief unten in graurdthlichem 
Nebel zerflofien. Ein Duft, mie auf 
den Bildern Konjtanz Troyons 
Sinmitten der Nebel hing die Sonne 
mie ein orangeleuchtender Ball. Noch 
einige Augenblide, dann war fie fraft- 
1083 im Nebelmeer verfchmunben. Ver- 
fhmunden, ohne eine leife Spur von 
| Licht zu hinterlaffen. Ausgelöſcht. 
Zobt. 


aus den Thälern zu und emporgejtie- 
gen und hatte die blauen Enztane, die 
filberflimmernden Difteln, die fterben- 
den Blumen, die tobgemweihten Bäume 
in ihr gleichfarbiges, bunfle® Gemand 
gehüllt. 

Ich trat näher. Wer waren die zwei, 
deren Stimmen und Gefühle ich von 
der früheſten Jugend an zu kennen 
glaubte? Aber ich erblickte weder den 
m halb⸗ 
blinden Herbſtlichte auf der Höhe ſtand 
nur ein einziger. Zwei Seelen nur 
hatten ſich auf dem Wege durchs Leben 
geſtritten. Zwei Seelen in der Bruſt 
eines Menſchen. Und dieſer Eine, 
Einſame, war ich ſelber geweſen. 


Mit raſchen Schritten war die Nacht 


einen, noch den andern mehr. 


Nur eine „Broms-Duinine* 
Das it Lagative Bromo Quinine. Sebi 
nad der Ilnterjhrift €. W. Grove. Im der ganzen 
Welt gebraucht, Erkältung in 1 Xag zu heilen. 2. 
Woljadın 


Lotalnotiz. — Ein junger Menſch 
berfuchte geitern ein Repolverattentat 
auf feine frühere Braut. Zum Glüd 
verfehlte die Kugel aber ihr Ziel, ins 
bem fie nicht das Mädchen, jondern 
— hinter ihr gehenden Mann 
traf. 


— Philoſophiſch. — Bauer: Sag'n 
S', Herr Pfarrer, gibt's im Himmel 
mwirtli’ foa Bier?'— Pfarrer: „Kaum, 
lieber Sepp!” — Bauer: „Ne mean i 
aber, Hochwürd'n. darf's unſern liab'n 
Hertgott net beleidigen, t mir 
auf bera Welt a bißl norteinf!,* 





Cefegraplince Depeſchen. 


@eitefert von der "Associnted Press”, 
Aniend. 
— 
Eine ſtraftwagen⸗Zchnellfahrt. 
Durchſchnitts leiſtung von 64.3 Meilen in 
der Stunde. — Sonderbbarerweife feine 
fhweren Unfälle. 


New York, 24. DH. Sn Gegenwart 
pon über 200,000 Zufchauern, welche 
die 23.46 Meilen lange Fahrbahn auf 
Long Island einfaumten, fand heute 
eine Kraftwagen = Wettfahrt um einen 
Vanderbilt-PBofal ftatt. Die Bahn 
mar infolge des leichten Regens, wel⸗ 
cher heute früh einſehte, ſchlüpfrig und 
die Gefahr eines Unglückes namentlich 
an den zahlreichen Kurven eine ſehr 
große, doch iſt es ohne ernſtliche Unfälle 
abgegangen. Elf Mal jauften die ſech⸗ 
zehn teilnehmenden Kraftiwagen, einer 
mußte infolge Bruch an der Maſchine⸗ 
tie an der Abfahrtsftelle zur Seite ge— 
ſchoben werden, über bie Bahr, dann 
wurde Geo. Robertfon, der'eine „Loco⸗ 
mobile“, einen amerikaniſchen Kraft⸗ 
wagen von 120 Pferdekräften, fuhr, 
zum Sieger erklärt. Er hatte in ge— 
nau 4 Stunden und 48 Gefunden bie 
258.06 Meilen lange Strede zurüdge- 
legt und eine Durchſchnittsfahrge⸗ 
ſchwindigkeit von 64.3 Meilen in der 
Stunde erreicht, eine halbe Meile mehr 
als der bisher beſte „Rekord“. Als zwei— 
ter kam Lytte mit „Iſotta“ ans Ziel; 
er hatte 1 Minute und 48 Sefunden 
mehr gebraucht. Da geboten Die Preis⸗ 
richter Halt, und der deutſche Kraftwa⸗ 
gen „Mercedes“, welcher von W. C. 
Luttgen gelenkt wurde, dem der dritte 
Preis ſicher war, konnte das Ziel nicht 
mehr erreichen. 

Während der ganzen Nacht war eine 
ununterbrochene Prozeſſion von Kraft⸗ 
wagen nach der Parkway“ benannten 
Rennbahn unterwegs geweſen, und als 
Patrick Ball an der Jackſon Ave., Long 
Island City, dazwiſchen über die 
Straße, nach ſeinem Hauſe zu, laufen 
wollte, wurde er durch die Scheinwer— 
fer geblendet. Er trat vor einen Stra⸗ 
ßenbahnwagen und wurde zermalmt. 

Sobald das Halteſignal gegeben 
wurde, ſtrömte die Menge auf die 
Bahn, und da wurde dem achtzehnjäh⸗ 
rigen David Schuli von dem Kraftwa⸗ 
gen Zocomobile Nr. 1 ein Bein abge- 
fahren. 

Detroit, Mich., 24. Oft. Auf dem 
Staatsausftellungsplage hat hier in 
einem MWettfahren mit Motorrädern 
heute der Chicagoer Fred Hund beide 
Preife, für zehn und fünfzehn Meilen 
lange Fahrten, gewonnen. Er fuhr die 
Streden in 9 Minuten 28 Gefunden 
und 14 Minuten und 19 Gefunden ab. 


Auf der Hochzeiisreiſe ermordet. 


Plaquemine, La., 24. Okt. Xa⸗ 
pian %. Yupy, melder Donnerftag 
Abend im Salonwagen eines nahNem 
Orleans fahrenden Perfonenzuges den 
neben feiner ihm menige Stunden zus 
por angetrauten Oattin ſitzenden 
Sprachlehrer Prof. Frederick van In⸗ 
gen erſchoß, wird hier im Gefängniß 
ſtreng bewacht, um Lynchmord zu ver⸗ 
hindern. Die Wittwe verſichert, ſie ha— 
he dem Mörder verfchiebentlich einen 
Korb gegeben, und er habe ſchließlich 
gedroht, er merbe ben Mann umbrin- 
gen, den fie einmal heirathen werde. 
Sie habe das nicht füc ernſt genom⸗ 
men, Buoy aber dann auf bem Zuge 
zefehen. Er habe fich mie toll geber> 
bet und ihr gefagt, er Juche nur nad 
einer paffenten Gelegenheit, um ihren 
Gatten zu tübten. Yrau ban Ingen 
theilte das ihrem Gatten mit, dieſer 
ſachte, als er ſich aber einige Minuten 
ſpäter etwas vorbeugte, ſchoß Buvy, 
der in der Nehe ſaß, ihn durch den 
Kopf. Ein Onkel der jungen Frau 
retiete dieſe vor dem Schickſal des 
Gatien, indem er dem Mörder den Re— 
volver entriß. 

Das Wichtigere. 


Milmautee, 24. Ott. Sn die hüb- 
fche junge May Barker, welche er als 
Maſchinenſchreiberin im Plankinton 
Houſe geſchäftlich kennen lernte, ver⸗ 
uͤebte ſich der reiche Papiermüller Da⸗ 
bis aus Neenah, Wis. Er heirathete 
fie und "arb vor einem Sahre. Frau 
Davis widmete fich den Beſtrebungen 
der Frauentlubs und hielt gerade auf 
deren Staatsfongreß hier geftern 
Nachmittag eine Anjprache, als ein 
Freund ihres Gatten, Ralph Burbid 
von Gau Claire, ihr durch einen Boten 
Tchriftlich mittheilen ließ, er molle fie 
heirathen. Sie unterbrach ihre Rebe, 
fhurde im Kraftwagen fehnell zu einem 
Geiftlicher. gefahren, getraut und bes 
endigte dann ihren Vortrag. Erſt heute 
früh erfuhren bie Kongrektheilnehmes 
tinnen, weshalb die.-Dame ihren Vor⸗ 
trag unterbrochen hatte. 


— — — — 


qiuslauıı. 


Zeppelins neuejter Erfola. 


Friedrichſshafen. 24. Okt. Die bon 
Graf Zeppelin mit ſeinem wiederauf⸗ 
gebauien Luftſchiff Nr. 1 geftern Nach» 
mittag unternommene Fahrt dauerte 
dreieinhalb Stunden und verlief ohne 
Unfall. Er hatte zehn Begleiter mit—⸗ 
genommen. Die erzielte durchſchnitt⸗ 
uche Fahrgeſchwindigkeit war 29,31 
Meilen in der Stunde und die durch⸗ 
ſchnittliche Fahrhöhe 800 Fuß. Das 
Ruftfchiff ftieg 500 Fuß ſteil in die 
Höhe un EZ dann gegen einen leb- 
haften Norbojtwind. Der König bon 
Miürttemberg grüßte e8 bon jeinem 
Palaft auß und Königin Charlotte 
verfolgte e8 Auf ihrer Jacht. In ber 
Höhe von taufend Fuß jchwentte Graf 
Zeppelin in einem Mintel von 35 
Grad nach recht? und nad) lint3 ab 
und fieß das Schiff fi auch völlig 
umbrehen, fteigen und fallen, und 


{chlieglich fehrte er nach ber ſchwim⸗ 


menden Abgangshalle zurück. 

Heute machte Graf Zeppelin aber⸗ 
mals eine erfolgreiche Auffahrt und 
führte mehrere Manöver über ber 
Stadt aus. Das Luftichiff wird für 
die Auffahrt. bes Prinzen Heinrich, 
des Bruders des Kaiſers, am nächſten 
Dienſtag ausgeſchmüct. 


Aus der alten Heimath. 


Ein „‚Scoop‘' des „Dorwärts., — Aus: 
taufd»Profeforfeier. — Preisgefrönte 
Pläne für Stuttgarter Hoftheater. — 
Die Erderfhütterungen im fähfifhen 
Dogtlande. 

«Spezialfabeldepefhe der „N. D. Gtaatsaeituna‘> 


Berlin, 24. Oft. Der hiefige fozial- 
demokratiſche „Vorwärts“ veröffent⸗ 
licht einen Geſehentwurf, welcher einen 
Beſtandtheil der dem Reichstage dem⸗ 
nächſt zu nterbreitendenFinanzreform⸗ 
Maßregel bildet und die Beſteuerung 
von Gas und Elektrizität betrifft. Die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung”, 
das offizielle Munbftüd ber Regie- 
zung, ftellt feft, daß es fid bei der 
Veröffentlichung um eine Indiskretion 
handelt. Es iſt nicht das erſte Mal, 
daß dem „Vorwärts“ wichtige Akten⸗ 
ſtücke der Regierung in die Hände ge⸗ 
ſpielt worden ſind. 

Die gemeinſamen Antritts⸗Vor⸗ 
leſungen des „Rooſevelt“— Profeſſors 
Felix Adler von der Kolumbus⸗Uni⸗ 
verſttät in New York und des Aus⸗ 


tauſch-Profeſſors Dr. Davis von Yale | 


an ver hiefigen Univerfität merden am 
3, November ftattfinden, und dazu 
wird das Erjcheinen des Kaijers er= 
wartet. 

rn Stuttgart ift ber Entfcheid über 
tie Pläne befannt gemacht morben, 
melche auf Grund de3 Preisausſchrei⸗ 
bens für den Neubau des dortigen 
Hoftheaters eingereicht worden waren. 
Prof. Littmann in München, ber Er⸗ 
kauer des Prinz-Regenten-Theater:, 
hat den erften Preis, Baumeiſter Mo— 
ritß in Köln den zweiten und Baumei⸗ 
ſter Schmohl in Leipzig den dritten 
Preis erhalten. 

Allgemeine Verurtheilung findet in 
Stuttgart ein von der Polizei erlaſſe— 
ner Befehl, welcher dem ſchweizeriſchen 
Prof. Forel verbietet, ſeinen angekün— 
digten Vortrag über Raſſenentartung 
und Raſſenhebung zu halten. Der 
gleiche Vortrag war in Berlin an— 
ftandslog angenommen worden. Ju 
Stuttgart wurde er dagegen aus Gitt- 
lichfeitzgründen unterjagt. 

Mie aus Plauen im Vogtland ge= 
meldet wird, haben dort feit gejtern 
fortgeſetzte Erderſchütterungen ſtattge— 
funden. Es wird zugleich konſtatirt, 
daß ſich die Erdbeben, die von donner— 
ähnlichem Getöſe begleitet ſind, bis 
nach Nordböhmen erſtrecken. 

Der Ober-Deckoffizier Raſehorn, 

welcher, wie gemeldet, in Kiel unter 
der Anklage des Landesverraths ver— 
haftet wurde, iſt bereits wieder entlaſ— 
ſen worden. Es hat ſich herausge— 
ſtellt, daß die erſtattete Anzeige der 
Racheakt einer ehemaligen Geliebten 
Raſehorns war. 
Wien, 24. Okt. Minifterpräfi- 
dent v. Beck hat den Antrag des Pra— 
ger Stadtraths, daß er den ſtudenti— 
ſchen Couleurbummel verbieten möge, 
abgelehnt. Der Premier erklärte, es 
ſei durchaus ein harmloſer und ge— 
ſchichtlich berechtigter Brauch, an dem 
nicht zu rütteln ſei. Der Couleur- 
bummel deutſcher Studenten in Prag 
hat unlängſt zu den Ausſchreitungen 
des dortigen tſchechiſchen Pöbels An— 
{af gegeben, bei denen es zu Blutver—⸗ 
gießen kam und welche das Einſchrei— 
len des Militärs nöthig machten. 


Celegraphiſche Volizen. 


Inland. 


— Nur je eine Choleragerkrankung 
heute und geſtern in Manila. 

— Mit 83400 entkamen Spinden⸗ 
ſprenger aus der Staatsbank in Hart⸗ 
well, Nebr. 

— Xofeph Button ift in New Hort, 
too er feit 55 Jahren im Bojtbienit 


| ftand, gejtorben. 


— 231 Zahlunggeinftellungen biefe 
Woche, 220 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Der Baptiftenpaftor Toms, ein 
Glaubensermweder, ijt in Larned, Kas., 
unter Anklage der Doppelehe verhaftet 
morben. 

— Der verftorbene Episfopalbifchof 
Votter in Nem York hat feine fünf 
Kinder zu Alleinerben eingefeßt. Für 
gemeinnügige oder mohlthätige Zwecke 
ſt nichts beſtimmt; die Höhe des Nach— 
laſſes iſt auch nicht bekannt. 

— Beim Brunnenreinigen wurde in 
Lexington, Ky., der 54jährige Henry 
Johnſon von Gaſen überwältigt; ſein 
Sohn wollte ihn herausziehen und 
theiite ſein Schickſal. Beide ſtarben, 
ehe man ſie retten konnte. 


— In St. Paul, Minn. hat ſich die 
Minnejota and Ontario Power Co. 
mit $7,000,000 Kapital organifirt be= 
hufs Ausbeutung ber gewaltigen Waj- 
ferfräfte in International Falls und 
Fort Frances an ber tanadifchen 
Grenze. 

— Nicht an Ptomain-, ſondern an 
Arſenikvergiftung ſind in Stanford, 
Ill., die acht und zehn Jahre alten 
Brüder Karl und Trank James ge= 
ftorben, wie bie Unterfuung ergeben 
hat. Man erwartet jet weitere Ent: 
hüllungen. 

— Durch ein von ihnen in die Dede 
ihrer Zelle gemachtes Loch find die des 
Mordes im erſten Grade überführten 
Italiener Joſeph Veltra und Bruno 
Tarbone geſtern aus dem Gefängniß 
in Indiana, Pa. entkommen. Sie 
werden mit Bluthunden verfolgt. 

— Drei Tage trieben die Eheleute 
Huy, Peter Swanſon und ſein Sohn 
aus Traverfe City, Mic., in ſteuer⸗ 
103 geworbener Jacht auf dem ftürmis 
fchen Michiganfee herum. Böllig er» 
Ihöpft find fie geftern an ber Ein⸗ 
fahrt in die Green Bay gelandet. » 
Zu ber Konferenz bebuf3 ges 
meinfamen Vorgehens gegen dieNacht- 
reiter werben bie Gouberneure bon 
Iennefjee, Miffouri, Alabama, Mif- 
fiffippi, Arkanfas, Ohio, Indiana und 


Sllinois eingelaven werden. Die Zus 


fammentunft fol im November, wahr» 
ſcheinlich in Naſhville, ſtattfinden. 


Abendpoſt, Chieago, Samſtas, den 24. 


— Wegen Betrugs bei der Stimm⸗ 


geber⸗Regiſtrirung in St. Louis iſt 
als achter Win. Tiernan überführt 
und zu drei Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt worden. 

— Gouv. Patterſon iſt allen Theil⸗ 
nehmern an dem Nachtreiterverbrechen 
bei Walnut Log, Tenn. auf der Spur. 
Er hat umfaſſende Geſtändniſſe er— 
langi; von der Menge wurde er wie— 
derholt beim Vorübergehen verhöhnt. 
Miliz iſt eingetroffen. 

— An der Weſt Fort Straße in De— 
troit, Mich., entgleiſte heute früh ein 
Bauzug der United Railmay Co.; auf 
dem zmweiten Wagen wurde derZrolley- 
wärter Karl Volfening getöbtet und 
ein Dutend Arbeiter verlegt, fünf le 
benzgefährlic. 

— Bon Moros wurden bei Jligan, 
Anfel Mindanao, Philippinen, eine 
Schaar Ardeiter überfallen. Sn dem 
zmweiftündigen Handgemenge murben 
neun der legteren und ihr Auffeher ges 
tödtet, die Leichen zerjtüdelt und bie 
Zagerhäufer der benachbarten Plan— 
tage niedergebrannt. 

— In den Provinzen Tubegaro 
und Abra, Philippinen, find gegen 
800 Menfhen und viel Vieh bei den 
fchweren Stürmen und Wolkenbrüchen 
am vorletzten Mittwoch ertrunken; in 
Agra iſt die Cholera ausgebrochen. 
Die Todten werden von den Konſtab— 
lern ſchnell verbrannt. 

Von dreizehn Streikerfreunden 
wurde geſtern Abend der Kraftwagen⸗ 
fahrer Wim. Kaufmann der New York 
Taxicab Co., ein Streikbrecher, an ab⸗ 
gelegener Sielle der Oſtſeite von New 
York entjeglich vermeſſert. Sein Was 
gen ift verfcehwunden und liegt wahr: 
Icheinlich im Eaft River. 

— BPolizeirichter Houfe in Harlem, 
New York, hat Freitag Nachmittag 
als Damentag angefegt, warn Frauen 
ihre Beſchwerden vortragen können. 
ver Kadi iſt nach ſeiner erſten Er— 
fahrung, geſtern, überzeugt, daß bei 
dem Redeſtrom ſeiner Kundinnen eine 
Damenwoche bald nothwendig werben 
wird. 

— Die „City of Marquette“, welche 
zwifchen Kenojha, Chicago und Mus= 
fegon fährt, gerieth bei Kenofha auf 
den Strand; Die Lebensrettungswache 
brachte die fünf männlichen und zwei 
weiblichen Fahrgäſte durch die hochge⸗ 
hende See ans Land, undSchleppboote 
machten fpäter den Dampfer wieder 
flott. 

— Zollhausbeamte laſſen alle Räu⸗ 
me, namentlich die Kohlenlagerräume 
des in New NYork geſtern von Italien 
einetroffenen Dampfers „Rena d'Ita⸗ 
lia“ nach geſchmuggeltem Tabak, Per— 
len und Handſchuhen durchſuchen. Seit 
Jahren ſollen Heizer und ähnliche 
Schiffsangeſtellte große Mengen ſol⸗ 
cher Waare eingeſchmuggelt haben. 

— Aepfel und Brombeeren aus Ar— 
kanſas, welche in Michigan eingemacht 
und als Michiganer Obſt auf den Ein— 
machgläſern bezeichnet worden waren, 
ſind in großer Menge in Kanſas City 
auf Befehl des Bundesgerichts be— 
ſchlagnahmt und verkauft worden, 
weil die Bezeichnung gegen das Le— 
bensmittelgeſetz verſtößt. 

— Schatzamtskomptroller Murray 
läßt jetzt Direktoren von National⸗ 
banken durch die Bankprüfer über ihre 
Kenntniß der genauen Geſchäftslage 
der Bank, deren Aufſichtsroth ſie bil— 
den, und ihre ſelbſtſtändige Unter— 
ſuchung aller Darlehensgeſuche uſw. 
ausfragen. Auf Grund dieſer Prü⸗ 
fung dürften weitere Maßnahmen er— 
folgen. 

Der 16jährige Chas. Clark, ein 
weſtindiſcher Neger und Inſaſſe der 
Krankenabtheilung des Armenhauſes 
des New Jerſeyer County Camden, iſt 
als ausſatzig erkannt worden. Drei 
Mal war vergebens von Aerzten ver— 
fucht worden, die Urſache ſeines Lei— 
dens zu ermitteln. Er war mit vielen 
Schulkindern in der Stadt Camden 
häufig in Berührung gekommen. 

— Bürgermeiſter Tom Johnſon 
von Cleveland will feſtgeſtellt haben, 
daß die Stimmmaſchinen bei der Ab— 
ſtimmung über die endgiltige Guthei— 
bung des „ädtifchen Dreicents-Stra— 
benbahnbetriebes in einer jo großen 
Anzahl Fälle verfagten, daß ungefähr 
20,000 Stimmen in 66 Stimmplägen 
nicht regiftrirt wurden. Er mill das 
ihm ungünftige Wahler-ebniß daher 
anfechten. 

— In einem alten Koffer des Kapt. 
Peter Hains, melcher zufammen mit 
feinem Bruder in einem Yachtklub- 
baufe bei New Vort den angeblichen 
Verführer feiner Yrau ermorbete, 
wurden im Fort Hamilton Briefe der 
Frau Hains gefunden, 
Zechgelage mit anderen Offizieren und 
deren Frauen jchildert. Die Briefe 
follen in der Prozekverhandlung ver= 
lefen werben. 

— Der britifche Botfchafter Bryce 
hat in einem Vortrage an der Uni- 
verfität Yale in New Haven, Konn., 
geftern Abend vor ven wachſenden Ge— 
fahren des Einfluffes von Privatin- 
tereffen auf die Maßnahmen der Res 
gierung gewarnt, Gefahren, melde zur 
Bereicherung Weniger auf Koften ber 
Maffen führten, und er hat ala eines 
der Abhilfemittel gleihmäßige Strafe 
für arme mie für reiche Uebelthäter 
empfohlen. 


Branntwein für Erfältungen. 


Der zunehmende Gebrauh von Brannt: 
wein gegen Erkältungen verurfacht großes 
Auffehen unter der ärztlichen Zunft. € ift 
ein beinahe unfehlbares Heilmittel, wenn 
mit gelvijfen anderen ngredienzien ber: 
mifcht und richtig genommen. Das folgende 
Mezept ift wunderbar wirkſam: 

Mifcht zwei Unzen von Glyzerin mit acht 
Unzen guten Whisteys und fügt eine halbe 
Unze Concentrated Pine Compound hinzu. 
Nehmt einen Theelöffel- oder Eplöffelvoll 
alle vier Stunden. 

Jeder gute Apotheler hat dieje Beſtand⸗ 
theile und mijcht jie, oder Ihr könnt fie 
jelbft im Haufe mijchen. 

Eoncentrated Pine ift ein ſpezielles Fich⸗ 
ten: Produkt, gereinigt für medizinifchen Ges 
braud und ift in halb Unzen⸗Flaſchen; jede 
ift in runder Holgverpadung, die luftdicht 


ift, um die volle Kraft der Zlüffigkeit zu be 


wahren‘; achtet aber darauf, daß fie „Goncen 
traiede etilettitt iſt. F 


in denen fie | 


Be 


— Philipp Bubddede, jeit 33 Jahren 
Kanzler der deutfhen Botfchaft, bezw. 
Gefandtfhaft in Wafhington, ift ges 
ftern geftorben. 

— Bon den in New York im legten 
Jahre verfrachten fünfzehn Staats- 
banten haben vierzehn ihre Einleger 
poll befriedigt und den Betrieb wieder 
aufgenommen. 

— Im ftäbtifchen Schagamte bon 
San Franzisfo ift ein Fehlbetrag bon 
$67,000 entdedt worden. Das Geld 
ift direft geftohlen und dur; Buchfäl- 
fhungen die Gaunerei feit Jahren ver= 
Tchleiert worden. 

— Im Gebirge in Welt-Kolorado 
werben drei Kagdgejellfchaften, insge= 
fammt neun Perfonen, jeit dem ſchwe— 
ren Schneefturm vermißt und find 
mahrfcheinlich umgefommen, da fie 
feinen Führer hatten. Die Eheleute 
Chas. Schroeder und Harry Hoff: 
mann und Frl. Minnie Gebharo, 
fämmtlich aus Denver, find unter den 
Dermipßten. 

— Bor drei Jahren wurden 1052 
Kiften aus China importirte Eidotter, 
melcher im B*dereibetriebe vermenbet 
wird, vom Zollamte bejchlagnahmt, 
meil Borfäure als Erhaltungsmittel 
verwandt morben fein jollte, mas uns 
gejeglih ift. ES fam zum Prozeß, 
heute mußte die Maffe aber als gänz- 
(ich verfault vom Gefundheitsamte in 
den Fluß geworfen werden. Der Pro“ 
zeß jchmebt noch. 

— Die bei Dit St. Louis, J., vor 
zwei Jahren behufs Umgehung der ho⸗ 
hen Oſt St. Louiſer Steuern gegrün— 
dete Stadt National City, welche die 
Großfleiſchereien und andere Indu— 
ſtrieen umſchließt, iſt bankerott. Die 
Verwaltungsausgaben, darunter theure 
Schutdammbauten am Miſſiſſippi, 
haben alles verſchlungen, und die an— 
fäſſigen Großinduſtriellen müſſen jetzt 
erſt recht tief in die Taſche greifen. 

— Kanonier Bernhard Leiſer vom 
dritten Bundes-Artillerieregiment in 
Fort Myer bei Waſhington, D. C., 
hatte trotz Verbots auf einem Marſche 
grüne Aepfel aus den Obſtgärten der 
Farmer geſtibitzt, ſich auch geweigert, 
für „ſeinen“ Sergeanten ein Glas 
Waſſfer zu holen. Er iſt jetzt kriegs— 
gerichtlich zu ſechs Monaten Strafar— 
beit und ſchimpflicher Ausſtoßung aus 
dem Heere verurtheilt worden. 

— Unweit Leithonia, Ga., wurde 
der Neger Mitchell geſtern von ſeinen 
Belagerern in dem Hauſe, in welches er 
ſchließlich nach der Ermordung von 
zwei Sheriffsgehilfen geflüchtet war, 
erſchoſſen. In Louiſiang wurden ge— 
ſtern ſechs Neger hingerichtet, zwei we— 
gen Ermordung des weißen Poliziften 
Tombias in New Orleans, einer wegen 
Frauenmordes, einer wegen Ermor- 
dung von drei und ein anderer megen 
Ermordung bon zwei Raffegenoffen. 

— Iho3. Gaylord, ein St. Louifer 
Makler, fagte auf dem Zeugenftande in 
feiner Klage gegen die verfrachten Nem 
NYort-Chicagoer Makler U. D. Bromn 
& Co. in New York aus, daß die Maf- 
fer ihm verfichert hätten, daß fie auf 
San Domingo 256,000 Acres befäßen, 
bon denen mindeftens 150,000 je 
$1,000,000 Golbderz enthielten. Sie 
Hätten für $500,000 Aftien verkauft, 
und ihm feien für feine $5000 in jechs 
Monaten $75,000 ficher verfprochen 
morben. 

— in dem Prozeh von Chas. M. 
Morfe, dem New Yorker Eistrufts, 
Banktrufte und Sciffahrts-Truft- 
günder, und Alfred 8. Curtis, Präfi- 
denten der National Bank ıf North 
America, im Bundesgerichte jtellte es 
fich heraus, daß Morfe und Genoffen 
einft $2,152,255 von der Bank, deren 
Kapital nur $2,000,000 war, die Di- 
reftoren zufammen aber $3,750,000 
geliehen hatten. Schagamtzfomptrel- 
ler Ridgely hatte das in einem Briefe 
an Eurti3 ftrenge getadelt, aber weiter 
feine Schritte gethan. 


QUusiand 


— ‘n Honduras droht wieder eine 
Revolution, und die Gefängniffe find 
mit „politifchen Werbrechern“ über- 
füllt. 

— Aumelier Bourderon in Paris 
forgt ji um $20,000, den Betrag ei- 
ner Rechnung für Diamanten, melche 
er der Gattin des Millionär Howard 
Gould vor Kahren verfauft hat. Er 
hat Gould jett verklagt. 

— Das englifche jozialdemofrati- 
ice Unterhaugmitglied Thorne, mel- 
. den Arbeitslofen rieth, lieber bie 

äcereien zu plündern als zu ber- 
hungern, ilt deshalb in London auf 
ein Xahr unter Yriedensbürgichaft ge 
itellt worden. 

— Ein Orfan hat von Freitag bis 
Sonntag an der Küfte von Nikaragua 
gewüthet. Die Städte Rio Grande 
und Prinzapulfa wurden zerftört; 
viele Menfchen jollen dort und fonjt- 
two umaefommen und der Schaden 
fehr groß fein. 

— Die Freunde des rufliichen Pa— 
trioten Nicholas Ijchaitomsty in Eng- 
Yand haben feine Bürgfchaft bon 
$25,000 aufgebradt. Man erwartet, 
dah die ruffifche Regierung ihn nad 
elf Monate dauernder Unterfuchungs- 
haft jebt freilaffen mirb. 

— Mit alänzenden Bantetten auf 
japanifchen Schlahtfchiffen haben bie 
Feftlichkeiten anläßlich des Befuchz des 
amerifanifchen Gefhwaders in Japan 
aeftern Abend ihr Ende gefunden. Die 
Bevölkerung mar, ob der Befucher, vor 
Begeifterung ganz aus dem Häuschen. 


Lokalbericht. 


Ause dem See geſiſcht. 

Am Fuße der Van Buren Straße 
murbe heute die Leiche eines etwa 830 
Jahre alten Negers aus dem See ge⸗ 
fiſcht und von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 370 Wabaſh 
Ave. geſchafft. Der Todte trug blaue 
Beinkleider, ſchwarze Strümpfe, aber 
weder ube, db, Rod no 
Mefte. An der Leiche find feine Spu- 
ren äußerer Gewalt wahrnehmbar. Die 


Polizei hat eine Unterfuhung einge: 
ee 


\ 


| 


| 
| 
| 


| 
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| 
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Schändlich. 


— — 


Die Wirthſchaft Nr. 18 14. Str. 
durch eine „Bombe“ zerſtört. 


Aus Brotneid? 


Der Inhaber behauptet, daß er ſeinen 
Berufsgenoſſen ein Dorn im Auge war. 
—Nächtliches Abenteuer. — Merkwür— 
diger Zufall. — In Lebensgefahr. 


Von Schandbuben wurde heute zu 
früher Morgenſtunde irgend ein Ex— 
ploſivſtoff in der von A. B. Marcus 
im einſtöckigen Hauſe Nr. 18 14. Str. 
betriebenen Wirthſchaft zur Entla— 
dung gebracht. 
arg beſchädigt, 
gänzlich zerſtört. 
Fenſter der 14. Str.— Pumpſtation, 
die ſich von der Oſtſeite der Wirth⸗ 
ſchaft bis zur Indiana Ave. erſtreckt, 
auch die eines dreiſtöckigen, leerſtehen— 
den, weſtlich von der Wirthſchaft ge— 
legenen Gebäudes, ſowie des Spritzen—⸗ 
hauſes Nr. 104 und der ſtädtiſchen 
Ausbeſſerungswerkſtätte gingen klir— 
rend in Scherben. 

Straßengevierte weit hörte man das 
donnerähnliche Getöſe, das die Be- 
twohner jener Gegend aus den Betten 
und halbnadt auf die Straße trieb. 

Schon nah wenigen Minuten wa— 
ren Poliziften und euerwehrleute zur 
Stelle. Bon den Ihätern wurde feine 
Spur a:tunden. 

Die Unterfuhung ergab, daß vor 
der Vorderthür, muthmaßlih dur) 
die dort erplodirte Bombe, ein im 
Durchmefler jechs Fuß großes Loch in 
die Dielen geriffen, in der Wirthfchaft 
die ganze Ausftattung zeritört und 
auch das Gebäude arg befchädigt mor= 
den war. 

’ Hatte das erwartet. 

Als Marcus benachrichtigt murde, 
erklärte er: „Derartiges habe ich er— 
wartet. ALS ich vor fieben Wochen bie 
MWirthichaft eröffnete, gaben mir meine 
geſchäßten VBerufsgenoffen aus ber 
Nachbarſchaft unzweideutig zu verſte— 
hen, daß ſie mich als einen unliebſa— 
men Eindringling betrachteten. Die 
Schandthat wurde zweifellos von 
Neidhammeln verübt oder angeſtiftet, 
die mir mein bischen Brot nicht gönn— 
ten.“ 

Nachdem Marcus die Stätte der 
Verwüſtung in Augenſchein genom— 
men hatte, erklärte er, ſeinen Verluſt 
vorerſt nicht angeben zu können. Er 
müſſe ſich erſt einen Ueberſchlag ma— 


en. 

Den Angaben der Nachbarn gemäß 
hat Marcus niemals Glücksſpiele im 
Lokal geduldet, auch ſtets pünktlich um 
1 Uhr Morgens geſchloſſen. 

Der farbige Hausdiener Harry 
Birch theilte dem Sergeanten Mul- 
cahy mit, daß er furz nad) der Erplo= 
fion einen gemwillen James MeEaffden 
in der Nähe der Wirthfchaft gefehen 
babe. MeEaffven wurde gefunden 
und verhört, aber nicht verhaftet. Er 
wußte bie Polizei von feiner Schuld⸗ 
loſigkeit zu überzeugen. 

Mit Recht entrüſtet. 

Marecus ſprach ſpäter in dem Amts⸗ 
zimmer des Inſpektors Wheeler vor 
und äußerte dem Polizeibeamten ge— 
genüber: „Iene Wirthichaft hatte ih 
erft vor menigen Wochen eröffnet. 
Glücafpiele habe ich nicht geduldet, 
und ich fann alfo nur annehmen, daß 
brotneidifche Berufsgenoffen, die unter 
der Hand fchon verfucht Hatten, mic 
fortzugraulen, oder aber „Reformfa= 
netifer“ die Schandthat angeregt oder 
verübt haben. Sollten „KReformer“ 
ihre Hand im Spiele haben, fo muß 
i5 geitehen, daß die Herren fi, allzu 
oemwaltfamer Mittel bedienen, um bie 
ihnen verhaßten Wirthichaften auszu- 
merzen.” 

„Ich tenne Herrn Marcus als einen 
Ehrenmann,“ erklärte fpäter \nfpef- 
tor Wheeler, „und ich weiß beſtimmt, 
daß er feine Glücsfpiele in feinem 
Lokal geduldet hat. Diefen „Bomben- 
attentaten“ muß ein Ende gemadt 
werden. ch werde feine Mühe jcheu- 
— der Schandbuben habhaft zu wer— 

en.” 
Mordluftiger Einbrecher. 

Der A6jährige H. J. Bard, Kaſſirer 
der Kommiffionzfirma Smith Bro- 
ters, ftieß heute früh um halb 4 Uhr 
im Hausflur feiner Wohnung, Nr. 
5547 Princeton Uoe., auf einen Ein- 
brecher, der, ohne ein Wort zur verlies 
ren, feinen Revolver z0g und ihm eine 
Kugel in den linfen Arm jagte. Der 
Munde nicht achtend, ftürzte fi Bard 
auf den Eindringling, wurde aber bon 
dem fräftigen Burfchen, vem er |chon 
die Waffe abgenommen hatte, mit ei- 
nem Faufthieb ins Gefiht zu Boden 
geftredt. Der Kerl fehte dann aus 
dem Fenſter und entfam, obgleich) 
Bard ihm fünf Schüffe nachjandte. 
Bun der Jofort benachrichtigten Polizei 
wurde die ganze Nachbarfchaft abge- 
fucht, von dem Ihäter aber feine Spur 
gefunden. Herr Bard befinvet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Gräßliher Traum. 

Vorgeftern fiel der bierjährige 
Ralph Danizki in der elterlichen Woh- 
nung Nr. 160 Marwell Straße in eine 
Wanne fiedendheiten Waflerd und 
wurde jo fhlimm verbrüht, daß er 
nad dem County-Hofpital gejchafft 
werden mußte. Als feine Mutter ge= 


Das Gebäude wurde | 
der Schanfraum fait 
Faſt ſämmtliche 


Lungenfehler und Krantheiten, wie Bronchitis, 
ſchwache Lungen werden am erfolgreichſten geheilt durch 


| 
| 


| von Dr. Kod). 


vorzufprechen und eine gemwifjenhafte und 
Kenntniß davon zu erfahren. 


Hfice: 70 Dearbora 


I 


ArzneisMittel in den Magen eingenommen 
find jchadhaft für die Verdauung und den Magen. 
Koniultation und Unterjuchung find foftenfrei, 


Sprechftunden: 10 bis 6 Uhr täglid 
wochs md Freitags bis 3 Ihr. Nehmt den Glevator. 


Tuberkuloſis, 
Katarrh, 

Lungen⸗ und 
Magen⸗Krankheiteu 


werben geheilt in Chicago mit ber 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dem wohlbefannten Lungen 
Spezialiſten. 


Aſthma, Lungen-Katarrh und 
die Einathmungs-Mittel 


erreichen die Lungen nicht und 


und Kranke ſind eingeladen 
ehrliche Diagnoſis von ihrem Zuſtand und 


3ir., Eke Randolph. 


: 11 bi3 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt: 


7 


| Uhr fand, nahm fie mit nad) derWache i 


an Desplaines Straße. Dort erzählte 


fie ihren Traum. Man jebte fich tele= ; 
phonifch mit der Hofpital-Vermaltung | 
in Verbindung. Der Knabe war wirk- | 


lich geitorben. 


Als der Mutter die Irauerfunde | 


übermittelt wurde, fiel fie in Ohn- 
macht. Nachdem fie fi etwas erholt 
hatte, geleitete man fie nad ihrer Woh- 
nung. 

Ungebetene Gäite. 

Während John H. Winterbotham 
und Familie im erften Stod des bon 
ihm bewohnten Haufes Nr. 108 Lin⸗ 
coln Park Boulevard ſpeiſten, erklom⸗ 


men geſtern Abend Einbrecher die Reis 
tungsitange des Blitzableiters, ſtiegen 
durch ein Fenſter in ein Zimmer des 
weilen Siodes, hielten dort gründli— 
he Muſterung und ſtahlen Schmud im | 


Werthe von $700. Sie entlamen un- 
behelligt. Ein Dienftmädcen, Mary 
Peters, Jah fie erft, als fie jchon wie⸗ 
der den Hof erreicht hatten. 

Unter Benutzung der Rettungslei— 
ter gelangten Einbrecher in das im 


vierten Stod des Victoria Hotels ges | 


fegene, von dem Schaufpieler Henry 
Foote und feiner Gattin benußte Zim— 
mer. Sie ergatterten Schmuck im 


Werthe von 8250, ſowie 815 baares 
Geld. Es gelang ihnen, ſich und ihre 


Beute in Sicherheit zu bringen. 
Noch ſehr lebendig. 

Guenther C. Gaelitz, Nr. 168 39. 
Straße, der zweimal für todt gehalten 
wurde, befindet ſich im County-Ge— 
fängnißhoſpital auf dem Wege der 
Beſſerung. Er hatte ſich bekanntlich 
am Donnerſtag Vormittag, als er un— 
ter der Anklage verhaftet werden foll- 
te, werthlofe Cheds in Umlauf gelegt 
zu haben, mit einem Pafirmeffer den 
Hala durchfchnitten. Die Detektives 
fanden ihn anfcheinend leblos in einer 
Blutlache auf den Dielen liegen. Der 
permeintlichTodte wurde nach vem Be: 
ftattungsgefhäft Nr. 3915 Cottage 
Grove Aoenue aefhafft. Nachdem 
dort feftgeftellt morden war, daß das 
Reben aus dem Körper nicht entflohen 
mar, behörderte man ihn fchleunigit 
nach dem Provident-Hofpital. Geltern 
hieß e3, er fei aeftorben. Zu diefer 
Falfehmeldung hatte feine Ueberfüh— 
rung, nach dem Gefängniß-Hoſpital 
Veranlaſſung gegeben. 

Verhaftung mit hindernißen. 

An Ogden Ave. und Van Buren 

Straße wurde geſtern Abend der Po⸗ 


tigen Geſellen, die er einem Verhör 
unterziehen mollte, thätlich angegrif- 


fen. Einer der Burfchen, der fich |pä= | 


ter ala der frühere Klopffechter Chid 
Sullivan entpuppte, z0g einen Revol- 
per. Ehe er aber Unheil anrichten 
tonnte, hatte ihm Dapern die Waffe 
aus der Hand gefchlagen und ihn 
dingfeft gemadt. Der Kumpan bes 
Häftlings entfam. 

Jmmer hilfsbereit. 


Frau Mofes Nemwfield, Nr. 924 
Milmaufee AUve., Iprach geitern mit ih: 
ren Heinen Kindern in der Wade an 
Ramfon Straße vor, flagte über bit- 
tere Noth und bat, fie und ihre Lieben 


por dem Verhungern zu ſchützen. Im | 


Nu hatten die anmwefenden Boliziiten 
durch freiwillige Beilteuer $1O aufge- 
kreht. Man kaufte Lebensmittei, und 
Sergeant Regan, der früher Schiff3- 
foch gewefen mar, bereitete eigenhändig 
eine Mahlzeit, die fich fehen laffen 
fonnte und die von der Yamilie Ner: 
field mit Heißhunger verſchlungen 
wurde. Der Reit der Liebesgaben 
wurde den Mermiten ausgehändigt, die 
danferfüllten Herzens von bannen 
zogen. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr W. Okt. 

213eNn— 

ge IK KM 
1.02 1.2 1.02% 
‚96: I IT 


04 


1.02% 
‚9714 


2Dez — 
Mai 1.2 
Juli 974 
.62 
.63 


62% 


Mais— 
De BER 
Mai 624% 
Quli 624 


fer— 
Te 4% 473 
Mi Eu 49 m 


Auli 44% 


UK 


RA 
62% 


15.35 


15.0 15.% 15.27% 


ftern Abend, nachdem fie ftundenlang | c+ 


an feinem Schmerzenzlager gemeilt 
hatte, das Krankenhaus verließ, gaben 
ihr die Wärterinnen bie tröftliche Ver» 
fiherung mit auf den Weg, daß ber 
Knabe fih auf dem Wege berBefferung 


befinde. 

Nachts hatte die Frau einen gräß- 
lichen Traum. Gie fah ihr Kind mit 
dem Tode ringen und ſterben. Als 
fie, in Angftihweiß gebabet, ermadhte, 
fleibete fie fih an und eilte, ftöhnend 

ä nd, auf bie. Straße. 
um bier 


8.17 
8.7 


"Meu. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
elite jih auf 86.000, von Mais auf 108,200. 
von Safer auf 198,000 Buibels. Berihidt von hier 
wur den 189 Bufbels Weizen, 31,111 Bujſhels⸗ 
Mais und 154,966 Buſhels Hafer. 


fer 

— Drei ber Anftifter ver Unruhen 
auf Samos, Griechenland, vor einem 
Kahre find zu Iebenslänglicht und elf 
zu langjähriger Zwangsarbeit verur- 
teilt worden, 19 entfommene follen 
gehentt werben, wenn man fie'erwijcht. 


"Bie ein Kartenhaus. 


Der vieritödige Speicher der Jllinois Seed 
Company eingeſtürzt. 


Knappes Entrinnen. | 


Der vierftödige Lagerfpeicher | der 
| linois Seed Company, Nr. 236 biß 
‚242 Zohnfon Straße, ftürzte geſtern 
Abend ein. Er war erſt kuͤrzlich mit 
50 Waggonla ungen Sämereien ange— 
füllt worden. Da die Sämereien, die 
' einen Werth von $100,v00 haben, fich 
in derben Säden, [hweren Kiften oder 
| Blechbüchfen befanden, dürfte der am 
| inen angerichtete Schaben nicht allzu 
erheblich fein. Außerdem war das La—⸗ 
ger verfichert. Das 
84000 beihädigt. Zur Zeit des Einz 
mas Xohnfon im Speicher, und Zwar. 
auf der vom erften nach dem 2. Stod 
führenden Treppe. Es gelang ihm, 
| wenn auch mit fnapper Noth, under« 
| fehrt die Straße zu gewinnen. 
| Derbinderten eine Panik. Ö 


| Im 5 Gent-Theater Nr. 368 Stat 


’ 
\ 


| rend der Vorftellung eine Wanbelbil- 
ı der-Mafchine. Der zahlreichen Zus 
' fchauer bemächtigte ich hochgradige 
Aufregung. Dank der Beſonnenheit 
mehrerer Angeſtellten und des Detek⸗ 
tive Fitzſimmons wurde eine Panik 
| verhindert. Die Betreffenden beruhig⸗ 
| ten die Menge und waren ihr nad 
' Kräften behilflich, die Straße zu ges 
teinnen. 3 wurde Niemand verlegt. 
| Der dur) die Erplofion verurfachte 
Sahfehaden dürfte fih auf eima 
55000 belaufen. & 


Im Sanfefoller. 


Abend, während er an Harrijon Str. 


| ohne fi um das Opfer zu kümmern, 
| Beulen behaupten, daß der Kraftiva- 


& 


Gebäude murbe um = 


fturzes befand fich der Wächter Iho: 


Straße erplodirte geftern Abend mähr . 


Poligift M. E. Flpmn murbe geftern 


und Michigan Straße zwei Frauen 
über die Straße geleitete, von einem. 
Kraftwagen überfahren, den eine Das 7 
me lenfte. Diefe jegte die Fahrt fort, ° 


* 


in 


gr die Leonard H. Wolf, Nr. 5028 


tand Boulevard, ausgeitellte Ligen? © 


| nummer 5592 hatte. In der Wolf’- 

ı hen Wohnung mar aber nichts über 

den Unfall in Erfahrung zu bringen: 

|  Flynn wurde nach dem St. Lukas⸗ 

| Hofpital und, nachdem er bort veruns 
den war, nad) feiner Wohnung Nr, 
960 Sawyer Ave. geſchafft. 


Sauſte in die Tiefe. 


F Der 26jährige, von dem Unterneh— 
liziſt Wm. Davern von zwei verdäch⸗ | mer George W. Jadfon befchäftigte 


I 


Maſchiniſt 


Patrick Lynch, Nr. 139 


Schacht an der 73. Straße und dem 


See hinabzugleiten. Als er er fihan 7 
einer vorftehenden Drahtfträhne bie ° 


Sand verlegte, verlor er feinen Halt 


78. Straße, verfuchte gejtern, an einem 


Drahtjeil in den 30 Fuß tiefen 


und ftürzte ab. Man jchaffte bem 4 


Schwerverlegten nad dem Lafefibe- 
Hofpital, mo er bald nad feiner Eins. 


lieferung ftarb. 
Begab fih in Gefahr. 


Beim Verfuche, an State unbWafhe 


ington Straße vor zwei auß entgegens 


| gefegten Richtungen fommenden Elet- 
trifchen die Straße zu freuzen, fam 
| geftern Abend der 5öjährige Bahnpofte 


Ya 
£ 


> 


gehilfe X. %. Hainlaine ums Leben. ° 


Er wurde zwifchen den Straßenbahns‘ 


wagen zermalmt und ftarb fon nad 
wenigen Minuten. Der Koroner it 
benachrichtigt worden. 

— e ñ⸗ — 


Huͤllt ſich in Schweigen. 


Simon hamberg wegen angeblichen Be— 
trugs verhaftet. 

Unter der auf Betrug und Diebſta 
lautenden Anklage wurde heu 


berg, Nr. 3650 Foreſt Ave., in ſeinem 
Gefchäftszimmer im Champlain⸗Ge⸗ 
bäude, an Madiſon und State 
verhaftet. 

Der 


ſich widerrechtlich und durch krumme 


Machenſchaften Grundeigenthum im | 


Werihe von $7000, deffen Verkauf er 
ihm übertragen hatte, 
Gaben. 


Ö 


che Angaben zur Sate zu maden, 


Bilhef von Rodtors > a 


te ber 
GrundeigentHumshändler Sim. Ham- 


angeeignet zu 
#% 
Hamberg meigerte ſich. irgend wel⸗ 


— 


» #9 


“ 
& 


8 


De 


Si 


Kläger, Auguft Fuchs, Nr. 
1135 Sheridan Road, bezichtigt ihn, 7 


Fa 
ia 


J 
f 


je 
F 
€ 


Bilisbifhof Muldoon erhielt geftern feine 


Beftallung vom Papl. + 

Der frühere Generalvilar ber Er 
diözefe und Pfarrer der St, Char 

Borromeo-Kicche, Peter . Mul 

erhielt geitern von Erzbifdhof Kinigle 
die päpftliche Bulle eingehär digt, 

ihm zum Bifhof der neuen Dinge 


Rodford ernennt. Nad) einer än { ii 


ren Beratung mit dem, € 
bat ih Biihof Mulboom 
ichloffen, die St. James » 
in Rodforb zu feiner box! 
gen Kathedrale zu machen, BIS 
neue gebaut worden und am 
Dezember fein Amt in dat 
treten. Der Amtsantritt wird mi 


großen 





Mbendpoit. 
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@eld allein thut's nicht. 


Gerade vor Thoresſchluß ſcheint die 
republikaniſche Partei ſich zu einer 
großen Kraftanſtrengung aufzuraffen. 
Es wird gemeldet, daß der Geldman— 
„gel, über den ſie während des ganzen 
Feldzuges geklagt hat, einem Geld— 
überfluſſe gewichen iſt, und daß nun— 
mehr den „zweifelhaften“ Staaten er⸗ 
böhte Aufmerkfamteit zugemendet mer- 
ben fol. Nem York fol durch die im 


Aebten Augenblid erfolgte Belehrung 


der Gejchäftsleute bereits fo „Sicher“ 
gemacht worden fein, daß die republi- 
tanifchen Yeldherren ihre ganze Trup= 
pen- und Geldmadt auf Ohio und 
Indiana verermigen fünnen. In die— 
fen beiden Staaten wird daher eine 
fieberhafte Thätigkeit entwickelt. Sie 
werden mit Rednern und Flugſchriften 
überſchwemmt, und die gefährdeten 
Stellungen werden befeſtigt. Nach den 
Aeußerungen der Politiker zu ſchlie— 
Ben, hat die frühere Muthlofigfeit fich 
in gvenzenlofe Zuverficht verwandelt. 

Doch fo hoch der Werth des Geldes 
in ber Politif auch veranschlagt mer- 
den muß, fo wird dem republifani- 
ichen Geldüberfluffe allein der „Um- 
ſchwung“ ſchwerlich zugeſchrieben wer— 
den können. Es war vielmehr ſchon 
ſeit längerer Zeit erſichtlich, daß die 
Demokraten um ſo mehr Boden ver— 
loren, je weiter der Feldzug fort— 
ſchritt. Das Rechenexempel, mit dem 
Herr Bryan die Truſts umzubringen 
gedenkt, will bei näherer Prüfung 
durchaus nicht ſtimmen, und ſeine ge— 
genſeitige Bankverſicherung erweiſt ſich 
auch nicht als ſtarkes Zugmittel. Es 
iſt mindeſtens fraglich, ob er nicht 
mehr Eindruck gemacht hätte, wenn er, 
wie es anfänglich von ihm geplant 
war, dem Raubzolle, der finanziellen 
Mißwirthſchaft, dem hierzulande 
gänzlich zweck- und ſinnloſem Mili— 
tarismus und der geradezu lächerlichen 
Kolonialpolitik zu Leibe gegangen 
wäre. Außer dieſen nationalen 
„Iſſues“ hätte die demokratiſche Par— 
tei in den „zweifelhaften“ Staaten 
auch den Prohibitionsunfug, die 
Zwangstugend und die mit dem Poli— 
zeiknüppel hergeſtellte Sittlichkeit er— 
Srtern ſollen. Daß ſie dazu zu feige 
geweſen iſt, wird ihr weit mehr fcha— 
den, als das republikaniſche Geld. 

Yn öffentlichen Mißftänben fehlt e3 
‚gewiß nicht in den Ver. Staaten 'pon 
Amerika, und ebenjowenig an Unzu= 
friebenheit mit ber herrfchenben Partei. 
Ehe aber das Volt das fehmubige 
Waffer fortgießt, mill e8 überzeugt 
fein, daß ihm reines zur Verfügung 
- steht. Das Hätte ihm die demofratifche 
Bartei anbieten müffen, — wenn fie e3 
Hatte. 

pp 


Augeſtammte Rechte. 


Den preußiſchen Junkern gefälit es 
nicht, daß die Regierung nun doch ih— 
ren Entſchluß angekündigt hat, das 
Dreiklaſſenwahlſyſtem zu verbeſſern. 
Sie kennen zwar noch nicht die Einzel— 
heiten der beabſichtigten Vorlage, aber 
ſie mißbilligen ſie. In den mecklen— 


burgiſchen Ländern vollends hat die 


„Ritterfchaft” ich fogar gemeigert, 
endlich in eine Verfaffung zu willigen, 
obwohl die beiden Landezfürften fie 
förmlich angefleht hatten, den neuzeit- 
lichen Anſchauungen wenigſtens einige 
kleine Zugeſtändniſſe zu machen. Sie 
beharren auf der „Ständevertretung“, 
die ſo ziemlich alle Gewalt in ihre eige- 
nen Hände legt. Somit ftehen fie po= 
Ktifch noch auf dem Standpunft ber 
englifchen „Barone”, die in der Abme- 
er bes Königs Richard Lömenherz 
einem Bruder Kohann die „Magna 
Charta" abzwangen. Auch fie mol- 
len die Macht des Königthums zwar 
Durch ihre eigene befchränten, dem ge= 
meinen Volte aber feinen Antheil an 
ber Regierung einräumen. Schließlich 
wird daher den Herzögen nichts übrig 
bleiben, al3 ihren Staaten eine Ver: 
faffung „aufzuoftrogiren”, wie e3 vor 
ihnen ſchon viele andere Fürften ge— 
Ipan haben. 

' &3 ift überhaupt ein Jrrthum, daß 
nur die Tyhrannen auf dem Throne“ 
dem Volke nicht die Freiheit gönnen 
* erſt der Revolution weichen. That— 

fachlich find die meijten „unbefchränf- 


E ten” Herrfcher bon den Großen des 
 Meiched abhängig, und oft fogar nur 


 Ahre willenlofen Werkzeuge. 
allen europäifchen Kulturländern ha= 


Haft in 


ben die Monarchen, um bem frechen 


- Webermuthe des Adels zu entgehen, der 
8 Einen bie 


drüdenditen Bedingungen 
 auferlegte, fih an das Bürgerthum der 
- Städte wenden müfjfen. Noch bis in 
# e Neuzeit hinein hat die Monarchie 
ieberholt bie härteften Kämpfe mit 


der Geburtdariftofratie führen müffen, 


bie fich jeder Verminderung ihrer an- 

ammtien Rechte hartnädig miber- 

te, &3 ift fogar mwahrfcheinlich, daf 

ber jebige Kaifer von Rußland 

ih den aufrichtigen Wunfd 

feine Berfprehungen zu erfüllen, 

baß er nur von der ‚Bürokratie“ 

verhindert wurde. Wäre das 

che Volk reif genug geweſen, ihm 

ßt zu Hilfe zu kommen, ſtatt 

loſe But anzuftellen und un- 

ib en zu erheben, 

hätte bie eattion” nicht fo fchnell 
‚ber bie Oberhand behalten. 

Breufen ie und insbefonbere 

Ben bätte der Grunbabel ſchon 

Em _—. Stellung ein» 


beim 


gebüßt, wenn nicht durch die ſozialde⸗ 
mofratifhe Bewegung eine tiefe Kluft 
zwijchen dem Bürgerthbum und den Ar- 
beitern gefchaffen worden wäre. Die 
liberalen und fortfchrittlichen Parteien 
find durch) die Lostrennung des foge- 
nannten Proletariat3 fo ſehr ge— 
Ihmächt morben, daß fie allein ber 
Regierung feine Parlamentsmehrheit 
geben fünnen. Sie ift fomit genö- 
thigt, „Koalitionsmehrheiten“ zu bil- 
den, in denen die „Sonfervativen“ 
niemal3 fehlen können. Wollte fie 
den Liberalen allzu fehr entgegentom= 
men, jo würden die Konfervativen fich 
mit dem Zentrum gegen fie verbünden, 
mogegen anbererfeit3 ein liberal=tleri- 
falsfozialiftifchege Bünbnig entweder 
nicht möglich tft, oder der Regierung 
nicht erwünjcht fein Tann. Daraus 
erklärt ich die verblüffende Erfchei- 
nung, daß ein Volt, das durhfchnitt- 
lich gebildeter, wirthichaftlich regfamer 
und thatfräftiger ift, al3 jedes andere 
in Europa, in ber politifchen Ent: 
midelung immer noch zurüdbleibt. Die 
medlenburgifhen unter treiben es 
aber felbft ihren preußifchen Standes: 
genofjen zu arg und werben wohl von 
ihren Fürften zur Nachgibigfeit ge= 
zwungen werden können. Es iſt 
ſicherlich eine Schmach, daß es im 
Deutſchen Reiche noch verfaſſungsloſe 
Länder gibt. 
—— aun m J 
Andere Zeiten, andere order 
— 


„Verſprechen und Halten, ziemt 
Sungen un‘ Alten.“ Und Großen und 
Kleinen. Wer nicht hält, was er ver- 
Ipricht, dem geht e3 wie dem Lügner, 
man glaubt ihm nicht mehr und wenn 
er auch die bejte Abficht hat, fein neuer- 
liches Verfprechen zu halten. Diefe für 
die Betreffenden allemal recht unange= 
nehme Erfahrung mußten geftern die 
Leiter der Chicago & Daft Part Hoc 
bahngeſellſchaft machen. Der „Auſtin 
Public Policyh Club“, eine freie Verei—⸗ 
nigung von Bürgern, die fich die Auf 
gabe jtellten, die nterefjen ihrer 
„Nahbarfchaft" durch zielbemußtes 
Zujammenarbeiten zu fördern, hielt 
gejtern Abend eine Verfammlung ab, 
über die Hochbahnlage in jenem Stabt- 
theile zu berathen. Vertreter der Hoch» 
bahngefelfchaft maren anmejend, bie 
Unterfchrift des Klubs, bezm. feiner 
Mitglieder unter eine um die Verlän» 
gerung de3 Hochbahnfreibrief3 erju- 
chende Bittjchrift an den Stadtrath zu 
erlangen. Anfangs war die Stim- 
mung zu Öunjten der Bahn, denn der 
bon der Bahnleitung in Ausficht ge= 
ftelte Hochbau zmijchen der 52. Straße 
und Auftin Aoenue und fonjtige ver= 
Tprochene Verbefjerungen find Her 
zensmwünfche der Auftiner. Ehe e3 je- 
doch zur Abftimmung fam, führte einer 
der Anmefenden aus, daß die Hochbahn 
ſchon viel verfprochen, aber wenig ge= 
halten habe; daß ihren Verfprechungen 
nicht recht zu trauen fei und gar nicht, 
wenn fie fih nur in allgemeinen Re= 
densarten erginge. Nur wenn die Bahn 
fi zu ganz beitimmten und Tlar be- 
zeichneten Arbeiten ufm. verpflichte, 
dürfe man die Ausführung erwarten. 

Da ihr anmefender Vertreter die Bahn 
zu ber unter anderem von ben Auftt- 
nern gemünfchten Station an Wilton 
Avenue nicht verpflichten mollte oder 
fonnte, fondern nur bverficherte, man 
mwerbe den Wünfchen der Bürger fomeit 
wie irgend thunlich entgegenfommen, 
wurden ihr die nachgefuchten IUnter- 
Schriften unter ihr Bittgefuch an den 
Stadtrath verweigert. Und das war 
recht jo. E3 ware ein „Slüd“, daß bie 
bon der Bahn früher gezeigte Unzu= 
verläffigfeit die Auftiner mißtrauifch 
machte und fo die Unterfchreibung be3 
Gefuches verhütete, denn wenn Auftin 
für die nachgefuchte Freibriefverlänge— 
rung einträte, würde ber Gtabdtrath 
fich doch vielleicht ohne genügende Ge- 
genleiftungen feitens der Bahn dazu 
verjtehen, und das wäre ein großer 
Fehler. Das vor einiger Zeit verfün- 
dete Programm: „Keinerlei Zugeftänd- 
niffe mehr an die Hochbahnen“ jollte 
durchgeführt werden. Es iſt zwar 
ſchon arg verletzt worden, aber damit 
iſt nicht geſagt, daß es fortdauernd 
außer Acht ceſetzt BER: muß. 


Die us & Dat Dart Hochbahn⸗ 
Geſellſchaft wünſcht die Verlängerung 
ihres Freibriefs um 14 Jahre, damit 
es ihr möglich werde, unter günſtigen 
Bedingungen durch Bonbäverfauf bie 
Gelder aufzubringen, bie zur Ums 
mwandlung der Flachbahnftrede non 
der 52. Ave. nah Dat Part zur Hoch» 
bahn ‚nöthig find. €3 dürfte aber 
eher im Sintereffe der Stadt liegen, 
der Gefelichaft den Perfauf bon 
Bonds, dad Aufbringen von Gelb 
überhaupt, zu erſchweren, als zu er⸗ 
leichtern, denn je ſchwieriger die finan⸗ 
zielle Lage der Bahn iſt, deſto leichter 
wird ſie für die Konſolidirung aller 
Hochbahnen zu haben ſein, die kom⸗ 
men muß, wenn die Stadt Chicago 
endlich ein zweckmäßiges, leiſtungsfä⸗— 
higes und befriedigendes Straßen⸗ 
bahnſyſtem erhalten ſoll — und die 
am letzten Ende auch den Eigenthü⸗— 
mern der Hochbahnen den größten 
Vortheil ſichern wird. 

Die Vereinigung vorerſt aller Hoch⸗ 
bahnen und dann die Vereinigung der 
Hochbahnen mit den Straßenbahnen 
wurde auf jener Verſammlung von 
Herrn George C. Sikes, dem früheren 
Sekretär des Verkehrsausſchuſſes des 
Stadtrathes, als das einzige ange 
Heilmittel gegen unfere Vertehrönd- 
then bingeftellt, und vom Stanbpuntte 
be? allgemeinen Intereſſes wird ſich 
kaum etwas dagegen ſagen laſſen. Die 
Zeiten haben ſich eben gründlich ges 
ändert. Oder die Anſichten. Die 
Erfahrung hat uns klüger gemacht, 
ober: bie veränderten Verhältniſſe ha⸗ 
ben ben „all“ verändert — gründlich, 
fo daß mir heute das Gegentheil bef- 
fen anjtreben müffen, wa8 mir bor 
Inapp einem Menfchenalter begehrten. 

Es iſt noch gar nicht Iange her, daß 
man glaubte, im öffentlichen Intereſſe 
auch im ſtädtiſchen Verkehrsweſen — 
im Straßenbahnweſen — den Wett⸗ 
bewerb aufrecht erhalten zu müſſen, 


Abendpoſt, Chicago, Sanıftag, den 24. Dftober 1908. 


und die Verfuche einzelner Gejelljchaf- 


ten, ven Straßenbahnverfehr zu mo- 
nopolifiren, von Seiten und Namens 
de3 PBublitums heftig befämpft mur- 
den. Heute wird, mo fie nicht Thon 
befteht, die Konfolidirung im öffent- 
lichen Intereſſe gefordert, und hier 
in Chicago ſind wir jetzt ſo weit, 
daß nicht nur auch die Verſchmel— 
zung aller Hochbahngeſellſchaften 
zu einer Geſellſchaft verlangt, ſondern 
als Endziel ein gemeinſamer Betrieb 
aller Flachbahnen und Hochbahnen 
in Ausſicht geſtellt wird. Wenn 
Died ereicht ift, merben, mie Herr 
Sifes ausführte, die Hohbahnen für 
die langen Fahrten und den Tyernver- 
fehr dienen, die Flachbahnen werden 
den Hochbahnen die Fahrgäſte zufüh— 
ren und den Nahverkehr vermitteln. 
Die Hochbahnen werden dann nur we— 
nige Haltepunkte — vielleicht je eine 
Meile von einander entfernt — nöthig 
haben, was den Verkehr ſehr beſchleu—⸗ 
nigen wird, und bewegliche Treppen 
oder ſonftige zweckdienliche Einrich— 
gen werden die Bequemlichkeit erhöhen. 

Es mag noch eine Weile dauern, bis 
wir ſoweit kommen. Daß wir dahin 
kommen werden, ſcheint gewiß, und 
man darf'es wohl auch als gewiß be— 
zeichnen, daß auch die Bahnen ſich bei 
ſolchem Zuſammenarbeiten gut ſtehen 
werden. Vorbedingung dafür, bezw 
der erſte Schritt dahin iſt aber natür— 
lich die Vereinigung der Hochbahnen 
zu einer Geſellſchaft, die allein ſchon 
ſehr viele Vortheile — eine weſentliche 
Beſchleunigung des Verkehrs, Durch— 
züge, Verbilligung des Betriebs uſw. 
— bringen würde. Und dieſe Ver— 
ſchmelzung der Hochbahnen wird, wie 
geſagt, um ſo ſchneller kommen, je be— 
drängter die finanzielle Lage der 
ſchwächeren der Bahnen iſt, je kürzer 
alle Bahnen gehalten werden. 

Die Hochbahnleiter wiſſen ſelbſt— 
verſtändlich die Vortheile, die der ge— 
meinſame Betrieb auch für ſie bringen 
wird, ſehr gut zu ſchätzen, kennen ſie 
beſſer als ſonſtwer, und wenn die Kon— 
ſolidation heute nicht ſchon längſt 
vollzogene Thatſache iſt, ſo liegt das 
nur daran, daß jede Geſellſchaft aus 
der Konſolidirung möglichſt viel für 
ſich herausſchlagen will, und jede 
glaubt auf ihren Forderungen beſte— 
hen zu können, keine nachgeben will. 
Unter ſolchen Umftänden Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen und dieſer oder jener Ge— 
ſellſchaft die Unterbringung von 
Bonds erleichtern, hieße für die Stadt 
Chicago ſelbſt nach Möglichkeit das 


erfehnte und nothwendige Endziel hin⸗ 


ausſchieben. 


Clevelands 8 Cents⸗Herrlichkeit. 


Vom Volke ſelbſt, alſo von letzter 
und höchſter Stelle, iſt in der Stadt 
Cleveland der „munizipale“ 8 Cents⸗ 
Straßenbahnbetrieb verurtheilt wor⸗ 
den. Es iſt das eine Verurtheilung, 
gegen die ſich nicht aufkommen und 
die ſich nicht anfechten läßt. Als im 
Anfang an dem quafisverftabtlich- 
ten Betriebe gemäfelt murbe, da 
fonnte dies noch auf Rechnung der nie 
fehlenden Nörgler gefeßt werben; oder 
auf Rechnung der Verftabtlichung3- 
gegner und der politifchen Yeinde bes 
Mayor3 Tom Xohnfon, der für den 
3 Cents = Fahrpreis feinen berühmten 
fiebenjährigen Krieg geführt hat. Die 
neuen Betriebsleiter konnten auch noch 
fagen, daß fie als Neulinge nicht Alles 
auf einmal thun fünnten, und daß 
man ihnen Zeit geben follte, den be= 
flagten Uebeln Abhilfe zu Tchaffen. 
AZ dann die Straßenbahnangeftellten 
zum Streit fehritten, meil ihnen bie 
„Municipal Tractipn Company“ nicht 
die Löhne bezahlte, zu deren Zahlung 
fih die an die Luft gefehte Privatge- 
Tellfehaft verpflichtet hatte, da Jah das 
Ichon jchlimmer aus. Nöthigte der 3- 
Gent3 = Fahrpreis zur Herabjegung 
der Löhne, jo war das etwas, mas 
man borher mwilfen fonnte; mas inäbe- 
fondere ein im Straßenbahngefchäft 
jo erfahrener Mann wie Mayor Yohn- 
fon mwiffen mußte, mwobon aber troß= 
dem in ber ganzen fiebenjährigen 
Kampagne niemals ein Wort gejagt 
worden. Doc waren fchließlich Die 
Bahnangeftellten nicht das Volt, Ton= 
dern nur ein Kleiner Bruchtheil des 
Volkes. Der Schaden, den fie hatten, 
fonnte aufgemogen werben burch bie 
Vortheile, die dem die Bahnen be= 
nutenden Bublifum erwuchfen. Nun 
jedoch eine Mehrheit eben diefes3 Pu= 
blifuma in öffentlicher Abjtimmung 
fi gegen die neue Ordnung erklärt 


bat auf die Gefahr hin, an Stelle des 


„munizipalen” Betriebes wieder das 
„Privatmonopol“ geſetzt zu ſehen und 
anſtatt 3 Cents wieder 5 Cents zahlen 
zu müſſen, da läßt ſich nicht länger 
zweifeln, daß nicht bloß etwas, ſon⸗ 
dern ſehr viel ſehr faul iſt. 

Darin ſtimmen denn auch alle Be— 
richte überein. Das Wahlergebniß iſt 
nicht den Nörglern und nicht den bö— 
fen Anti-Verſtadtlicherr und auch 
nicht den unzufriedenen Angeſtellten, 
ſondern iſt der allgemeinen Unzufrie— 
denheit des Publikums zu verdanken. 
Statt beſſer, wie es der Mayor ver⸗ 
ſprochen hatte — (und der Mayor iſt 
in der neuen Verwaltung thatſächlich 
“the whole thing”) — ift der Be— 
trieb auf die Länge ber Zeit immer 
fchlechter geworben, ohne irgend melche 
Ausficht, daß er jemals befler werben 
würde. Als bie beftehenden Straßen- 
bahnen der Privatgefelfchaft abge: 
nommen und bon ber „Municipal 
Iraction Company“ vorläufig (bi8 
zur erſtrebten förmlichen Verſtadt⸗ 
lichung) pachtweiſe übernommen wur⸗ 
den, geſchah dies auf Grund eines 
Abkommens, demzufolge die letztere 
Geſellſchaft der erſtern jaͤhrlich 6 v. H. 
Zinfen auf den abgefhäßten Kapitalds 
merth der Bahnen zu zahlen hat. Wird 
diefe Zahlung nicht eingehalten, fo 
(oft zur bie Ben an bie Privatgefell- 

zurüd. 

Die neue Verwaltung aber fand os 
pet. > Win: fie gr zahlen fonnte, wenn 
fie den eb führte, imie Ügn bie bie 
Bere geführt * 


halb, nicht aus Bögiwilligfeit, bat fie 
den Ungejtellten den. Lohn verkürzt 
und bat auf jede fonjtige Weife ge- 
part, mo e3 irgend möglich mar zu 
jparen. Die Zahl der Ungeftellten 
murbe verringert und an Gtelle ver 
Streifer wurden großentheild uner- 
fahrene, muthmaßlich billigere Leute 
gefett. Desgleichen wurde die Zahl 
der fahrenden Wagen verringert. Auf 
gemwilfen Linien, die fich nicht bezahl- 
ten, ift der Betrieb fogar völlig einge: 
ftellt worden. Andere Linien wurden 
zufammengelegt (au3 zmeien eine ge= 
macht) oder verlegt, um meitere Er— 
Tparniffe zu machen. Lange warten 
mußten nun Leute auf „Cars“, bie 
früher nicht zu warten gebraucht hat-= 
ten. Meite Wege mußten machen, bie 
früher die Beförderungsgelegenheit 
nahe gehabt hatten. So ſchlimm iſt 
das geworden, daß in vielen Fallen 
die Gejchäfte der betroffenen Stabdt- 
theile jchwer litten und das Grunbei- 
genthum ftarfer Entmwerthung verfiel. 
Auch haben fich in bemerfenämwerther 
Meife die Betriebsunfälle gemehrt. E3 
find demzufolge, mie in den ber ftatt- 
gehabten Abftimmung borangegange- 
nen Volfsperfammlungen mitgetheilt 
wurde, gegen die neue Gefellfchaft in 
jehs Monaten foviel Schadenerjah- 
lagen anhängig- gemacht worden, mie 
gegen die frühere Gefellfchaft in zmei 
Ssahren. „Der Straßenbahnbetrieb in 
Eleveland“ — erklärte ein Redner — 
„it fo fchlecht geworden, daß viele 
Leute mit Freuden 5 Cents jtatt 3 
Gent3 zahlen würden, menn jie ba= 
durh auch nur diefelbe Anzahl Cars 
iiebererlangen könnten, die fie früher 
gehabt haben.“ Das Ergebniß der 
Abftimmung zeigt, daß damit nicht zu 
biel gejagt wurde. 


Der aber am meiſten blamirt iſt 
durch das Ergebniß, blamirt bis auf 
die Knochen, das ift Herr Tom Johns 
fon, der Mayor von Cleveland. Der: 
felbe Herr Yohnfon, der hier in Chi- 
cago mährend der Dunne’jchen Bür- 
germeiſterſchaft thatſächlich Vizebür— 
germeifter mar. Denn dem Herrn 
Sohnfon hatte Herr Dunne feine be= 
rühmten Berftabtlichungspläne ent- 
lehnt. Bei Herrn Sohnfon holte Herr 
Dunne fi) Rath in der hier geführten 
Berftadtlihungsfampagne. Auf ihn 
berief er fi), wenn hier Zmeifel laut 
murben an der Erfprießlichfeit der 
Verftadtlichung, und an der munber- 
baren Betriebsverbefferung. und Fahr: 
preisverbilligung, die al3 deren Yolge 
in Ausficht geftellt wurde. Denn der 
Herr Kohnfon der mar der Mann, der 
e3 willen mußte. War er do felber 
Kahrzehnte lang im Straßenbahnge- 
ſchäft geweſen, Straßenbahnbeſitzer 
nicht bloß in Cleveland, ſondern in 
Brooklyn, in Detroit und In— 
dianapolis, und zwar mit ſolchem Er⸗ 
folge und Verſtändniß, daß er viel—⸗ 
facher Millionär dadurch geworden. 

Daß er's wiſſen mußte, das haben 
ihm auch ſeine Clevelander geglaubt. 
Drum haben fie, nachdem er den 3— 
Gent3-Kampf begonnen hatte, treu zu 
ihm gehalten. Haben ihn zum Mayor 
ermählt, wieder und mieber, biß er’s 
Schließlich dDurchgefegt hatte, die Stabt 
befreit hatte bon der Tyrannei des 
Privatmonopol3, das in feiner uner= 
fättlichen Habgier 5 Cents für bie 
einzelne Fahrt berechnete, und für ei= 
nen „Quarter“ nicht mehr als fechs 
oder fieben Fahtlarten verfaufte. Und 
wenn gelegentlich gefragt wurde, ma= 
rum denn Herr Kohnfon den angeblich 
„reichlich genügenden“ 3 Cent3-Fahr- 
preis nicht eingeführt, fo lange er 
felbft Straßenbahnen betrieb, und nie 
meniger ald 5 Gent3 genommen hat, 
da hat auch dies nicht das Vertrauen 
feiner verftabtlichungäbegeifterten An- 
hänger erjchüttert; höchſtens beſtärkte 
fie der Hinmeis in der Weberzeugung, 
daß er doc ein berteufelt jmarter 
Kerl ift, Diefer Yohnfon. 

Und nun das Ende! Mie lange e3 
bauern mwird, bi3 fich die Elevelander 
mwieber erholt haben merden bon bem 
Schaden, den da3 verunglüdte Erperi= 
ment ihrer Stadt zugefügt bat, it 
nicht vorauszufagen. Wer fich aber be- 
glückwünſchen darf angelicht3 des 
traurigen Endes, das find die Bürger 
Ehicago’3,die mit ihrem Herrn Dunne 
den Verſtadtlichungsſchwarm rechtzei— 
tig von ſich abgeſchüttelt haben, und 
dadurch der Gefahr gleich betrüblicher 
Erfahrung entgangen ſind. Während 
der Straßenbahndienſt in Cleveland 
ſchlechter und ſchlechter geworden iſt, 
iſt er hier dank der beſagten Erlöſung 
ſtetig beſſer geworden und wird im— 
mer weiter verbeſſert. 


Perfiihe Konzeflionen. 


Teheran, 8. Sept. 


In ber legten Zeit ift hier viel bie 
Rede von Konzeffionen und Bant- und 
Tinanzfragen. Die perfifche Regierung 
möchte auf alle nur mögliche Weil: 
Geld jhaffen und zu diefem Zmede in 
erfter Linie Konzeffionshandel treiben. 
Man verfuht, größere Konzeffionen 
gegen entjprechende Summen zu ber: 
geben. Die Sache hat aber meift einige 
Hafen, denn entweder finb biefelben 
Konzeffionen früher bereit3 anderen 
Händen übergeben worden, und die al- 
ten Bejiger erflären, nicht das Gering- 
fte von ihren älteren Rechten abtreten 
zu mollen, oder e3 Handelt fi um 
Konzeffionen, deren Verwirklichung 
bon anderen, noch mwichtigeren Konzef- 


Durhaus eigenartig 
In Auswahl, Verhältnik und Zufammen- 
** der Zuthaten, 
An dem Prozeß mittelft welcher feine Heil: 
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fionen abhängt, bie fi) bereits in ruf= 
— oder englifchen Händen befin- 


a abendländifhen Kapitaliften 
fcheinen aber das Getriebe rechtzeitig 
durchfchaut au haben, denn biäher ijt 
nichts Rechte zu Stande gefommen. 
Während man fih nun in Europa 
felbft und zwar anfcheinend in allen in 
Betracht: fommenden Staaten gegen: 
über Perfien finanziell und mirth- 
fchaftlich ablehnend verhält und fogar 
bereit3 erworbene Konzefjionen außer 
Acht läßt, mehren fih trogdem in Te— 
heran jelbjt die Konzefjtonsjäger, die 
da3 Ausland mit den pomphafteiten 
und glänzenditen Angeboten über: 
fchütten: „Hundert, zweihundert Pro- 
zent ficherer Gewinn!“ ufm. Daß ber 
einzige Zmed aller diefer Anfündigun- 
gen darin beiteht, Geld zu erreichen, ift 
Har. Außer Frage jteht, daß fich in 
Perfien manches erreichen ließe, ebenjo 
mie eö zmeifellos ift, daß fich Hierzu 
lande trogdem nichts erreichen lajjen 
wird, ehe nicht Eifenbahnen und fon> 
ftige Verfehrämege geichaffen werben. 
Der Erfolg aller Konzejfionen und in- 
duftriellen Unternehmungen hängt da= 
bon ab. 

Perſien könnte DViele8 ausführen: 
Steinfohlen und andere Mineralien, 
Getreide, Opium, ITraganth, Früchte, 
Felle, Därme — in ganz anderen 
Mengen, ala e3 jeht geihieht. Das 
Land könnte Geld hineinbefommen, 
und wäre auch fähig, Geld für gu.e 
‘mportmaare auszugeben, wenn nur 
MWege zur Ausfuhr und Einfuhr por- 
handen wären. Von Natur ijt Periten 
nicht befonder3 begünftigt. Als Mee- 
resftraße hat e3 nur den Perfifchen 
Golf, von dem mir bei einer Fahrt 
durch den Golf die Legende erzählt 
wurde, daß „Satanas, ald er, um 
Ehriftus zu verführen, ihm die Herr= 
lichfeiten der Welt zeigte, den Ber- 
fifhen Golf vorfihtig mit feinem 
Mantelzipfel bor den Blicten Ehrifti 
berbedt hat.“ Größere Ströme belikt 
Perfien nicht, dafür aber eine unge- 
zählte Menge recht anfehnlicher Ge= 
birgazüge, die einzelne Theile bes 
Landes derart unzugänglich machen, 
daß nicht einmal zmifchen den eigenen 
Provinzen ein nennenswerther Hans 
delsaustaufch ftattfindet. Was die 
Natur vorenthält, müßten Menjchen- 
hände erſt herſtellen. 

Doch dazu gehört recht viel Geld, 
und das wollen weder Rußland noch 
England hergeben, die gegenwärtig die 
Hauptkonzeſſionäre für Wegebauten 
und Banken ſind. 

Nicht genug daran, daß Ausfuhr 
und Einfuhr unter der Wegeloſigkeit 
Perſiens leiden, hat Rußland durch 
ſeinen enormen Durchgangszoll für 
alle Waaren, die Rußland (meiſt zwi⸗ 
ſchen Batum mit Baku) paſſiren, den 
kürzeſten Weg abgeſperrt, oder beſſer 
geſagt, für ſich ſelbſt in Beſchlag ge— 
nommen. Viele Waaren müſſen da— 
her den Weg von Trapezunt über das 
armeniſche Hochland nehmen oder von 
Bagdad aus eingeführt werden, oder 
von Süden (Mohammerah oder Bu— 
ſchär) aufwärts, und zwar meiſt auf 
Saumthieren. In welchem Zuſtande 
und unter welchen rieſigen Transport⸗ 
koſten die Waaren nach monatelanger 
Wanderung hier ankommen, kann man 
ſich vorſtellen. Wenn man dazu die 
Armuth des Landes in Betracht zieht, 
muß man ſich wirklich wundern, daß 
ein Handel überhaupt zuſtande kommt. 
Jedenfalls Iklärt ſich aber daraus, 
weshalb der ruſſiſche Handel hier ſo 
überwiegt. Nach der letzten Zollſtati— 
ſtik ſind im Rechnungsjahre 1906/07 
nach Perſien eingeführt worden Waa— 
ren: für im Ganzen 531,039,773 
Kran (1 Kran = 40 Pf). Auf Ruß 
land allein entfallen 222,403,750 
Kran, in den Reit von 208,636,023 
Kran theilen fich alle übrigen Staaten: 
England, Frankreich, Defterreich-Un- 
garn, Stalien ufw. und auch Deutich- 
land, das mit 8,334,947 Kran bethei- 
tigt if. In demfelben Zeitraum 
wurden aus Perfien ausgeführt: für 
im Ganzen 335,376,841 Fran, davon 
allein nach Rußland für 225,379,668 
Kran; auf alle anderen Staaten ent- 
fallen 109,997,173 Kran, und auf 
Deutfchland allein 1,514,312 Kran. 

Menn au) unter den rufftfchen 
Maaren viele beutfchen Ursprungs 
fein mögen, jo tft der Unterfchied doch 
riefengroß. 

Man bat nicht unverfucht aelaffen, 
in den gangbarften Artikeln, wie Ter- 
tilmaaren, Zuder, Glas, Zündhölzern 
eine eigene Induftrie im Lande Telbft 
zu begründen. Für „die Entmide- 
Iungsfähigfeit“ diefes Landes, von ber 
fih ein „gründlicher Kenner Berfiens“ 
in einem großen beutfchen Blatte viel 
berfpricht, zeugen folgende Merkmale 
abendländifcher Induftrie in Teheran 
und feiner nächlten Umgebung. 

Ein riefiger Keffel Yieat noch heute 
auf einer der Hauptftraßen Teherang; 
mühfelig murbe er bi3 dahin ge= 
Tchleppt, um, ven Weg verfperrend, 
liegen zu bleiben. ala Wahrzeichen 
„perſiſchen Unternehmungs-Geiſtes“. 
Der Keffel follte für eine große Spin- 
nereianlage verwendet werden. Gin 
Theil der Fleineren Eifen- und Ma- 
fchinentheile mar fchon unterwegs ver- 
fhmunden, desgleichen das für das 
Unternehmen bier aufgebracdhte Geld. 

Eine ganz bübfh angelegte, aber 
von Menſchen längſt verlaſſene Zünd⸗ 
holzfabrik führt, von einem kleinen 
Gehölz umgeben, ein Dornröschenda⸗ 
ſein. Nicht beſſer ergeht e3 einer Ga3>, 
einer Glad- und einer Zuderfabrit, 
Alſo nicht einmal dieſe Fabriken, die 
einzigen im Reiche, das über doppelt 
ſo groß iſt, als Deutſchland, konnten 
ſich halten, obgleich ſie in durchaus be— 
ſcheidenen Grenzen gedacht waren und 
bloß die gangbarſten Artikel des Lan⸗ 
des herſtellen ſollten. Die nöthigſten 
Materialien waren eben bei der Wege⸗ 
loſigkeit des Landes entweder garnicht 
ober unter folden Untoften gu * 
fen, daß die hier fabrizirten Waaren 


erreichen. Die Herſtellung ſolcher er⸗ 


fordert aber Rieſenſummen. Rußland 
hält die Konzeſſionen dafür in feſter 
Hand, es denkt aber nicht daran, die 
Summen auszugeben und die Bahn 
für andere frei zu machen; e3 benußt 
diefe Konzeffionen nur, um fie ande= 
ven borzuenthalten. Darum jollte 
man menigftend für die nächite Zus 
funft nicht von einer Entwicklungsfä— 
bigfeit reden. 

Und die-Bagdad-Bahn? Sie könnte 
mohl einige Erleichterung jchaffen, 
aber erjtens ift fie noch lange nicht in 
Bagdad und zweitens jteht ja der bil- 
ligere MWaflermeg bis Bagdad fchon 
feit Jahrzehnten offen. Alfo Vorficht 
bor perfifchen Konzeffionen, folange e3 
ar feine Wege und Gtege 
gibt! 

Für einen foliden deutfchen Handel 
aber, wenn er fich in mäßigen Grenzen 
bält, fich den hiefigen befonderen Ber- 
bältniffen anpaßt, von tüchtigen, lan— 
desfundigen und aud einigermaßen 
fapitalfräftigen Kaufleuten geleitet 
und von einer einfichtigen und umfich- 
tigen deutfchen Bank in Berfien jelbit 
unterftügt wird, ift in Perfien immer 
noch gutes Feld vorhanden. 


Pariſer Xeben, 


In Paris verbraucht eine „beffere“ 
büraerlihe Familie durchfchnittlich 
40,000 Franken im Jahre und 
bat fie nicht. Eine den fogenannten 
bornehmen Kreiſen angehörende Fa— 
milie verbraucht durchſchnittlich 100,⸗ 
000 Franken im Jahre und .... hat 
ſie gleichfalls nicht. In einem an den 
„Reſto del Carlino“ gerichteten Pa— 
riſer Briefe wird nun erklärt, wie man 
in dem Seinebabel die Gelder, die man 
nicht hat, ſich verſchaffen kann. Da 
ſind zuerſt die Leute, die gewerbs⸗ und 
gewohnheitsmäßig und mit einer ge— 
radezu phänomenalen Geſchicklichkeit 
Schulden machen; dann ſind da die 
Leute, die ohne einen rothen Heller zu 
beſitzen, an der Börſe ſpekuliren; und 
endlich ſind da die Leute, die die wun— 
derbarſten Tricks erſinnen, um an das 
Geld glauben zu machen, das ſie nicht 
haben, Leute, die mit einem wahren 
Heroismus ſechs Tage in der Woce 
faſten, um am ſiebenten ein Eſſen zu 
geben, dem der „Figaro“ am nächſten 
Morgen eine ganze Spalte widmet. 
Bewunderung verdient auch die Kate— 
gorie derer, welche aus der Preſſe und 
aus der Politik Kapital oder Kapita— 
lien zu ſchlagen verſtehen; es ſind dies 
Leute, die nie Journaliſten und nie 
Politiker geweſen ſind, ſich aber ſtän— 
dig in den Redaktionsſälen und in den 
Vorzimmern der Miniſterien oder des 
Parlaments herumtreiben, im Fluge 
eine Information erhaſchen, ſie an eine 
gut zahlende Zeitung verſchleißen, und 
nebenbei auch mit Interviews und mit 
ihren Beziehungen zu irgendeinem Mi- 
nifter haufiren: tennt doch faft jeder 
Parifer von feiner Studienzeit oder 
bon gemeinfamer Thätigfeit im Kon- 
tor oder in ber Fabrik her einen wien= 
fchen, der Minifter war, ift oder fein 
wird. An fehr genialer Weife willen 
fih auch gemiffe „vornehme“ Damen 
Geld zu verfhaffen: fie veranftalten in 
ihrem Haufe Konzerte, für melche fie, 
unter dem Vorwande, daß der konzer⸗ 
tirende Künſtler ſich ſein Auftreten 
theuer bezahlen laſſe, eine Eintrittsge— 
bühr erheben. Der Künſtler wird 
dann gewöhnlich mit 100 Franken ⸗ 
geſpeiſt; die Einnahme aber betr, 
oft mehr als 1000 Franken, ſo daß die 
Dame des Hauſes, ſelbſt nach Abzug 
ihrer Unkoſten (für eine minderwerthi⸗ 
ge Sorte Thee und für ſteinhartes 
Theegebäd), ein glänzendes Se, Jäft 
gemacht hat. Solche Hauskongerte 
rentiren ſich aber noch in anderer 
Weiſe: das Haupt der Familie benutzt 
die Gelegenheit, um Kunſtgegenſtände 
oder Antiquitäten auszuſtellen und zu 
„lanciren“; man thut ſo, als wenn es 
ſich um koſtbare Familienſchätze han— 
delte, während man in Wirklichkeit 
nur Ladenwaare losſchlägt, die man 
von Antiquitätenhändlern „in Kom— 
miſſion“ bekommen hat. 


Todes Anzeige 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn 
William C. Schlieske 
im Alter von 13 Nabren und 11 Monaten am 
22. Oltober 1908 felig im Herrn entf&lafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
25. Dltober 1908, Bormittagd um 9:30 Uhr, 
bom ——— 196 Oſt 25. Place, nach der 
—— — —— 25. — nobe Wents 
ortb AUde., un nad dem Eden Fried» 
Bor. Um ftille —S— bitten die IansEnbEn 
Hinterbliebenen: 
4. und Fauline Schllesſte, geb. 


gatan. und HenrySchlieske 
rot Henryech 


Todes ⸗Anseige. 
Northweſtern ⸗Soge Nr. 157, O. M. P. 
Den Schweſtern und Brüdern obiger Loge die 
Nachricht, daß Bruder 
Fred von der Hehbe 
am Mittwod, den 21. Oftober, geſtorben > 
Die Beerdigung findet am Gonnta ag, den 25. 
— um 10 Uhr Vormittags vom — 
haus, 805 W. Chicago Ave., nach dem 
2. Depot und bon dort "nad dem Friedbof 
in Arlington Heigbt3 ftatt. Die Beamten der 
Loge beriammeln fih um 9:45 Bormittags in 
der Rogenballe, um dem Berftorbenen die legte 


Ehre zu -erweilen. atob Brußft, Präf. 
robit, Pr 
A Aldad, Selr. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſer Gatte und Vate 
Senn Ba 
nad langem Leiden fanft entiälafen it. Die 
en — ſtatt am S mit⸗ 
1 Ubr, vom Zrauerbaufe, 
on Etr., nad Dalmood. 
geon Ei, m 
Minnie Ehwarting, Gatti 
Alma, Glara, denn, Biliem, 
Lillie, Marta, Kinder 


u u ernden 


KOEL' ING & KLAPPENBACH 
Gröpie und Attche Benitüe 

e 

MR .. u” * ER a 


2 —* —— für junge 


: BE tut 


*&enfationelle Büder. 


Banfai. Ein uns „Seeftern“ bon Parabel- 
Seiten, 8 90e. 
Bi Bee Balken Ein & Weltroman. 633 


zu ftehen famen, ala die (na= |. 


theurer 
mentlih aus Nufland) ei 
Ohne Aufußtiege Tübt 


mia "9 More 


„gene . Unseise, 
Nach 


und Belann traurige 
I daß inmieft q ah edter Gatte u. Bater 
Iohn GC. Morper | 
m Alter bon_ 62 ren felig im Seren ent» 
Ihre fen ift. Die Er — findet 8 Dr 
Eonntag Nahmittag um r 
auſe, Pa Be se. a = ur 
ady of s Kirche, bon da nach dem 
St. —— Friedhof im ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Rune er geb. Bär, Ga 
Rouifa Ri ter, 2a rence, Roie BE 
Clara von Denen, Edward, us 
herein u. Maria vr 
Mitalted des Waihington Boit 5 
Comyany D, 13415 Regiment mot Foraz 


eers. 

Bitte feine Blum 

Ka gl Eity, Newport, Ky. Toledo, Ber⸗ 
lin, Los Angeles, Glenwood 8 8, 
&o., Eike Bitte au Fopiren. frfafon 


Todes - Anzeige 
Chicago Turn-Gemeinde. 
Den Mit — zur Nach⸗ 
richt, dab 
Sees J Wiſſel 
Äiner ie ift. Die Beerdigung 
ndet ar bom A 
Oft Huron Str, So 
—* mittags 2 Ra 25: Sie 
Kutiden um {pr an der 
Nordfeite- Zurnde e. Die Zur 
ner find erfucht, dem Beritors 
benen bie lerte Ehre au ermweis 


en. 
Lonis W. H. Neebe, 
Schrifwart 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Radio 
richt, — meine liebe Gattin und unſere liebe 


2 
— Schwarz, geb. Scharnhorſt, 
im Alter von 60 Jahren 5 Monaten fanft ent» 
Idle fen ift. Die eerdigung ine tatt am 
Sonntag, den 25. Oftober, 2 Uhr Nachmittags, 
. Zrauerhaufe, 6349 Canglen Abe,, nah dem 
Dafvo0d3 Frieddof. Um ftille Iheilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen 
Martin Schwarz, Gatte, 
Minnie, Jennie, John, George, Rinder 
nebit Schwiegerfühnen, Ehiegertögtern 
und Großfindern, 


fafon 


Todes » Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Na 
rar dab mein gaeliebter Gatte . nu; 
Wuin. —— 
im Alter von 75 Jahren geitorben ift. Die Bes 
eeslaung findet ftatt am Wiontag, den 26. Ob 
Uhr, dom Trauer rbaufe, Nr. 379 
— Str. nach Graceland Friedhof. Um ſtille 
Zheilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


ten: 
Maria Wieſenbach, Gatti 
sie Gm Lena, BR 


ws dehte Emma Wieienbadr Schwie⸗ 


Todes - Anzeige 
—— und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unjer aeliebtes Söhnden 
Willard Brening 
im Alter bon 3 Jahren, 4 Monaten und 2 De 
den am Eamitag, den 24. Oltober, Morgens 1 
Ubr, geitorben ilt. Die Beerdigung, findet ſtatt 
am Montag, den 26. Dltober 2 Uhr Na 
mittags, bom Xrauerbaufe, ei Newport Ade,, 
nabe Lincoln, mit Kutiden nah Graceland« 
Briedhof. 
William eg 5*3 
Alvinag Breni ng, 0 Mutter, 
Roy Brening, — J— 1 *kognbien. 


Tobes »- Anzeige 
zone und Belannten die traurige Nach» 


Frau Johanna Katfer 
im Alter von 71 Iahren geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am — den F Ol⸗ 
tober, um 12:30 Nachmitta Itauers 
haufe, 73 String Str., nad) } open Friedhof. 
VG se ee 


Tubes » Unzeige 
Unferen Yreunden die traurige Nadriöt bon 
dem Heimgang unferer lieben Mutte s “ 
Marie Etneth 
Beerbigung findet get am Montag nad ber 
— Kirche, Sheffield und ——— 
von da nach Graceland. 


ri 


Geftorben am 22. Oltober im Alter bon 77 
DSahren und 3 Monaten Yulins_ Wilfel, geliebs 
ter Gatte bon — Wiſſel. 2 eerdigung 
indet An, u — arg 4 Huron 

Str., Nadmitta 2 Ubr. Um 
ffilfe The Hlmak = ® pittet die auernbe Gattin: 
Sophie Wilfel geb, Niemann. frfa 


Geſtorben: Frank A. Vie ge am 22. Oftos 
Ber 1908, im Alter von 35 Jahren, 2 Monas 
ten und 6 Ta en. Geliebter Sopn- bon Albert 

iezend, Bruder bon Wugufta 
Emma Fabnadt, ze. und Qhdia. 
ung bom — P 
nahe State Etr., nntag nadmikkie um 3 
uhr nach Datwoods 


Geſtorben: Otto Perlick, im Alter von 57 Jab⸗ 
ren, geliebter Gatte von Chriftina Perlid, Bas 
ter bon Meta Vogel, Rudolf und Amanda an 
ltd. Beerdigung Sonntag, den 25. Oft., 
mittags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 159 ig = 
Str., nad dem Concordia Friedhof. 


Dankſagung. 

Ulen Freunden und Belannten nebſt der 
Harmonie-Loge Nr. 3 des Ordens der Her— 
— welche ſich ſo zahlreich an dem 
Begräb meiner lieben Gattin 

Laura Roemer 
eg t haben, Für die Shönen Blumenſpen⸗ 
den und bauptfädh ig Herrn Paſtor Lambrecht 
für die troſtreichen Worte am —— Tgredien 
wir hiermit unferen berzliden Da 
Henry —— Gatte, nebit Samire, 
t. Afhland Ave 


Dankſagung. 
ür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
beim Begräbniß meiner unbergeßlichen Frau 
und unſerer Mutter und Schwiegermutter 
Eliſabeth Nürnberger 
ſagen wir Allen unſern herzlichſten Dank. 
Bamilie Nürnberger. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen win unſeren allerherzlichſten 
Dank allen unſeren Freunden und Bekannten, 
ſowie dem eg ri Herrn 9. €. Appelbad und 
den Egli ern der Germania-Chapter Nr.552. 
O. S., für deren Güte und Theilnahme ſo—⸗ 
wie he die berrlihen Blumenfpenden bei der 
Beerdigung unferer geliebten Gattin und 
Mutter nohmals Dant. 

enry Brunken n, 
entry 2. und 3* Brunken, Söhne. 


Bur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
Fred Krappmann, 
der heute bor 33 —— am 24. Oltober, 


ift. 


ge Sabre find verfloffen 
n Sammer und im Schmerz, 
Sch Yann die nicht ber ellen, 
&8 briht mi 


ir 8 uns wiederſehen, 
Und vereint im fchönften Bunde 
Bor dem Throne Gottes ftehe’n. 


Gemwidmet von feiner Gattin, 
Eva KRappmann. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peidyenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


<elephon North 185. 
Aufträge bon allen Xheilen der Stadt prompt 


Tip,dibofa* 


beforgt. 


Montrose Gemetery | 


u» Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Waldheim. 
En 


— 
—— Jacob Schwad, Supt. 
———— —— 


N. 1 WARE & Co, 





Abendpon, — Samfing, u 24. Dftober 1908. 


3 


Habt Ihr den VBerluft vom — 
ſchäftigt“ Signal berechnet? 


Angenommen ein Kunde will gerade das eine oder das 


andere beſtellen über Euer Telephon. 


Die Telephon-Be⸗ 


dienſtete findet, daß Euer Draht oder Drähte „beſchäftigt“ 
ſind. Der Kunde muß marten—oder fonftwo hingehen. 
Vielleiht wartet er—verfucht es mwieder—findet Guren 
Draht oder Drähte „beichäftigt«, 

eines Kunden bedeuten. 


Der Geihäftsmann braucht genügenden Telephon = Dienft 


Wenn Ihr Kunden durd das 
fo ift e8 eriwiejen, daß Euer Zelephondienft ungenügend ift. 


Leute die Gefhäfte machen erleichtern es ihren Kunden zu 
ihnen jprehen zu fünnen und halten fich jo viele Xelepho- 
ne als fie benöthigen. Die Zahl follte fi nad dem Ges 
braud) der gefhäftigften Zeit des Tages richten. 


\ Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


Dentiches[ 
Zheaterin 


gr den 23. Oftober. 
5. Ubonnementd-Borftellung. 


Goldfiſche! 


Luſtſpiel in 4 — De Schoenthal und 


81. u J— Fr Tor, 50c, 350. Sitze 


reife: 
bofalae 


—* zů haben. 


MILWAUKEE AVE.neAar ROBEY. 


| — DaB Fahrgeld nad) b — er Stadt Tauft | | 
0, A ⏑⏑——— 


Banbeville - Vorftellung, 
Beginnend Montag Matinee 
9— The Napaneed—9I 
Mit Geo. Hillman Be 


Nat“ ur ar 5. 

—— Attins & Johnnie 
Ein erheiternder Einakter: „A Darltoron 
Circus“ — mit dem lomiſchen Gjel. 

Yuill und Boyd 
Cänger, Redner und Tänzer 
Sulian und Dper 
Unterbaltende Romdbianten mit 100 ur 
fomifen Bewegungen. 

Gehan und Spencer h 5 
Holsihuh = Tanzer. In einer Klaffe für 
fi alein. 

Fritz Houſton 
Der feine Zeichner, in blitzſchnellenKreide—⸗ 
Zeichnungen 

Bewegliche Photographie 
Die neueſten — in beweglichen Bildern 
Jeden Nachmitta — Abend, 

5c, 10c, 158. 10c, 15c, 25€ 
zel.: Humboldt 3446. 


Großer Bauern - Ball, 


beranftaltet bon der 
Seltion 3, des Bayrijch-Amerifani- 
ichen Vereins von Cook County, 


Samötag, den 21. November 1908, 
Abends 8 Uhr, in der Mozart Halle, 245 Ely- 


bourn Abe. Tidets 25 Cents pro Perfon 
ol10, 2inob14 


9. großes Herbſt-Konzert 


und Ball, abgehalten vom 


Seine Männerdor 


Sonntag, den 25. Dftober 1908, in der &o- 
zialen —— Belmont Ave. und Paulina 
Etr. Zur Aufführung gelangt: 

AF Der Trompeter von Sädlingen. ER 
Eintritt 25e die Perfon. Un der Kaffe 50 CEts. 
Kaffeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

0f11,24,25 


Konzert 


28, Stiflungsfe 


beranjtaltet dom 


Verein Saxonia 


am Sonntag, ben 1, November, 1908, 
in Vondorfs Halle, Ede Nortb Ave. und Hals 
iteb Straße. Anfang 3 Uhr Nadmittagd. — 
Eintritt 25. 24,310ft 


TFünftes Stiftungsfeit 
beitehend * Ball, komiſchen Vorträgen Geſang 
1. ſ. w., veranſtaltet vom 
„Beingeffin Heinrich“ Deuticher Gegen- 
feitiger Unterftügungs-Verein 
am Sonntag, den 1. November 1908, in der 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave, und 
Raulina Str. Tidet3 25c die Perf. Anf. 3 E — 

0f17,24 


Erofes Stiftungs - Sen, 
Konzert und Ball, beranitaltet bon der 
ee a Nr. 1, 

“ ü 
Sonntag, den 25. Oftober 1908 in_der 

Nortde Weit Halle, Ede North u. Weitern Abe. 

Anfang 3 = Nachm. Tickets, im — 

25c, añ der Kaſſe 35e. ol17, 


Agitations - Versammlung, 
Der Magdeburger Klub 
bält am Sonntag, den 25. Dftober, in Tont 
Sungs Halle, Ede bon Sueling Eir. und North 
dlde., Agitationdverfammlung ab, in der 
ale Damen und Herren im Nlter von 18—55 
Sabren aufgenomme werden. zen Anteejus 
‘ dung ausge elle en. Anfang Nadhm. 3 Uhr. — 
— herzlich willlommen! 


National-Feſt, 


verbunden mit Konzert und Ball, der 


Vereinigt. Schweizer Vereine 


‚ ben 25. pas = a in ber Norb- 
He, 257 T Str, Kae € : 


a 
cago Ave, keit 25c "ie Bee 0118,21, 


Achtzehnter Jahres-Ball 
beranftaltet dom 


Deutfäen Krieger-Bund 
icago, 
in 4 —8 


Halle, 
Abend, db 
Zidetid 25c die. Rerfon, Ans 
fang3 punlt — Muſik von 
408, 7,18no0b 


Brofeſſor Schilz. 
25. DJahres-Ball 


— des — 


Pleasure Club, von u County 


' er 1908, 
Srordieite Sn a N. a art Eir, Saat 
50 Gentd @ Berion. 


Achtes aroſes Jabredten dei ber  beuttaen Spiritng- 


Licht und Wahrheit 


in yer —— ———— eo. Wiuer &tr. u. 
ben 1 ember 1 


eh rſtü Bet Bor z nd längue verein eintrat RR. 
‘ unte on dem 
g Nach et3 1dc, an ae: Thür 


| Bar oüfbenbe Bei, ——— winlomm 
| tert. 
nben mit Roms 

Ball, be f bom 


; Antsehuteh, 
; Deutfäen Landwehr =» Werein 
von Chicagn, 


\ Er 1908 Beck 


7,14 


Das mag den Berluft 
g für die DBequemlichleit feines rnans und jeiner Kunden. 
K „beſchäftigt“-Signal verliert, 
82 


| 
| 
| 


| 
| 


| Schusters Rathskeller 


J 


Beginnend Montag, den 10. Oktober, 


Powers |J.KRUNM&BRO.CD 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag. 


123c beite Qual. Kleider-Gingham, 
per Yard THE 
6c ungebleicht. Shafer-Flanell, Yp....37%4C 
35c gehäfelte Kopftücher, dag Stüd....15e 
25e deutſche Strickwolle, ſchwarz u. 19 
— — c 
81.50 Männer-Hoſen, per Paar 95c 
$1.25 woll. Männer:Iinterfleider, Stüd Y5e 
$1.25 ftarfe Knabenſchuhe, 
131%; per Paar 
Roger Bros. A=1 Buttermeffer, Zuder: und 
Theelöffel in verfchiedenen Mus 
ftern, das Stüd 
100 hölzerne Wäfchellammern für 
— lieh alle Gr., jeder 450 
ogelfäfige von ftarfem Meifin 
verjchiedene Größen, das Stüd.. — ‚Ibe 
Befte Kartoffeln, per Ped 
Beſte Glanz-Stärke, 8 Pfd 
Mothers Oats, per Packet 
Beſtes Leaf Schmalz, per Pfd 
KRalifornia Schinken, per Pfund 
Porf Loin, per Pfund 


ROBRRORRRRIERRER IH OERCRERCHORRER" 


Exkra— Exkurſion 
27. Sftober, 


nad) der deutichen Kolonie 


ELBERTA, 


Baldwin County, Alabama. 


Exira billige Fahrt. 


Kommt mit und überzeugt Euch felbit. 
Näheres zu erfragen: 


L.v.d.Leck&Co.: 


Zimmer 5, Kemper Blod, Halfted 
Str. und North Ave., Chicago. 


Tafomo 


The Relic Relic Hoi „House, 


SOOD. rk Str. 
— zu Park, 

Sohn Weis Eigenthümer 

jeden 

Abend und Sonntag Nachmittag, das berühmte 


Lakeside Quartette 


mit Orcefterbegleitung. 


— Ale populären und Hajjiihen — — 
dido idofa* 


Ede —— und North Ave. 


a Bar | Feden Abend Konzert, 


Sonntag, 8 Uhr — Matinee. 
Jean Wormſer's Vaudepville Truppe. 
Alois Paur........Dirigenten. .......Louis Groß 


VOLKS - GARTEN, 


195—200 Dit North Ave. —Hy. Fiſcher, Dior 
Altdeutſches Familien⸗Reſort. 

Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2 
Uhr Nachmittags. Auftreten einert. Klafie Kon 
zert⸗ Truppe von 6 Perſonen, ſowie erſtes Auf— 
treten des en und Violin: ale 
Herrn Mar derlart aus Berlin; zum © Hluß 
die Iuftige Boife: 
Eintritt fre 


Sti ftungs feſt und Ball 


veranſtaltet vom 


Germania Frauen - Verein, 


Sonntag, den 8. November 1908, in der Norb» 
Weit Halle, Ede North und Weitern Ave. — 


Eintritt 25c die Perfon. Anfang 4 Uhr Nacdm. 
24oft,önob 


e” fpleenige Engländer‘ en 


6. Stiftungsfeit und Konzert, 
beranftaltet bon dem 
Windhorit Männerchor, 


in der Lincoln Turnballe am Sonntag, den 25. 
Dftober, Abends 8 Uhr. Eintritt 25e Mirsere u u. 
Damen. Un der Kafie 25c die Perjon. Diri ent 
Sobann Beuel. nn Beuel, Nitnbergers Orcheſter. afon 


11. Stiftungsfeit u. Bau, 
verbunden mit Aufführung, veranftaltet bom 
Plälzer Frauen:Berein, 


am Samftag, dem 31. Dftober 1908, in Yon« 

— eh 2 1 Halited Str. 
nfan r en icke — 

im Vorverkauf, an der Kaffe NEN 


Großes Herbit - Konzert und Ball, 


beranftaltet d 


Ridard Waaner Männerdior, 


unter ———— des Richard Wagner Damen. 
or, in der Großen Wider Part Halle, — 

be., nabe srihmaufes Ave, Sonntag, 25. 
tober 1908. Raiteneröffnung, 6:30 Ubr. Anfang 
7 Uber Abends. ZTiedets im VBorberfauf 25c pro 
ſſe 506. 0120,24 


Berfon, an der Kaffe 
Oft: und Weit - Brenfen 
Unterftütungs-Berein, 


Großer Gerbfiba 


Samftag Abend, den 3. Dftob 
in € Eounts 9 , EdeSed rg 
Bladhant , Eintritt — 
Verſon. 24 250 


Geiftiges Konzert 
im Spiritwaltften - Tempel 


Licht und Wahrheit 


370 WabanfiaAive., nahe Robey Str., .- Sonn- 

sog: den 25. Ditober, Abends 714 unter 
tmirtung bon mebreren Mebien. idee it 

willfommen. Eintritt 10c. 

— — — — — 


— Barometerſtil. —(Aus einem Ro⸗ 
man.) — Schnell hatte ihn der kalte 
Tod dahingerafft. Der warme Nach—⸗ 
ruf zeigte von glühender Verehrung 
ſeiner Anhänger, und unter heißen 
Thränen ſeiner Angehörigen übergab 
man ihn in einer lauen Frühlinganadht 
ber fühlen Erbe. Erlofefen war für 
e feine Gattin der Sonnenfchein, und bie 
een bes Lebens faßten fie rau 
nod AN, 

% —— 


Exploſion und Feuer. 


Nüthfelhafter Urfprung eines Bran- 
des an Chicago Ave. 


Schwerer Schaden. 


— —— 


Bewohner eines großen Miethshau ſes 
fliehen in Verwirrung. — Urſache und 
Ort der Exploſion noch unbekannt. — 
Brandſtiftung vermuthet. 


Eine Exploſion und ein von dieſer 
verurſachter Brand im St. Benebict- 
Gebäude, Nr. 349 351 Chicago 
Ave., einem von wohlhabenden Leuten 
bewohnten vierſtöckigen gg“ 
tried Heute Morgen furz nad 8 Uhr 
mehr als fünfzig Yamilien in Angit 
und Schreden auf die Straße. Viele 
Männer und Frauen flohen über Die 
Rettungsleitern an der Worberjeite, 
während andere von den Bolizijten 
und Feuermehrleuten die vorderen und 
binterenTreppen hinuntergeführt mur- 
den. DBerleungen find nicht vorge: 
fommen. 

Die Erplofion feheint im hinteren 
Iheile des vierten Stockwerk jtattge- 
funden zu haben. Gie zertrümmerte 
Senfterfcheiben, zerftörte einen Theil 
desiinneren und erfehütterte das ganze 
aus Badftein gebaute Haus. Die po= 
ligeliche Unterfugung hat zu ber 
Annahme geführt, daß Leuchtgas ent» 
michen und zufällig entzünbet worden 
war. Nach einer anderen Annahme 
hat die Exploſion ſich in der Wäſcherei 
ereignet, und die Flammen haben ſich 
von dort durch die Luftſchächte nach 
oben verbreitet. 

Wenige Minuten nach der Explo— 
ſion ſchoſſen Flammen aus der Hin— 
terfeite des 3. und 4. Stockwerks, und 
die Bemohner jener Theile des Gebäu- 
des traten eine eilige Flucht über bie 
——— und die Rettungsleitern 


"Beim Eintreffen der eriten Löſch— 
manfchaften befanden fich bereit3 bie 
Nahhbargebäude in Gefahr. 

Frau E. %. Shea, die im erjten 
Stodmert — fiel bei der Explo— 
ſion in Ohnmacht und wurde in die 
benachbarte Wohnung von James P. 
Gradh gebracht. Sie erholte ſich bald 
und verließ das Gebäude mit ihrem 
Gatten. Das Gebäude iſt faſt ein Ge⸗ 
viert lang. Das euer " beichräntte 
fich auf die Wohnungen Nr. 349 5i8 
351, aber auch die übrigen Bermohner 
wurden vom Rauch und von ber 
Angft, das Feuer möchte meiter um 
ſich ateifen, zur Flucht reranlaßt. 

Wahrſcheinlich infolge der Ueber⸗ 
heizung eines Ofens in der Backſtube 
von Frank Rieble entſtand heute früh 
Feuer im Erdgeſchoß des zweiſtöckigen 
Holzgebäudes Nr. 927 Weſt 20. Str. 
Rieble wohnt mit ſeiner Familie hin— 
ter der Bäckerei, im zweiten Stockwerk 
wohnen die Familien John Weiß und 
Max Schröder. Während die Feuer— 
wehr die Flammen löſchte, ſtanden die 
Bewohner, mangelhaft bekleidet, im 
Regen auf der Straße. Der Schaden 
beträgt $100. 

Iroß der Anjtrengungen der Feuer⸗ 
mehr ging die Einrichtung der erwähn⸗ 
ten Wohnungen faſt vollſtändig verlo⸗ 
ren, nur wenige der in dieſem Theile 
ivofnenden Familien konnten einen 
Theil ihrer Hauseinrichtung retten, 
denn jehon 10 Minuten nach der Er: 
plofion wurde der Rauch fo dicht, daß 
die Bewohner fliehen mußten. Uber 
felbft die aus dem Haufe gefchafften 
Gegenftände wurden auf der Straße 
vom Regen befehädigt, bi8 Mitglieder 
der „Snfurance Patrol” fie zudedten. 
Der Schaden am Gebäude wird auf 
$15,000 gefhäßt. 

Urfprung räthjelhaft. 


Mie Hausbemohner der Polizei er- 
zählten, haben die flammen aus der 
Waſchküche ven Schacht hinaufgefchla= 
gen, der zum Hinunterwerfen der Wä- 
jche dient. Da in der Wafchfüche fich 
feine Chemitalien befinden, fo tft die 
Urſache der Erplofion räthfelhaft. Be- 
mohner von Nachbarhäufern mollen 2 
fhnell aufeinander folgende Erplofio- 
nen gehört haben, eine aus der Wafch- 
füche und die zmeite aus einem ber 
oberen Stockwerke. 

Der achtjährige Herbert Rance, def: 
fen Eltern im dritten Stod mohnen 
und der in einem Zimmer neben dem 
Wäſcheſchacht ſchlief, wurde von ber 
Exploſion aus dem Bett geſchleudert. 
Er eilte auf die Straße nach der Ecke 
von Ruſh Straße, wo er einem Fuß— 
gänger mittheilte, was geſchehen war, 
worauf dieſer die Feuerwehr alar— 
mirte. 

Das Gebäude gehört zum Nachlaß 
von P. J. Sexton, ſein Werth beträgt 
über $50,000. Da die Möglichkeit ei- 
ner Brandftiftung vorliegt, jo haben 
Polizei und Teuerwehranmwalt eine 
Unterfuchung eingeleitet. Die Erplo- 
fionen mögen von den flammen, die 
den MWäjcheichacht hinauffchoffen, ver= 
urfacht worden fein. 


Zum Wannfinn getrieben. 


Auffifhe Jüdin fand auh „im gelobten 
Sande‘ nicht Ruhe und Sicherheit. 


Eine vor wenigen Jahren aus Ruß: 
land eingemwanderte jüdifche Syamilie 
Namens Yyoreman.hat bie Unporfich- 
tigfeit begangen, fich auf ver Südweſt⸗ 
fette, an 61.. Straße, in einer Gegend 
einzumietben, mo e3 andere Vertreter 
ihres Stammes nod) nicht gibt. Frau 
Yoreman und ihre Kinder find nun 
bon ungezogenen Nachbarskindern an- 
dauernd in ſchlimmſter Weiſe beläſtigt 
worden. Das hat die Frau Foreman 
Sie die Heute feäh tn Anntofer Mngfi 

in er 
aus dem Haufe. in ber * der Po⸗ 
lizeiwache des Bezirks Englewood iſt 
ſie von Schutzleuten aufgeleſen wor⸗ 
den. Man hat ſie nach dem 


—— Nu 


we ee 


Aus Dem  Braigeriät. 


Wußte fih für den Winter ein Inter: 
fommen zu verfchaffen. 


Die 6Ajührige Ahoda Wagner, die 
Ihon 19 Yahre ihres Lebens im ftäb- 
tifchen Arbeitshaufe zugebracht hat, 
ftellte fih heute im Harrifon Straße- 
Stadtgeriht dem Kadi Gemmill vor. 

„Einen Augenblid, Euer Ehren,“ 
Jagte fie. „sch bin die Ahoba Wag- 
ner, bie'fie erft neulich "mal nach dem 
Arbeitshaus geſandt haben. Jetzt ſteht 
der Winter vor der Thür. Ich muß 
in der grauſamen Welt elend zu Grun— 
de gehen, wenn Sie mich nicht wieder 
nach der Bridewell ſenden. Die be— 
trachte ich gewiſſermaßen als meine 
Heimath. Dort kann ich mich nützlich 
machen. Hier braucht man mich nicht. 
Alſo erbarmen Sie ſich meiner und 
brummen Sie mir 85 Strafe auf.“ 

Ein Poliziſt hatte ein Einſehen und 
erwirkte einen Haftbefehl gegen die 
Bittſtellerin wegen angeblich unordent— 
lichen Betragens. Der Richter verur— 
theilte die Alte, die, als ſie abgeführt 
wurde, dem Kadi zurief: „Sie jind ein 
reigendes Kerlchen. Auf Wiederſehen!“ 

Scharf gerügt. 

M. R. Nyman, Geſchäftsführer der 
Thomas Flyer Automobile Company, 
früherer Geſchäftsführer der C. X. 
Coey Company, wurde heute auf deren 
Veranlaſſung zum dritten Mal wegen 
angeblicher Unterſchlagung dem Rich— 
ter vorgeführt und wieder ehrenvoll 
freigefprochen. 

Richter Gemmill nahm die Gelegen=- 
heit wahr, dem Kläger ganz gehörig 
den Kümmel zu reiben. , „Ach glaube 
dem Angeklagten,” fagte er, „daß Jeine 
Verfolgung nur auf Brotneid zurüd- 
zuführen ift. Herr Eoey fünnte mahr- 
lich nichts Niederträchtigeres thun, ala 
einen früheren Angejtellten, nur meil 
biefer ihm ein paar Kunden megges 
fchnappt hat, bösmillig zu verfolgen.” 

Madıte es gnädig. 


E. X. Eoey, Präfident der Firma 
E. U. ECoey & Company, Nr. 1474 
Michigan Avenue, wurde heute dem 
Stabtrichter Gemmill unter ber Ans 
flage vorgeführt, einen Kraftwagen, 
der feine Ligenanummer hatte, benußt 
zu haben. Der Angeklagte entjchul- 
digte ich damit, daß er den Kraftma= 
gen eben aus der Fabrif erhalten und 
eben nur vergeffen hatte, die Lizend- 
nummer anzubringen. Er wurde um 
insgefammt $5 geitraft. 

$aule Ausrede. 

Der jährige Thomas Cormwin, 
ein Mitglied des 7. Milizregiment3, 
wurde heute dem Stabtrichter Gem- 
mill unter der Anklage vorgeführt, fei- 
nem Zimmergenofjen Laimrence Onley 
eine Uhr entwendet und bieje verjeßt 
zu haben. 

Der Angeklagte, deffen Vater der 
Schriftleiter einer Zeitung und Poits 
meifter in Peru, SU., ift, entjchuldigte 
fi) damit, daß er geglaubt babe, fein 
Zimmergenofje würde nichts dagegen 
haben, wenn er die Uhr fich heimlich 
lieh und fie. verfegte. Denn unter 
Kameraden follten derartige Kleinig- 
teiten nicht frumm genommen erben. 

Der Richter war anderer Anficht. 
Er ftrafte ihn um $50 und die Koften. 

Bater und Sohu derurtheilt, 


Benfon und Charles Bidwell fchleudern 
bittere Anflagen gegen Jda Palmer. 


Richter Chetlain verurtheilte heute 
im Kriminalgeriht den 73 Jahre al- 
ten Benfon %. Bidmwell und feinen 
4Yjährigen Sohn Charles zu Zucht: 
hausjtrafe von einem bis zu zehn Jah 
ren. 

Bor Beginn der Verhandlung hat- 
ten die Angeklagten eine Unterredung 
mit ihrem Bürgen, dem Grundeigen- 
thumshändler John W. Kennedy, in 
der fie ihn baten, feine Abficht, fich von 
der Bürgfchaft zurüdzuziehen, aufzus 
geben, aber Kennedy ließ’ fich nicht er- 
weichen. 

Dann richtete ihr Vertheidiger Bra- 
by die Bitte um Auffchub von meni- 
gen Tagen an den Richter, mweil feine 
Klienten jegt Geld genug aufgebracht 
hätten, ihren Fall vor das Obergericht 
zu bringen. Hilfsjtaatsanwalt Pop- 
ham und der Richter waren aber der 
Anficht, daß den Bipmells jchon mehr 
Zeit zugeftanden worden tft, al3 ande» 
ren Gefangenen. Der Richter lehnte 
den Antrag ab und fragte Benfon 
Bibmell, ob er noch etwas gegen feine 
Verurtheilung porzubringen hätte. 

Der alte Mann mwantte zum Ricdh- 
terfig und hielt eine leidenjchaftliche 
Rede. 

„SH babe nie einen Dollar vom 
Gelde der Bidmwell Electric Company 
geftohlen,“ jagte er u. X. „Man hat 
mich in Philadelphia, ala ich die, Ixol- 
ley:Car“ erfand, in gleicher Weife be- 
Tchuldigt, jegt findet man fie in jeder 
Stodt der Welt. Ach Habe auch den 
eleftrifchen Fächer erfunden, aber weil 
ich zu arm mar, murde ich um die 
Früchte der Erfindung beraubt. 

„Der Kaltmotor wird fich geradefo 
durchjegen, wie meine anderen Erfin- 
dungen, und in der ganzen Welt ge= 
braucht werden, menn ich tobt und 
vergeſſen bin. Es iſt dieſes verruchte 
Frauenzimmer Ida Palmer geweſen, 
welche die Bidwell Company zerſtört 
und dieſen ſchändlichen Prozeß herauf⸗ 
beſchworen hat.“ 

In dieſem Tone ſprach Bidwell noch 
weiter, bis der Richter ihn unterbrach 
und ihm erklärte, er habe in den Pro— 
zeßakten keinen Itrthum finden kön— 
nen, der Wahrfpruch der Geſchworenen 
ſtehe im Einklang mit den Beweiſen, 
und er, der Richter, verurtheile ihn zu 
Zuchthausftrafe. Bidwell erklärie ſich 
darauf bereit ins Gefängniß zu gehen. 

Sein Sohn Charles beantwortete 
die übliche ** e des Richters gleich⸗ 
falls mit einer Rede, in der er bie Be: 
hauptungen und bitteren Anſchuldi⸗ 
gungen feines Vaters gegen Ida Pal 
mer iwieberbolte, natürlih mit dem» 
felken * ß. 


Zellam. dat bie 
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Beiden nicht gleich ins Zuchthaus, 
fondern ins Gefängnif gebracht mür- 
den, biß zur 2* ans Oberge⸗ 
richt. Sie wurden dann ins Gefäng— 
niß abgeführt. 

Vorher durften ſie ſich mit ihren 
Verwandten in Verbindung ſetzen. An⸗ 
walt Brady gedenkt die Einwands— 
ſchrift für das Obergericht bis Diens— 
tag fertig zu haben. Sollte diefes ei- 
nen Aufihub bemilligen, jo würden 
die Angeklagten wieder gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gejegt werden, 
auf feinen Fall werden jie por dem 
nächſten Samſtag das Zuchthaus zu 
beziehen brauchen. 

Vater und Sohn wurden am 17. 
März des Schwindels ſchuldig befun— 
den. Sie hatten die Bidwell Electric 
Company organiſirt und weit und 
breit verkündet, daß in der Fabrik 
munderfame „Kaltmotore“ herge— 
ſtellt würden. Dreitauſend Leute, die 
Hälfte davon Frauen, kauften Aktien. 
Der „Kaltmotor“ aber wurde als 
werthlos befunden und als bloßes 
Mittel zur Anlockung von Geldanle— 
gern. Während des Prozeſſes wurde 
einer der Motoren vom Richter, den 
Geſchworenen und den Anwälten per— 
ſönlich geprüft. Sachverſtändige wie— 
ſen nach, daß der Eisbeſchlag auf der 
Außenſeite der Maſchine künſtlich er— 
zeugt wurde und der Motor ſich gerade 
ſo ſchnell heiß lief, wie irgend ein an— 
derer. 


Wann auf freiem Fuße. 


Seine Eltern ftellten die verlangte Bürg: 
fchaft von $25,000, 

Zuman E. Mann, der junge Mann, 
der unter der Anklage jteht, am 27. 
uni Frau Francis Gilmore Thomp- 
fon in der Herberge 1242 Michigan 
erwürgt zu haben, mwurbe geftern auf 
freien Fuß gejett, nachdem feine El- 
tern fich mit $25,000 für ihn verbürgt 
hatten. Der Vater hinterlegte in ber 
Kanzlei des Kriminalgeriht3 einen 
beglaubigten Ched über $15,000 auf 
die Daf Park Sparbant, die Mutter 
berbürgte fich mit dem Grundbefi 138 
Elinton Ave, Daf Part, im MWerthe 
von $10,000. 

Mann begab Fich dann mit feiner 
Mutter in das Sprechgimmer feines 
Vertheidigerd Charles E. Erbftein, 
two er ben arößten Theil des Nachmit- 
tags verbrachte. Er äußerte große 
Tsreude über feine Freilaffung und 
die Zuperficht, daß er gerechtfertigt 
aus dem Prozeß hervorgehen mürbe, 
Unmwalt Erbftein fagte, er würde no 
fünfzig Zeugen zur Nachweifung bes 
Altbis beibringen. Die Behauptungen 
ber Polizei mürben fich bei der DVer- 
bandluna in nicht? auflöfen. Dagegen 
erflärt Polizeiinfpeftor Wheeler, er 
mürbe das Alıibi Manns durch Aus— 
Tagen zahlreicher Zeugen entfräften. 


— Kreisrichter MWieft in Lanfing, 
Mich., hat gegen die Zufähe, melde die 
Groffleifcher Armour & Co. in Ehi- 
cago ihren MWürften geben, entjchieben 
und der Firma Gefuch abgelehnt, den 
Staatsbehörden zu verbieten, fie im 
Gefchäftsbetriebe zu ftören. 

— Auf der Tagung de Obiothal- 
Verbeſſerungsverbandes in Louisbville 
wurden geſtern die Koſten der Strom— 
regulirung des Ohio zwiſchen Pitts— 
burg und Cairo, Ill., auf $163,000,: 
00 gefhäßt, und babei mar eine Fahr: 
rinne von nur neun Fuß in Betracht 
gezogen tmorben. 


Holzkohle befeitigt 
üblen Alhem 


Ob von Füulnik im Magen oder von den 
Zähnen herrührend, nnd befeitigt 
Magen-Gaje. 


Weiden-Holzfohle bie befte. 


Holzkohle wurde jeit Jahrhunder- 
ten für die Abforbirung übler Gerüc;e 
und Bejeitigung mwiderlicher Gafe an= 
gewandt. 

Dupont, der Pulver » Fabrifant, 
lernte, daß Weiden-Schößlinge, zwei 
oder drei Jahre alt, die beite Holztohle 
ergeben. Sie ift fehr porös. 

Uebler Athem, ob vom Magen oder 
Zähnen, PhHrofis (oder Magenfchmer- 
zen), Diarrhoea und Berftopfung, 
müffen abfolut der Wirkung der Holz» 
fohle weichen. 

Holzkohle abjorbirt alle Gafe, oder 
in anderen Worten, verwandelt üble 
Gerüche in Saverftoff, moburdh alle 
üblen Gerüche bejeitigt werben, und 
macht jogar ſolche Gaſe für den Kör⸗ 
per zuträglich, indem ſie ihm mehr 
Sauerſtoff liefert. Die Lungen rei— 
nigen das Blut mit Sauerſtoff von der 
Luft. Leuten, die im Sterben liegen, 
wird auf fünftliche Weile Sauerftoff 
in ben Körper eingeführt, und unter 
diefer Behandlung leben fie noch tage- 
lang. 

Stuart’3 Charcoal Lozenges find 
bon Weidenfhößlingen und füßem Ho- 
nig bergeitelt. Deßhalb find fie 
ihmadhaft, ftarf und natürlich. Keine 
Medizin wird darin verwendet, aber 
der eigenartige Stuart-Prozek gibt 
ihr einen entfchiedenen Reiz, welcher fie 
bei allen Konfumenten beliebt macht. 

Man fann fie nehmen wie man will. 
Menn man eins bin und, tieber 
nimmt, Hat man reinen Athen, 
bie — Methode iſt, zwei 
oder drei nach den Mahlzeiten und vor 
dem Schlafengehen zu nehmen. Sie 
wirken ſehr ſchnell, und es iſt eine gute 
Angewohnheit, ſie zu gebrauchen. In 
kurzer Zeit werdet Ihr erfahren, daß 
Eure Eingeweidethätigkeit ſich wun— 
derbar gebeſſert hat, indem es den Ein⸗ 

weiden einen Abfallſtoff gibt, der 
ke ine Gafe enthält, welche die Nerben 
und Membrane vernichten. 

.Yeber Apotheler hat Stuart Char- 
coal Lozenges, 25 Cents, oder 
ſchickt uns Euren Namen und ned 

ein Probe- 


unb wir fhhiden Eu 
:$.%. Stuart 


Drtede.geegenfelten. 


Rene eieftifdie 8 Bahn für Auftin 
und Onf Park geplant, 
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Ter Weg zum SchneUverkehr. 


hHerr Sikes beſchreibt ihn dem „Auſtin 
Public Policy Clab“. —Das Verkehrs⸗ 
elend in Calumet und South Chicago. 
—die Garyx⸗Linie der Ill. Zentral Co. 


Die aus Springfield berichtet 
wird, hat dort geftern, unter dem Na- 
men Chicago and Provijo Railway 
Eo., eine Gefelihaft Körperjchafts- 
rechte erwirft, die den Bau einer elef- 
triſchen Bahn plant, welche in Jer Di: 
bifion Straße von Kedzie Uve. aus bis 
zur meftlichen Stadtgrenze führen und 
durch Quer-Linten mit der Dat Part: 
oder mit der Metropolitan-Hohbahn 
verbunden werden jol. Mit einer bie- 
jer Hocdbahn = Gefellfhaften, over 
auch mit beiden, till bie Gejellihaft 
Vereinbarungen treffen, melde ben 
beiberfeitigen Fahrgäften Umiteige- 
rechte fichern würde. Die Unterneh: 
ner der geplanten Berfehrsanlage 
find Leute, die in den nördlichen Thei- 
len von Auftin und in Daf Park aus— 
gedehnte Liegenfchaften befigen, bie 
brach liegen bleiben, meil es an ben 
nöthigen Verfehrägelegenheiten fehlt. 


Stellen Bedingungen. 


In Auftin hat fich neuerdings ein 
Klub gebildet, der es fich zur Aufgabe 
machen mird, die öffentlichen Intereſ— 
fen ded Bezirk3 zu wahren. Der Aus 
ftin Bublic Policy Club, fo nennt ji 
die Vereinigung, hielt gejtern Abend 
eine gut befuchteBerfammlung ab. Ein 
Vertreter der Dat Part = Hochbahn- 
geſellſchaft ſprach vor und erjuchte den 
Klub, er möge beim Stadtrath befür— 
worten, daß dieſer die Verlängerung 
der Gerechtſame bewillige, um welche 
die Hochbahngeſellſchaft nachſucht. Der 
Klub erklärte, er werde ſich zu der Em— 
pfehlung vielleicht verſtehen, falls die 
Verwaltung der Hochbahn ſich ver— 
pflichte, eine Halteſtelle an der Willow 
Ave. einzurichten. — Herr George C. 
Sikes, früher Schriftführer der ſtäd— 
tiſchen Verkehrskommiſſion, wohnte 
der Verſammlung bei und hielt einen 
Vortrag über Mittel und Wege zur 
Hebung des Verkehrsdienſtes. Er ver— 
trat den Standpunkt, daß auf Ver— 
ſchmelzung aller örtlichen Hoch- und 
Flach-Bahnen hingearbeitet werden 
müſſe. Die Hochbahnen ſollten Halte— 
ſtellen nur in Abſtänden von minde— 
ſtens einer Meile haben, nur ſo laſſe 
ſich ein wirklicher Schnellverkehr erzie— 
len. Die Flach-Bahnen könnten als 
„Speiſe-Linien“ für die Hochbahnen 
dienen. Werde die Zahl der Hoch— 
bahnſtationen verringert, ſo würden 
auf dieſen bewegliche Treppen einge— 
richtet werden können, und anderer— 
ſeits würden ſich, dur die Verminde- 
tung der Haltejtellen und burdh die 
Verjchmelzung der Betriebe, riefige Er- 
fparnifje erzielen laffen. als bie 
Verkehrs = Gefelichaften fich nicht aus 
eigenem Antriebe miteinander ber= 
ſchmelzen wollen, fehloß der Rebner, 
fo muß man fie dazu zwingen, indem 
man jie mit ber Verjtabtlihung be- 
droht. Auf alle Fälle jollte vie Stadt 
fich von der Legislatur auch ermächti- 
gen Yaffen, die Hochbahnen auf dem 
Wege des Enteignungsperfahrens zu 
erwerben. 


führen bittere Klage. 


Ueber den Verfehrädienit auf ber 
Eouth Chicago and South Deering, 
fowie auf der 75. Straße-Linie ber 
South Chicago and Galumet Railmay 
Go. wird feitens der Anmohner bittere 
Klage geführt. Schlechte Geleije, er= 
bärmlich kleine und fchmugige Wagen, 
bie obendrein viel zu felten laufen, fa= 
rafterifiren den Verfehrsdienst auf die= 
fen Linien, Die Wagen find angeblich 
auf jeder Fahrt überfüllt, in den ver- 
fehrsreihen Morgen- und Abenditun- 
den aber ijt ed eine wahre Marter, fie 
benußen zu müflen. Der Betrieb die- 
jer Linien wird jet befanntlich von 
der Eity Railway Co. mitbejorgt, aber 
such Vorftellungen, welche dieſer Ge— 
jelihaft und der Ingenieurstommif- 
fion wegen der herrfchenden Mipftän- 
de gemacht worden find, haben nichts 
gefruchtet. E3 Heißt, die Verwaltung 
habe vorberhand nicht mehr Wagen 
zur Verfügung, und man merbe fich 
beshalb gedulden müflen, bis meitere 
vorhanden find. 


Minen und Gegenminen. 


Anmalt John G. Drennan erklärt 
jet, daß die linois Zentral-Bahn 
auf die Gerechtſame Verzicht leiſten 
werde, an deren Gewährung die Stadt 
Bedingungen knüpfe, auf die einzuge— 
hen für die Bahngeſellſchaft unthunlich 
ſei. Es handelt ſich um die Gerecht— 
ſame für die Zweiglinie nach Gary. 
Wie dieſe Linie von der Illinois Zen— 
tral-Bahn geplant mar, follte fie von 
Kenfington au8 über Hegewifch und 
von da aus nad) Gary führen. Auch 
find die Geleife bereits gelegt, bi auf 
fünf Stellen, aı denen bie Linie Stra= 
Ben zu freuzen hat, und ziwar die Ho= 
ward und die Garondelet Ape., die 
134., 135. und 136. Straße. Das 
Megerecht über biefe Straßen hatte die 
Illinois Zentral Co. ſich urſprünglich 
unter dem Deckmantel der Weſiern 
Indiana Co. zu verſchaffen geſucht, 
die im vorigen Frühjahr beim Stadt: 
rat um Abtretung der Ausläufer ge- 
nannter Straßen einfam. Die Bemil- 
ligu J des Geſuches wurde auf Antrag 
von Ald. Moynihan abgelehni. Diefer 
Alderman hat, mit Hilfe der Polizei, 
ſpäterhin auch einen Verſuch der Ill. 
Zentral Co. vereitelt, nächtlicher Weile 
a Erlaubniß Geleife über bie fünf 


Frl. Helen Sauerbier von 815 Main 
Str., St. Iofeph, Mid., ichreibt einen in- 
terejlanten Brief über Grfältungen, wel 
cher fich für alle Frauen, die jich leicht er- 


fälten, von großem Werth erweiien wird.‘ 


Peruna empfohlen für 
plöhliche Erkältungen 


68 jollte den Anmwerfungen gemäß, wie 
auf der Flafıhe angegeben, geridm- 
men werden gleich beim erjten 
Anzeichen einer Erfältung. _ 


Jofeph, Mich., Sept,. 1901. 
Lebten Winter ertältete id 
mih plöglid und befam 
einen unangenehmen Ra: 
tarrh in Kopf und Kehle, melcher 
mir meinen Appetit und guten Muth 
nahm. Eine Freundin, die dur 
Peruna geheilt wurde, rieth mir, es zu 
berfuchen, und ich ließ gleich eine 
Ylafche holen, und es freut mich, jagen 
zu fönnen, daß der Schleim in drei 
Tagen gelöjt und ich beffer war. Mein 
Appetit fehrte mieder, und in neun 
Tagen hatte ih meine gewöhn- 
lih aute Gefundheit mieber. 
Frl. Helen Sauerbier. 
Beruna ift ein altes und bemährtes 
Mittel gegen Erkältungen. Jede Frau 
follte e3 nehmen. 
— — — — — — — — — 


überhaupt aufgeben und eine Verbin— 
dung zwiſchen der neuen Zweig- und 
der Hauptlinie außerhalb der Stadt— 
grenzen, in der Gegend von Burnham, 
herſtellen werde. Sie hat ſich auch in 
der That vom Gemeinderath von 
Burnham bereits eine Art Gerechtſame 
verſchafft, die ihr zu dieſem Ende 
zweckdienlich ſein möchte. Den Ken— 
ſingtonern wird zu verſtehen gegeben, 
daß ihre Ausſichten auf direkten An— 
ſchluß an die Gary-Linie und damit 
an das Netz der elektriſchen Bahnen des 
Hanna-Syndikates zu Waſſer werden 
würden, Falls man nicht davon Ab— 
ſtand nehme, der Ill. Zentral Schwie— 
rigkeiten zu machen, indeſſen ‚hält man 
in Kenfington fowohl wie im Rath- 
haufe den neueften Schachzug der 
Bahnagefelichaft. nur für eine inte, 
Die Gefelihaft hat immerhin betreits 
gegen $300,000 für den Bau ber 
Strede KenfingtonHegemwifch ausgege- 
ben. Es ift ein Damm durch den Ca= 
Iumet-See, eine Brüde über den Calu= 
met-Fluß und eine kojtfpielige Ueber— 
führung auf dem Wegerecht der Mo- 
non=Bahn gebaut worden, und da3 
Geld hierfür würde fortgemorfen fein, 
fall3 die Jlinois Zentral Co. jegt den 
Meg über Burnham wählen jollte, -- 
— — 
Den Kampf gegen den indifhen 
Terror. 


Unter dieſer Spitzmarke wird der 
„Frankfurter Zeitung“ vom 10. Sept. 
aus Kalkutta gemeldet: In Midnapur 
iſt eine Menge hochſtehender Perſön— 
lichkeiten verhaftet worden, in deren 
Wohnungen bei Durchſuchungen durch 
die Polizei Waffen und Material zur 
Anfertigung von Bomben gefunden 
wurden. Alle, ohne Rangunilerſchied, 
wurden verhaftet und in das Unterſu— 
ch ngs⸗Gefängniß abgeführt. Anträge 
auf Freilaſſung auf Grund von Kau— 
tionen wurden zurückgewieſen. Unter 
dieſen Unterſuchungs-Gefangenen be— 
findet ſich auch ein eingeborener Fürſt, 
der Rajah von Narajole, der auf ſehr 
großem Fuße lebte und der nun zu 
ſeinem und ſeiner Getreuen Entſetzen, 
alle Entbehrungen und Drangfale ei- 
nes Unterſuchungs-Gefangenen durch—⸗ 
zumachen hat. Die ganze Stadt Mid— 
napur ijt in Bewegung und alle Hebel 
werben in Beivegung gejeht, um den 
Rajah auf freien Fuß zu befommen. 
Die indifche Regierung läßt aber nicht 
nach und führt bie Unterfuchung ohne 
alle Rüdfiht. Die Verhandlungen ge- 
gen bie hiefigen Tnardhiften und die im 
Innenlande verſchlingen Unſummen; 
ein hierüber gemachter Voranſchlag 
ſchätzt die Geſammtkoſten der Regie— 
rung auf ca. 15 Millionen Rupien 
bi3 zur Beendigung der Berbanblun- 
gen. 


— Am Dufel. — Herr Bliemchen 
(beg im Kagenjammer Die Bürfte ftatt 
des Spiegelö erwifcht): ch merk nich, 
mas be Leite nor egal wollen, mit mei= 
nem Bollmonde is es eegentlich noch 
gar nich jo fhlimm. 

— Nach Vorſchrift. Kellner: 
„Hier, mein Herr, Yhr Beefiteat und 
ganz zubereitet, wie Sie’3 beftellt ha= 
ben, recht weid), faftig und ar au fehr 
durchgebraten.“ — Gait: „ leiſch 
riecht aber; das ſcheint — ch zu 
ſein.“ — Kellner: „Dabvon haben Sie 
nichts geſagt.“ 
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Lokalbericht. 
Deneen antwortet. 


Vertheidigt ſich gegen die Angriffe 
anf die Staatsanftalten. 


Stimmentauſch? 


und Geſchäftsleute aus, für Herrn 
Schönmann zu ftimmen. Darunter 
befinden ſich die folgenden Anwälte: 
Edwin M. Afheraft, George Badard, 
Leonard U. Busby, George E. Daw- 
fon, William Slad, Charles Y. D’- 
Connor, Harold F. White, Lee Das 


| thias, Lefling Rofenthal, Eugene €. 


"MW. Errant, 


PBrufiing, Eli 8. Feljenthal, Charles 
E. Pidard, John E. Wilfon, ofeph 
F. MeDonald Lowe, 
Louis M.Greeley, Merritt Starr, Ju— 


lius Stern, Charles F. Harding, Geo. 


Republikaner in der Gemeinde Lake ſuchen 


E. Waldo, A. J 
Shannon, G. ne Anderſon, Jo— 


angeblich demokratiſche Stimmen für 


Wayman gegen republikaniſche Stim—⸗ 
men für Stevenſon einzutauſchen. 


In vier Maſſenverſammlungen auf 
der Nordſeite ſetzte Gouverneur Char— 
les S. Deneen geſtern ſeine Beantwor⸗ 
tung der Kritik, die ſeine Gegner an 
ihm geübt haben, und ſeine Erklärung 
der Beweggründe, die ſie beſeelen, fort. 
Die vier Verſammlungen fanden in 
der Nordſeite-Turnhalle, der Phoenix⸗ 
halle, der La Salle Turnhalle und 
Spelz' Halle in der 25. Ward ſtatt. 
Außer dem Gouverneur ſprachen noch 
John E. W. Wayman, Peter Hoffman 

* Kongreßmitglied Henry S. Bou— 
tell. 

In ſeiner Rede wies der Gouver— 
neur daraufhin, daß während der er— 
ſten drei Jahre, die er im Amte war, 
nichts an der Verwaltung der Staats— 
anſtalten ausgeſetzt worden ſei, daß 


aber, als er auf der Annahme eines di— 


rikten Vorwahlengeſetzes beſtand, ein 
Plan ausgeheckt wurde, eine Unterſu— 
chung der Anſtalten durch die Legisla— 
tur zu veranlaſſen, um ihm und ſeiner 
nochmaligen Kandidatur zu ſchaden. 
Trotzdem alle Anſtrengungen gemacht 
worden ſeien, die Unterſuchung ſo ſen— 


ſationell als möglich zu machen, konnte 


der Unterfuhunasausfhuß am Ende 
do nur von drei Unfällen berichten, 
bon denen er jelbit drei al$ unabmend= 


famteit fei in feinem einzigen Falle er- 
mwiefen morden. Die Angeftellten, 
melde dafür verantwortlich gewejen 


ber zu entlafjen, wäre unmöglich geme- 
fen, da fie dem Zipildienitgefeg unter- 
jtellt gemefen jeien. Außerdem habe er 
diefe Angeftellten nicht angeftellt. 
Selbft wenn er der Anficht gewejen 
fei, daß fie entlaffen werden jollten, 
hätte er dies nicht thun können, ehe fie 
fich nicht einen Verjtoß gegen die Bor- | 
jchriften des Gejeges oder gegenDienit- 
borfohriften hätten zu Schulden fom= | 
men lafien. Schliehlich ging der Gou= | 
verneur no auf die Bemilligungen | 
für die Staatsanftalten während jei- 
ner Amtazeit ein. Er erklärte, dap | 
für die Pflege von Kindern $1,500,- 
000 mehr bewilligt worden jeien als | 
je zuvor. nsgefammt feien in ber 
legten Legislaturfigung für Kinder— 
pflege $7,000,000 bemilligt worden. 
John E. W. Wayman, republilani= 
fcher Kandidat für die Staatdanmalt- 
fchaft, nahm in feinen Anſprachen ſei— 
nen bemofratifchen Geaner Jakob J. 
Kern aufs Korn. Seine Angriffe mur- 


. Pflaum, Angus Roy 


feph W. Hiner, Howard K. Tenney. 
„Bobby‘ Burfes Kiebhabereien. 
Seit längerer Zeit fcehon nerfucht der 


| Ehicagoer Mufiferverband von der 


Coot County Democracy, dem bon 
Robert Burke fontrolirten Flügel der 
demofratifchen Partei des County, eine 
Rechnung in der Höhe von $1004 ein- 
zutreiben, melde der Kapellmeijter 
Charles Horn von Burke fordert. 
Horn und feine Kapelle begleiteten 
„Bobby“ Burfe und feine Braven nad 
Lincoln und Denver zum National» 
fonvent, zu dem dieje allerdings nicht 
als Delegaten zugelaffen wurden. Troß 
aller Mahnungen hat der ehemalige 
Delinjpeftor die Rechnung zu bezah- 
len nicht für nöthig qehalten, fo daß 
Horn fih fchlieklih an den Mufiter- 
verband um Hilfe wandte. Der Ber: 
band wandte fich brieflih an den Na= 
tionalausfhuß, Herrn Bryan, deflen 
Bruder Charles und Mitglieder des 
Nationalausfchuffes, um fie zu veran= 
laflen, einen Drud auf „Bobby“ Burke 
auszuüben. Als er eine Antwort nicht 
erhielt, wurde die Coof County De— 
mocrach benachrichtigt, daß die Nech- 
nung bis DienftagMittag bezahlt wer— 
den müſſe, wibrigenfall3 der Verband 
andere Saiten aufziehen würde. Was 
die Mufiter gegen Burfe thun werben, 
laßt fih nicht jagen. E3 jteht aber zu 
erwarten, daß ich die demofratifche 
Parteileitung in der Sitzung des Ver— 


. A : bandes allerhand unangenehme Dinge 
bar bezeichnet habe. Abfichtliche Graus : 
„Bobby“Burkes Liebhabereien aufkom⸗ 
men will. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
eweſen daß Burke ſelbſt ſowie ſeine „County 
ſeien, ſeien entlaſſen worden. Sie frü— 


| 
| 
| 


muß fagen lafjen, meil fie nicht für 


Democracy” auf die fchmwarze Lifte ges 
feßt wird. 


Derfammlungen. 


Demotratiihe Maffenverfammluns 
gen finden heute Abend, mie folat, 
H att: 

4. Ward — Cabandtis Halle, Nr. 
913 31. Place. 

12. Ward — Krizet3 Halle, 
Straße und Homan Avenue. 

20. Ward — Hauptquartier, 
| Zaylss.Straße. 

29. Ward — Bryan und Stevenfon 
Klub, 55. und Halited Str. 

34. Ward — Garfield Barf Ban- 
|. 

35. Ward — Kennedy3 Halle, Nr. 
5207 Madilon Str. 

Maymood Hauptquartier, 19. 
Straße und St. Eharled Xnpe. 

Republikaniſche Maſſenverſamm⸗ 
lungen ſind für heute, wie folgt, feſt⸗ 
seit: 

. Ward — Taft » Deneen Haupt 


25. 
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den mit großem Beifall aufgenommen. qunctie, 58. Straße und Prairie Ave, 


Suchen Stimmen ausjutaufchen? 


Daß die Behauptung bes Mer» 


Ward — Freimaurer-Gebäude, 
2. Blace und Railroad Une. 
14. Ward — Franklin Hotel, Nr. 


trauenamannes und Kampagneleiter8 | 201 N. Kedzie Abenue. 


Deneend, Roy DO. Weit, daß. der Gou- 
perneur im Staate Jllinois eine Mehr: 
heit non 200,000 Stimmen üser Gtes 
sen erhalten werde, einfach lächer> 

lich ift, war die Erklärung, bie der 
Vorſitzende des demokratiſchen Staats⸗ 
zentralausſchuſſes Charles Boeſchen⸗ 
ſtein geſtern abgab. Er ſagte, die Be— 
hauptung Weſts könne nur als ein 
Verſuch aufgefaßt werden, die Wähler 
irre zu führen. Umfragen im Staate 
hätten das gerabe Gegentheil ergeben. 
Demokratiſche Parteiführer behaupten, 
daß die Republikaner in der Gemeinde 
Lake, aus der Deneen ſtammt, Stim= 
men auszutauſchen ſuchen, und zwar 
wollten ſie demokratiſche Stimmen für 


Wahman gegen republikaniſche Stim⸗ 


men für Stevenſon tauſchen. 
Anwälte für Schoenemann. 

Eine Anzahl hervorragender Ans 
wälte der Stadt hat fich zufammen- 
eihan, um die Wahl des demofrati- 
ie ben Kandidaten für das Stabtgericht 
Charles ©. Schönmann mit allen 
Kräften zu fördern. Sie fenden Auf: 
forderungen an ihre Berufägenofjen 


24. Ward — Hauptquartier, Nr. 


| 347 Fullerton be, 


27. Ward — Kimball Halle, Kim 
ball Avenue und Hayes Straße. 

29. Ward — Muerfhs Halle, Nr. 
5150 ©. Meitern Une. 

33. Ward — Nebzelstis Halle, Nr. 
2405 Kenfington Ave. 

River Grove, Gemeinde Leypen — 
Semple Halle. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchant?’ Zoan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Mechjelraten mie folgt: 


Deutfhland; 100 Marfk.. a 
DSefterreich: 100 Kronen.. 
Schweiz: 100 

Holland: 100 

Dänemark: 100 'Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel 


— Auch! — Girgl (der fich gegen 

Hagelichlag bat verfichern lafjen): 

Schad’, daß man den Hagel net auch 
its machen kann!“ 


° 


Allerlei Vorjchläge zur Bejeitigung 
der Mängel des Suftems. 


Straken- Nummern und Namen. 


Behördliche Beftrebungen, Einheitlihfeit 


zu fchaffen, mahen nur langfame $ort- 
fhritte. —Kontraft für die Kanalifirung 
von Gage Parf ift vergeben. 


Srl. Catherine Goggin führte ges 
ftern Abend in der Handel-Halle ven 
Borfig über die Verfammlung, welche 
die „Teachers' Federation“ einberufen 
Hatte zur Erwägung bon Mittel und 
Wegen, um die Steuereinfünfte unje- 
rer Vermwaltungsbehörden zu erhö- 
ben. Der Anwalt Henıy M. Afhion 
berichtete über das Mandamusverfah— 
ren, welches er vor Kreisrichter Mack 
angeſtrengt hat, um die geſetzlich vor— 
geſchriebene Veröffentlichung der 
Steuerliſten zu erzwingen. Die Steu— 
erbehörden hätten vor Gericht erklärt, 
daß ihnen vom Countyrath keine Mit— 
tel angewieſen worden ſeien, um die 
Koſten der Veröffentlichung zu beſtrei— 
ten. Der Countyrath hätte angegeben, 
daß er nicht über die erforderlichen 
Mittel verfüge. Jetzt habe aber der 
Countyrath faſt den ganzen Kaſſen— 
beſtand ſeines Fonds für unvorherge— 
ſehene Ausgaben der Staatsanwalt— 
ſchaft zur Verfügung geſtellt zwecks 
Ahndung angeblicher Wahlbetrüge— 
reien. Er, Aſhton, habe das zum An— 
laß genommen, um die Mitglieder des 
Countyrathes für heute vor Richter 
Mack zitiren zu laſſen, damit ſie ſich 
wegen der Mißachtung des Gerichts 
verantworten, die ſie dadurch bewieſen 
haben, daß ſie Geld, welches ſie für 
die Veröffentlichung der Steuerliſten 
hätten ausgeben können, nun ander— 
weitig ausgeben. Uebrigens, ſchloß 
Herr Aſhton, iſt die Countyverwal⸗ 
tung jetzt ſo gut wie bankerott. In— 
dem ſie ihren Fonds für unvorherge— 
ſehene Ausgaben jetzt leer geſchöpft 
hat, iſt ſie außer Stande, etwas zur 
Linderung der Noth zu thun, welche 
ſich binnen Kurzem in weiten Kreiſen 
der Bevölkerung ſchreckhaft bemerkbar 
machen wird. Frl. Haley griff die 
Steuerreviſions-Behörde an und ſag— 
te, daß dieſe die reichen Korporatio— 
nen, die großen Grundbeſitzer und 
über Einfluß gebietenden Geſchäfts— 
firmen auf Koſten der kleinen Leute in 
offenkundigſter Weiſe begünſtige. Es 
ſei gegen die Reviſionsbehörde ein 
Klageverfahren angeſtrengt worden, 
um ſie zu zwingen, die International 
Harveſter Co. im Verhältniß zu de— 
ren Beſitzſtand zu beſteuern. Die 
Verhandlung dieſes Prozeſſes werde 
in jeder Weiſe verzögert. Unter An— 
derem werde behauptet, daß die als 
Zeugen gewünſchten Mitglieder der 
Familien MeCormick und Deering 
bisher von den Gerichtsdienern, wel— 
che ſie vorladen ſollen, nicht hätten 
aufgefunden werden können. Man 
möge die Vorladungen Mitgliedern 
der „Teachers' Federation“ zur Beſor⸗ 
gung übergeben; dieſe würden wiſſen, 
wo man die fraglichen Herrſchaften 
finden kann. Frl. Haley befürwortete 
zum Schluß ihrer Anſprache einen 
Streik der kleinen Steuerzahler ala 
wirkſames Mittel, eine gerechte Steu— 
ereinſchätzung zu erzwingen. 

Anwalt Maxwell Edgar hielt da= 
für, daß die Mißitände im Steuer: 
weſen großentheils der Korruption 
zuzuſchreiben ſeien, die von jeher in 
der ſtaatlichen Steuerausgleichsbehör⸗ 
de geherrſcht habe. Man möge auf 
Abſchaffung dieſer Behörde hinarbei⸗ 
ten und deren Obliegenheiten einer 
Kommiſſion übertragen, die aus dem 
Gouverneur, dem Staats-Sekretär 
und dem Staats-Aubiteur zuſam⸗ 
mengeſetzt werden könnte. 

Anwalt Greenacre, der vor einigen 
Jahren die Teachers Federation“ 
in dem Feldzuge vertreten hat, den ſie 
mit großem Erfolge gegen „einige pri= 
bilegirte Korporationen in’3 Werk 
fette, hielt dafür, daß man den Steu- 
er-Drüdebergern ihre Eigenthümlich- 
feiten würde verleiven fünnen durch 
aejegliche Beitimmungen, daß auf ge- 
richtlichen Eigenthumsſchutz nur —* 
Parteien ſollen Anſpruch erheben dür— 
fen, welche ihren Steuerverpflichtungen 
redlich nachgekommen ſind. 

Kurze Anſprachen hielten auch die 
Schulrathsmitglieder Poſt und Mills. 
Schulraths-Präſident Schneider und 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das weld wird zurüderftattet, wenn 
en Fe 


Männer 

Ballerina antfiger © 
afı vang, Abfonde 
Nervöft at, — 


* 
mmer 
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STANGE & co. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave, 
Montag, 26. Okt. 


gebleichtes Muslin, die Se 
Blanfet3 für einzelne 


Montag von 9 bis 11 Uhr Borm. 
Yardbreite feine Ic-Dual. 

(10 Ads. für ür jeden Känfer. ) 
Montag von 3 bi3 4 Uhr Nachm. 
Gute Qual. fließgefütt. 19e 
Betten; das Stück 
(2 für jeden Käufer. 


Montag von 8 bis 9 Uhr Abends. 
Beſter granul. Zucker — 

(nicht an Kinder ver— 2560 
fauft) —5 Fr. - 


Montag * ganzen 


Armours Lighthonſe 1 Ic 


Seife — 5 Stüde 
Montag. _Bolle Breite — 


leinenes Handtuchzeug, Pi; 1 c 
..2 


mit rother Vorte; per 
(10 JS. für jeden Käufer.) 


Montag. — 56 bei 70 zöllige 
weite Leinen - Finiih 
Tiichdeden, befranft, „69€ 
lange fie vorhalten, jedes 


Montag—Nr. . 24. Grau 
emaillirte Einmachteſſel, 
er Stück 

(Einen für jeden Kunden.) 


en 9c 


Mon te ag — Gute ſtarke 
galvan. Aſcheſiebe — 
das Stüd 


nme — — 
— — 


Superintendent Cooley, die zu der 
Verſammlung beſonders eingeladen 


worden waren, hatten ſich dazu nicht | 


eingefunden. 
Die rückſtändigen Pachtgelder. 
Der Finanzausſchuß des Schul⸗ 


rathes hielt geſtern hinter verſchloſſe⸗ 


nen Thüren eine längere Sitzung ab, 
über deren Zweck ſich vorläufig keines 
der Mitglieder äußern wollte. Wie es 


heißt, hat es ſich um einen „Vorſchlag | 


zur Güte“ gehandelt, welcher der Erz | 
ziehungsbehörde feitens verſchiedener 
Pächter von Schulgrundftüden ges | 
macht worden ift, die jchon feit dem | 
Kahre 1904 die Zahlung des PBadht- 
ainfeg verweigern, meil bamals bie 
Pachtraten angeblich zu hoch angejebt 
worden find. Die Summe ber: 


Fachtrüdftände ift inzwilchen auf et | 
ma $500,000 angemachfen, und für ; 


diefes Geld würde der Schulrath ge | 
tode jet jehr gute Verwendung haben. | 
Aus London ging gejtern dem 


Schulrath3-Präfidenten eine Anmei- | 


fung auf $10 au Diejes Geld Tchidtt | 
ein Fräulein Jane Pole „zum 
venfen an einen fürzlich gejtorbenen 
blondhaarigen und blauäugigen Anaz= | 
ben. Mermwendet joll e3 werden, „um | 
einige blondhaarige und blauäugis | 
ge Chicagoer Schulfnaben, die unge: 
rügend ernährt werden, ein paar Mal 
zu fättigen“. Herr Schneider hat das | 
Geld dem Unterftüßungsfonds des | 
Mayors überwieſen. 
Straßennamen. 

Vorfteher Riley vom ſtädtiſchen 

Kartenamt meldete geſtern demStadt— 


raths⸗Ausſchuß für Straßenbenen- 
nung, daß im Kartenamt die Neu— 


Numerirung der Grundſtücke nunmehr 


für die Nordweſtſeite beſorgt ſei. Die 
Grund- und beſonders die Hausbeſi— 
tzer ſollten ſich melden, man würde ih— 
nen dann die neuen Nummern ange— 
ben, und darauf könnten ſie dieſe an— 
bringen laſſen. Herr Riley drang 
darauf, daß endlich etwas geſchehen 
möge zur Aenderung von Straßenna⸗ 
men, die doppelt und dreifach in der 
Stadt vorkommen, ſowie zur Verein- 
heitlichung der Namen von Straßen, | 
die jetzt auf verſchiedenen Strecken 
verſchieden benannt ſind. Als ein 
Beiſpiel führte er die erſte Straße ſüd— 
lich von Fullerton Ave. an. Dieſe 
Straße erleidet verfchtedene Unterbre- | 
chungen und führt ebenfo viele ver= 
jchiedenen Namen. Anfänglich beikt 
fie Kemper Place, dann Huber Gtra- 
Be, darauf Chejter Straße, dann mie- 


der Berlin Straße, darauf zur Abs | 
einer furzen Strede | 


mechfelung auf 
Clara Straße, dann mieder Berlin 
' Straße, dann Darwin Terrace (frü- 


ber Follangbee Straße) und jchliehlich | 


| Medill Straße. 
| Sur Behütuna der \ugend. 


| Dem „Sugenbgerichtsfomite", das 
| vu in den Räumlichfeiten des : 
| „Chicago Woman’s Club“ feine jähr- | 
lie Generalverfammlung abhielt, bes 
richtete Superintendent Smoot, es 
märe nunmehr fo ziemlich gelungen, 
dem gejegmwibrigen Berjchleiß von 
Cocain endgiltigen Einhalt zu thun. | 
Größere Anftrengungen feien noth: | 
wendig, um der gemerbämäßigen | 
Kuppelei zu fteuern. Kuppler trieben | 
ihr Unmefen befonders in den War: 
tefälen von Bahnhöfen und in denen 
bon Allerhandläden. Man müffe uner- 
müblich meiter binmirfen auf die An 
legung von fleinen Parka, von Klein: 
tinderbewahranftalten und von Hand= 
fertigfeitsfehulen für Mädchen und 
Hrauen. Gegen den Betrieb von Tanız> 
ballen in Verbindung mit Kneipen 
müßte angefämpft merden, Dagegen 
follte der Anlegung anftändiger Tanz 
lokale Vorſchub geleiftet merben, 
ebenfo der von Kofthäufern für Frau— 
en und Mädchen. — Die bisherigen 
Beamten deö Komites wurden wieder⸗ 
gewählt. Zu Mitgliedern des Auf- 
———— gewählt wurden Bel |# 
Yane Addams, r 
Frau Chas. M. Walter, "Kohn 3. Ir 


— Frau Chas. ren John 


Anz | 


PEPPER, 


Billiger, als man gedadıt hat. 
Der Kontrakt für den Bau des Ab- 
zugsfanals 
Drainirung der 


in Weſtern Ave., zur 
Gegend von Gage 
Park, iſt nunmehr vergeben worden. 
Nach den Voranſchlägen ſollte dieſer 
Kanalbau auf 8597,814.44 zu ſtehen 
kommen. Der Unternehmer John W. 
Farley, deſſen Angebot das niedrigſte 
war, hat den Zuſchlag erhalten auf 
eine Forderung von nur $427,608.90, 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


gran 9. Dibblee verfauft ihr Wohnhaus 
an Calumet Ave. an George U. Dale. 


Nachdem in letter Woche die Dru— 
derfirma Rogers & En. die Hälfte des 
zwiſchen 20. und 21. Str. gelegenen 

Gevierts an Calumet Ave. erworben 
hat, hat Frau Henry Dibblee ihr faſt 
Bd gelegenes Wohnhaus 1922 
| Calumet Ave. an George A. Ogle, den 
Vräfidenten des Verlagshaufes Geo. 
M. Dogle & Eo., 134 Ban Buren Str., 
|verfauft. Zu Geſchäftszwecken till 
ı Herr Dgle das Befigthum aber nicht 
| periwenden. Das Grundjtüd mißt 
| 100 bei 178 Fuß, das Haus ift drei- 
tödig und hat über $100,000 zu 

bauen getoſtet. 

George J. Williams hat von Albert 
R. Lawbaugh das Malden Apart⸗ 
ment-Gebäude an der Südweſtecke von 
Malden Str. und Leland Ave., mit 
823,000 belaſtet, für 870, 000 gefauft. 

Die Chicago Title & Zruft Com 
pany hat als Truftee bei einem Ge- 
| richtöverfauf von ‚George E. White 
und Anderen Land in Lemont Town— 
ſhip für 8240,000 gekauft. 

Madeline Wolff hat von Ira W. 
Buell das Eigenthum in MClark 
Str., 27 Fuß ſüdöſtlich von Webſter 
Ave., 48 bei 100 Fuß, Oſtfront, mit 
86,500 belaſtet, für 811,500 gekauft. 

Anton Nowak hat der Poſtverwal— 
tung 48 bei 120 Fuß im Gebäude 617 
—619 W. 18. Str. auf zehn Jahre 
für jährlich $3000 vermiethet. Es 
fol dort ein neues Zmeigpoftamt, das 
Pilfen- Poftamt, eingerichtet werden. 

Sennte E. Daly hat von Kofeph T. 
| Dorgan das Eigenthum an der . 
ı oftede bon 61. und Drerel be, 

| bei 170 Fuß, Weitfront, für $11, 500 


Charles ©. Ihornton will an der 
| Nordoftede von 79. Str. und Stewart 
Ave. drei Apartment-Gebäude für 
: $120,000 bauen. 

Robert Hammond hat an ein Spn- 
difat ungefähr 16 Acres an Sheridan 
‚Road ıınd dem Gee in Highland Part, 
| füdlich neben dem Befikthum von Ro- 

| bert 8. Gregory, für $60,000 ver: 
‚kauft. Das Land wird Oakmont— 
Subdivifion genannt, und im Laufe 
des Winters und des nächſten Ighres 
ſollen dort zwölf Wohnhäuſer gebaut 
werden. 

Henry E. Marlin von Pittsburg 
hat an Loeb Bros. von Indianapolis 


das Ballard-Gebäude an der Nord— 


oſtecke von 53. Str. und Jefferſon 
Abe., mit 855, 000 belaſtet, für 890, 
600 verfauft. 

3 murde heute in ven Kreifen der 
| Orundeigentfumsbändler befannt, daß 
ı die Firma Schmwarzichild & Sulzber- 
ger, in unmittelbarer Nähe der Stabt, 
‚einen 220 Ader großen Traft Land 
| gefauft hat, den fie zur Anlegung 
| neuer Schlachthäuſer und vielleicht 
auch eines eigenen Viehhofes verwen— 
den will. Man hat bisher nicht in 
Erfahrung zu bringen vermocht, wo 
das fragliche Land liegt. Vertreter 
der Firma geben zu, daß der Kauf 
vollzogen worden iſt, wollen aber Nä— 
heres darüber vorderhand nicht ver— 
lauten laſſen. 


Starb unbekaunt. 


Kalifornierin meldet ſich als Wittwe eines 
bereits ſezirten Todten. 


Unter den Studenten der Medizin 
in der Univerſität Chicago rief geſtern 
die Meldung Ueberraſchung hervor, 
| ap eine ber Leichen, an denen Stu: 
denten feit dem 1. Dftober ftudirt ha= 
| ben, bon einer Frau in Kalifornien 
' ala die ihres lange vermißten Gatten 

| beanfprucht wird. Die Frau fol fid) 

bereits auf dem Wege hierher befinden, 
um den Todten abzuholen. Der Mann 
if bor fünf Monaten im Countyho- 
ſpital mittellos und unbekannt ge— 
ſtorben. Da Angehörige oder Freun— 
de ſich nicht weldeten, wurde die Leiche 
nach Verlauf von zwanzig Tagen der 
Univerſität übergeben. 


ei Biene 

* Frtra PBale Salvator und „Bai- 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in TFlaichen und 
Fafern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


⸗s⸗ꝰe⸗—e—i — ñö 


| Perlonat-Harichten. j 


In Anerfennung der Verdienfte, mel: 
&e ſich Richter Mar Eberhardt ſeit mehr als 
40 Jahren um das Deutſchthum erworben 
hat, wird am nächſten Dienſtag Abend 8 
Uhr ein Zweckeſſen im Northend Maſonic 
Temple, 615 R. Clark Str. ſtattfinden. Ein 
aus vielen bekannten Deutichen beftehender 
| Ausihus hat Die Vorbereitungen im Die 
‚ Hand genommen. Anmeldungen nehmen 
! nod) entgegen der Rehtsanmwalt Sophus Ta 
| beiftein (Reaper Blod) und Dr. Hurmann. 
— In feiner Wohnung, 1646 Pemberton 
| Ape., ift Iohn ©. Morpher, ein Pürger: 
| Triegs- Veteran, im Alter von 62 Nahren ge: 
ftorben. Herr Morpher. betrieb 26 Jahre lang 
ein Schnittwaaren-Geihäft auf der Nord: 
| jeite. Während des Bürgerfrieges war er 
Mitglied von Company D’ des 134. Allinoi- 
fer reiwilligen-Regiments. Yünf Töchter 
und drei Söhne überleben ihn. Die Leichen 
* — morgen Nachmittag in der Kir⸗ 
ur Lady of Lourdes“ ftatt, die Bei— 
ehem erfolgt auf "dem St. Bonifazius: 
etedbofe. 


| 
| 
| 
| 
| 


Belic e Haufe. 


m Relic Houfe tritt tritt zue 


3 t das Gate: 
ide-Quartett- mit u 
fter — 


ngen, . vs 


bejeßt, 
— und —— 
—— ‚ai — und ein 
Abenblonger fait.” — 


ö—r r —— — — — — — — ——— —— — — — — — — — — — ne 


E. IVERSON & 00. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Montag-Bargains! 


Reſter 


Baumwollene Stoffe. 


— * Ms. ſchlicht blaues — — toth. 
2 — Montag (10 Dards m 
Grenze) — die Yard zu....... als 


2000 Yarps nardbreites ungebleichtes 


Muslin — die 66-Qualität, 
te dic 


per Yard 
1 Kiite „gebleichtes Shater Flanell, wu 
I 


a Sc-Cualität, per Yard 
1 Partie faney Eiderdown Fla— 
nell: werth 30%, Montag, Yd.. 15c 
12 St. neues Keder-Tiding, befte Sorte, 
in hübjchen Muftern; reguf. 1 
Preis 220: Montag, per Yard.. IC 
1200 YdE. Schürzen-Gingham, 
blau farrirt— Montag, Pd 414C 
m — ungebleichtes Musfin 
Fambrie — mwerth 121,0: Montag, 8 
per Yard Ic 
2 Yard breites ungebleichtes 


800 Vds. 

Betttuchzeug — merth 22; — 

Montag, per Yard 12c 
1 Partie — und karrirtes 
reinwollenes Flanell — fir Hemden 
und Stirts — werth 50c- 

Montag, per Yard. 


Unteren. — — 
Partie von flteßgefütterten Union-Suits 
für Kinder—in Silber und Ceru—regu- 
läre 500:Werthe — Montag, 
alle Größen 
rliehgefütterte Damen- 
Leibchen — werth 35e — 


und Kinder— 


Fließgefüttertes geripptes und ſchlichtes 
baumwoll. Männer-Unterzeug, Hemden 
und Unterhoſen — beſte 50e⸗ 
Waaren—für 

Partie Mufter- Unterzeng für Kinder, — 
halb Wolle und reine Wolle, Leibehen 
und Unterhofen—werth bis 90c u 

— em 48c, 39e, 35c und... UWE c 
Fleiſhers Ddeutiches Strid- 99 
Garn, alle Farben— Strang. at 
Partie Muſter-Garn —Floß — Sarony, 


Germantown ete. — Auswahl, 
per Strang zu 


Garn. 


von Kleiderſtoffen — die größten und beſten Bargains — 
fertig für den Montag- Verkauf. 


Blankets ete. 
Partie Tiſch⸗ — ————— 


weiß und farbig; per Yd.. 11 c 


Große Sorte jehwere a Plan: 


tets, in jhönen Farben—iverth 
756; Montag, per Rear... 45c 


California Wolle Blanfets— weis, grau 


u. lohfarbig mit ficy Borten € 
—ith. 4.50: per Paar = 2) 
Schulſchu⸗ 


Schuhe. 
Satin und Box Calf Knaben-S 

he Ichwere Ertenſion⸗Sohlen — Größen 
9 His 131%; regulärer Preis 


- 
1.25: Montag, Paar ‘9 


Kleider etc. 

Partie 2-Stüde Anaben-Anzüge — von 
gutem zuverläfjigen Stoff, in ſchlich⸗ 
tem ſchwarz und faney Miſchungen, in 
allen Style: paſſend für Knaben von 214 
bis 16 Jahre; werth bis * 1 2 
Montag, Yuswahl.. - + v 
Männer = Arheitöhemden — — blauem 
Chambray, ſchwarzem Sateen und hell— 
farbigem Madras—alle Größen 35 
werth bis 75e —Montag c 
Partie Sweater-Coats u. Sweaters für 
Männer — in ſchlicht blau, ſchwarz und 
lohfarbig — ſowie Oxford grau — mit 
Navy und Orford grau mit rother Bor: 
te—werth biS 2.00: Montag in 8x 
zwei großen Pariien, 880 und. 580e 


Sweater-Coats für Knaben — Orford 


grau mit blauer oder rother Ic 


Borte- ſpez. Montag, te. 


Waifts. 
Damen-Shirtwaiſts, von feinem Flan— 
nelette gemacht, in fanch Muftern—io- 
wie ſchlicht ſchwarze Sateen — 
alle Größen: wth. 75e, zu 


Strumpfwagren. 
Merino Männer-Socken, in Camel — 
grau und Oxford — fpegiell 
per Paar 
Schlicht ſchwarze baumw. Damenſtrüm— 
pfe, ganz nahtlo& — 10c= 
Sorte — per Raar 


BASEMENT. 


2 Quart grau emaillirte Milch-GCarrier Kefjel, mit Dedel 


Quart grau emaillirte Fimer mit Dedel 


Auswahl 


Quart grau emaillirte Saucen: Pfannen 


5 Quart grau emaillirte Einmach-Keſſel 


4, 5 und 6 Quart grau emaillirte Pudding: Pfannen 


12 bei 18 grau emaillirte Tängliche Röft-Pfannen 


Nr. 9 grau emaillirter Kaffee-Kocher 
Grau emaillirter Theekeſſel 


14 Quart grau emaillirte extra tiefe Geſchirrſchüſſel 


Waſchbretter · Familien⸗ Grö⸗ 


Nr. 8 Waſchkeſſel —mit kupfer— 

nem —* * 30* 
Große importirte Weiden— 

Wäſchkörbe 

Weiße Porzellan Taſſen und Un— 
tertaſſen, Paar 
Weiße Porzellan 
Dinner-Teller, das 


Suppen⸗ 
Stück 


SCHR 


* 
x 

un na 
uw 


1: 


ai. © Po Ja 
Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unlerſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Shlüpfriyer Ehuldner. 


Einer feiner Gläubiger ruft die Hilfe des 
Gerichts an. 


Charles }rederif Grundy ift Feit | 
April vorioen Jahres glüdlicher Jn= | 
haber eines auf $2000 lautenden Zah: 
; haltsaufbefferungen für fi zu erlan- 


Iungsurtheils gegen %. Herbert Ander- 
fon. Obgleih nun Anderfon nad 
den Berichten für zuverläffig geltender 
Handelsagenturen ein fehr vermögen- 
der Mann ilt, dem man von $500,000 
bis $600,000 Kredit gewähren kann, 
bat Grundy bisher vergeblich gefucht, 
zu feinem Gelde zu fommen. Yeht hat | 
er zu diefem Ende die Hilfe des Ge- 
richt3 angerufen. Er bittet, daß eini= | 
ge GrundeigentHums = Uebertragun= | 
gen, die Anderfon in. neuerer Zeit vor=- 
genommen hat, für ungiltig erklärt | 
ierben mögen. Anderfon habe 3. ®. 
Grundbefi im Werthe von $60,000 ı 
an jeinen Schwiegervater Win. R. 
Burch überfchrieben. Burch habe den 
fraglichen Befit an Rofa Wallenber- 
ger übertragen, doch fei diefe in Wirf- 
lichkeit nur Zreuhänderin für Ander- 
fon. Anderfon habe fih fürzlich fein 
Rontor im Gebäude der New Yor 
Life Co. mit einem Koftenaufiwande | 
von mindeftens $1000 neu einrichten | 
laffen. Als er, Grundy, verfudt ha= | 
be, auf biefe Einrichtung Beichlag le⸗ | 
gen zu lafien, habe ihn daran ein | 
Herr Zichenor verhindert mit dem | 
Bebeuten, baß die Einrichtung ihm 
perpfändet wäre. Anderfon ift u. U. | 
Präfident ver Pan Handle Smelting 
and Refining Co.; auch betreibt er 
Gefchäfte unter dem yirmanamen UAn- 
derfon Bros. & Co. 


— 27608. Yurnd wurde geftern in 
Sanespille, Wis., aus dem Gefängnik 
entlaffen und fand gleich darauf unter 


einem Zuge, auf dem er nach Chicago 


fahren kagilte, ben Top. 


| fretär, W. €. Grumbader, 


Auswahl 
| Eines = ba 


Styles — das Stüd 


Seifen-Chips — beite lange Cocoa 
Noodles, Pfund 

Sun Riſe Stücken-Stärke, — 
3 Pfund für 

White Pearl Seife — per Stück I 
art 
38 & &. Naptha — Amber und 

tl. S. Mail-Seife, 5 Stüde 


— 


MAR ELLE ct EE .:AVE 
ei TUE u a FR 2 a 


Mit vereinten Kräften. 


Dorfteher von ASmweigpoftämtern organi- 
firen jich. 

Die Vorfteher ber Ziweigpoftämter 

haben fich zu einem Verein zufammen- 

aethan und wollen nun verjuchen, Ge- 


cen. Auch geben fie es als einen Zived 
ihres Verbandes an, beilere Einrid- 


| tungen für die Zimeigpoftämter zu er- 


zielen. Heute Abend werben bie Her- 


| ren in einer Speiſewirthſchaft der un⸗ 
teren Stadt ein Bankett veranſtalten, 


bei welchem berathſchlagt werden ſoll, 


wie man den beſagten Strebenszielen 


am raſcheſten näher kommt. Die Be— 
amten des Vereins ſind: Präſident, 


Vorſteher James N. MeArthur von 


der Zentralſtation; Vize-Präſident, 


| Ealoin W. Worthington, Poftamt 2o- 


gan Square; Schatmeifter, Wm.. ©. 
Huffander, Poitamt Late View; Se- 
Poftamt 
Hyde Bart. 


— 
Zrunffüdtige Frau. 


Unter einer Orbnungsftrafe bon 
ı $25 murde heute vom Gtabtrichter 
Girten in Englemood Frau Dora 
Lloyd ins Arbeitshaus gejhidt. Die 
Frau ift die Gattin eines Nr. 349 W.. _ 
47. Straße mohnhaften Anftreichers, 
Mit der Truntfucht behaftet, hat fie 
geitern, im Raufch, ihren Mann aus’ 
dem Haufe getrieben und der Nachbar- 
ſchaft —— 2 Gebahren großes Xer- 
gerniß gegeben 


Squſters Rat Rathsteller, 


Nach wie vor —— man ſich hier nach 
echt deutſcher Weiſe uter Bewirthung 
und einem vielſeiti ühnendrogramm 
geliefert von Jean ormfer's Baudevilie: 
Truppe, — An neuen Nummern gibt es für 


“heute und morgen „Hänfel und Gretei», 
„Mein Hugo“ und „Tex Iuftige Fritz. 





Eine Wagnon-Ladung von eleganten 


Soncord Weintranben 
2 Körbe für 25 Cents 


Es find erfte Klaffe Concord Weintrauben von der großen Sorte, frifh don 
den Weinbergen und garantirt fhön, voll gepadt, wiegen ungefähr 7% bis 


8% Pfund der Korb, Ein größerer oder mehr 


faifongemäßer Bargain 


wurde ben Liebhabern ber füßen blauen Meintrauben niemals offeritt. 
Bhr müßt Diele Anzeige mitbringen, oder einen anderen Ein- 
kauf madjen um von diefem phänomenalen Berkauf zu profitiren 


Freie Komertmufik heute Abend 


Speziell nur 
für Monlag... 


Zucker ee 4Ale Pf. 


Nur mit Einkauf verkauft. 


Grand Central Market 


Harrison und Loomis Str. 
Dffen jeden Abend bis 9 Uhr; Samftags bis 11 Ahr. 


Steigt ab non den Hochbahnzligen an ber Laflin Str.-Station. Alle Straßenbahnlinten 
trans feriren über Harriſon oder Van Buren Str. nach Loomis. 


Lotalbericht. 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir bie Namen bes 
Deutihen, über deren Tod dem Gefunpheitamt 
Meldung suging: 


— Katherine E., 7A Mo.; 2879 Afhland 


Upe 
pri, go 8., 26 — 2415 State Str. 

uentbee, Kohn M., 37 %.;_1480 — Olvd. 
ofepd, Alle, q ER 159 Walnut 

zon, Bail 3.5 _ 8 eng Ane, 
Rlein, Elizabeth, & En 788 Southport Upe. 
Sorenzen, —— 5230 —— Uve. 
Linken, Annh, 5 "364 Corne 
Liebermann, 2 — %j 3 216 Bine Hions Ave. 
Dugge, Keimann, 61 3; "385 Elart Str. 
Virgl, Anna, 97 To; 731 WM. 18. Place. 
Bartmann, Conrad, 16 %.; 1680 GCıyital Sta 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden außgeftellt au: 
1248 N. Kimball Ave., 83⸗ſtöd. Badſteln Laden⸗ und 
PR un — W. Arnſt, 820000. 
Ehicago Abe., dsftöd, Backſtein Flat⸗ 
Re Fray Dates, 450 
44. Abe., lsftöd, BadfteinsCottage; 3 

Daziurtiewicz, 1500, 
£8i2 Lonamood Une., 2⸗ſthck. er und frames 
Wohngebäude; T. Angmwerjen, $10,000. 
822 — Place, 2sitöd. nn; 8. 


alm 
Dia: en Ade,, 2:ftöd, Brame Platgebäude; ©. 
Ge $2 
649 — Ave., leftöd, Srames Anbau; E, Steers 


berg, $1600. 

Fi 24. Str., 2sitöd. Badftein latgebäude; 8. 
nn. ti, 83000. 
6422 Halfted Str., 1:ftöd, Badftein Storage; NR. 
2:ftöd. Badftein Fylatgebäube; E. 


Meidemar, $2000. 
6401 Biden Str., 
3:ftöd. Badfteins- Apartments 


Spr 

1 Sarfieo Viod., 
— — 812,000, 
949-—53 Er De Zeftö, Badftein Apartments 
ie: &. Mellen, $35,000. 


— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heiraths⸗ Ligenfen wurden in der Office 
bed Gountvcleris auggeitelt: 

ran? G. Beil, Grances Beige, 25, 22 

Infon Stafforb, SKittie Gawmrence, 42, ‚4. 

Peter Rulinke, Sifferena Nieman, 24, 22 
arm Kahn, Weronifa Zolna, 8, 8 

Alfred Anderjon, Annie Anderſon, 9, 32. 

ale MeGregor, Mary O'Brien, 81, 27. 

uifeppe Merranares, Romina Gonanda, 81, 18. 
David Echaffer, Goldie Rofin, 24, 2. 

Batrid Cain, Alpina Kurth, 44, 32. 
James —* Annie Vilt 21, 10. 
— — — Etſirom 38 

Guy axwell, Anna M. Durfee, —* 21. 
Stenisiam Zaba, Ugata Alfanıt, 25, 20. 

ames Cooper, Sarah N 42, 4 

do 3 Baulfton, Ela F. De Boe tratten, 


Peg 
ccua Rol ie gain anfen, 2 DR 
r Bieter a 


t, — 


ran “ter 
ohn — ——— 2 Kohn. 22, 29 
ann Kir Kataring Bufe, 25, 27. 
aıry WW. Brierley, May U. Kennepg, 8, 
(gar Rofin, Olga Qundftrom, 28, 19. 
Joſeph Likus, gelte Namirbomsta, 26, 21. 
zei Clzek, Role Mzazek, 26. 24. 
zieh Smith, Emina Mieperit, * ee 
ax Sunze, Gertrude Abels, 
Sanley Chubp, gilly Komins sh Br Pe 
Martin Stella, Celia Mear 
Albert Boudor, Anna el 9 "gr, 
Charles Kahn, Roſe — , 22. 
Paul Ferts. Unna Kipfer 
Paul Taftor, Loretta 3* 2, E 
William Sanfen, Grace Hanien, 33, 3%. 
Albert Burandt, Zouife Kaufmann, — 21. 
ermann Siebert, Nellie Sohnion. 2, 2%. 
orris Cadiff, Sarah Monafia, 40, 40. 
ohn Amberg, Minnie Sanders, 21, 21. 
arl Nelion, Anna GCarlion, 29, '%. 
Oscar Bord, Nela Bruland, 21, 20. 
ze MWilsgewsti, Martha Raloräta, * m 
amuel Moore, Margaret — 
erman Arnoff, Irene Bobinsty, 28, 1 
layton Ballen, Louiſe Johanſen, B, 24. 
—— Hoff De en, — W. 
Thomas Grace, Mary 
rank Groza, Ugniedzfa fut, 2 22. 
ohn Sauder, Elfie Enftrom, 22, 19. 
eobrge Rector, Agnes Boland, 21, 18. 
Deter Klingler, Yulyanna „gefatanstt, 29, u 
Arthur Naumann, Rofe re 2, 
Gutfeppe Zaini, Maria gena, 29, 97 


Michal Pachulis, Teodora Kas minsfa, 3, 31. 
James Dpvava, Mary Bubla, 
Sofeph Szturomsti, Augufta Staceiiat 21, 231. » 
Theodore . Clara Heglund, 22, dB, 
Kan Koma artanna Brpt, 4, 22. 

„to Marke, Hilda Horn, 21, 19. 
Vhilip Booth, Fannie Beder, 28, 19. 
John Sgroeber Elite Lohmann, 38, 

Ernft € Engman, yarz Nordauift, 0, e 

eney En Nofe Galand, 9, 

art Aller —— DEREN 2, J 
colaus Steele atharina Lps, @, 28 
zungen Kenne Marie acobfen, 56, 44. 

f Male, — Ondreilonits, 29, %, 

Albert Olhowfa, Marta oufoioma, m 
ranf Douglas, Kathryn men. 2, 38. 
barles Voorhees, goutfe —— 5 40 
Mobert Nansmeter, Helen Mills, 81, 27. 
David Mark, Evelyn Sauer, 21, %. 


Der Grundeigentbumdmarkt. 


Folgende Grundeigenthums » Mebertragungen tn 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: . . 
t Ave., Udbſtil. von Fox Court, Rord⸗ 
ont 5 8 * A g E. on an Wlsin 
ayes Ar. „ 619% weſtl. von Newgard, Sudfront, 
bei 65; 30 mit, an Xhoß. U. Rihards 
. nördl. don Du front, 

. Gobe an Suge M oehle, 


Eigecomb Milace, 308 . BL, von Gheridan WM 
ans D 40 bei 18 Thomas U. —SS 


84000. 
R lace. s . bon Blucher Str, Nords 
Ft Sie bei 125; * Lundſtrom an vr ®. 


iſchoff 
Bin ein ge Nordoftede Warner, Meftfeont, 
6 ;v. Martini en Chat. 3. —— 


von Barrd Ade., Weſt⸗ 
vBrown jr. an John La⸗ 


ud, 
en Road, Norbimeftele Mofemont pe, Of 


— — 87 
8 bei 140; J. 


Robeg er. © gi ſudl. 
25 bei I 


ront, 


ont, 75 bei an; Kohn ©. Neumeifter an Ediwd, 


t 3 
— Art ont m bei Br Sohn y. Sehterfon erion 
* Km, MR 


. 42. Kg Rordmeete üddiſon Str., Offron 
87 bei 2. ‘“ DW. Repnolds en Gamue 


u je. 
— Ave. Süudweſtede —X Str., front, 
u 30 hei — a Ellertfon an Er 
eman 
Is 9. [u BP. gr allen, ASt * 


Be Se, 
7% 


Rinden ai zuge N. 42. Court. rs 
50; Bis an Charles Berg KO 

Gilans- de R * an. von — Bi —XRX 

Nordfront, 18. ; & Ware an 

Mary €. MWalib, El 

€ * Ave. front, 81 bet 194; Ghas. U, 

ter an Suite 


8 u ee 80 bei 149 gay 
* orn Ave., 540, ont, 
Newman an D. dB. 


. ochenauer und 
Robrer 


000. 
—2 38 —J— ſudl. von 34. Str. Dr zent, 
arie M. Thomas 


Bi 
Stat Er ? front, 68 bei 117.8, 
Bei ie 5 liter Zahn Guerin an 
nger, 


25 bei 185; John 8. 
RR. Dub: $10,000. 
Modinam U 130 * 
front, 25 ar 140; ©. ®. 
mi an * 
e . 
Dra ir ie ehr 


Fon 


Dobin an Mat. Rus 


Marktderidct. 


Chicago, den 4. Dftoder 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Mintermeissn Nr. & u. e 
toth, ei 
Koh; Nr. 9, hart —8 

Nr. 1, 81.08-81.06; Nr. 
1.038; Nr. 3, 98c—$1.02 

Mais, Nr. 2, 7O%—71 Rt, 2, weiß, 7I—TiYas; 

‘ * —2*— 2.8, a 

70 


1.0186; 
hart, $1.00— 


Ne, 2, 8 eib, 78; Nr. 70- 
Tee, Nr, 8, Ei u Nr. 4 
Safer, Br 2, meiß, 49; Nr. 3, 46; Nr. 8 
weiß, he; E r "weiß, ds 48; 
— Ir. 


S eu. (Verlauf auf den Geleiſen). — Beftes neueh 
Timothy, $12. ga: Nr. 1, 811.00-$12. 
Nr. 8, 0088.50: 


Nr. 2, $9.00-$10 % 
befis Wrarie, — do., En 1, 89.0 
50; geringere Sorten, 87.00-87.50 

—— u. — — das Gab; 

oggenmehl, $3.40—$3.65; Minnefotg Hard Pa 
tent, Straight Export Bags, 64. 70; bes 
fondere Marten, $6.00—$6.15. 

Delk 


Standard, weiß, 150.......... sone. $ 
Seabligbt, 175 
KoceteE „onosnnononnnnnnnnn0e annennnı. 
Migigan Teſt 


Gaſolin 

Mafehinen-Gafolin — 

Leinſamen⸗Oel, roh, der 5: 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.0087. 55 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
2 85.25—86.00; geringe bi3_ ausgejuchte, 
Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, 83.00-85.50; gute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, 87.00-88.00; Kullen, gute bis ausgefuchte 
83.50-44.50 


— Gute bis qus geſuchte Pokelwaare, 
per 100 Pfund; gute biß aus E 

*. te (zum Merfandt), 85.83—86.00; e.- 
ausgejuchte Pleifherwanre, 85.80-—86.1 gute 
bis ausgeſuchte 1 ge 94.25-84.75; There 


Eber, $4.50— 
ammel, per 100 rund 8.00 
42 


Schafe. Beſte 
84.50; „Range Ewes“, ; „Dearlings“, 
b4. $4.50—$3.60. 


......... vonnnrsnsene» 


BEBSLEEES 
BaBTEssE 
RE ER 


.ö 
75; „Native Bambs*, 
Diolterei-Produtte, 
Butter— 


„Creamery“, u. das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

nDairies*, extra, dag Pfund.... 
Nr. 1, das Pf 


Packwaare, 


Eier— 

Frifhe Waare, ohne anne don 
Verluſt, per Qusend (Kiften zus 
rüdgejand t 

do., (Kiften —— —* 
„Firſts“, das Dutzen 
„Extras®, das a 


0.19% 
0.16 —.%) 
02 0.3 


Räfe— 


NRahmtäfe, „Itmwins”, bas. Pfund. 
„Daifies*, das Pfund 

„Young America”, pas Pfund.. 0.13% 
Brid, das MW fUnd.enessennunnnne 0.09 —0.121, 
Schweizer, Da Pindersenunenee 0.10 9.13 
Amburger, 208 Pfund.sunseoese 0.7 011 


Geflügel und Kalbfleifch. 


1 Geftüger (ebend— 


ühner, da3 Pfund 
„Spring“, das Pfund 
Sähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend........ 
Enten, das Pfund 


Geflügel (Kühliveiher)— 
Hühner, das Pfund. s.eccosnocee 0.086—0.09 
„Springs“, das Pfund.......... 0.12 2.124 
Truthühner, das Pfund.......... 0.13 —0.13% 
J 0.10 —0.10%%& 
Rälbe * (geſchlachtet) ⸗ 
D8 Bfd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.06 
80 Bid. Gewicht, das Pfund 23 
8-10 Kid. Gewicht, das Pfund O —(,10 
Obſt und friſches — 


Aepfel, der Buſhel 
— 0.75 
Pfirfige, der Buihel.....ouorsnoocoee 0.75 
Meintraubend 8 PfundeKorb...erce.. 0.15 
— Kalifornia, die Kiſte...... 2.25 
rangen, Kalifornta, die Slite...... 2.3 
Bananen, Yumbo, das Bund 
Melonen, Gems, die Kifte 
Kraut, die Kifte 
Blumentodl, j 
Kopffialat, per Kibel..nuresonsoneneee 0.90 
Plattjalat, die Kifte.. — —— 
Champignons, das —I — 
Rothe Rtüben, die Kiſte 
Mohrrüben, die Kiſte........ ... 
twiebeln, der Buibel 
rline Siotebeln, das Bündchen. ..... 0.05 
ZINSEN: Die Bilibsscuonsesenseeenen 0.40 
Eellerie, die Kite © 
Müben, der Sad 
Mettige, 100 Bündchen 
Meerrettig, das Bund.. so... 
Brunnentrejie, der 2 ee 08 
seterfilte, Dußend Bündchen........ 0.10 
ronsbeeren, das Faß............... 8.00 
Bohbnen— 
er —— — 1.25 
achsbohnen, der Sad......... 1.25 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 
othe Nierens Bohnen 


serErannsEZ 


Li LIRLLLL ILL 
EESERS 


ASSERER 


bbbond 


Garladung, der Bufbel.. "0.88 


eln, Zeriey, daS Yaßeroc.» 
— 


Scheidungstlagen. 


wurden — don: 


Arthur —— elen Simmons, Verlaſſen; Clara 
go illiers, graufame ne) 
braham gegen Kannah Nafh, Ehebrud; Frances 
egen Edwin %. Miller, Berlajien; a gegen 
urtis GE. Yuneau, Derlafien; Sorena gegen Rie 

faae Utter, graufame Behbandlun Mary 
egen Robert D. Kincoln, BVerlajjen; She egen 
le Nordberg, PVerlafien; George gegen Mary 

CHebrud; Alta gegen John Pait, graufame 
ebandl ung. 


ob abo >: 
De gegss Euess 


Rartoffeln 
Eühtartoff 


—)o 8 —— 
Banterstterfiärungen. 


Um Entlafung von R ren Verbindlichkeiten en 
im Difriftögerict na , — ⸗ 


kin 3* Votava — — — 8457. 10; Bes 
hen Rline — Verbindlichtelten, 2289.81; 


Beftände, $1 J. 
— Kuckhelmer — Verbindlichkeiten, 


a linde g117. 


— Probatum eft.— Sn England has 
ben fich neuerdings befondere Zahn 
ärzte für Hunbe etablirt. Die Ladies 
laffen ihren geliebten Dollie8 und 
Mollies Gebiffe reinigen, Zähne ploms 
biren u. f. m. — Wie lange wird e8 num 
wohl noch dauern, bi3 fi) in London 
Flohzahnärzte nieberlaffen, welche bie 
lieben fleinen Anfettchen mit Gebiffen 
berjeben, damit fie ihren Pflichten ge» 
gen bie Zonboner Damenmelt beffer 
nahlommen können ala bißher. 

— Bor Gericht. — Richter (zum al» 
ten Gauner): Zeugnen Sie body nicht; 
©ie wollen alfo nichts davon wiſſen, 
daß Ihr Sohn einen Einbruch began⸗ 
gen hat? — Gauner: Mein Ehren⸗ 
wort, Herr Richter, da hat ſich der 
Lauebub⸗ ſelbſtſtändig gemacht, ohne 
mir ein Sterbenswort davon zu ſa⸗ 
gen. 


— 


elbendpoſt, Chieago, Samftag, den 24, Oftober 1908. 


ehimäre 
Von Zulie Hadalomier 


Die fömupigen Sa Karten lagen unor» 
bentlih auf dem jchlecht gehobelten 
Holztifh, auf dem Spuren von Bier 
und Schnaps mie Zleine Rinnfale auf 
unebenen Wiefen ineinander Tiefen. 
Das Spiel war zu Ende. Durch die 
die, verqualmte Luft konnte die Wirs 
thir vom Schanttifh aus die Drei 
Männer faum erfennen, die bisher fi 
ber unfauberen Blätter zu ihrer Bes 
luftigung bedient hatten, und beren 
polterndes Lachen oder Yluchen nur fie 
manchmal aus ihrem Halbiehlummer 
aufgejchredt hatte. Denn die Bauern 
waren längft durch die heiße Sommer» 
nacht ihren niederen Stuben zugeftapft 
und ber farge Gruß des legten mar 
lange im Tabaksrauch der Wirths⸗ 
ſtube gleichſam murrend verklungen. 

Jetzt waren auch die drei Burſchen 
am Tiſch ſtiller geworden; ſie ſuchten 
in ihren mageren Geldbeuteln nach 
kleiner Münze, um ſich gegenſeitig ihre 
Spielſchuld zu bezahlen. Sie waren 
alle drei auf der Wanderſchaft; zwei 
von ihnen, ein Schloſſer und ein 
Schmied, waren ſchon die letzten Tage 
gemeinſam marſchirt, der dritte, ein 
ſchmächtiges, blutjunges Bürſchchen, 
mollte fich den Iuftigen®umpanen au 
no für die fernere Reife zugefellen. 
Mie fie Jo alle drei in den lebernen 
Geldbeuteln framten, leuchtete in dem 
des ungen ein bläuliched, zujam- 
mengefaltetes Papier auf, da3 er fo» 
gleich wieder in eine Ede der Börfe zu> 
rüdfchob. Aber die feharfen Augen de 
Schlofjergefellen Hatten e8 fchon 
lauernd erfpäht: „Nanu,“ fagte er vers 
blüfft und zmeifelnd, indes in feinen 
Augen ein Funteln begehrlih auf» 
glomm, „Deine Liebjte follte ihre 
Briefe auch Tieber nicht auf ſolch' Pa⸗ 
pier fchreiben, daß man jo eflich an 
blaue Qappen dabei denfen muß.“ 

„Das tft fein Liebesbrief,” fagte der 
Sunge zurüdhaltend und mollte bie 
Börfe wieder einfteden, da er die Ku» 
pfermüngzen herausgefchüttet hatte und 
auf dem Tifche ausbreitete, um das 
nöthige Gelb zu wählen. 

„Ra, mas ijt e3 denn vielleicht?” 
forfchte der andere, defjen Gier und 
Zweifel wuchſen. 

„Ein Hundertmarkſchein,“ verſuchte 
der Junge möglichſt gleichmüthig her⸗ 
auszubringen. 

„Nu ſieh mal einer an,“ ſagte der 
Schloſſer ungläubig mit unverhohle— 
nem Hohn, „am Ende biſt Du ein ver⸗ 
— Prinz und reiſt inkogni— 
to?“ 

Der junge Burfche merkte mohl, mie 
der Neid in feinen Gefährten mucherte 
und ihren erboften Unmillen darüber, 
daß ihm das Schidfal diefen Trumpf 
in die Hände gefpielt hatte. Er fühlte 
etwas mie Giegesbemußtfein in fi 
und wolle die Süßigkeit dieſes Kraft— 
gefühls voll augfoften. Er zog ben 
Geldbeutel noch einmal vor, legte die 
Banknote glatt vor fich hin und erzähl- 
te eine merfmwürdige Gefchichte bon eis 
ner Erbfchaft, die an den Ohren ber 
beiden tlanglo3 verhallte; fie fahen 
alle zwei gebannt auf da3 unfcheinbare 
blaue Papier, das in ihr arme3 Leben 
den Schimmer erfehnten Reichthums 
tragen fonnte, 

Indes der Yunge noch fein phan= 
taftifches Märchen ausfpann, fam ber 
Wirth, der die Bauern ein StüdWegd 
begleitet hatte, wieder zurüd. Er 
mahnte zur Nachtruhe, entweder fie 
folten die Trembenfammer zum 
Schlafen nehmen oder meiter mans 
dern. Zuerjt hatten fie alle drei ge- 
Thmantt, ob fie nicht im Wirth3haus 
übernachten follten, aber jet waren 
die zwei Uelteren, al3 hätten fie verab- 
redet, dazu entjchloffen, meiter zu ge= 
ben. Und der unge ließ ich leicht 
bereben, mit ihnen zu fommen. Dus 
Marfchieren in der Nacht fei wenig- 
jtend erträglich, fie fünnten dann in 
den heißeften Stunden des nächſten 
Tages dafür raften. E3 mar voller 
Mondichein und ein Verirren deshalb 
auch nicht zu befürchten. Der Wirth 
felbjt redete zu, daß fie den Marfch in 
ber Nacht fortjegen follten; jchließlich 
war er froh, daß er nach fchmerem 
QIagmerf ohne weitere Mühe ausruhen 
fonnte. So zahlten fie ihre Tleine Ze= 
he; der Qunge ftecte feinen Schein 
wieder in den Beutel, nahm, mie bie 
andern, den Rudjad auf den Rüden 
und ging mit ihnen fort. 

Draußen auf der Lanbftraße gin⸗ 
gen ſie ſchweigend, mit weit ausgrei⸗ 
fenden Schritten nebeneinander her! 
die wechſelnde Beleuchtung, die unauf⸗ 
hörlich der tiefe Schatten der Bäume 
und das grelle Mondlicht an den un 
bewachſenen Stellen mit ſich brachte, 
regte ſie ſelſſam auf, die Unruhe von 
Helligkeit und Dunkel theilte ſich ihren 
bon Schnaps und übler Luft benom⸗ 
menen Hirnen mit wie eine anſteckende 
Krankheit. Der Schloſſer ſpann ſeine 
Gedanken fort, die ſich unabläſſig um 
den Geldſchein drehten, den er im 
Wirthshaus bei dem Jungen geſehen 
und ber feine Habgier jo mächtig ges 
mwedt hatte. E3 war ihm, ala fet ihm 
etwas au der fchmülen Stube nacyge- 
Thlichen und halte ihn am Naden ges 
padt, etwas, das ihn gegen ben Jun 
gen hinſtieß. Mit finſterer Miene 
ging er vorwärts, ab und zu ſchielte 
er nach dem Schmieb, wenn fie an eine 
belichtete Stelle famen, ala wolle er 
mit der Hand in bie Tafche greifen, 
und ein luftiges Zwickern fam in feine 
Augen. Uber ber Schloffer zudte zu- 
fammen, al3 hätte man ihn bei etwa 
Unredten ertappt, und gleichzeitig 
fing er einen böfen Blid auf, den ber 
Sam ied auf ben Burfchen richtete, 
Da wußte er, baß fie beide baffelbe 
Wollen hatten. Sein Begehren, bas 
von Furcht nicht beeinträchtigt wurde, 
muchd gemaltig, » bi3 zur wůthenden 
Leidenſchaft. 

Lautlos, mit der Wuth eines gereiz⸗ 
ten Tigers fiel er über den Burſchen 
her und krampfte ſeine großen Rieſen⸗ 
finger um die Kehle des Ueberraſch⸗ 
ten; ber Schmieb fi 
oß, bald trunten von 


MWildkeit, Nur ein; ein. paar 
dunn regte fich der Yunge | 


— 


nicht nn Die Helden nahmen: ihm 


ben Gelobeutel auß ber Zafche und 
ließen den Tobten liegen, wo er hinge⸗ 
ſtürzt war; ſie fühlten fein Grauen 
und keine Reue, nur eine Sattheit, als 
ſie den biauſchimmernden Geldſchein 
in den m hatten. Schmweigend 
gingen fie vorwärts, und einmüthig 
bogen fie beide von ber Landitraße in 
ben Wald ab, mo fie fih im Duntel 
verloren. 


Im Morgendämmern famen fie 
überein, daß fie das Geld im nädhiten 
Dorfe wechjeln und den Betrag theilen 
wollten. Dann mwollten fie jeber al» 
lein mweiterwandern. Mit einem Male, 
beim Aufglüben ber kommenden 
Sonne dünfte e3 ihnen, daß ihnen 
mohler zumuthe fein möchte, wenn fie 
boneinander befreit mären. Der 
Schlofjfer nahm den Schein auß der 
Börfe des Gemordeten, um ihn in feis 
ne eigene zu thun und den Geldbeutel 
im Walde zu verjteden. Er hielt ihn 
mit einer faft fcheuen Zärtlichkeit ge- 
gen die Sonne; aber die ausgeitredte 
Hand jant mit einem Rud fchlaff her» 
unter, er bebte am ganzen Körper und 
märe umgefallen wie ein abgehauener 
Baum, wäre nicht der Schmied dazu 
gefprungen und hätte ihn an den 
Schultern gepadt und gehalten. Und 
jet fahen jie e8 beide: der Schein mar 
faljeh, ein merthlojes Stüd Papier, 
eine nachgeahmte Banknote, mie fie 
Kaufleute manchmal herjtellen, um 
Kunden für ihr Gefchäft anzuloden. 
Und ihnen beiden war e3, ala grinite 
ber Kopf de3 Getöbteten in befriedig- 
ter Rache von dem Papier her ihnen 
entgegen, und in blindem MWüthen tob» 
ten fie gegen ihr narrendes Schidfal 
und den Fluch, der ihnen ohne Nuten 
auf bie Schultern gemälgt war. Und 
in Haß und verzmeifeltem ITroß gin- 
gen fie miteinander dem jtrahlenden 
Tag entgegen. 

—— — — 


Port Pirie. 


Adelaide, 19. Auguft. 


Im Staate Südauftralien liegt eine 
Stadt, die ihreögleichen nicht auf ber 
Erde hat, das ilt Port Pirie. Ihre 
Bedeutung tft fo groß, daß, wenn man 
in Amerifa oder Europa zu Metall 
Inbuftriellen von Shdney, Melbourne 
oder Adelaide fpricht, man ben —* 
hört: O, das iſt das Land, wo Por 
Pirie fiegt! Was macht biefe Stabt 
To bedeutend? Am 13. Auguft tourde 
anläßlih des Befuchd des Gouver- 
neur8 Sir George Le Hunte ein Felt: 
mabhl dort veranftaltet und der bei die- 
fer Gelegenheit gehaltenen Rede bes 
Generaldirektors der Brokenhill Pro- 
prietary Co., Herrn Delprat, ſind fol⸗ 
gende Angaben entnommen: Keine 


Stadt der Erde kann Port Pirie ſeinen 


Ruf ſtreitig machen; er beruht nicht 
auf der Größe der Stabt, denn fie ift 
gering, auh nicht einmal auf dem 
Werthe ber von hier verfchifften Pros 
butte,, obgleich er im legten Jahre 77 
Millionen Marl beitrug (an Meizen 
murben allein faft 6 Millionen Bufhel 
ausgeführt. —bie Bebeutung Port Pis 
rie3 liegt vielmehr in feinen Hütten- 
werfen, die in ihrem Umfange und 
ihrer Produktion bon feinem andern 
Drte der Erde erreicht werben, und das 
till viel jagen! Vor 32 Nahren wurs 
de ber erjte Ofen gebaut, und jetzt lie⸗ 
fern die Werke wöchentlich 40,000 
Zentner, im Jahre über 2 Millionen 
gentner Metall, das ift bem Merthe 
nach ein Drittel der amerifanijchen 
und ein Zehntel der gefammten Welts 
produktion. — Port Pirie, an der Gers 
meinbudht (zu dem tief in da8 Land 
eindringenden Spencer3-Golf gehörig), 
bat feine Bedeutung fast ausfchließlich 
ber Minenftabt Brofenhill zu verban- 
fen, die unmeit des Darling im Staate 
Neuſüdwales liegt. Unbegreiflicher> 
weiſe hat es dieſer unterlaſſen, eine 
Bahnverbindung nach Brokenhill zu 
ſchaffen; wohl aber that dies Südau— 
ſtralien, und die Folge davon iſt, daß 
die ungeheuren Mengen der dort ge— 
wonnenen Silber⸗ und Bleierze nach 
Port Pirie zur Verhüttung und Aus- 
fuhr geſchafft werden. Im Jahre 1884 
entdedte ein Deutſcher Namens Rasp 
die erſten Silberadern in jener Gegend, 
heute ſteht an der Stelle eine große 
Stadt mit den reichſten Silberminen 
der Welt. Nach dem ſoeben erſchiene— 
nen amtlichen Jahrbuch der Common⸗ 
wealth von G. H. Knibbs haben die in 
Brokenhill beſtehenden 11 Aktiengeſell⸗ 
ſchaften ſeit 18858 auf ein Kapital 
von 86 Millionen Mark nicht weniger 
als 224 Millionen Mark Dividende ge— 
zahlt; die weitaus bedeutendſte der Ge— 
jellfchaften, bie „Brofenhill Proprie- 
tary Co. Ltd.“ hat ein Kapital von 
nur 73 Millionen und zahlte darauf 
an Dividenden die ungeheure Summe 
von 183 Millionen Mark, und die At: 
tien befiten das Schsunbfiebzigfache 
des Nennwerihes. m neuerer Zeit 
liefert da8 Hinterland von Port Pirie 
auch noch bedeutende Mengen bon 
Kupfer; im Iehten Jahre hatte ba3 in 
Auftralien gemonnene Kupfer ben 
Merth von 67 Millionen Mart — al: 
lerdings ftieg der Preis diefes Metalls 
im legten Jahrzehnt um mehr ala das 
Doppelte. Die Goldproduftion Au- 
ftraftend — ba8 fei hier gleich hinzu= 
gefügt — nimmt in den legten Schren 
ftetig ab, und das Tann felbft bie 
Mehrgeminnung Neufeelande nicht 
ausgleihen. Im Yunt 1907 belief fich 
der Ertrag auf 1,598,000, im uni 
1908 auf 1,525,000 Unzen — alle 
Staaten waren an ber MWenigererzeu- 
gung beibeiligt. Neufeeland erzeugte 
in demjelben Monat 255,000 gegen 
227,000 im Borjahre. 


.— Früh übt fih.... — „Junge, 
Du raudjft ſchonẽ Na, wenn der 
Lehrer ſieht!“ — aan ’ Bl Jh 
geh | ja a. noch nicht in ule!“ 

ur Frauenfrage. — lat hal⸗ 
ten 6 bon ber frauen 
Herr Leutnant?" — „Gott, wenn 
aufs ** —XX BoD Dei babe 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit 1 Gent das Merk.) 


s wi 
— — —— 810 die Woche. Uss Nord 
6 Zunge, u bis 18 Yabre, für Om 


Berlangt; Tütt 1 
EEE Ye Dan Men. 1 


Verlangt: Supper-Zaiter im Reftaurant, 482 &, 
Salfted Straße. 


Berlangt: Mann “ Borter und BWartender, 

huller, 2799 N. Kebzie Üpe., neben Northiwefterns 
Hochbahnſta tion. 

Verlangt: loſſ ? .r 
ai A pin. n „gear & Be Go. " 


und engtifd 
für Schneider 
nahe 


melde beutfi 
Keinigungsmitte 
Seminasp Ape., 


Berlangt: 
ſprechen, das beſte 
E verlaufen, Zu erfragen 

enter Straße, 


Tomi 


Verlangt: Verbeiratheter Mann in Giverp gu ats 
beiten, $40 den Monat und Zimmer. 1774 Nord 
Halfted Straße. 


Verlangt: Yunger Mann, der fon an Brot und 
Gates — bat. 806 Eid Homan Ave., nahe 
tabe 


Verlangt: Schneider für neue Ürhelt. 58 Canal⸗ 


port Ave, Hruska. 
Guter Porter. 656 Eedamid Str. 


Berlangt: . Bee beifer im WagensShop, 
867 N. Halſted un R ajon 


"Perlangt: Nahtwähter für Meine Wabrik; be 
Refesengen nöthig. 1780 nr * 


— Tinner. 800 Dearborn Str, fafo 


Berlangt: Bufbelman. MeMenamp & FE a 
304 Atwood Bldg,, Glort und Mabifon & 


Derlangt; 2te Hand % Gates; muß etivaß ornas 
mentiren können. 391 N . Abland pe. 


Verlangt: 16 Yabre alter Knabe um im Drugs 
Store zu arbeiten. 743 W. Chicags Une, 


Outer Bladjmith © Vrditectural 
Umerican Yron & Wire Works, 575 


Verlangt: 


Verlangt: 
ron nr. 
arfdl Une 


Derlangt: 6 erfahrene Sausmoners, 
291 Wabanjia Are. 


Gete Riatfe TetesBäder; guter Sohn. 


Verlangt: 
Rad. 


717 Oft Iebing Bart 
N. Halfted 


red Mebbe, 


Verlangt: —— für Reparaturen und 
fen; guter Sohn für den on Ben 
gran Sonntags bis 


Derlangt: Schneider, Coat: Macher, Bufbelman; 
ftetige Arbeit. 4452 Cottage Grove Une, 


Berlangt: ZTüchtige 2te Sand an Gates 
Arbeit; nur ar De fol en. 2 


Verlangt: MWeftfeite, 
Adr.: 


2. 0, U 


50 Urbeiter Wiseonfin Wald, 
Keſſelmacher und zwei gute 
Gbieage, ** für 
Milwaukee 


On * Gatebäder, 
bendpoft 


Berlangt: 
—— Fahrgeld vor. 
ännee für Fabrik na 
Farm. Lucas Wgench, 


Berlangt: Beten, nger mn ‚Unter Bar 
und zum Aushelfen. PR ve 


Verlangt: Cabinetmalers, 14, Str. und Meftern 
Anenue. Gommerclal Cabinet Ko. 


Berlangt: Bladjmithhelfer an Wagenarbett. 2645 
State Straße. 


Derlangt: Erfahrener Clerl in Südſeite Eiſen⸗ 
waaren⸗Laden; ve tan ” ur beihäftigt; Ges 
halt $12. Wbdr.: PB. 426, Ubenbpoft. 


Verlangt: Welterer reinlicher Mann morgens im 
Saloon au helfen. 274 Gipbourn de. fafo 


Verlangt: 2 GStrangfärber, nur folde wollen ki 
melden, die fhon auf Strang gearbeitet nn 1 
Southport Abe. 


Berlangt: Ugenten fir neues Muſil⸗Inſtrument, 
auf Abzablung, Zimmer 59, 135 S. Clari . 
w 


Verlangt: Erſte Klaſſe Plano⸗Macher; in allen 
Arbeiten bewandert. Per Poſt nachzufragen, mit Un⸗ 
gabe betreffs fruͤherer Erfahrung und scheinen und 
erwartetem Lohn; Fein Pfufcer. Healy 
Fabrik, Randolph und Ogden, mibofrja 


Ein Schneider. 2014 W. u * St. 


Verlangt: 
fafon 


Berlangt: Shuhmader, ein feblgen, auf’8 Land, 
Desplaines, ZU., Elmwood Sir fefa 


Verlangt: Ein guter Stun, der gut Sammet:» 
Kragen aufmahen tann. Vorzufpreden bei Me. 
Noch, am d. une, Market und Dan Bann, Str. 
Felie Kahn & bofrf 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(UIngeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Mort). 


Derlangt: Schauipieler und Schaufpielerinnen für 
deutjches Volttstpeater, Nordfeite, 23. November und 
6. Dezember, Südmeitieite 29. November und 13. 
Dezember. Zah: und Gagenanſprüche. Adr.: U. 
Abendpoſt. 


Gute Kochin, ebenſo Hausmann der 
gest und Gartenarbeit verfieht, 
—— Deutſches Altenhelin, 

diſon Str.⸗Car oder Metro⸗ 
ft ſaſon 


Verlangt: 
Dampfheizung, 
event. linderloſes 
Foreſt Park, Ill. 
politan Hochbahn, Garfield Brand. 


Stellungen fuhen: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dai daß » Wort). 


Gefuht: Junger Carriages und I font, 
Automobile repariten un Vierde be an En 
fuht Stelle. Upr.: $. Henn, 72 N. ngfien 
Avenue. 

Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder an Brot und Rolls 
fuht ftetige Stelle. Adr.: BP. 414 Ubendpofl. 

Geſucht; Warkeeper, auter, nücdhternee Mann = 


gs tldung — — ſucht Stellun 
dr.: V. 42 Abendpoſt. 


ucht: Selbſtſtändiger Bäder an Cakes umn 
wars er ER, Baul hlorterten, 000 


Gefußt: Yunger Mann fuht Stalfarbelt und 
Pferde zu RE 677 X Abe. & 2. 


Gefuht: Starker dunge bon 17 dren, fußt 
Stelle, die Bäderei zu erlernen, verfteht Stalarbeit. 
Anzufragen 79 Southport Ke. Mi el Nie af 

ajon 


Gefuht: Mann, der flavonifh, beutfh und Ita 
lieniſch — und ſchreibt. u RKenntniffe des 
Griehifhen und Lateini * ai t, w uniöt irgend 
welche lohnende Urheit, = 81.00 oder mehr 
einbringt, MWdr.: P. 4 benbpoft. 


Sefudt: Stelle fudt ein ——— Yunge, — 


Gärtnerei, ader fonftige Beichä Sat J 
is ee Bo ſcher Fabrik in Wien — tet. 
168 


fofon 


Gefuht: Guter Bartender fudht Stellung. 


Fremont Str., Phone 883 Lincoln, 


Gefucht: Ein deutfcher Aunge ſucht um in &0s 
tel oder Saloon. 4518 Yaflin Str, oben, 


Junger dentiher Mann, 21 ug 8 
no Ehie für auf einer en au ar 
au etwas melfen, ober Vferde zu "chem. 
40953 Wentmworth Abe. 
Gefuht: Yäder, gute zweite au an Brot er t 
ſtetigen Das. A. Bogus, xc. 9. Role’ & aim, 
734 Milwaukee Abenue. ſaſomo 


Geſucht: Guter 2te oder Bte nd Gafe:-Bäder, 
fann etivaß en —* ſchaffen, ſo Arbeit. Blade, 
88 ©. Halfte Str ft ſa 


Geſucht; Zuverläſſiger Carpenter mittleren Alter 
ſucht er Beiät Plan ng en Neparatur«l * 
irgend weicher Br n einem a ft. ſpricht 
und englifh. €. , 598 Sophia Str, 


{ % Drum) und Glöd eler, 

N Anm u — 
Adr. fefa 
Geinät: Unftänbiger Le fudt Morgens s 
a u * € ch einher 


8 ki Ouie Suede mit GngtineersQigens 
IR Ehelung unter En Ye 


t: Stell 18 GalesBormann; Refes 
— u 8 


t; Ein ſeht guter zweite d Bider 
Pe De Mar ſbfleld in 
m! 


Berlangt: Brauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Babriten. 
——— 
72*2 
* Do 5 


a 10 ae An 
dafrja 


Groceries 
— if I 


nn. 

& zes befte 
Eis. ..10e 
Saundry = Stärte 
Pfund ac 


J— 
ge gebadene 


Fri 7 1, ec 


*5* 
re 


= 


15e Flaſche 
Be 


Neue füße Erbfen, 


Büchfe 840 


Enameline Ofen⸗ 
Politur, 


Büchſe 
Lewis Lauge — 


w 8 c 


Gebleichtes Muslin — 36 


Zoll breit, weich appre⸗ 
tirtes gebleichtes Mus⸗ 


lin; regulär 8e; 

Dee an. DALE 
Fleiſhers beſtes Strids 
Garn — in ſchwarz und 
f tbig — reguläer Preis 


Se; — der 
Strang. IE c 


Flaſche zu 


Bon 8:30 b. 9:80. 
Erispo Eraders— 


2 Badete 5 c 


für 


Scauteiftubf, 
el hoher 

üden, — breiter 
Sig, si Arme, 


* 


Sanitary Couch und Bett-Davenport. 
Beſte Qualiät Angle Stahl. — Regulä— 


rer Preis iſt 84.50; fpeztell 18 3. 48 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: ae on Pelz, mwirb angelernt; gu 
ter Lohn. 95 €. Maihingten Str., Zimmer 8 
aſon 


Berlangt: Mädden ur Telephon zu bedienen und 
in der Faprit zu beifen. Naczufragen Montag. 
640 Sarrahee Str, 


Berlangt: Mädchen für reichte Fabrilarbeit. 
Sineoin Ave. 


Verlangt 
Laden; dee, tt, 
nen. Adr.: ®. 


1780 


or in Süpfelte_Elfenwaarens 
0%; muß auf der Süpdjeite woh⸗ 
438, Ubendpoft. 


Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 2 in 
Kleiner er fleine8 Apartment, feine Wäfche; 
36.0 muß gut Loden Lönnen, 196 G. 47, Sit. 

t 


Gutes Kühenmäbden, muß aud mit 
aufwarten, befter Lohn. 8954 N. ale 
aſo 


Berlangt: 
am ti 
Straße. 


— Ein deutfi Me bei einer älteren 
end Wet Harrifon Str., 1. 8! at. fafo 


BR t: Meltere Frau in feinem. Haus Mi, die 
ehr — Rn. Heim flieht; Sohn 83 die Woche. 
Wapilon Str., hinten, Gottage, 


Derlangt: Mädchen von etwa 16 Mahren, 
beim Kind und tm Haushalt mitzubelfen. Muß 
faule Mieten, Bornuipceien —* Morgen is 

Ude und Er nah 5 Uhr, 304 Nord State 
Straße, Flat E 


Berlangt: 
meine Haͤusarbe , 


Verſonen. Friſ 
eitwas enoliſch ſprechen. Mrs. 
od. Straße. 


—— nettes Mädchen für allge⸗ 
n Profefforen-familie von drei 
orgegogen; muß 
408 Faſt 

ajo 


eingewandertes 
Mathews, 


Derlangt: Mäpdden für ua Sausarbeit in 
einer Yamilie; guter Bohn. DB. Klein, 4907 
Michigan Üvenue, ſaſo 


Verlangt; Rettes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
"| orte di He ide emirte, feine läihe. 599 Mas 
son u 


ge: Üngere —** als Haushalterin. 
8 ze Wet ‚ nahe Elybourn U 


—— Gute Waſchfrau im Hauſe. 160 — 
Sttahe. 


Verlangt: Maͤdchen für all —— ausarbeit in 
Meiner Yamilie, 550 di Etras ’ 


Verlangt: Ar —— von g 
Downtown be —0 — on .: ätige 8 
terin, muß gute in fein und mafhen und- büs 
we Bnnen. Anz —* * miss in 537 Ra Salle 

See oder mährend. — de t. 4 Wa —J 

teaße, Bimmer 1811. 


ädhen für allgemeine 


Berlangt: 
dehen bevorzugt. W. J 


ausarbeit. 
ii ! 


ojeph, 1205 


Berlangt: Mädhen, 18 ober 19 Yahe, für Kinder 
und deiste "Sausarbeit; fein Mafden; gutes Heim. 
In Evanſton. Zu erfragen 1884 arrd Ave., Chi⸗ 
cago. 


Berlangt: Tüchtigeß fauberes Mädden fir lee 
meine Sausarbeit; Meine Kinder. Gute Heim. 
gamptgehelnte Bimmer. 825 frargo Une, Rogers 

art ‚elephon: Rogers 1 Bart 155. Yaio 


Verlangt: Madchen für ı allgemeine Hausarbeit. — 
1457 Nord Afhland Üpenue. 


Verlangt: Maäd — * allgemeine Sausarbelt. — 
4815 BVincennes ,% Blat. fa ie 


Berlangt: > Mädchen, um auf Rinder aufe 
zubafien und im Haufe zu helfen. 755 Eullom Une. 
nahe UAſhland Avbenue. 


Verlangt: Gutes Mad rt allgemeine Daus 
arbeit. 4518 Grand —X Ay Fu s DR 


san mittleren Alters 
n mwaihen und bügeln; 
* 28. Goldftein, 
Straße, 6 


ee, a. elnfa Tas — "ein 
ar und einfa vchen, keine 
iu Sohn 36. 1590 Da 





für leichte 


—. —4 
Be 


ale Une. nahe Da 


Baby aufs 


Berlangt: 2 


elle. & PR nie, es Mädchen um ee 


undariſch oder flawiid. 


Berlangt:- Base für Hausarbeit, 478 EG. 4. 
Str., Mis. Waplet 


. a Sarbeit in 
feiner Demi, LS Deacborn Unenae. 


Berlangt: 
Straße, 1. 


erlangt: Tüdtige Röcin 
a 


Mädchen für Sausarbeit. 897 Wells 
Flat. 


fur Geſchafts haus. 


l Gutes deutſ⸗ Mi 
050 bee alt, für gemöpntice — 3 Baal 


uteß und orbentlides Mädchen; 
inie Aman er an, * —— oder te 
iep per fafome 
a Mädchen al in ee st: 
das auch zu Kochen 24 t. —* 8 
Chicago de. u ° = 


Berlang allgemei bei 
— 2. eiie ſprechen. 1780 Semino A 


Berlangt: Erfahrenes deut Mädchen für au; 


rg —— au 2% die richtige var⸗ Din 


ver oufispaifn. 93 Bladtent Die, Top Diem. 


—— — 
Tür allgemeine 


Moeller Bros, ;: 


928-932 MILWAUREE AVB. 
600-602 N. PAULINA STR, 


Für Montag, |! 7%e 
den 26. Oftober. 


Likör-⸗Bargains. 


Gerade erhalten 50 Kiſten des feinſten 
franz. 3:Star Cognac Brandy, überall 
verfauft zu $1.00 und $1.25 die 
Wlafche, extra fpez. zu 

Extra Rye oder Cream Rye, 


ErportsBier, 2 Dusg. Plafchen....8 
Gudenheimer Pure Rye, Gall.. 


Seifen-Speszialität: 
Santa Claus Seife, 
5 Stüde für 


153c 


Schwarze Sateen Damen: 
Unterröde — gute Quas 
fität — der reg. Preis ift 
—— 


— Beal 
He 


BVorderviertel Beal 


nn. GE 


Prima Chudfoaft, 


Mag. Heine Bort 


1 84c 
Sr "fein. Sirloin 
an. 13%Ac 
Round. Steat — 


3... 11726 


Dr. Heine Galif. 
ins 

BC 
Bo | Feines ° Breaffaft 


rg 1 6 34 c 


Kleider-Gingham, Mefter 
von all unjeren 10c-Sors 
ten Rleider-Ginghams,— 
fpeziell per 

Yard 


50e 


.$2.00 


36 Bol breite Danifh 
Cafhmere Kleiderftoffe— 
— J Creamweiß; regu⸗ 
är 22e; per 

ae 


Von 2:30 6b. 3:30, 
28 8. breite, unges 
bleiht. Muslin— 
er 


Parlor⸗Tiſch, ſo⸗ 
lid. Golden Oak, 
gedrehte Beine; — 
reg. $1.48; in bief. 


&...IBe 


Tarlor-Suit; Geftell von ausgefuht.Sorte 
Bird, finifheb in dunklem Mahogany;— 


hochfein polirt, gepolftert im 27 50 
* 


Seide Belour, jehr fpe3..... 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Mädchen ausarbeit; Tleine Fa⸗ 
m Di — 


Verlangt: 
Iwaufee Une. 


milie; gute Heim. 


Haushälterin, Wittwe oder älteres 
muß alle et tönnen.— 
4 W. Chicago 


faion 


Derlangt: 
Mädchen ohne Anhang; 
Aetanfogen im ButhersShop, 


Verlangt: Köchin, deutih oder fhwedtih, in Far 
mille bon 2. MReferenzen verlangt. 5000 Midi: 
gan Abe 


gelangt; Mädchen für Hausarbeit. 8441 Halited 
*. 


Verlangt: Alte Frau oder Mädchen von 14 Jahr, 
utes Heim; leichte Arbeit. Auf Kind aufpaſſen 
Gelee ein paar Stunden beidhäftigt. Sonntags 
nadzufragen. 680 Southport Abe., nahe Lincoln. 
Hinterhauß, oben. - 


Mädchen für —— Hausarbeit, 


Verlangt: 
kleine Familie. 661 Nord Hohne Avbe. 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen fofort, um ein 
6 Yahre altes Mädchen aufzupaifen. 175 Midigan 
Upe., 1, lat, 


Verlangt: 
Anftitutionen und Hausarbeit. 
39 Milmautee Une. Tel., 


Verlangt: Nettes Mädchen von 15 Jahren, um 
Vormittags bei Hausarbeit zu helfen, 82.0. F. 
Schmidt, 207 Gremont Straße. 


Verlaugt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 470 W. Erie Str. 


Verlangt: KHaushälterin, muß polniih. momdgfich 
böhmiih fprehen. Unzufragen beim Doktor, 373 
Clybourn Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
riſch eingewandertes vorgezogen. 1086 Southport 
venue. 


Verlangt: Ju Mädchen 4 2 und 
Wäfcerin. 4711 Wooblamn be. 


erlangt: Mädchen in Ileiner familie; m muß 
Iochen fönnen. 4920 Vincennes 


* Tüchtige Köchin für Montag Morgen. 
125 S. Tlark Str. Zimmer 1. 


Verlangt: Zwei gute Pen zwei gute Din 
nertellnerinnen. 125 ©. t Str., Bimmer 1, 


nn Deutfches Mädchen für allgemeine 
Bee t; muß englife$ fpreden; drei in Familie. 
Fu Ba Lett, 839 Greenleaf Une, 19oflm 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
Anzufragen des Morgens, 8129 South 


50 Mäpdden für Neftaurants, Hotels, 
Mrs. Lucas Wgency, 
Sapmarket 442. 


ausarbeit. 
art Une. 
19otim& 


Berlangt: Mäddden gun & kochen, mailen und bis 
geln. 47 South Par 18011wX 


Deen Mädchen 


ir allgemeine Sausarbeit In 
Heiner Familie. . Le 


l, 46 Greßcent Place. 
mibofrfafen 


Gutes deutfhes Mädchen, 5 welte 


Verlangt;: 
.00 die Woche; gutes Keim. “m 


Urbeit; 
Avbe 
—— Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 8. 00. 2907 Evanſton Abe. fria 
— * 50 Maädchen in Mrs. Beckmanns deutſch⸗ 
ameritantjcher ed 1298 Armis 
tage Une. Telephon 5833 Humbold Bollw 


N 2 
u: ir on — J 


te8 d s Mi üs 
AIR Bafnete Me Frl 


oh & "Saiten 
— 


Berlanst: 
1452 Wolftem & 


Derlangt: Ein 
gemeine Kausarbe 


Deutfhed Mädchen 


Berlangt: 
— in Famille. 


Hausarbeit, 
Straße, Etor 


Eine und 


langt: b 
—* mw. 18. Ete, nahe eheentstens — 
a 


erlangt: den eingelvan 
(late Bausarbeit und * Ei I 
ren. 5 Elaine Place * 


in Per * 
von Saiſted Rube —* 


Berlangt; Erfahrenes Mädchen zum Wufwarten. 
239 Grand Ude, Central Eafe. doft ſa 


W. Fellers pls get 
—— 8-Anftitut, 586 art Str. 
und Mäpden prompt beiorat. Gute 8 
nen immer an Sand. Zelepbon: Rort 


ertlanijches Ber: 
ute Bläge 
Iterins 
iäaug* 
Stellungen juhen: Yrauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Suche Wafhpläge außer dem Kaufe 1086 Barıy 
Uve,,. hinten, 

Gute Buſineh⸗Lunchkochin ſucht Stelle 
Sopp, 928 Byron Er. ” 


gast: 

G “ Leit ut it 
Sue 1 
Ein beutf, Mädchen ; 

eine Gausardeit, 119 Daub use 

Geſucht: Aeltere deutſche 
bũgeln und nã tonn 
außerhalb der Stadt in Ku 6 
Siraße, untere Giage 8 


tele : 
ãA 
ehe Ta en 


ABortiegung auf der 8, Seite.) 


Se: 
für a 


— am lieh 
Gounty. 





Aergnügungs⸗Wegweiſer. 


.— „The Patriot.” 
ial. — „Dantee Prince.” : 
DOpera Houfe— „The Melting Pot.“ 
id „Ihe Barber of New Orleans.“ 
i8. — „A Wal Dream.“ - 
e. — „The Devil.” 
les. — „Ihe Love Route.“ 

. — „Ranjom’s Yolly.* 
Opera Houfe — „A Broken 
ter. — „The Primadonna.” 

ie House. — Konzert jeden Wbend und 
Nachmittag. 
. — SKonzert jeden Abend und Sonntag 


(Fortfegung von ber 7. Seite.) 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Eine gebildete Dame mwünjht für einige 
Stunden des Tages Veihäftigung. Adr.: B. 47 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen wünſcht Stelle als 
Hausbälterin zu einem alten, beiferen Herrn, es 
tönnen auch zwei Brüder jein; habe gerne mehr 
Lohn. Adr.: F. 364 Abendpoft. 

Gejucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle in beut: 
jher Familie von 2 Perjonen, ältere Leute bevors 
sugt; jicht mehr auf gutes &Geim, Denn hohen 
vohn. Adr.: PB. 411 Abenppoft. fafo 


Gefuht: Erfahrene deutſch-amerikaniſche Haushäl 
terin fucht Plas zur jelbftitändigen Führung eines 
tieinen Saushaltes bei beicheidenen WAnfprüchen. 
VBorzufprehen 5057 Fifth Avenue. ſaſo 


Geſucht; Junges ſtarkes Mädchen, 6 Mongate im 
Land, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1511 
Ogden Avenue. 


Gefugt: Frau wünſcht Stelle für 2 Tage in der 
Woche, Waihpläge oder Geichirr zu mwaichen, ober 
Mäfhe ins Haus. Nachzufragen 2822 Union ve. 

Gejuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für ge: 
mwöhnlihe "Hauserbeit. Bitte dorzufprehen. 2822 
Union Xlpe. 


Gefucht: Mitte fucht jofort Stelle al3 Haushäl⸗ 
terin.. 209 €. North Uve., oben. 


Geſucht: Belieres deutihes Mädchen fucht Stelle 
in bejierem Privatdaus. Bitte jelber borzufprechen, 
194 E. North Ave., 2. lat. 


Geſucht: Aeltere deutfche Witte jucht Stelle als 
SHaushälterin, gebt audh in fleine Privatfamilie, 
fan gut fohen, wachen und bügeln. 499 Larrabeg 
Str. und Willow Str., hinten. 


Gefuht: Erfahrene Kleidvermagerin, mwünfht Ars 
beit im Haus in Privatfamilie. Bitte zu fchreis 
ben. 27% Gottage Grove Xpe. fafo 


Gefuht: Haushälterin, alleinftehend, mwiünjcht bei 
eingelnen älterem Herrn Etellung; Kohn na 
Webereinfommen. Borzufprechen oder zu fchreiben. 
243 2%. Blace. fafo 

Gefuht: Eine MWittfrau fucht einen Platz zum 
haushalten, verfteht die Haushaltung gründlid. — 
7 Sullivan Straße. 


Gefucht: Gutes deutfches Mädchen judht Stelle für 
Hausarbeit; fann wafchen und bügeln. Miller, 127 
Ward Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Reftaurant um 
Geſchirr zu waſchen; feine Sonntagarbeit. Bitte 
jelbft vorzufprechen. 976 N. Albany Ave. 


Gefuht: Mädchen oder Frau zum jchlafen, be 
alfeinftehender Frau; HI die Wode; Tann au 
Haushalten wenn gewünjht. 4433 Shields Ave., 
vorne. 


Gefuht: Wäfche in’s Haus; fein Pügeln. 1127 
Barry Ave. 
ü— — —— — —— — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Jean Wormſer, 445 Scogwid Straße, empfiehlt 
feine VBaudevilletruppe, erfter SKlafie gefellige Uns 
terhaltungen. 


In Deutichland ärztlich geprüfte junge rau eme 
pfieblt jih als Gejiht: und Körper-Mafjeufe für 
Damen und Kinder. Mrs Dubon,, 733 Lincoln Abe. 


Wenn hr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine ober 
Prid-Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. View, 

25apdoſamo 





Dr. S. R. Klein wird erſucht, ſeine Sachen 
abzuholen. Sonſt wird, darüber verfügt. Chriſt. 
Bitterli, 822 Nord Park Ave. doſa 

Carpenter-Kontraktor Scharfenorth übernimmt 
Neubauten wie Reparaturarbeiten. 99 N. Central 
Park Ave. Schreibt Poftlarte. bofa 

Window Shades gut gemadt, bilfigfte Preife; 
srompte Vedienung. Chicago Window Shade Worka, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1837, 

Amzjajodido* 


Painting,  Kaljomining,  billigft; 
Biß, 390 Weſt Fullerton Ave. 
midoſaſon 


Tapezieren, 
Arbeit garantirt. 


Gchte Deutsche SFilaihune und Nantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und- Hält vorräthig A. Zimmermann 
1418 Elybourn Ave, nahe Yarraber Str. WYjp,im 


Alerander Deteftive-AUgentur, 171 Wafbington 
Str., Zim. 206—7 jammelt Bemweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebitahbl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


GEngelifdhe Sprade für Herrn u. Damen, 
2) E. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häufer von Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, 
Dr. 3. ©. Cambridge, amerif. behördl. gepr. Tehrer. 
GEinzelftunden frei! 3 Monatfurjus von $3 Ai 

aſodi 


Violin- und Piano-Unterricht wird gründlichſt 
ertheilt. Schüler-Konzerte und Orcheſterproben frei. 
Unterricht von 50 an. Arthur Hırid, 280 North 
Ave., naye Zarrabee Straße. {p26013,10,17,24 


Privat = Sprahjchule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preije mäßig. Ottilie Kochnte. 

083,7,10,14,17,21,24,%8 


die nad 

„Erfolg garantirt“, 
6565 Vale Ave, 

2207208 

526 N. Clarf Str. Schmidt’8 Tanzichule, M lafiens 

Unterricht. Mittwoch und Freitag. Mhone 74 Blad. 

2loflmx 


Verftichen Sie Englifh? Es _ift von Nuten für 
Sie in: jeder Lebenslage. Unjer Spftem wird es 
Sie in furzer Zeit lehren. Wir haben fpezielle Klais 
jen für "Damen und Gingewanderte. Spredt 
vor beute Abend. 

_—,Gommercal Evening School“, 

164 Gaft Randolph Str., 2, Floor, Zimmer 7. — 

Geöffnet tägl. von 4 bis 9 AbdE.; Sonntags 10-12. 

Riedrigfte Preiie. — N. Friedlaender, PBrinzipal. 
180kiwx 


— BE er 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 LaSalle Str. Zim.32, 
bmaiex 


— — — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unterricht fir erfahrene Maſchiniſten, 
ter Engineers-Lizens, ſtreben. 
Louis Vour, Chief Engineer, 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510—.2 Milwautkee Ave. Nimmt die ieſ von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Dirett von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte . Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranihläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden, Zelephbon: Humboldt 1828. 24jl*X 


Jit Euer 8 beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigere® Dach befommen, al3_ Schindeln sder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Sajalle Str. Nordjeite-Offiee: 1061 E. Belmont 
de. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder ei 
monatlihe Abzablung. limz* 


a Eh 2 ee 

Carpenter: Arbeit und Reparaturen, Dächer gefchins 
delt und ausgebeijert; auch zur. Roofing wird ges 
macht. Sharmah_& Did, 581 N. Clark Str., 136 
Oft North Une,  Telephbon White 4978. —fon 


— — —— — — —— — — 
Aergtliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ET 
Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Ungarn, behan⸗ 
deln verjchiedene Frauen: und Männersfrankpeiten; 
nehmen Gntbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammenktunft zu mäßigen Preifen, 

912 Milwantee Ude. Telephon: Monroe 94 
1808, t2,1m 


- Warzen, zen en, $roftbeulen, eingewachiene 
Nägel von auf jchmerzlos entfernt, ABl 5087 

S. Halfted Str. Tel, Wentwortb 1908110% 
— — — 

—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
— ———— osmos. &. Lane, D. D., deuts 
her Naturarzt, 8117 R. Lincoln Str. Ede Fofer 
ve., Chicago. Mühige PVreife. Belte Grfolge. Vers 
tauf Pfarrer Kneipp’s Heilkräuter, En 56 
mo 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Canadian Pacific 
Emprek Bine of the Utlantie 


Niedrige Naten; Shnellfahrt; vorzüglicher Dienk. 

ragt u — —— —* a 

. . m rn .® ’ 

u leet Bte., Epleano- zul: 1718 Sure, 

Goo mpfer: $2.00 Grand d8; 

81.50 rg und A 

— tb; , 38 aa iin 8:0 
5 ı Fuß von 

Kkasi Ye, ” a 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh: Ein Handwerker (83) mit gutem 
Verdienit, mit einem anftändigen, älteren 
und häuslichen ädchen oder Wittwe zweds Hei— 
rath betannt zu werben. Agenten verbeten. Adr.: 
P. 429 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 45 Jahre alt, mit drei 
erwachſenen Kindern, eigenem Heim, und ſtetigem 
Lohn, fucht Bekanntſchaft mit deutſchem Mädchen 
oder Wittiwe ohne Anhang, 35 Yahre alt, zmweds 
Be: Nur ernftgemeinte Offerten werden unter 

erfhwiegenheit berüdjichtigt. Gefl. Antwort unter 
Adr.: B. 417 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Gebildete beutfche Dame, Anfangs 
wanziger, mit gutem, treuem Charakter, jucht Die 
Belanntichaft eines ehrenmwerthen, jüdiihen Herrn 
in gejicherten Verhältnijfen, zwed3 Heirath. Muſi⸗ 
taltich dentend bevorzugt. Adr.: PB. 413 Abendpoft. 


Heirathegefuh: Alleinftehender Wittwer, 57 Jahre 
alt, ohne Anhang, in guten Verhältniifen, jucht 
die Belanntihaft einer Wittwe von 40-55 Jahren, 
in outen Berhältnijfen, Wittwe mit einem Sinde 
nicht ausgeichlofjen, zwed3 Heirath. Nur Briefe mit 
enauer Adrejie werden berüdjichtigt. Adr.: %. 314 
bendpoft. 


Heirathsgeſuch: Alfeinftehende, gebildete Wittwe, 
ohne Anhang, mwünjcht die Belanntichaft eine ans 
ftändigen Herrn, ziweds Heirath zu machen. Wbr.: 
2. 425 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Wittiver, 45 Hahre alt,. hat gutes 
Heim, münjht die Belanntihaft einer evangen- 
ihen Frau gleichen Alters mit etwas Vermögen. — 
Adr.: 2. VB. 14, Abendpoft. 

Heiratbagefuh: Sudhe für Freund, befferer Bes 
amter, 42, aroß und ftark, $5000 baar und jonftiges 
Eigenthum, Mädchen oder Wittme nicht über 30, 
al3 Lebensgefährtin... Muß nicht weniger als 
$1000 in die Ehe bringen. WAdr.: B. 400, Abendpoft. 


— — — — — — ————— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

een 


Albert %. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Rechtss 
geichäfte beften® bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs=-Dept. Anjprücde überall 
durhgeiegt. Löhne jchnell follettirt. Abitratte erami: 
nirt, Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe =; 

i 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. — 


Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar. 
Alle Rechtsſachen prompt und aufs beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 70 North Ave., Ecke Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9. Sonntags 10212. 
16m3*%2 


Kaufs- und VBerfauf3- Angebote. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent5 das Wort). 





Hört! Gute getragene Herrenkleider, von den ers 
ften feinften Herrjchaften, fein Fabritihund, enorm 
billig zu verkaufen. Als Anzüge, 250 Stüd mollene 
Kadets, in allen Farben _ Größen, von 75 Cents 
an. Getragene und neue Sojen. 300 Stüd feine 
Winterüberzieher, in allen Größen, von $3 an. 200 
Weiten, fein pajiend für Mittelgroße, 2öc per Stüd, 
Schöne sHerbftslleberziehber zur Auswahl. Deuts 
fhes Geihäft. Schacht, RI Noble Str., nahe Erie 
Str., (Store). Eonntags bis Mittags geöffnet. 

Hjepinitjalmo 
Schöne Kleiderjchränte zu Taufen gefucht. Offerten 
an Mr. Schreiber, 347 Southport Une. faio 


Zu verfaufen: Privat, verichiedene Dreffes und 
SuitS für Damen und Mädchen, jehr billig. 4144 
Grand Blor., Vboe Drerel 212, 1. Flat. 


ReftaurantsFirtures zu verfaufen oder zu vers 
miethen, billig. Vorzujprehen 168 Weit Polt Str. 


Mu verkaufen: Neuer Full Dre Suit, Größe 36, 
koftete $125, nur $25. 108 Oafwood Blvd., 4. Floor. 
Jonas. dofrfa 


Zu verlaufen: 
zu Eurem Preis. 


Zwei Middleby Badöfen 12x14, 
433 Milwaufee Ave. Noklw 


Wein-Preſſen zu verkaufen. 111 North Avenue. 
ſaſon 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
IA 628 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße, 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Belucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
20-26-2383 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbilfig! 
Verfauf von Laden = Ginrichtungen gegen Baar 
und AUbichlagszahlungen 
Bei 
Adolf Bender, 

217-219 Milwaufee Ave. 16-18 N. Halfted Str, 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ich von jest ab alle StoresfFirtures für Gros 
cery, Meats Market, Millinery, Delikatejfen, Bäcke— 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Ahr einfauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. bape x 


CaſhzRegiſßſters.— Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebraudte National3, Kommt und übers 
zeugt End. Wir faufen, taufchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft 

Weftern Cajh Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 133 S. Clar! Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Zu verkaufen: Erſte beſte Gold-Hypotheken auf bes 

bautes Chicago Grundeigenthum. 
Betrag Zinſen Zeit Sicherheit. 
6% SCHEbsnsaonscen $4500 


wow 


A 
——— Reine I 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nerdfeite Office: 270 North Ape., Ede Larrabee. 
Abends 7—9 und Sonntags 10-12. 
frfafon 


Bu leihen geſucht: Polizeibeamter wünſcht Dar⸗ 
Iehen auf Süpdjeite Grundeigentbum von Private 
mann. 6218 Winchefter Ape. 

vn $1000; erfte Hypothek. 
poft. 


Wünfche auf erfte Mortgage $2200 zu leihen. Gas 
— Polich; gute Sicherheit. V. VB. 92 Abend⸗ 
poſt. 


Verkaufe $500 erfte Hypothek auf Brickhaus 
Douglas Park. S. V. 94 Abendpoſt. EN UN 


Will $800 Teiben auf mein Store-Gebäude 
M. Weftern Une 8. VB. 90 Abendpoſt. 


8. 2. 86 Abend« 


an 


Mus $1500 aufnehmen auf mein 2ftödiges Brid: 
gebäude. D. B. 89 Ubendpoft. : 
-Geld 
gu verleihen auf Chicago Grundeigentbpum unter 
jehr günftigen Bedingungen. Wenn — monat⸗ 
liche Zahlungen. J. H. Kramer & Son, 84 Sa Salle 
Str., Zimmer 401 und 402. l5agjamodimign 


Prlvatgeld geſucht auf Erſte Hypothek 81800 8 
Haus. 9. $. Giterman, 1045 Sincoln pe, "u 


ee Ze 
Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 
gentyum auf jehr günftige und billige Raten. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Ave. 
l50flmoX 


Zweite Hppotheten auf Grundeigentbum prempt 
bejorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Audolph Henry & Eo., 112 Elart Str,, Zimmer ir. 

140t%* 


Geld f verleihen auf gmweite Sypothet in Summen 

don $50 bis 300, auf bebauteg Grundeigenthum. 

€. Oswald, 115 Dearborn Str., Simmer 710. 
11fp*% 


ee Laer 
Bu verlaufen: Befte erfte Geproz. Sppothelen in 
Summen von $500 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen gu _den beften Bedingungen. 
Rihard U, Koch, 115 Dearborn Strake, 7. Flur, 
Nordfelte- Office 270 North Upe., Ede — 
mz* 


4 2 ne & Salle —5 Erſte 
otheten du veriaufen. Geld ju ve 
niedrigften Binsfuß. Telephon — 20. Imairz 


ohn PB. Foerfisr & Eo., 131 Sa Salle Str, 
34 Kloor, a Geld auf bebautes Chicago 
a su ben üÜblichen Raten. 

Wir offeriren Hypotbeten In veelslsbenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bart und aufgelaufenen 5 


— 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffton, leine Advoe 
fotengebühren, eine Verzögerung; Anleihen auf 
Srinbegetsim In Gpiage and Kectbien, br 

anbebaut. ones, Rando — 

. O. Stone & Co. 1% Monroe Str. 26fb* 


GreenebaumGons, Bankers, 
verleiden Geld auf Grundeigentfum und gum' 
Bauen. Riedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf ‚bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße, Sin*t 


au ° wel * Id 
———— — Elias ee 
ten borfpreden bei Greenebaum E Rorhofete 
Glart und Randolph Straße, MRap*X 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents bas Work), 
— — — — — — — 
— je verdanken: Möbel, Defen und Gifenbetten, 
ifig! 


Schöne große Kohöfen mit feinem Auffah, Nidel 
verziert, garantirt, gute Badöfen zu $16.75, ans 
dere Kochöfen von + 5 aufwärts, Starte Etienbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von 98c aufn. 

Cotton Top DMatragen von $1.48 aufwärts. 

Sides:Woard, gut gemacht, zu 811.98. 

Stühle mit hoher Sehne, 39. 

eine Auspiehtiihe (6 Fuß lang), zu 85.75. 
eine Fenfter-Gardinen, das Paar, 98c. 
ettoorleger, 24x36 Zoll, 69c. 

9x12 Bruffels Rugs, $9.98, — 
und ungefähr 20 verfchiedene Sorten Chiffoniers 
werden für die SHälfte des Preifes Losgejchlagen. — 
Baar oder Teiche Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
trank jeid oder nicht arbeitet. — Botidhen, 
M—192—194 €. North Ave., nahe Halited 338 


Zu verkaufen: Einige Möbel in gutem Zuſtande, 
ziehe von Chicago fort. 500 N. Halſted Str. 

Zu oertaufen; Ein guter Kochofen. 1056 Nord 
Sawyer Ave. Steinweg. 

Zu verkaufen: Ein faſt neuer Küchen-Range; vor⸗ 
jüglicher Bad: und Heizofen, für $12. 2609 Nord 
43. Avenue, nahe Elfton Ave. 


Muß fofort verfauft werden zu Schleuderpreifen: 
Heiz-Ofen, Eß-Tiſch und -Stühle, fchöne Xederz 
und WBarlor- Möbel, Teppiche. 957 Jadjon Blod., 
nahe Weitern pe. fajon 


Univerfal Stahl Range zu berfaufen oder vertau: 
hen für_ guten SHeizofen. Phone: Lincoln 2887. 
3% Clay Straße, 3. Flat. 


Zu verkaufen: Gin föner Kohofen, noh neu. — 
243 Weit 37. Place. 


Zu verkaufen: Bettitelle, Matragen, Springs, Eot. 
4419 Galumet We., 1. lat. 


Zu verlaufen: Zwei faft neue Hefte Wilton Gar: 
pets, billig. 339 Burling Str. 


Wegen plößlicher Abreife verjchleudere ich meine 
Hauseinridtung, Ofen, Stühle, Pettitellen, Sofa 
und Dreijers, für jeden annehmbaren Preis. Prod: 
now, 13 Sdiller Str., hinten. 

Zu verlaufen: Großer guter Heizofen, $10. 1597 
Leavitt Str. 


Bu_verfaufen: Guter Kods und SHeizofen, billig. 
428 Larrabee Str. 
Zu verfaufen: 3 gute Store, auch Dreffer, Waich 
Stand, Auszichtiih, Stühle, Hühner; muß ber: 
faufen. Gehe fort. 1155 N. Weftern pe. 


Zu verfaufen: Ein großer Heiyofen, gut für Sa- 
u oder Store, 77T N. Paulına Str., rocery⸗ 
tore. 


Zu verkaufen: Parlor⸗Suit. 357 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Parlor Set, Küchenofen, Dreſſer, 
Schaukelſtuhl und Center Tiſch, Eßzimmertiſch, Kü— 
chengeräthe, Eisbox u.ſ.w. Anzufragen, 981 Nord 
Halſted Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Todesfall. 287 Cly— 
bourn Ave., vorne, oben, Abends, 

Muß verfchleudern: Wegen Verlajien der Stadt, 
Beitand meines 5 Zimmer Platz, Möbel, Kochofen, 
Geihirr, ebenjo elegantes Piano. 44 Upton Str., 
nahe Weitern Une. 2lotlw& 

Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Mohnhaujes müfjen fofort verkauft werden. u. 
3:Stüble Parlor Set, Piano, Vibliothel3-Tiich, 
Schhaufeljtühle, Drejiers und Kommoden, Ebzimmer: 
tiih, Gas Range ujw., ujie., zu einem Schleuders 
preis. Nachzufragen: 1643 Sit Belmont Ave. — 

in 


Wegen plötzlicher Abreiſe verfchleudere ih meine 
10:3immer Hauseinrichtung, elegante Parlor:, Bis 
bliothet: und Speifezimmer-Einrihtung, _ Billiard, 
feines Piano, Teppiche. Delgemälve, Couch, Briczas 
Brac, PVortieren, ” vinen u.j.w., um jeden Preis. 
2103 Michigan Avenue. Sot*X 


U. 3. Smith & Bros, Eifenwaaren, 
241 ©. North Ave. 
—— Heiz: und Kocdhdfen. — 


Theilzahlung auf Wunid. . 


of2mX 


Billig zu verkaufen: Feined Go-Cart, faft neu; 
auch Couch, Freimarken- Sammlung, Beiden: Ins 
trumente, leiner_GaSojen und Chidering Piano, 
ehr billie. 280 Oft North Ape. fefa 


Zu verkaufen: Möbel, KRocdofen und Geſchirr. 862 
N. Paulina Str., 2. Floor. ft ſa 


Verkaufe meine guten Möbel für 4 Zimmer nebſt 
eutem Kochofen und Heizofen, einzeln oder zuſam⸗ 
men, ſofort, billig. 554 Lincoln Ave., Hinter: 
haus. frſa 


Zu verkaufen: Guter Heizofen. 1142 Eddy Str., 
1. Flat. fria 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bicherfchrant, Defen, 
Bettitellen, Nugs, Eptifhe. 270 Lincoln — 
oflm 


Familie verfhleudert jämmtlihe Mäbel ihrer 
praditvollen Refidenz am Grand "Boulevard: Piano, 
Teppiche, Lederftühle, Barlor Suit, Couh, Mei: 
fingbetten,  Chiffoniers, Drefjers, Nähmafchine ufw. 
Alles hochelegant, zu irgend einem Preije. Kommt 
fofort, bis 10 Uhr Abends. 3647 Grand 

otlw 


Zu verkaufen: Elegantes Parlor Set, runder Gh: 
ttich und Teppiche, Tpottbillig. 391 ONE SIE. 
ofliv 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Upright Piano, ſehr billig. Anzu⸗ 
fragen nach 8 Uhr Abends, Carl Krauſe, 1773 Nord 
Clark Strahe. 


$150 kaufen $300 Standard Piano, 
braudt. 1654 Deiwey Blace, 1. flat. 


gu verfaufen: Für $12, großer Columbia Phono: 
eraph, 50 gute Necorb3. 216 Walnut Str. 


Spottbillig au verlaufen, Wunderjhöness Maha- 
gony Piano, 957 Yadjon Bipd., nahe Weitern 
Ave. ſaſon 


wenig ge⸗ 


Zu verkaufen: Alte und neue Violinen, gute Re— 
paraturen. Wm. Schuſter, 88 Lubeck Str. —Lia, ſa 


840 taufen feines Chidering Piano. 280 Oſt 
North Ave. frja 


865 kaufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. © 
Sarrabee Str. Notlwx 


Plotzliche Abreiſe zwingt mich mein hochelegantes 
8450 Piano ſofort für einen Schleuderpreis zu ver— 
taufen. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
verzufprechen. 30 Webfter Ape., nahe Halfted Str., 
Flat A. 22oflıvk 

Brauche 
Piano. 


Geld, verichleudere feines Mahagony 
44 Upton Str., nahe Weitern pe. 
2lotlm& 
Zu verkaufen: Elegantes Piano, faum benust, 
muß sofort verjchleudert werden. 3647 Grand 
Boulevard. 190108 


Zu verfaufen: Feines $300 Piano für $70, fofort, 
teegen Abreife. 389 Lincoln Une. 190k1wx 
Nur $65 für ein gebrauchtes Upright Piano; gros 
Ber Bargain, bei Aug. Groß & Son, 50594 Wells 
Straße, nahe North Avenue. 120f2wX 


Zu verkaufen: Billig, Biano, China Clofet, Meſſing⸗ 
bettftellen, Rugs, Davenport3. 270 Sincoln — 
plumx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel uf. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 
Zu verlaufen: Ih möchte eine SKanarienzucht: 
Einrichtung mit Vögel billig verfaufen. Fiicher, 26 
Bowan , nahe Aihland Ave. und Blachhawt Str. 


Zu vertaufen: 6 gute Pferde, Bargain. 458 €. 
Relmont Avenue. 

Zu verkaufen: Zwei Pierde, $5 und $8. 198 
N. Aldland Une. 


Zu verkaufen: Für $5 ein importirter Dahshund. 
1239 Belmont Ape. 


Zu verkaufen: Gutes Erpreb:Pferd mit Wagen, 
Geihirr, jomwie Zfigige® Bugay; gut für Country, 
$15. 599 Elybourn Une. 


Bu verkaufen: Ein Delivery Pferd. 645 Wright: 
wood be, 


Großes Pferd und Wagen. 419 


Zu verfaufen: 
famo 


Auſtin Ave. 


Zu verlaufen: Ein guter Wachhund und Ratten> 
fänger, billig. 47 W. North pe, 


Bu — ge Katariendögel; 1000 
ur Auswahl; alles gute Sänger; eigene Zudt. Zu: 
Kiedenbeit garantirt. Frant, tate Str. 


Ranarienpögel, Stamm Seifert, 
das. Defterreih, 87 Market ee 
afo 


Bu verkaufen: 
eigene Zucht. 
nahe Mabdifon. 


Zu verkaufen; KHandgemadter drei Spring Was 
en, wenig gebraucht, für Euren eigenen Preis. 
19. ©. Somard Ave, nahe Wafhington Blop., 
Auftin, Ss. 


Geihirr, Exprebwagen. für 


fa d 
ufen "fer Gxprefling. 29 Wrtefien Upe., 


$35 
RohlensDffice oder 
nahe Ohio Str. 


Vögel, Goldfiiche, Papageien, Hunde, Samen etc, 
Dutter’s —A— 1017 Sincoln Upe. 10,17,%408 
ann ann — — 


Chte Undreatberger Moller, importirt. aus St. 
a 
iger. —R wariu 
Niliautee Üpe. nahe Sincoln Str. Kdbyfas 
derkau Ruh. 
Su fent Weine Yerfep 8090 — 


Aus verta ben 
— ———— Eine en 


————— — — — 
ee 


a 


Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
-(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Amportirte —— sehn Tage auf 
ag 
tieter Samen etc. The Aquarium, We Mil⸗ 
waukee Ave., nahe Lincoln Str. gipdofafon* 


— nn nn ln —— 
Berlaufe Pferd, mit leichten Wagen. NB Cly⸗ 
bourn Avenue, re. 


Muß verkaufen: Ein gutes Dellverypferd ._ 
249 Blorfant Ein. s —— 


Bu verfaufen: Zwei gute Milchivagen. 60 Home 
rape. 


Zu verkaufen: Kanariendögel, feine Sänger. 1784 
5 zn Ane., nahe Roscoe Str. und Rivervieiv 
arf. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


gu vermiethen: Für $10, drei hintere Zimmer 
und große Sommerfüce. 555 Wells Str. Apothefe. 


. gu vermiethen: Schuhmacher Shop, alter Platz. 
5612 State Str. 


ud vermiethen: 4 belle Zimmer, '$10. 1566 Lill 
ve. 


Zu vermiethen: 2 helle Zimmer an alleinſtehende 
Frau. 430 Yarrabee Str. 





Zu dermicthen: 3 bübjche heil: Zimmer mit Gas, 
5 per Monat. Nahzufragen Top Flat. 419 Berteau 
Apr. 


‚gu vermietden: 3 Zimmer, Hinterhaus; B. Stall 
für 4 Pferde, 4. 20% Union \ive. 


Zu vermicthen: 833 N. Halited Str., 5 bintere 
helle immer, $1309, qm reipeftable Ermwachjene. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 149 Yowler Str. 


Zu dermicthen: 5 Zimmer Wohnung an ruhige 
Familie. Nachzufragen im Store 355 Dlilwaufee Ave. 
jodido 


gu vermierben: Schöne helle 7 Zimmer Wohnung, 
zwei Treppen, Vridhaus Gas, Bad, $15.00. 3022 
Parnell Avenue. jajon 


12 N. Robey 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 
Straße. 





Zu bermietbe:n 4 belle Zimmer. 103 Hudfon 
Ave., 2. Floor. $12. 

Zu vermiethen: Hübſches 5-Zimmer Flat an Hu— 
ron Str., Preis 810. Teofil Stam, 694 Milwautee 
Ave. 

Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer gegenüber 
Humboldt Part. 5754 N. Sacramento Ave. 


Zu vermiethen: Mehrere gute Wirthſchaften in 
beſter Lage. Babit Bro. Eo., 114 N. Desplaines 


Str. 


Zu vermiethen: Feiner Store mit Zimmer dabei, 
befte Gelegenheit für Hut: oder Schuhitore; — feine 
Konkurrenz. Aor.: F. 349 Abenppoft. frfa 


Zu 
$13.00. 

Zu vermieten: &W W. 13. Str., 4=- und 5-Bim: 
mer Flats, friſch deforirt, heil, luftig._ Gas. $10 
und $12. Schlüjjel im Xaden. Olaf Olfon, 1114 
100 Wajhington Str. dofrja 


modern, 
frja 


vermiethen: 4:gimmer Wohnung, 
418 VBermwyn Ave, nahe Robey Str. 


Zu vermietben: Haus und Store. Ede 13. und 
Robey Straße. dofrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Anſtändige Boarders, privat. 4720 
£romis Straße. 


Zu vermiethen: An Dame, die arbeitet, warmes 
x mit Frühftüd. 353 €. Fullerton Wpe,, 
2. Flat. 


Koſt und Zimmer in Privatfamilie, alle Bequeme 
lichfeiten, großes, helles Yrontzimmer und — 
Ehepaar oder zwei Herren, Privat-Reſidenz. 9 
N. 43. re, nahe Eliton Abe. 


‚gu vermiethen: An — Mann, helles 
Zimmer, mit oder ohne Koſt. 40224 Aſhland Avbe. 


Zu, vermiethen; Möblirtes Zimmer. 107 Mohawk 
Straße. Separater Eingang. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Dampf⸗ 
heizung, 18 Wisconſin Str., Lincoln Park. 
24011wx 


Zu vermiethen: Frontzimmer, Bad, Gas, 81.50. 
189 E. Erie Str., 3. Flat. ſaſon 


Zu vermiethen: Schlafzimmer bei einer deutſchen 
Frau. 651 — 13. Str., Hinterbaus. 


Zu vermietben: 2 belle Zimmer, Waffer, Bad. 
795 Burling Str., nahe Diverjev Blod. 

Zu vermiethen: WVordersimmer, etra Cingang, 
nahe Hochbahn. Sprecht Samftag oder Sonntag 
vor. 1808 NR. Marfbfield Ave. 


Zu veriniethen: 1 Zimmer, möblirt oder unmd« 
—— an Frau oder älteres Mädchen. 313 Larrabee 
Straße. 


Deutichzungeriiche Leute 
Rees Str., 3. Flat. 


fuchen Boarder. 1 


Zu vermiethen: Möblirtes geheizteg Zimmer. 9 
Nord Grove Place, nahe SLarrabee und Lincoln 
Ade., Hinterhaus. ſaſo 
möblirtes 
944 Nord 


Zu vermiethen: Großes und kleines 
rontzimmer mit allen Bequemlichkeiten. 
Halſted Straße. 

Vermiethe freundliches Frontzimmer an ordent⸗ 
lihen Mann. 387 Clybourn Ave,, unten. 

gu vermiethen: Schöne Zimmer an anftändigen 
Herrn bei alleinftehender Frau. 133 Cleveland Upe., 
oben, hinten. 


gu vermiethen: Gute möblirte Zimmer, Dampfs 
heizung. 673 Wells Str., Thüre 3. 


_Verlangt: Boarder und Roomers. 347 Sedgmwid 
Straße, Hinterhaus. 

_3u vermietben: irrontichlafzjimmer mit Bad. 541 
Sedawid Str., Flat 3. 
_Verlangt: Anftändige Boarders. 419 Sedgmwid 
Str. Privat. 


gu vermicthen: Zimmer für ein oder 2 Herren; 
Bad. $1.50. 694 Wells Str. 


Ru vermietben: Zwei Zimmer in familie ohne 
Kınder. 52 Mohbamf Str. 


Zu vermietben: Großes möblirtes Frontzimmer, 
feparater Gingang, fir eine oder 2 Perfonen oder 
leihte Hausbaltung: qaute Gars und Hochbahnver: 
bindung. 340 ft North Ape. 

Zu vermietben: 
mer; alle Bequemlichkeit:n. 


Fin reine® warmes Schlafzm- 
516 Sedgwid Str. 


Zu vermietben: Geheiztes Frontzimmer; alle Be- 
quemlichkeiten, billige. Lange, 300 Center Str. 

Zu vermietben: Schlafzimmer in Privathaus. 35 
Sigel Str., 2. Floor, hinten. 

Verlangt: Anftändige Boarderd. Deutſche Fami— 
lie. 681 N. Aihland Une. 

Zu_vermietben: Glegant möblirte Zimmer, 82.0 
per Mode. 87 Market Str., nahe Madijon. jafo 

Zu vermietben: Zimmer mit Board an ein oder 
zwei Herren, bei Mittwe, nahe Hohbahnftation. — 
158 Genter Str., 2. Flat. 


Verlangt: Roomers. 12 Irchard Str., unten. 


Zu vermiethen: reundlih möhlirtes Frontzims 
mer, feparater Gingona. GE, Bad, billig. MON. 
Halfted Str., nahe Genter Str. 


y. 


Zu vermiethen: Zimmer und Board, nahe Hoc: 
babn, halber Plod zur Gar. 394 Wajbburn Ape. 


Verlangt: Deutiche Frau mwünjht anftändige 
ren als Rocrders. 298 6. North Ave., Flat 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer für Mann 
oder Frau. O6 MW. Tivifion Str, oberes lat. 


ar- 
Sa 


Verlangt: Roomers. Clybourn Avenue. 


Roarders oder Roomers gewünidht. 246 Pine Str., 
Ede North Ave. 


Eine Frau münjht einen anftändigen. älteren 
Mann als Roomer. 5093) Beoria Str., 1. Flat. 

Zu vermietßen: Hübihe möblirte Zimmer nahe 
Lincoln Vork. 144 Lincoln Ave. ſaſo 


Deutſche Familie wünſcht Roomers mit oder ohne 
Board. 70 Uhland Str., nahe Larrabee Str. fria 


Alleinftebende Frau fucht anftändige Boarder. — 
42 N. Latondale Ape., & Flat. Botlm! 


" Deuticöfterreihiide Familie wünſcht Boarders; 
gutes Heim. 968 Loomis Str., Flat 3. do—fon 


wei Kinder an Koft, mütterliche Behand: 
tarr Str. Telephon: Lincoln 366. 


Ein oder 
lung. 3 
dofria 


Zu dermiethen: Ein & ted Schlafzimmer 
rt einzelnen Mann, Ohne Mahlzeiten. Nachau- 
nn 387 Oft Sullerton Ube., 3. Floor. fa 


Vermietbe Bimmer, $1.75 aufwärts, fortwährend 
warmes fer, Telepbon. H1 Elm Sir, Ede 
Clark Str., 2. Etage. Witte Diete. DNotimft 

Su vermi : für ein. oder 
zwei Serren. 391 Sin 19018 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


miethen geſucht; u 8 Simmer, in 
—— — Geheiiche Watsort. —— 


iethen : Gut möblirtes . 2 
aan Geünnda) So Bis 3200. D05 Bill ee 
—— ER. * * — 


u 


(Anzeigen unter‘ biefer Rubrik 3 Cents das Wort). 


erteilen en hinein —— 
Bigarrense und Gonfectionery:Läden Käufer, Ads 
tung! $250 Taufen beit liegenden, gutzahlenden Zi: 
arten:, Candy» und Stationerh-Qaden, wenn vor 
onntag Mittag genommen. feine Wigtures, ir 
er Vorrath don Gandies, Zabat, Bigarren, Säuls 
aaren, pielfahen etc. Borrath ift jest mehr 
als $250 merth. Miethe $15 per Monat. Theilgah- 
lung geftattet wenn gemünjcht. Borzuiprenen 
wo Morgen zwifchen 9 und 12 Uhr. 622 Welt 
or be. 


Achtung! $235 kaufen meinen am beften liegenden, 
gutzahlenden Delitatejfen:, Gandy: und Yigarren: 
Zaden, wenn derjelbe vor Sonntag Mittag getauft 
wird. Meiner, friiher Vorrath. Miethe, mit 5⸗ 
Zimmer Flat hinten 20 per Dlonat. Xheilzahlung 
wenn g:wünjcht. Spredt vor für diefe feltene Ge: 
legenheit Sonntag Wormittag von 9 bis 12 Uhr. 
905 Globourn Wpe., nahe Fullferton Ave. 


Achtung, TDelikateffenläden-Käufer! Muß fofort 
verkaufen: Griter Klajie liegender, gutzahlender Te: 
lifateijen-Caden, beite Yage auf der Nordfeite. Weine 
Dat Firtures, 3 Hole Roll Front Yutterfifte, Floor 
Gajes, Komputing Waage etc. Billige Mietbe mit 
4 Wohnzimmer. Iheil Zeit gegeben wenn gewünict. 
Sprecht jofort vor für diefe jeltene Gelegenheit. 144 
Wells Str. 


Zu verfaufen: 12 Zimmer Noominghaus. 485 
Milwaufee Ave., 3. Ylat. 


Zu verkaufen: Gutgehende _Yauichlofierei, 20 
Jahre am Plag. 1607 W. 51. Str., nahe Aihland. 


—— Seltene Gelegenheit —— 

8350 werth vollftändig K00, faufen, wenn jofort 
genommen, erfter Klaiie gelegenen, ftets gut zab- 
lenden Gd:Grocerpftore, jebr aroßer Waarenvorratb, 
ihöne FFirtures, billige Wiethe mit Wohnzinmmern. 
Dies ift eine Goldgrube und wird nur verlauft tor: 
gen angegriffener Gejundhpeit. Kommt jofoıt Für 
dieien großen Yargain am Sonntag Morgen von 
9 bis 12 Uhr. . 

HIN. May Str., nahe Chicago ve. 


Zu verfaufen: Hoben Alters halber ein fehr gut: 
gebendes Saloon: und Hoteleigenthum, mit gro= 
Ben Futterftallungen, alle Gebäude im guter Ber: 
fafiung, ungeführ 39 Meilen von Chicago; Yizens 
$100 der Jahr; wirde ein Chicago Grundeigenthunt 
als Iheilzablung nehmen. Preis 38500; leichte Qe: 
dingungen. Man wende jih an John Heim, 1713 
N. Aſhland Ave. nahe Belmont Ave. ſaſon 


Ein ausgezeichnet gutgehendes Schuhmacergeihäft 
wegen Abreife jofort zu verkaufen. 2086 N. Clark 
Straße. 

Zu verkaufen: 7=3immer Flat, vollftändig möb- 
lirt. Youija Salt, 59 N. Glart Str. jajomo 





8000 Taufen beitzahlenden Saloon auberhalb dem 
Loop: Diftritt; Gigenthünmer erzielte jährlid über 
KWO) Reingerwinn für 15 Jahre; nie zupor angezeigt. 
Gigenthümer will zurüdtreten; Miethe mit 8 Zim— 
mer nur KB). Wiicher offen zur Einfiht. 12. und 
Robey Str. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für ein Chi⸗ 
cago Wohnhaus: Manufaktur-Geſchäft, MMeilen 
nordweſtlich von Chicago. Täglicher Reingewinn 820 
bis 5833; 6roßes Grundſtück mit Gebäude und Ma— 
ihhinerie, $7000, das doppelte werth. Will vom Ge: 
ihäft austreten. Apr.: U. 71 Abendpoft. 





Zu verfaufen: Saloon, wegen Ubreife. (Transfer: 
Ede): muß vor dem erſten November verfauft jet. 
%. Schmitt, Paulina und 12. Straße. ſaſo 


Außergewöhnlicher Bargain. Zu verkaufen; gi: 
arren-, Gandies, Stationery, Notions. 1349 N. 
teftern Avenue. 


$400 für jchön gelegenen Delifateifen:, Grocery: 
ftore etc., mit Wohnzimmern. 1002 N. Halited Str. 
Zu verkaufen: Ed-Saloon an Süd Laflin Straße, 
billige Miethe, altes, Geihäft; ich übernehme einen 
großen Saloon, Süpjeite. Näheres 119 W. 12. Str. 

Zu verkaufen: Leichte Groceries, Zigarren, Sta: 
tionery, guter Pas, 4 „Zimmer, mäßige Miethe, 
gute deutſche Nachbarſchaft. gutes Leben garantirt. 
858 School Str., Ecke Perry. ſaſo 

Zu verkaufen: Ein 22 Jahre etablirtes Kohlen: 
und Futtergejhäft auf der Nordjeite. drei Wagen 
im Gange. Dies ift ein gutzahlendes Geihäft. — 
Adr.: F. 39 Abendpoft. 


Zu kaufen gefuht: Gutes Hotel oder Sommersftes 
fort. Adr.: F. 32 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Feines NReitaurant, billig, wegen 
Abreije. Adr.: PB. 419 Abenppoft. fafomo 





Tabat und Candy 
nahe Lincoln Ans. 
fafon 


Delitatejjen, 


gu verfaufen: 
Blod., 


Store. 1060 TDiperfev 


Wer ichnell qute Saloon, gute Groceries, gute 
Zigarren Stores, gute Pädereien, gute Boarding- 
häufer, gut: Reftaurants kaufen oder verfaufen will, 
tomme Morgens 9. 2302 UElpbourn Une, 


Zu verfaufen: Billig, Cleaning, Dyeing, Schnel: 
derihop. 985 Nord Clark Str. 

Gutgehender Saloon wegen Familien-Angelegens 
beiten jehr billig zu*verfaufen. Adr.: U. 68 Abppoft. 


Ein guter Saloon Frantheitshalber zu verkaufen. 
129 Hudfon Une. 


Meat: Market. 709 Sheffield 


verfaufen: 
doja 


Zu 
Ave. 
Zu _verfaufen: Guter Saloon, wegen Abreife. — 
259 Gieveland Ave, Ede Eugenie Str. doja 


7 geſucht: Guter Butcher-Shop, 


Zu taufen mit 
Adr.: P. 424 Abendpoſt. frja 


Preisangabe. 


Umftände halber ift mein NRooming:Haus und 
Saloon jammt Einrichtung, Gajh Regifter, Waarens 
vorrath etc. für $350 zu verfaufen, wenn jofort 
übernommen. Kleemann, 126 S. Clinton a” 

a 


Zu verfaufen: Bäderei, befte Straße der Nord» 
feite, Shop ebener Erde, Wholcjalee und Retails 
Geichäft. Adr.: F. 303 Abendpoft. irja 


500, fein Baiement; 
2023 Lincoln Ave. 
feja 


Zu verfaufen: Gute Päderei 
üiberachme anderes Geidäft. 


Zimmer möblirtes Haus, ganz 
nahe Lincoln Park. Adr.: Q. 
dofrfamo 


Zu verkaufen: 10 
beiegt mit Noomers, 
53 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Offizielle Morgenzgeitungsroute. 
Adr.: U. 6 Abendpoft. 19011mX 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge: 
ihäfte! Bilfigft in guter Stapdtlage, feiniter Nach: 
barichaft, alte Bolpguellen, weaen Todesfall, Krank: 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Qutcherftores. 3 Pädereien, 2 Schneivderitores. 1 
Milchdepot uſw. Berger, 344 Daytonſtr., Nordſeite. 

180kIm& 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 das Wort). 





Außerordentliche Gelegenheit ift einem 
Manne geboten. der mwillens ift zu arbeiten und 
85») bi8 8700 anlegen kann, um fih an gemwinns 
dringenden, jicherem Geſchäft zu betheiligen. Pro: 
fite fofort. Adr.: F. 308 Abendpoſt. jajo 


Vartner. 


Vartner. Für eine beſonders günſtige Gelegen— 
heit ſuche ich einen ordentlichen Mann, um ſich 
mit etwas Geld und perſönlichen Dienſten an ſiche— 
rem, profitablem Geſchäft zu betheiligen. Adr.: A. 
61 Abendpoft. ſa ſo 


Mann, nüchtern und fleißig, um Arbeiter zu be— 
aufjichtigen, mu KO bis KO anlegen und früh 
Morgens am Plage fein. Stetige PBelhhäftigung. 
Adr.: F. 368 Abendpoft. fafo 


‚Geiucht zur Ausführung quter Grfindung, $100 
bis HM) oder Theilhaber. Hoher Verdienft. Adr.: 
P. 221 Abendpoft. 


Verlangt: Partner mit etwas Geld für Marfet. 
Adr.: F. 331 Abendpoft. fria 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


_—- 


—$Geldjupderleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lager: 
baus-Receipts etc. 

Wir lajjen die MWaaren in Furem Bejig. 
Wenn Ihr Geld braudt. jo fommt zu uns. 
Tie billigiten Raten in Chicago. 

Wenn br micht voriprehen fünnt, füllt Diejen 
„Plant“ aus jhidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles koftenfrei 

mit Fud beipreden. 

Name 

—— so... 

Gewünihte Summe $....uccccancce Öse 

Auf Sicherheit von u 

Wann vorzuiprehen „oucesonoonecnene Ss... 

U. Frend, 
9% Dearborn Etraße, Zimmer 

Telepbon 5050 Eentral. 


2ja*x 


— (Einziges Ddeutiches Geihäft in Chicago). — 
Trivatanleiden auf Möbel und Pianos in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften find 

mit eingerehnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 

820 zahlt 84.00; 850 zahlt $ 8.50; $ 0 un 13.00 
830 zablt 85.50; $60 zablt $10.00; $ 90 zahlt $14.50 
$40 zahlt 87.00; $7O zablt $11.50: $100 zahlt $16.00 

Otto C. Voelter, 70 Sa Salle Str., Zimmer 34. 
Seffentlier Notar. Tel, Main 4753. Etablirt 1895. 
11j1*% 
el 
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fe für Darlehen. auf Möbel, 
Lage ne etc. 


Grundeigenthum 
(Ünzeigen unter diefer Rüubrit 2 Cents das Wort.) 
Norbieite. 


u verfaufen: $800 baar, Reit $22.50 ——— 
einſchl. Zinſen, für moderne 6 Zim. Reſidenz, Brid⸗ 
pe WSurnaceheizung, Warner Ude. nahe Zins 
coln Une. — Grant Bed, 346 E. Irving PB. Blod. 


Zu verlaufen: Feine 6 Zimmer Frame-Rejideny 
Pritbajement, Bad und Gas, Laundry Tubs, PYurs 
naceheizgung, Dat Trim, in gutem Zuftand, Berenice 
Ave. nafe Sincoln Une; nehme Vauftelle als 
Theilygahlung.: Bedingungen zu arrangiren. 

Frank Bed, 36 E. Irving Part Blov. 


Zu verkaufen: Ein Ravenswood Bargain — muß 
verfauft werden — 2 Flat Bridgebäude, Stein: 
front, 7 und 8 Zimmer, Dat Trim, zwei Mantel3 
in jedem flat, yurnaceheizung, Bad und Gas, 
Miethe 853 den Monat, Lot 50x77. Robey Str., 
zwei Blod® zur Hochbahnftation; Preis 8500, 
wertd HA. Abends offen. Seht 

Frank Bed, 346 E. Irving Park Blod. 


Zu verfaufen: Elegantes modernes Weftöd. Frames 
ebäude, PBridbajement, hoher Attic mit Neception 
teppen, die nach der Attic führen. fertig für ein 
weiteres Flat, 6 Zimmer Flats, Taf ITrim, das 
allerbeite Plumbing, 30 Fub Yot, Irving Ave. nahe 
Irving Park Blod.; Preis HR. 

Frank Ved, 345 CE. Irving Park Biod. 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen für Privathaus 
oder Baustellen: Gebäude, Ede, im welchem iiber 0 
Jahre ein Saloon erfolgr:ich betrichen wird. — 
Dierbe jährlih SR16, nur 3550. 

— Urtbur Jojetti, X Dit North Ave. — 


Wegen Grbichaftstheilung: YZmeiltödiges frame: 
gebäude, breit: Bauftslle, nabe Yarraber Str.:Hod: 
vanhnftation; SO. 

— Urtbur Joietti, 0 Dit North Ave. — 


Nur 55500 für 2⸗ſtöck. Brickgebäude, Baſement, 
2 Furnaces, moderne 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
und Brick Cottage. Miethe 3612 jährlich. Belden 
Avenue. 
— Arthur Joietti, X Dit Nortb Ave. — 

Zu verkaufen: 1844 Marihfield Ave, nahe Ros— 
ce Str., 2%eitöd. Frame. Pargain: Miethe $31; 
nur 82900. Baumann, 1008 Lincoln WUpenue. 


Largain! 8] Melrsie Str., nahe Aihland Xpe., 
2eftöf. Frame, 5 Zimmer Flat? nur $2600. 
Ghas. Yaumann, 1008 Yincoln Avenue. 
Zu verfaufen: Spottbillig, 18ÜR Seeley Ave. nahe 
NRoscoe, 8 Zimmer Frame, für 2 Yamilien; nur 
$21W. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


gu verfaufen: 3:ftöd. modernes Frame und Got: 
tage hinten, Elifton Ave. nahe Roscoe; Miethe 850; 
ner 00. Baumann. 1008 Lincoln Avenue. 





gu verfaufen: 2eftöd. Wohnhaus, 2—t Zimmer 
MWohnugen, mit Badezimmer, alles jehr aroß: Zım: 
mer an N. Talley Uve., nabe Belmont, Straße mit 
Asphalt gepflaitert, Preis KI2W. Zu erfragen bei 
August Peters, 1516 Yincoln pe. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Frame Cottage, hobes 
ausgebautes Wajement, an Kornclia Ape.. nabe 
Lincoln. Straße mit Asphalt, Preis KIR0O0. Zu er: 
fragen bei Wuguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Billig, G=Zimmer Cottage, 2 Lot8, 
Bosworth Ave:; cbenjo 6: Zimmer Cottage, billig; 
leichte Pedingungen. Haynes, 10463 Lincoln Ape. 

Zu verkaufen: Vorzügliche Geldanlage, 3 ſchöne 
platz, jährliche Mierbe $456. 541 N. Park nahe 
North Ave, 33600. Dirks, 1204 Diverfey. ials 

Zu verfaufen: $200 baar, Reit monatlid— Neue 
oemütrhliches 5 Zimmer Haus mit PBafement und 
Attic. Cifen zur Velichtigung. 447 Berwyn Ave., 
nahe Robey Gar. Dirfs, 1204 Diverjep. faio 

3u verkaufen: 1514 Wolfram Str., zmeiftödige 
Brief Flats, qute Lage nabe Halfted Etr.:; habe fer= 
ner jchöne Yot, 100 Fub Front, an Winthrop XAe. 
nahe Berwpn, PBargain; gute Lage für Yylats. Adr.: 
% 36 Abenpdpoft. fafo 


. 2: lat Wohnhäujer, Cottages und billige Lotten, 
in Kate View nahe der Hohbahnftation gelegen, im: 
mer an Hand. YAuauft Peters, 1516 Lincoln Xpe., 
Ecke Grace Str. 


Zu verfaufen: 5:Zimmer Cottage, neu und bolls 
ftandig; bequeme Fahrgelegenbeit, $2800. $100 baar. 
Contlin & Go., 1648 Lincoln Ave. 24otjamifa 


Zu verfaufen: Prächtige neue und moderne Cot⸗ 
tages." K2TLO; 8*150 baar, 810 monatlih; neues und 
modernes 2efylat Gebäude, $4100; $500 baar, $15 
monatlih, nahe NorthweiternsHohbahn und Lincoln 
F Gars. Anzufragen: Engelbrecht, 189 Lincoln 
Avenue. 


Zu verkaufen: Nur 3250 ſchöne große 6-Bim- 
mer Cottage, Bad und Gas, Heißwaſſer-Heizung, 
nahe Bellpiagine und Oakley Ave; nur 8200 baar 
und Wwonatlich, einſchließlich Zinſen. Zu erfra— 
gen bei John Heim, 1713 N. Alhland Ape., nahe 
Belmont Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: 


Schöne 6-Jimmer Cottage an Wrightwood Avenue, 


nahe Nacine Avenue, 82300 jajomo 


Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


Zu verfaufen: Gutes 2eftödiges Gebäude an 37 
Willow Str., Preis 3200. 
Auguft Torpe 147 €. North Abe. 
Alleiniger Agent. 


Zu verkaufen: Das fchönfte und modernfte drei= 
ftöfige Steinfront:Gebäude, Lot 48x125 Fuß; qute 
Gegend an Tavton Straße, 

Nur $I0,0—— 
August Torpe, 147 E. North Ave. 


jafomo 


ng — — —— 


Zu verkaufen: Gutes 2ſtöckiges Brich- u. Frame— 
gebäude, 120 Burling Str., Preis 82850. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. ſaſomo 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, Badezimmer, 
Gas, Attie. 764 Clifton Ave., Eigenthümer. 
17,24,3lot 


Zu verkaufen: Echöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Lajement. $1900; $500 baar, $10 monatlich. 2:{ylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Üdenue. Ilmzdimifa* 


Spezieller Bargain! Mub Stadt verlajien. Hoc: 
feines (Revenewood) modernes Heim, 3 Zimmer 
und Bad, fFurnace, PBrid:Bajement, Zementfloor, 
Laundry, Let HIX152, alle Verbeijerungen; Hochbahns 
und Giienbabnitation‘ zwei Blods entfernt; großer 
Stall; Preis KT500, Nehme leichte Zahlungen. — 
Sprecht vor und jeht Arbogaft, 2328 NR. Robey Str. 

Zu verkaufen: Moderne 8 Zimmer Frame Reji: 
denz, in beftem Zuftand, an. Seminary, nahe Bel: 
mont Uve., Preis 33200, es iſt 34000 werth. 

—— Huguft Torpe, 147 €. North Ave. — 


Zu verkaufen: ‚Wegen PBerlafien des Staates, 
modernes Jeftöf. Steinfront Gebäude, mit 3b 
Zimmer-Wohnungen und I—4 Zimmer-Wohnung, 
Tfenheizung, an 283 Osgood Str., Preis 809200. 
Auguft Torpe, 147 €. North WAve., alleiniger Agent. 

2loflm& 


Zu verfaufen: Modernes neues 2=ftöd. Flatgebäude 
mit 1—5 und 1-5 Zimmer Wohnung, Yot ıft ITxX 
bei 125 Fuß an Larhmont Ape., nabe Lincoln Ave. 
u. 2 2lod von Hodbahnftation. Preis EM. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ape., alleiniger Agent. 
midofrja 


Noidweitieite. 


Qu verfaufen: 4 Zimmer Haus, modernes Bad, 
Pridbajement, Attic, neu deforirt, aute Lage. Auch 
Toilet im Pajement. Bequem zur Schule und Stras 
Benbahnen. Nur $2500. Schr leichte Bedingungen. 
Scht «3 heute. (6301). fajo 

Saente & Wheeler, 306 Milwautee Abe. 


Zu verfaufen: Schul:Store und 2 Flats; gepfla= 
fterte Straße, Zementjeitenmwege, Waiter, Semer, 
Gas, großer Stall. Preis nur $2100; Miethe 824. 
(3415) jaton 

Haenge & Wheeler, 2306 Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer us, 1 ®lod von Mil: 
waukee Ave. 35 Fuß Lot, Maijer, Gas; nur $1350. 
(3323) ſa ſon 

Haentze K Wheeler, 2800 Milwaukee Ave. 

Muß verkaufen: 5 Lotten, Ecke Richmond Str. 
und Grove Ave., nahe Northweſtern Hochbahn, macht 
Ofierten, vertaufe auch einzeln. Schaefers, 1286 
Weſt North Ave. ſaſon 

Zu verlaufen oder vertauihen: 2eftöd. 6 und 7 
Zimmer Flats, Gas, Bad, wünſche Cottage. ſaſo 

Navratil. 521 W. North Ave. 

S100 kaufen 2⸗ſtöcliges Gebäude, 3 Flats, Gas, 
Dad, Waſhtenaw Ave, nahe North Ave. wirklicher 
Bargain. Navratil, 521: W. Norih Ave. ſaſo 


8500 taufen hübſches 2⸗ſtöc. Brick- und Frame⸗ 
haus, 4 Miethsleute; in guter deutiher Nachbar: 
ihaft, nah: Chicago und Weftern Wve.. Teofil 
Stan, 694 Milwauftee pe, 


1174 N. 22. Ave, 3 Blod nördlih von Armitage 
Ave. Garlinie, moderne Tegimmer Brid-Refidenz 
auf Stein: und PBrid-Bafement; durchweg Hartholz 
Finish; Gas, Bad, Zementwege; gepflafterte Straße. 
Preis 8280. Wejebt es und fpreht vor bei 

John PB. Foeriter & Co., 151 La Salle Str. 

mifa 

54200 faufen 4 Flats Gebäude, 4 Zimmer jedes, 
Mietye 8552, nabe Hohbahı. Nur 81000 Baargeld 
notbivendig. Schacjer3 1286 W. North Ave. mijafo 


gu verlaufen: frame Gottage, 7 Zimmer, nahe 
Armitage und Milwautee Ave., $1500. 8800 Mort⸗ 
gage. Nahzufragen Morgens oder jchreibt. A. Pla, 
53 S. Francisco Une. midojafon 


Zu verfaufen: 1373 N. Humboldt Str., nahe Bou: 
levard, ‚zweiftödiges WYlatgebäude, 6 6-Bimmer, zwei 
Furnaces, 30 bei 125. Preis $6500. 

1363 N, California, 2:ftöd. Bridhaus, 6 6-$im- 
mer, Ofenbeizung, $5300. 

565 W. Fullerton Upe., 
Flat, 852000. Ein Bargain. 

Chas. 3. Dtt, 2035 Milmaufee Ave. 
— 


te zen —— — a zum 
uß, nahe Sumbo art un E 2 
til, 521 5. Norib Ave. * la 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 21 Yohniton 
Une, 4:Zimmer Gottage, Pajement,; Gas, Bar. 
Wegen Erlaubniß ſprecht vor: Rabratil, 521 
North Ane. 


Store und 7=:Bimmer 
frjafon 


frfa 


—Spttbilig —— 2 
Lotten auf monatlihe Abzablungen, Preis 8175, 8 


"Anzahlung. und $5 momatlih, 8 bei 127, an 4. 


—— nur zwei Blods von der Milwautee Abe. 


ar. 

ice 30 Milivanfee Avenue. — 
Säufer zum Koftenpreiie. 
Eud ij 


ne Lot, 
ee 


Goenfals 
Sigerı 


verfaufen. 
e. 


F. B. 
Difice jeden Tag oifen. 


Grundeigentum und Hänfer. 
AUnzeigen. unter diejer Rubrit 2 Cents des reiht 


Rurbweitieite. 


gu verkaufen: Oftfront GartensQot CORE uk. 
en ichiwarger Boden für Frudt, Hühner und 


Leichte Bedingungen —— Reine Sinfen. 
Andere Lotten 60x3i11 Zub, $X75; zu denielben 
Bedingungen. 
Haus und Stall, Acre-Sot, $1650, auf Abzahlung. 
Dies ift der Gartenplag auf der Nordiveftfeite. 
Direft mweitlih von efferfon, nahe Milmaufee Ave. 
Nehmt irgend eine Car zur Milwautee Ave., trande 
ferirt nördlih zu unjerer Office. Wir find immer 
am Plage, einfhliekend Sonntag. 
rede 9. Bartletti& En, 
Phone: Central 4857. 4231 Milwaufee Ape. 
fafo 


gu verfaufen: Süpdmeftele Urmitage und Kimball 
—— en a und framehaus zum 
„moven“. Berfaufe billig, U 
North Anve., 2. Flat. A — — 


Zu verfaufen: (Humboldt Part Diftrift), Seftödi« 
ges Brid, 6 und 4 Zimmer Ylat3, modern außges 
nommen Bad. Adr.: %. 315 Mbendpoft. 


gu verlaufen: WE N. Francisco Str., nahe Ar: 
ding Part Lind. — Mein neues modernes > 
" Fuß Prid» und Steinbafement, großer Dahbodeit, 
„Zementjeitenwege, Lot MX Fuß; Preis $2500:; 
$200 baar und $20 monatlich einichließend Zinien. 
Fragt an irgend einen Nachmittag. 


Zu verkaufen: Bargain! Zwei Blockz weſtlich von 
Humboldt Vark, zweiſtöciges —— — In 
mer ylatd, modern, Oak Trimmed, große Schlaf: 
zimmer, bobes Bajement, guter Stall, gesflaiterte 
Straße; Preis .. Unzufragen Abends oper 
Sonntag, 5 R. California Ave, 1. Flat. 


gs 

Ganz neues 2eftödiges Framehaus mit Konkret: 
Fundament, hohes HementsBajement mit Maid: 
tühe, ZIrodenboden, große Veranda und Bordks, 
Sommerbaus. Yede Etage 4 Zimmer und Xap. 
Ertra tiefes Grundftüd, 25x177 Fuß. Nahe Hohbahn 
und 2 Stroßenbahnen, 83800; $100 baar. 988 Ballou 
Str. Keine_Ugenten. Gigenthümer 9. R, Genti 
Graveur, 8 ©. State Str, Bimmer 1. 


Muß verfaufen: eines neues Iftödiges 
Zimmer ylat, nahe ‚Irving Park Bilod. argain= 
Preis. William Scharf, 730 W. Montrofe Bivd. 
m 

Zu verkaufen: Rodwell Str., nahe Evergreen, 


feine 2-ftöd. zwei 6.Bimmer Flats. Preis 4750; 
$1500 —— u 
Humboldt Park, feines G6sfylat Gebäude; Mi 
$1330. Breis $15,000. v — 
Krauſe Savings Bank, 997 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Privathaus, ein 
ichr guter Delikateſſenſtore mit einem neuen zwei— 
ſtöckigen Brickgebäude, 1704 W. Chicago Une. 


—F Fuhrhalter, aufgepaßt! 
‚2eftödiges gutes Bridgebäude an Jowa Str. mit 
einem großen Stall für 8 Pferde und 11 Wagen, 
im Sintertheil. Lot SOx135. Sement Waihraum im 
Stall, alles erſttlaſſig; Miethe $660 das Jahr; 
Preis 5000, Bedingungen. 
T. W. Schulze & Co, 419 W. Diptfion Str. 


Zu verkaufen: 19 fehr_fchöne, moderne 3 Slat 
Gebäude und Gottaged, Bargains, auf baar oder 
Abzahlungen. Nehme Lot als erfte Anzahlung, oder 
wenn Yhr $150 bis $300 baar habt, könnt Ahr ein 
Heim faufen. Engelbreht, 1257 Nord\43, Une, Gde 
Humboldt Avenue. 


aus, 6: 


gu verfaufen: Schöne 5 Bimmer Cottage auf breis 
ter Lot, neu geftrichen und detorirt. Nur 1 Ya alt, 
Konfretfundament, Bafement, Witie, Zementjeitens 
wege; bequem zu Gars, große Glofets. Ein jehr 
ihönes tleines Keim. Preis nur $2750, $275 baat, 

$15 den Monat. Dies ift ein Bargain. 

Haenge & Wheeler, 806 Milmwaulee u 

afon 


Bu verfaufen: 2sjylat Brid, 55 Simmer, modern, 
Taf Trim, Breis 85300; Miethe J 
Haentze K Wheeler, Wo6 Milwaulee * 

on 


Zu verkaufen: Eine Acker-Lot, 48immer Cottage, 
Barn, Hühnerhaus. 68. Ave., UBlock don Irving 
Park Blod. 


Zu verkaufen; Bargain in Irving Park Heim, 
8 Zimmer, Brickbaſement, Hartholz⸗Trim und Fuß— 
böden, Furnace, Mantels, Sideboard, Antie, Ads 
phaltitraße, Yot 50x148. Gebaut vom Eigenthümer. 
Werth $4500. Preis $4000. (8414) ſaſo 

Haentze K Wheeler, 8306 Milwaukee Ave. 


Weſtleite. 

Zu verfaufen: Großer Schleuderpreis, 9 Zimmer 
LridsNejidenz, Lot 25x15. 41 Süd Mobey Str., 
nahe Jackſon Blyd. Eigenthümer J. J. Buitles, 
913 Schiller Gebäude. ſaſon 


— Großer Edttage «= Bargain — 
Nur 81700. Zeihte Bedingungen! 


Alleinftehbend, Badftein; 6 Zimmer und Bad; nahe 
13. Straße und Datley Upenue. 
U. Bond & Eo., 115 Dearborn Str. 


Wm. 
Sudſeite. 

—Etwas Aubergewöhnliches auf 30 Fuß Lot— 
Neues 2-Flat Steinfrontgebände; Steinporhs und 
-Treppen; 5 und 6 Zimmer; durhiweg Finiihed in 
Tat, gebeizt duch zwei Furnaces; Gas Ranges; 
Elektriſchlicht- und Gas-Fittures; Mofaic Floor im 
Veitibule; umvergleihlide Fahrgelegenheil. Seht 
6111 Piihop Str. und Ihr werdet kaufen; Brei 
85500. $1500 baar, Meft leichte Zahlungen. Verkäufer 
am Vlag Sonntag — 

51 La Salle Str, “ 


John B. Foerfter & €o., 


gu verlaufen: 5 Marſhfteld Ave. 2 Flats, 
5 Zimmer jedes, Brick mit Stein Trimming, Hart: 
holz Trimming und Floors, Conſols, Side Boards, 
Gas und elektriſches Licht. Preis 34900, kleine Bagr—⸗ 
Anzahlung, Reſt wie Miethe. Offen jeden Tag und 
Soönntag Nachmittag. fajon 


Farmläntereien. 


Achtzig Acres Farm, 
Eigenthümer 


17 Meilen 
Er. 
fajon 


Zu verfaufen:, ler 
weſtlich von Chicago Adreſſirt: 
Schmidt, Roſelle, Ills. 


Zu verkaufen: 40 Acres, Abzahlung. 
Auguftin, Bravo, Midhigan. R. 1. 

Zu verfaufen: 80 Ader Farm, nahe Knox, Ind., 
meift erfter Klaffe Bottom Land; Preis 82500; ein 
Bargain filt praftifhen Farmer, Ungrenzende 80 
Acket Farm fann für 000 im ZTaujh erworben 
werden. Aor.: P. 418 Abendpoft. 


Freie Heimfätten:— Heimftätten, die 
einen Profit von $3000 das Jahr abwerfen, abjolut 
frei. Ihr braucht nicht darauf zu wohnen. Wegen 
vollitändiger Austunft adrefjirt: Ihe Yantha PWlan- 
tation Co., 2lod 42, Pittsburg, Ba. fadido 


Zu verkaufen: 54 _Acre8 Obfts und Getreidefarm, 
großes Haus und Stall, wegen Alter, - nahe Sau: 
gatud, Midhigan. H. Mehrtens, 2409 R. Robey Str. 

ſaſon 

Zu verkaufen oder vertauſchen, wegen Krankheit: 
80 Acres Michigan Farm, 80 Acres unter Pflug, 
Reſt gutes Wald- und Weideland, eine Meile von 
Eifſenbahnftation; 5-Zimmer Haus mit Brickleller, 
Stall und Außengebaͤude, einſchließend Stoch, Ern— 
ten und Ackergeräthe. a 8350. 
Adr.: F. 340 Abendpoſt. 


Zu vertauſchen für Farm: 81500 Antheil, 7 Zim— 
mer Brickhaus. modern. Ebenſo leere Ecklot, 5bei 
120, jchuldenfrei; — ammen $2000. Nur 
GEigenihümer, Schaefers, 1 . North Ave. fajon 


Frucht-Farm in Kalifornien, mirft $5000 das 
Jahr auf 10 Aeres. KO jichern eine Farm; hr 
erhaltet zu gleicher Zeit Urbeit zu $2 per Tag. — 
Fresno Farm Co., 195 La Salle Str., .. 1 

ame 


Herman 


Zu verkaufen: 40 Acres MWisconfin Farm, Ge- 
bäude etc., billig. Abzahlung. 140 E. Webiter Abe. 
Zu vertaufhen gegen Chicagoer Grundeigentyum: 
Michigan, Andiana, Wisconfin Yarmen mit Gebäu> 
den, Pferden, Vieh und Ernte, Brodführer, 509, 
84 Sa Salle Str. didojafo 


Zu verlaufen: Schöne Yarm, 8 Meilen von Ste- 
vens Moint, 50 Ader; 15 Uder unter PBilug, 20 
Ader wurden vor zwei Jahren geflärt, daS Uebrige 
it Wald; mit genug Wald um bie ganze Yarın zu 
bezablen. Ehento ift ein Gravel Pit vorhanden, die 
reine Goldgrube. ine große müble. ift # 
Meile entfernt, wo auch immer Arbeit zu haben ift. 
Haus und Stallung nebft Steinteller vorhanden, 
aber fein Vieh; nur 250. Mbdr.: F. 865 Ubdpoſt. 
—— —— 


ünf Dollars per Monat laufen ig eine Farm. 
Shreibt: Win. Niholfon, Plainpiew, Teras. —ion 


GifenbahnsLand, fünf Dollars der Ale; Leichte 
Bedingungen, verbeiierte Wisconfin armen; tau: 
fhe aud. Habe au offen Abends und Sonntag 
Bormittag!. Yauh, 263 E. North Ave., — 
20 


Glberta Baldwin County, Ala. 


Sand zu verkaufen zu billigen Preifen. Neders 
mans fann ih in biefer erfolgreichen, beutichen 
Kolonie ein Selm erwerben. Näheres zum erfragen: 
g. 0. d. Led & Co., Zimmer_5, Kemper Bibg., 
Norty Ave. und Halfted Str., Chicage, 

Nächte Erkurjion am 3. November. 
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$1500, Hälfte baar, faufen 80 Aeres Wislonjin 
arm, neue Gebäude, Stod, Crnten und Geräth:. 
—— Scholz, 71 Armitage Ude. —mo 


Verlaufe 42 Ader Farm, 70 Meilen außerhalb 
Chicago, iehr billig, wegen Todesfall. Rachzufragen 
1836 W. North Ape., im Shub-Store lotlwx 


Zu verkaufen: 40 Ader Farm, neues Framehaus 
und Barn. 8 ie >. "1 - oftenpreis 
äubde. ehr, aS t. 
der Gebäude Diniidofefafen 


bee 
Zu vermiethen: 242 Urre Mild:yarm, 1 Meile 
füdoftlih von Wauconda, Lake County, YA.; neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Erid, Mai sShed, 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdi bl 
erzufube nah dem Yard Tanf für’ Dieb: alles 
—8 gut drainirt; Ader Holz, feine Beide, 
rifches Wafler, Teich; Miethe baar; Uebernahme 1. 

ärz '09. Irgend eine Zeit im lee zu 
nehmen. Dr. X. 9. Sandy, 72 OR Madifon Str., 
Chicago, Ill. LBolæe 

Berſchledenes. 


Haus, Grocerd und Mhee⸗Sho 
ie er. 


Zu berfaufen oder au 3 7 ‚an 
Ehriitiana Ave., febr_ bi vom Keane! . 


M. 





| Spezielle Behandlung 
Spezielle Männerkrankheiten. 


IH widmete mein Leben dem Studium der Männerktant- 

IH erperimentirte unb berbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in der Behandlung bon Männerkfranthei- 
ten unerreicht beitehben. Ich zeige Teine fhnellen Heilungen 
unb unglaublich niedrige Preife an, um Eud irre au füh- 

‚ zen, fondern thue gerade was ich anzeige. 

Euch volftändig und nachhaltig und ftelle 

bolle Miannestraft tieber ber. 


beiten. 


Qu heile 


. 
Grabiirt 1398, Eure 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geföhwüre. 


Mannedfraft untergraben. Euer 


fein Mann unter Männern. 
Kommt 
berfpürt 


find meine Freunde. 
Konsultation frei und bisfret. 


Die allen zuoerläffigen deutfchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


$5 Honorar für Heilung $5 


Nachhaltig 
geheilt! 


— bernadläffigt Ihr Euren Zuſtand ta ae 
Geſicht zeigt, daß S 
ift fhwad. Ihr feid miedergefhlagen, nervös. Cs fehlt Euch an Ehrgeis. Ihr feid 


zu mir in bollem Vertrauen, erflärt mir Euren Kal, und in Iurzer Zeit 
Ihr bie mohlthuende Wirkung der 


t Behandlung. 
PBrazis in Chicacgo ift Garantie, daß ih mein Verfprechen halte. 


Ope⸗ — Täglich 10 Vm. bis 5.30 Nachm. 
2 2 Di 
rationen, wenn nöthig, gratis vollzogen 5 


Dr. Weintraub, Wiener Spesial-Arjt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Opera Houfe Gebäube, 


i8 8 Abende. Conntags, 9 Bm.—12 Uhr. 


_—— für —— 


Verlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blafenleiden 

und 

Nervöſität 


und laßt Krankheit Eure 
hrükrant ſeid, Euer Gedächtniß 


Meine 15fährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


enſtag, Donnerſtag und Samſtag von 10 


1ag,fadibo* 


von friihen Fällen fpezieller Krankheiten. 


Koniultation frei. 


Kranke Männer 


Schwache KMänner 


Nervöſe Mlänner 


werden ſchnell, ſicher und dauernd geheilt durch unſer ei— 
genes ſpezielles Heilverfahren. Wir heilen: 


Arampfaderbrud 
Affeltionen der Harnröhre 
Blutvergiftung 


Alle p 


baten Krankheiten und a 


Nervenſchwäche 


Blaſen, Nierenleiden 
lle Schwächen 


Unnaiurliche Abſonderungen, Hümorrhoiden, Brüche, Haut⸗ 


frartHeite und alle ſonſtigen ſchwä 
Männer. &elbit hironiicdhe und veraltete 
unfere Methoden geheilt. 


enben Xeiber ber 
älle werden durch 


20jährige Erfahrung. 


Srageliften in einfachem Koubert verfandt an Patienten, welde nit in der Office bor- 
fpredden können. Zaufende find fo au Haufe geheilt worden. Aommt perfünlich oder fhreibt. 
j Spredftunden: bon 9 bis 8 Uhr täalid. Eonntags 10 bis 2 llhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, , 


(Gegenüber Siegel Cooper & Co.). Sübweit-Ede State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Dit Lan Buren Etraße, Zimmer 5. Chicago, ZU. 


19fev,iafon* 


Diele Dfferte siltig Bis 15. Ditober 1908. 


Meänner geheilt, 7.50 


H änner, wenn Ihr erfolgreih und ebrli 
mollt, dann gebt zu ber zuberläffigen Dr. 
nit durch unge[&äftömäßige Angaben oder Berfpredgungen ent- 


Ehrltche Behandlung 
v täuſcht werdet. 


behandelt werden 


rant Co., wo Ih 


Männer, deren geſchwächte Lebenskraft, erſchöpfte Energie und 


errüttete Nerben eine traurige Gefchi 
Kälen duch uns s 


ebandlung oder 


ernadläffigung berborgerufen, und 


te egodlen. in bielen 


enbeit, Weberfchreitungen, ln — ſchlechte 
e 


ſich in 


einem ungewiſſen oder gefährlichen Zuftaänd befinden — vieſes 


find die 


Vitale Schwäche, 


Harn, Blajen- 
R 


Sänele Nefultate | ale privaten 


Männer, die ich fpreden und denen ich belfen will. 
Erfolg oder Fehlſchla 
el an Manneskraft. 
ch heile prompt, ſi 


im Leben iſt in hielen, Fällen ein Man⸗ 
Wenn Ihr, leidend ſeid, ſprecht gleich vor. 


cher und gründlich. 
Nervenichwäd; Srene Meat, © 

tven ädje, verlorene Kraft, Blutvergiftun 
ſchwüre, Bertufte, m —— 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 


Wunden, Ges 


eihwollene Drüfen, Hautkrankheiten, Nieren-, 

bone —22— Krankheiten, 
en und S ächen. Rath, n 

Unterſuchung frei und erwünfcht. ——— 


und 


"DR. GRANT & CO. 


329 State Strafe — ganzer zweiter Zloor, 
Chicago. 


II NM 
| 


Leidet Ahr anı den Augen? 


UAn Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann fommt zu dem 
mwohlbelannten beutfhen Epezialiften Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
@&läfer anpaffen oder fie behandeln zu „pen 
niebrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neuelten Methode alle Furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Richter 
nabe Chicago Abve., 2. Flur, 
fr drehen. Gpredjitunden: 
9 Vorm. biß 8 Uhr Abends. 

Sonntags 9 bi 3, 
bian, ſae 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfudt unfere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden gehei— 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku—⸗ 
riren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von ges 
5 Krantheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flafche. — Doktor Tuder’3 Blut Spe- 
eiftc Turirt Blutdergiftung in allen Stadien. — 
Nreis $2.00 p. Fla he. Prof. DeBois Paſtilles 
Vigorateur heilen Männerſchwähe. ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolfe 
und nit aufriebenitellendes Cheleben. Preis 
un die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei und au baben. — 


Behlfe'8 Deutiche Apotheke, 


441 Eüb State Str., Chicago, SI. 
120f,evd*2 


Dr. J. YOUNG, ®@ 
Spezinlarzt für Augen, 


Ohren-, Nafen- u. Halsleiden,. Ber 
andelt diefelben gründli und 
nel bei mäß. Preifen u. fchmeraloß. 
artnädiger Najenlatarıh, Schiwver- 
börigteit und 2 oder Diehald nad 
neueiier Methode furirt.— Künftlihe Mur 
en; Brillen angspei. Unterfudung u. 
Ai & ng * 2—4 Nadım 
nden: 9— orm., 2— .. 
6-8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


— 


Optiker. 215 Denrborn Str. 


Genaue Anterfußung bon Augen und Unpafs 
fen don ®läfern fir alle Mängel ber Sehtra 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
Löfeb,bidofa® gegenüber der Boit-Difice. 


WORLD’S MEDICA 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building. 


It find erfahrene beuts 
ie alt — een * ala eine 
ze, Ihre leidenden Mitmenihen fo Ihnell als 
olich don n ze 


ib chen zu beilen. Sie bei» 
en ch alle geheimen 
Krantheit — —— > 
en zungen ohne Opera ut 
Feanfurisen Weinen Gar ee efletung, verlo- 

gene unbarleit etc. Operationen bon 
loffe Operateuren, für rabilale Sellung bon 
Krebs, Xumoren, Baricocele Kon 
und Ihr elzaipet, Menn nd 4 
| enten- In unfer —— 2 

dom € 
| Behonbtung Ri tebisinen 


Rur drei Dokard 


etc. 
—— Weiz 


ee 


Bott, fafodido* 


Spesielle Oſerle. 


F Augengläſer S 
Montag, Dienflag, Mittwoch) 


Berühmte hodfeine Dupler-Linfen 

in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 
Wir maden diefe außergewöhnlide Offerte 
um dem Rublifum bon Chicago zu zeigen, dat 
5 die beite Arbeit au den mäßlgiten Preifen 
1efern. 


Kopfiweh und Nervöfität, hervorgerufen durch 
Anitrengung der Augen, TZönnen fohnel durch 
richtige Gläſer, don uns angevaßt, beſeltigt 
werden. 


Unſere Parlors ſind modern, mit den neveſten 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiler um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Bank, 


Ede Larrabee.— Nördlich u. fühl. 
bi8 North Ave. oder R. W. d a 
Etunden, 9 Um, bis 8. Abds, Eonntag, 10 bis 
12:30 Nam. 
&il,fa®* 


SANTAL 


SIEH 


VID 


Sarn: 
Abionderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 

ſel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bor 
Nachabmungen. 

In all. Apotheken. 


— —— 


LALZUIELT 


Abiolut geheilt dur 
Cchraged NRhenmatic Eure. 

Viele Iabre im Marfte. Taufende bon Hei« 
lungen. Keine Seblichläge. An der ganzen Welt 
verlauft. Die fchlimmiten Fälle gebeilt, von ir» 
gendwelder Urfahe und ganz gleich wie lange 
fon beitchend. Sreie8 Buch über Heilung don 
Nbeumatismus, und Zeugniffe. 


ScHrAgEs $1,000,000 GURE 


Clark Etr. und Webiter Ave., Chicago. 
2208,dofabi* 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 


Gtunden: Morgens 9—i1. Abends 7—9 Ubr, 
Echröder-Bebäude, Milmaulee u. Chicago Abe, 
Zanov,jadido® 


— Berechtigte frage. — „Sie mol» 
len meine Iochter heirathen; haben 
Sie denn aub Geld? — „Geld? 


Wollen Sie denn Jhre Tochter verkau⸗ 
fen?“ 


l 
— — — — — — — — — 
— — — — — —— —— — ———— 


— —— — 


__... Bofalberidit, 
Bevorfichende Bergnägungen. 


Der Deutfche Frauenverein Martha 
Wafhington deranftaltet am heutigen 
Samftag in Vondorf3 Halle. jeinen 24. 
Sahresball. — Das yeft beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittstarten Foften 25 Ets. 
Der Feftausfchuß, der fich große Mühe gibt, 
die Gäfte durch Tanz und gute Bewirthung 
zufriedenzuftelfen, befteht auS den Damen 
Lena Burmeifter, Präjidentin; Minna 
Schlueter, Minna Nieland, Emma Yohn, 
Angufte Henke, Bertha Thomas und Roja 
Keller. 

Am heutigen Samftag feiert der Haın= 
burger Klub jein Wejähriges Aubi: 
läum mit einem großen Ball in Schoenho= 
fens Halle. Der Klub hat 23 jeit feiner 
Gründung von 15 auf 150 Mitglieder ge: 
bracht und gehört jet zu den angejchenjten 
deutschen Vereinen Chicagos, denn obivoh! 
nur der Gefelligfeit geividmet, hat er Doc 
häufig, wenn auch in aller Stille, an man: 
chem guten Werfe mitgeholfen. Für das 
Deutihthum und perjönliche Freiheit ift er 
ftet3 Fräftig eingetreten, und feine Feite ha- 
ben fid) immer durch echt deutjche Gemüthe 
lichfeit ausgezeichnet. Wer dis bevorftchende 
Subiläumsfeier mitmachen will, follte jic 
fehleunigft von den Mitgliedern eine Ginfüh: 
rırngöfarte beforgen, denn ohne folche ijt der 
Eintritt nicht geftattet. 

Am heutigen Samftag hält der Werft: 
feite Sängerbund jein Herbitfongert 
in Hoerbers Halle ab. Der Verein wird ım- 
ter der Leitung feines fähigen Dirigenten, 
Herrn 9. Rehberg, verjchiedene gute Sadyen 
zum Vortrag bringen. Da der „Weftieite 
Sängerfranz“ das MWohltwollen der Süd: 
meftjeite bisher genojjen hat, wird er dem 
Publifum auch diefes Mal zeigen, dak die 
Sänger des Vereins diefe Gunft zu iwiirdi- 
gen mifjen, und jedem Befucher einen ge: 
nußreichen Abend bereiten. Die Borfehrun: 


. gen liegen in Händen bewährter Sänger. 


Der Wilhelmine = Frauenper- 
ein feiert am heutigen Samftag Abend 
in der Urbeiterhalle fein viertes Stiftung: 
feft. Der ftarfe und jehr beliebte Verein 
hat bisher feinen Feten ftetS den Stempel 
echt deuticher Gemüthlichfeit aufzubrücden 
verftanden, und daß es auch diesmal fo fein 
möge, ift die Sorge der bewährten Danten 
Wilhelmine Torn, Präjidentin; Mathilde 
Fohrmann, Lina Piedtenfeld, Emma See: 
ley, Katharine Kumle und Franzisfa Fis- 
fer, die am Feltausfchuß unermüdlich thätig 
find. Gute Mujit und Tanz werden in 
Ausficht geftellt. Gintritt 25 Cents. 

Der Chicago PBädermeifter- 
Gejfangperein feiert am heutigen 
Samftag Ubend in Yrands Halle fein erites 
Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Der 
Verein hat feit feiner Gründung recht gute 
Tortjchritte gemacht, jowoh! was das Wachs: 
thum der Mitgliedfchaft, als auch was die 
gefanglichen Leiftungen angeht, und ein gu— 
ter Vefuch und eine wirffame Ausführung 
des intereffanten Konzertprogramms find 
daher jicher zu erwarten, Für einen gefelli= 
gen Srfolg des Teftes ift ebenfalls Sorge ge: 
tragen. Der Eintritt foftet 50 Cent3. Das 
Programm enthält neben fchönen Chorgefän- 
gen unter Leitung von Herrn Franz Beidel 
Sefangsjoli der Damen Lotta Shatrup und 
Luife Meier und von Herrn 303. Kranıer, 
fowie einen fomifchen, Vortrag von Herrn 
Fritz Gebhardt und eine Fomifche Szene. 
Der PVorfehrungsausfchuß beftcht aus den 
Herren Eduard Hardt, Vorfiker; F. Wiede- 
mann, U. Herbold, Emil Dfehman, Ch. 
Saende, 3. Glad, Kohn Bach. 

Fin Herbftfonzert mit darauffolgendem 
Ball gibt der Rihard Wagner-Mäns 
nerhor em morgigen Sonntag im gro= 
Ben Saale der Wider Parf-Halle. Es iſt 
ein jehr fchönes Programm aufgeitellt wor: 
den, bei defjen Ausführung auch der Ri: 
chard Magner-Damencdhor mitiwirfen wird. 
Die Befucher fünnen einen genußreichen 
Abend erwarten. Das Konzert beginnt um 
7 Uhr, Eintrittsfarten koften im Vorverfauf 
25, an der Kaffe 50 Cents. 

Die Schiller = Liedertaferl hält 
am morgigen Sonntag ihr Herbitlon- 
zert in Schönhofens Halle ab. Der Chor 
fteht unter Leitung des Dirigenten Hans 
Biedermann. An größeren Chorwerfen ver: 
den „Sonnenaufgang“ von E. Hermes und 
der Malzer-Zytlus „Am Wörther See“ von 
Kofchat, beide mit Orchefterbegleitung, zum 
Vortrag fommen, daneben eine Anzahl bes 
mwährter A Capella-Lieder und Sologejänge. 
Gintrittsfarten zu 25 Cents find nur bei 
den Mitgliedern zu haben, und da fein öf: 
fentlicher Verfauf von Karten an der Kajje 
ftattfindet, fo wird darum erfucht, fi Ein- 
trittsforten im Voraus zu fihern. Diejeni- 
gen, welche am Konzert:Abend nicht im Bes 
fig don Gintrittsfarten find, fünnen nur 
Zutritt erhalten, wenn fie fich auf irgend 
ein anmefendes Mitglied berufen fönnen. 
Anfang halb 8 Uhr Abends. Nad) dem Kon: 
jert Ball. 

Der Heine » Männerdhor veran: 
ftaltet am morgigen Sonntag in der So— 
jialen = Turnhalle ein Herbftfonzert. Auf: 
geführt wird der Voraft zu „Der Trompeter 
von Säffingen“ von Nefler, mit dem der 
Verein vor fieben Aahren einen fo jchönen 
Erfolg erzielte. - Den „Werner“ wird, wie 
damals, der rühmlich befannte Baritonift 
Hermann Diet fingen, und auch die anderen 
Partien liegen in bewährten Händen. Ein 


Orchefter von 20 Mitgliedern des Thomas: 


Orchefter® wird mitwirken. Wuch auf die 
Ausftattung ift viel Sorgfalt verwendet 
worden. Vorher wird der Heine-Männer: 
Kor eine Anzahl jchöne Chöre vortragen, 
und die Herren 2. Steinert, Klarinette; und 
Keller, Bariton, werden jich als Soliſten hö— 
ren lajjen. Auf das Konzert folgt Ball. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintrittsfarten fo: 
ften im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Et8. 

In Verbindung mit der Finmweihung des 
frreibriefes feiert der Deutfjhe Verein 
Alpenrofe am morgigen Sonntag in 
Siebens Halle fein erftes Stifturgsfeit. 
Der junge Verein ftrebt mit Thatfraft vor- 
märt3 und ift nach Kräften bemitht, durd) 
einen jchönen Erfolg bei feinem erften Stif- 
tungsfeft feiner ferneren Laufbahn eine gute 
Vorbedeutung zu geben. Die Bejucher dür: 
fen daher auf ein recht vergnügtes Beijam: 
menfein rechnen. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nachmittags feftgejekt; Eintrittsfarten fo- 
iten 25 Cents. Folgende Mitglieder befor: 
gen die Vorkehrungen: Emma Stamm, Prä- 
fidentin; Magdalene Meier, Magdalene 
Doetjch, Wilhelmine Williams, Louis Mat: 
tern, Henry Hollmann, Dorothea Franf, 
Triedric) Behrens, Bertha Stern und Theo: 
dor Timmermanı. Bei dem yet bietet jich 
für Rerfonen bis zu einem Alter von 60 
Sahren die lette Gelegenheit zur Aufnahme 
in den Verein. 

Der Berein deutfher Maffen- 
genojfen begeht am morgigen Sonntag 
im großen Saale der. Süpdjeite-Turnhalle 
fein 17. Stiftungsfeft. Das Programm um: 
faßt neben Orceftermufit Chorgejänge des 
Arion-Männerhors der Südfeite, fomifche 
Vorträge der Herren Aohn Spühler und 
Sohn Schweizer, eine Begrüßiingsrede de8 
Präjidenten Kofef Hörner und Ball. Die 
Vorkehrungen beforgen die Herren Ave Hör: 


ner, Borfiker; Yatob Graffy und F. Hoff: 


mann, unterftüßt von Hilfsausschitfien. 
Der Anfang des Tyeftes ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags feitgeiekt, Eintrittsfarten find im 
Vorverfauf für 25, an der Kaffe für 50 
Cents zu haben. 

Der Nord » Chicago - Männer 
or hält am morgigen Sonntag, Nach: 
mittags 3 Uhr beginnend, in Schmidts 
Halle, 1400 Elpbourn Upe,= fein 1Ojähriges 
Stiftungsfeft ab. Der Nerein, der jeben 
Donnerftag feine Singftunde in NKemper’s 
Halle, Ede Höhne und Melrofe Str., hat, ift 
feiner von den großen, hat fich aber in den 
legten Jahren dur das Streben der Mit: 
lieder und befonders durch die energijche 
hätigkeit des Dirigenten Ernft Tamm zu 
einem» der beftgefhulten Vereine aufge 
[hwungen. Das Programm: ift reichhaltig. 
Schöne, u. deutiche Lieder, Chorgefän- 
ge, fowie Solt für Sänger und Geigen; tos 
mifche Vorträge, fowie ein einaftiges Thea» 
terftüd und Tanz werben bie Befucher uns 
terhalten. Daß für die Hungrigen und erft 


* 


n 24. Oftober 1908. 


Nene Methode! 
In der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 
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Nicht ein Dollar braucht bezahlt gu werben 
bis geheilt. 


Man Tann fi in dvollitem PVertrauen an bie. 


Aerzte der Chicago Medical Clinic menden, 
wenn man mit Nerböfität, Bebrüdung, Schmets 
gen, Männerfhiwäce, Ihmerzhaften Drang, Ab» 
onderungen, Waſſerbeſchwerden, Rückenſchmerz, 
Striltur, Gedähtnibihwäde, Niedergeichlagen- 
beit, Brennen, verlorene Mannestraft, Nieren- 
leiden, Fleden dor den Augen, Sag im Waffer 
oder mit fonitigen Sumptomen oder Krankheiten 
eplaat ift. Zugezogene Speziaftranfheiten bei 
Männern, welde auf Webertretungen der Ge» 
fege der Natur zurüdzuführen find, ala: Harn- 
drang, unnatürlide Schwäche, Blutvergiftung 
bei Männern, Ausichlag, Hautkrankheiten, Ber: 
luft der Kraft, Qaricofe oder Aramdfadern un) 
alle fonftigen ‘Fehler, welde der Plag hier nicht 
erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Straße, 
Stunden bon 10 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags 
und bon 6 bis 7 Ubr Abends. Sonntags und 
alle Seiertage nur von 10 big 12 Uhr, 
Alle Kuren garantirk 


recht für die Durftigen gejorgt fein wird, 
braucht nicht erjt erwähnt zu werden. 

Die Bereinigten Shmwetzjer 
Vereine von Chicago veranftalten am 
morgigen Sonntag, um 3 Uhr Nachinittags 
beginnend, in der Nordjeite-Turnhalle ein 
großes Nationalfeft. Das Feſtprogramm ent— 
hält neben Otchejtervorträgen Chöre Des 
Schweizer-Männerchors, des Grütli-Män: 
nerchors und des Schweizerilub-Sängerbuns 
des umter der Leitung don Hrn. E. Gutz— 
willer („Schweizer Palm", „Fröhliche 
Fahrt“, „Kling Kling“, „Lied an Tell“, „ES 
blüht in allen Schiveizergauen‘), Turnen 
des Helvetia-Turnvereins, Vorturner A. 
Hoffleur, und des Schweizer-Turnvereins, 
Turnlehrer Robert Burger, eine Feſtrede des 
Schweizer Konſuls Arnold Holinger, leben— 
de Bilder, Sologeſänge von Fräulein Elſa 
Holinger und das Feſtſpiel „Silvana“, auf— 
geführt von 75 Schweizer Kindern unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt. Der 
Vorſtellung folgt ein Ball. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Ihr viertes Stiftungsfeſt begeht mit 
Konzert und Ball die Freundſchaft-— 
Loge Nr. l, V. H. S. W. Ill. am mor: 
gigen Sonntag in der North Weſt-Halle. 
Die Harugari-Liedertafel hat ihre Mitwir— 
kung bei der Ausführung des vielverſpre— 
chenden Programms zugeſagt, und der aus 
den Damen Margarethe Gerard, Erneſtine 
Scholle, Bertha Grunewald, Eliſe Eckardt 
und Erneſtine Ebenroth zuſammengeſetzte 
Feſtausſchuß ſorgt für gute Tanzmuſik und 
Speiſe und Trank. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Am morgigen Sonntag Abend hält der 
Windthorſt-Männerchor in der 
Lincoln-Turnhalle ſein ſechſtes Stiftungsfeſt 
ab. Die Feier beſteht aus Konzert unter der 
Leitung des tüchtigen Dirigenten Johann 
Beuel und Ball. Wie bei früheren Gelegen— 
heiten, iſt ein gediegenes Programm aufge— 
ſtellt, das neben höherer auch der volksthüm— 
lichen Muſik ihr Recht laſſen wird. Es iſt 
daher zu erwarten, daß alle Beſucher ſich 
einiger genußreicher Stunden erfreuen wer— 
den. 

Am morgigen Sonntag, Montag und 
Dienſtag hält der Minerva Deut— 
ſche Frauenverein einen großen Ba— 
zar, verbunden mit Unterhaltung, Geſang, 
komiſchen Vorträgen und Tanz, in Hacks 
Halle ab. U. a. werden die Damen vom 
Helvetia = Turnverein einen Fahnenreigen 
und Steulenjchwingen ausführen. Der Ans 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgeicht, 
der Eintrittspreis auf 15 Cents, doc ijt am 
Montag Nachmittag der Kintritt zu dem 
arofen Kaffeekränzchen für alle deutfchen 
Frauen frei. Die Leitung des Tzeites liegt 
in den unermüdfichen Händen der Damen 
da Hauprich, Präfidentin; ClaraSchwahn, 
Vorfigende; M. Selin, R. Buſchart, M. 
Anhalt, E. Echuls, E. Baul, €. Müller, €. 
Schreiber, 2. Mattern, 9. Selin. 

Am morgigen Sonntag feiert der Ur: 
beiter = Liederfranz in Donborf3 
Halle fein zmwanziajähriges Stiftungzfeft 
mit Konzert und Ball. Das mufifalifche 
Programm, das unter der Leitung von Hrn. 
Koh. Schulze fteht, umfaßt u. U. die Chöre 
„Nur feit!“, „Wie die wilde Rof’ im Wal: 
der und „Mein Schählein“, gejungen bom 
feftgebenden Perein, und „Am Wltar der 
Wahrheit“, geiungen von „Arbeiter-Lieder— 
franz“ und der Gejangsjettion der „Nord 
weftfeite-Turnerfchaft”. Die Herren M. 
Schmidt und M. Ernft und 9. Fehling und 
P. Richter werden fomifche Duette vortra= 
gen, Herr Schulze wird ein Baritonfolo jin- 
gen, und zum Schluß wird die hHumoriftiiche 
Szene „Fine reifende Konzertfapelle” aufge- 
führt. 63 ftehen daher den Bejuchern ver= 
gnügte Stunden in Ausficht., Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Kintrittss 
farten foften im Norverfauf 25 Et8., giftig 
fir Heren und Dame, an der Kaffe 25 Gt3. 
die Perfon. 

Ginen großen Herbftball veranitaltet der 
Unterftügungsverein der O ft: und Weft- 
preußen am fommenden Samftag Abend 
in Counts Halle. Da e3 bei den Feten die: 
fer Landsmannichaft immer fehr gemüthlich 
und unterhaltend zugeht, darf der Verein 
auf guten Pejuch zählen. Fin tüchtiger Aus 
ichuß ift amı Merk, das Feit jo erfolgreich ivie 
möglich zu machen. Die Petheiligung foftet 
25 Cents. 

Das 17. Stiftungsfeft des Qafe Viem- 
Damenpereins findet am fommenden 
Samftan in der Lincoln-Turnhalle ftatt. 
Der aus den Damen Krauspe, Präfidentin; 
Kremjer, Sefretärin: Schwarzkopf, Tich: 
ne, Hendel, Wehler, Haines und Budenben: 
der beftehende Feftausichuß macht große Anz 
ftrenqungen, um den Gäften einen genußrei: 
chen Abend zu verfchaffen; der Ruf und die 
Beliebtheit des Nereins werden genügen, um 
die Halle bis auf den lekten lat zu füllen. 
Gintrittsfarten merden im PVorverfauf zu 
25, an der Kaffe zu 35 Tent3 verfauft. 

Ahr Wojähriges Stiftungsfeft feiert Die 
AUmerifta = Loge Nr. 1357, Orden der 
Ehrenritter und Damen am kommenden 
Samftag in der Meftminfter = Halle, 462 
N. Elarf Str., nahe Dirifion Str. Der 
aus den Mitgliedern Fred Strauch, Vor: 
fiter, Minna Roth, Setr, Mary Cd, 
Schakm., Minna Beder, Mary Schroth, 
Elife Barth und Ada Glevelond beftehende 
Teftausfhuß bereitet Alles auf's Schönfte 
vor, u. a. einen großen Kotillon. Eintritt3= 
tarten often 35 Cents. 

Der Pfälzer Frauenpderein be 
eht am kommenden Samftag in Yondorfs 
Sale fein elftes Stiftungsfeft. ühnen⸗ 
Aufführungen, Tanz u. ſ. w., werden die 
Feſtgäſte aufs Beſte unterhalten, und für 
gute Bewirthung wird ebenfalls Sorge ge: 
tragen. Die gemüthlihen und Tuftigen 
Pfälzerinnen werden jedenfalls fehr viele 
Befucher um fi verfammelt jeher. Das 
Teft beginnt Abends 8 Uhr, Cintrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25, an der Kajfe 
für 35 Cents zu haben. Der Feftausichuß 
befteht aus den Damen Anna Hora, Präjis 
dentin; Rathe Gumbinger, R. Keller, 2. 
Burkhardt, M. Hunter, 2. Hutter, D, Mabe, 
€. Folz, $. Kienel, M. Yohim, M. Weber 
und €. Wigger. 

Die Siedertafel Vorwärts gibt 
am Sonntag, dem 1. Nop., in der Sincoln: 


Turnhalle, Abends 7:30 Uhr, ein viel Ver⸗ 
gnügen verheißendes Konzert nebft Ball. Die 
Sänger haben mit Fleiß ein fhönes Pro: 
ramm einftudirt, und ein tüchtiger Aus 
chuß forgt dafür, daß auch der gejellige 
Theil des Fyeites erfolgreidh ausfällt. Ein- 
trittSfarten find bei allen Mitgliedern zu 
haben, müffen aber mit der Namensdunters 
jchrift des Mitgliedes verjehen fein. 

Die Hgarugaris- Liedertafel, die 
in den mehr als 27 Aahren ihres Veftehens 
häufig Beweife tüchtigen Könnens auf dem 
Gebiete des Männcergefangs abgelegt hat, 
gibt am Sonntag, dem 1. Nop., im gros 
Ben Saale von Schönhofens Halle ein gro- 
Bes Konzert nebft Ball. Das Programm 
zeichnet fich dadurch aus, daß e3 lauter hier 
no nicht gehörte Chöre, darunter Lad: 
ner’8 „Hhmne an die Mujit”, enthält, die 
den Sängern von ihrem tüchtigen Dirigen- 
ten, Herrn &. Rehberg, forgfältig einftubirt 
torden find. Frau A. Kapichull, eine vor: 
züglihe Sopraniftin, wird ald Saliftin mit- 
twirfen. Das vielverfprechende Konzert bes 
ginnt um 7 Uhr Abends, im Worverfauf 
werden Gintrittöfarten zu 25 Cents abgeges 
ben, an der Kaffe koften fie 50 Cents. 

Der Brinzeffin Heinrich Deut: 
fche Gegenfeitige Interjtükungsperein hält 
fein 5. Stiftungsfeft am Sonntag, dem 1 
Nov., Nachmittags 3 Uhr beginnend, in der 
Sozialen-Turnhalle ab. Komifche Vorträge, 
Shorlievder mehrerer Gefangvereine und 
Tanz werden die Bejucher aufs Befte unter: 
halten. Der Feitausfchuß, der fich bemüht, 
den Gäften genußreihe Stunden zu bereis 
ten, befteht aus den Mitgliedern Anna Ans 
ders, Präfidentin; Karl Hausburg, Vor: 
fißender; Marie Hausburg, Karl Wolf, 
Karl Schönfeld und Sophie Debel. Ein: 
trittsfarten foften 25 Cents, 

Der Berein Saronria feiert am 
Sonntag, dem 1. Rop., in Pondorf3 Halle 
von 3 Uhr Nachmittags an jein 28. Stif: 
tungsfeft.e Konzert und Ball werden die 
Säfte unterhalten, bei dem erfteren werden 
der Rothmänner-Liederkranz, die Liederta— 
fel Freiheit, der Apollo-Zitherkranz und der 
Chicago Konzertina-Klub mitwirken, auch 
werden komiſche Vorträge gehalten werden, 
ſo daß es an abwechſelnder Unterhaltung 
nicht fehlen wird. Eine Theateraufführung 
iſt gleichfalls auf dem Programm. Die Her— 
ren Max Haenel, Wm. Fiſcher, E. Lindner, 
Joh. Martin und Alfred Kühne haben die 
Leitung des Feſtes in Händen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Brand's Liedertafel hält am 
Sonntag, dem 1. Nop., von Nadmittags 3 
Uhr an, in der Wider Part Halle ihr Herbit: 
Konzert nebft Ball ab. Die Mitwirfung der 
Gejangvereine „Concordia Liedertafel* und 
„Sefangverein Edelweiß“, nebſt der Ge— 
ſangſektion der Nordweſtſeite-Turnerſchaft, 
ſowie ein gewähltes und reichhaltiges Pro— 
gramm von „Brand's Liedertafel“ unter be— 
währter Leitung ihres tüchtigen Dirigenten 
G. don MWolfskeel, werden den Bejuchern 
einen genubreichen Abend bieten. Die Eins 
trittsfarten find im Porverfauf bei allen 
Mitgliedern zu 25 Et3. für Heren und Da: 
me und an der Kajje zu 25 Gent3 die Per: 
fon zur haben. 

Finen großen Herbftball gibt die Le: 
fing = 2oge Nr. 15, Orden der Her: 
mannsjchiweitern, am Sonntag, 1. Xopbr., 
in der North Weft-Halle von 4 Uhr Rad: 
mittags an. Die beliebte Loge. hat mit den 
Vorkehrungen einen fähigen Nusjchuß be- 
traut, der aufs Beſte für Küche und Keller 
forgt umd fich überhaupt die erdentlichfte 
Mihe gibt, das eft allen Bejuchern jo ge: 
nußreich wie möglich zu machen. Eintritt: 
farten toften 25 Cents. 

Der jegt im 39. Lebensjahre ftehende, füs 
hige und allgemein beliebte Gefangper= 
ein Frohfinn veranftaltet am Sonn: 
tag, dem 1. Nov., Abends 8 Uhr, ein großes 
Herbftlonzert mit darauffolgenden Pal im 
Saale der Sitdfeite-Turnhalle, 3143—47 
State Str. Unter Leitung des altbewährs 
ten Dirigenten Hans Biedermann wird ein 
mit großer Sorgfalt ausgewähltes Pros 
gramm neuefter Lieder zur Durhführung 
gelangen. Es fteht Somit den Befudhern ein 
hoher Kunftgenuß in Ausficht, zumal fol- 
gende Soliften von Nuf zu diefem Konzert 
gewonnen wurden: Frl. Emma Almeri 
Sopran; Frl. Wally Heymar, Violine; Frl. 
Prudence Neff, Piano; Herr Otto Schroe: 
der, Tenor. Tidet3 zu 50 Cents find bei 
allen Mitgliedern zu haben. 

In Count Halle hält der YAugufta= 
Trauendereinam Samftag Abend, 7. 
November, feinen Fahresball ab. Präfiden- 
tin Hediwig Brand trifft im Nerein mit den 
Damen Emma Stamm, Wilhelmine Pan: 
fow und Almine Menzel die Vorkehrungen 
zu dem Felt, wodurch allein fchon die Ge 
twähr gegeben ift, daß nicht3 fehlen wird, um 
den Abend recht gemüthlih und unterhal- 
tend zu machen. Gintrittsfarten often 25 
Cents. 

Der Vergnügungsverein der Ehren— 
ritter und Damen von Cook Counth 
gibt am Samſtag, 7. Novbr., in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ſeinen fünften Jahresball. 
Der Ball bildet eine der Hauptfeſtlichkeiten, 
die im Laufe des Jahres in den Kreiſen des 
Ordens veranſtaltet werden, die Mitglieder 
und Freunde pflegen ſich bei dieſer Gelegen— 
heit in großer Zahl zuſammenzufinden und 
angenehme Stunden mit einander zu ber: 
bringen. Der Teftausfhuß arbeitet auch 
diesmal darauf hin, das TFeft zu einem 
großartigen Erfolg machen zu helfen. Die 
Betheiligung koftet 25 Cents. 

Stiftungsfeft und Ball veranftaltet der 
Germania =» Jrauenderein am 
Sonntag, dem 8. Nov., in der North Weit: 
Halle. Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt am 
Merke, den Nahmittag und Abend zu einer 
der Gelegenheit würdigen freier zu geftalten 
und das ganze Feit fo erfolgreich wie mög: 
lich zu maden. in ftarker Befuch ift bei 
der Beliebtheit des Nereins ficher zu eriwars 
ten. Das Set beginnt um 4 Uhr Nachmit: 
tags, Eintrittsfarten koften 25 Gent3. 

Am Sonntag, dem 8. Nov., gibt ber 
Freie Sängerbund im großen Saale 
bon Schönhofens Halle ein Herbftlonzert 
nebft humoriftifcher Unterhaltung und Ball. 
Das Programm ift jorgfältig zufammenge: 
ftellt worden und wird den Bejuchern ab: 
wechslungsreihe Unterhaltung bieten, aud 
ift auf die Einftudirung der Gejänge uf. 
viel Mühe verwendet worden, fo daß eine 
gediegene Wiedergabe zu erwarten fteht. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr feitgefegt, der Preis 
der Gintrittsfarten im Vorverfauf auf 25, 
an der Kajje auf 35 Cents. 

Tas jährliche Herbftlongert des Damen: 
hborsMRolyhbnymnia findet am Sonn: 
tag, 8. Nopbr., in der Sozialen Turnhalle 
ftatt. Wie jeit einer Reihe von Yahren wir: 
ten auch diesmal die Sängerinnen, ihr bes 
währter Dirigent €. vd. Moiföteel und ein 
tüchtiger Yeltausihuß mit vereinten Kräften 
darauf hin, den Befuchern — Stun⸗ 
den zu bereiten. Dem Konzert folgt ein 
Ball, es beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Das jährliche Herbſtkonzert des Ge⸗— 
ſangvereins Harmonie findet am 
Sonntag, dem 8. Nov., in der Lincoln⸗ 
Turnhalle ſtatt. Die „Harmonie“-Konzerte 
haben ſich von jeher mit Recht großer Be⸗ 
liebtheit erfreut; und wie ſeit einer Reihe 
von Jahren wirlen auch diesmal die Sän⸗ 
ger, ihr bewährter Dirigent H. v. Oppen 
und ein tüchtiger Feſtaus chuß mit vereinten 
Kräften darauf hin, den Beſuchern genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
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Heute könnt Ihr Land in dem, was früher Indianer-Territorium 
tar, zu 820 bis 830 per Acker kaufen. Es iſt ſo gut wie das beſte 


in Illinois, Wiskonſin, Minneſota oder Jowa. 


Der Preis iſt des— 


halb ſo niedrig, weil das Land erſt gerade der Anſiedlung erſchloſſen 


worden iſt. 
ſehr reich und äußerſt fruchtbar. 
zu erzielen. 


Alfalfa, Heu, Obſt uſw. jedes Jahr. 


AlleRegierungs⸗Beſchränkungen find 
beſeitigt und der Indianer, der verkau⸗ 
fen mwill,fann jest HarenBefigtitel geben. 

Ach ge eine ſolche Gelegenheit 
toird fich in diefem Lande nie mieder 
bieten. Wenn Ihr bereit feid, wird Euch 


— der®rofit an deräus 
vun 


nahme be3 Lande3- 
'Santafe) 


werthes nicht entge= 


hen. Aber baut aufNie⸗ 
mandens Wort. Geht 


Es wird ſich bald im Preiſe verdoppeln. 


Der Boden iſt 


Es gibt reichlich Regen, um Ernten 


Reichlicher Ettrag von Weizen, Hafer, Mais, Baumwolle, 


Mißernten ſind unbekannt. 
und Ich felbjt. Die Koften find Klein. 
Am eriten und dritten Dienjtag jeden 
Monats verfauft Die Santa Rund» 
fahrt-Tidets fehr billig. Euch tft geitat- 
tet, in OÖflaboma Yufentbalt zu neh 
men und Euch; umgufehen. Macht e3 
Euch zu Nußen. * 

Ich habe ein neues Pamphlet über 
den „New State“, welches mit einer 
Probe-Nummer von „The&arth“ gerne 
Euch frei gugefchidt wird. 


©. L. SEAGRAVES, General-Kolonisations-A zent. 
1173 D Railway Exrdhange, Chicago JU. 


0710,17,24,31 


Kruchbänder und orihopedilche Apparale, 


Zakt Eure Bruchbänder, 
Strümpfe, orthopedifhe Apparate 


Reibbinden, 
ufm. 


elaftifche 
genau 


ausfuchen und recht anpafjen von den beiten Er» 


perten u. Spezialiften fir 

mungen de3 menjchlichen Körperd — Dr. Wolferk 

Co. — Wir garantiren, den fchlimmften Bruch 

mit Bequemlichkeit gear und ergtelen da= 
u: 


«990 
durch eine fichere Heilung in jedem Fa 
mungen des 
mit unferen neueiten Apparaten. 
notwendig. — Lederne, elaftiiche und 
märtd.  Glaitifche Strümpfe 
für vor und na Geburten, 


artgummi = 
.50 aufwärts. 
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Operationen, 


Brüche u. Verkrüm⸗ 


ir heilen alle Verkrüm⸗ 


Rückgrats, Beine, Füße, ſchwache Aenkel, Slahfühe uf. 
Kein Schneiden oder Br 


een 
Brucdhbänder von $1.00 aufs 
eibbinden a 
Gebärmutters 


Sentung, feite Leute und Nabel = Vrüche, $2.00 aufwärts. 
Geradehalter, Fünitliche Beine und Arme und Krüden. Der 


neuefte elettrifche NRegulator-Gürtel, de 1 
rtenfion-Schube für furze Beine, von ) 


beilt, $5 bis 810. 


1bis 10 Zoll hoch. Alle anderen Sachen zu 


der alle Krankheiten 


abrikpreiſen. 


Wir haben das größte Bruchband⸗ und Bandagen⸗Geſchäft, 
ſowie unſere eigene Fabrik in Amerika. 


Dr. Robt. Wolfertz, Oraſident) 


60 Fifth Avenue, nahe Randolph Str. 


Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen-Beblenung für Damen. 


dem ein Ball folgt, beginnt um 8 Uhr 
Abends. Mitglieder haben mit yamilie 
reien Gintritt. Gäfte zahlen 50 Eents für 
= und Dame. 

Sur feier von Schiller Geburtstag bers 
anftaltet der Shiller = Frauenbets 
ein am Samftag Abend, dem 14. Nop., im 

roßen Saale der Nordjeite-Turnhalle einen 

Ball Die Damen Lutfe Schubert, Präfi- 
dentin; Gertrud Haffis, Marie Labemig, 
Bertha Tennis, Neronica Meier, Gmilie 
Klemm, Rofa Glekel, Frederide Treichel 
und Marie Krap find als Feitausfhuß eifs 
rig bemüht, durd, forgfältige Vorkehrungen 
das Feſt jo erfolgreich wie möglich zu mas 
hen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feſtgeſetzt, 
Eintritiöfarten foften im Vorverfauf 35, an 
der Kafie 50 Cents. 

Der Junger Männerhor veran- 
ftaltet am Sonntag, dem 15. Nov., im uns 
teren Saale der MNordfeite-Turnhalle ein 
großes Konzert mit ausgezeichnetem Pro: 
gramm und darauffolgenden Ball. 

Sein achtzehntes Stiftungsfeft feiert ber 
Deutfhbe Zandwehrperein von 
Chicago am Sonntag, dem 15. Nov., im gro= 
ken Saale von Schönhofens Halle. Der 
Deutfhe Militär-Gefangverein wird das 
Teft mit Liederborträgen verfchönern helfen, 
und das ganze YFeltprogramm, daS natürs 
lich ach einen Ball einjchliekt, ift dazu ans 
gethan, den FFeftgenofjen eine Reihe genuß: 
reiher Stunden zu verfchaffen. Das Kons 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Gin- 
trittSfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 385 Cents. 

Der Leſſing Kranken-Unter— 
ſtützungsverein feiert am Samſtag, 
dem 21. Nov., einen Preis-Maskenball. Das 
Feſt wird in Yondorfs Halle abgehalten, 75 
werthvolle Preiſe kommen zur Vertheilung, 
und überhaupt wird ſeitens des Vereins Als 
les gethan, um die Beſucher in jeder Hin⸗ 
ſicht zufrieden zu ſtellen. Die Leitung des 
Feſte⸗ liegt in den bewährten Händen der 
Damen Marie Roſe, Präſidentin; Barbara 
Haenſel, Clara Langer, Anna Curten und 
C. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Ti— 
dets im Norverfauf 25c: an der Kaffe 3öc. 

Der Bäder »s UnterffüßungS: 
derein feiert am Samftag, dem 21. Nov., 
in der Nordfeite-Turnhalle feinen 42. Jah: 
tesball. Am FFeftausfhuß find die Hetren 
Chas. Lorengel, Paul Schat, John König, 
Georg Reuß, Henry Schoepfer, Emil Lip: 
pert und Peter Heilmann mit dem Vorjat 
thätig, das eit jo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr fer 
gefeßt, der Eintrittspreis auf 50 Gents die 
PVerfon, doch haben Damen in Gerrenbeglei: 
tung freien Eintritt. 

Einen großen Bauernball veranftaltet am 
Samftag, dem 21. Nop., Seltion 3 bes 
Bayrifh: Amerifanifhen Vers 
eins von Coof County in der Mozart: 
Halle. Gegen die billige Cintrittsgebühr 
von 25 Gents werden die zahllofen Freunde 
der Seltion Gelegenheit haben, fich wieder 
einmal an einem jener gemüthlichen Feſte zu 
betheiligen, wie fie Settion 3 jo hübih zu 
arrangiren berfteht. Die Vorkehrungen lie: 
en in den Händen eines "tüchtigen Aus= 
chuſſes. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago veranftaltet am Samftag Abend, 
21. Noobr., in Hörbers Halle feinen 18. 
Aahresball. Der aus den Herren Otto F. 
Drews, Friedrich Weitphal und ad Lang 
beftehende re wird dafür forgen, 
daß der Ball erfolgreich wie feine Vorgänger 
verläuft. ine Hauptnummer im ‘Pro= 
gramm bes Abends ift der Ginmarjcd der 
neuen, im legten Mai eingeweihten Fahnen, 
der um zehn Uhr erfolgen wird. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten foften 
25 Gent8. 

Der Senefelder - Liedertranz 
beranftaltet am Sonntag, 22. Nov., jein 
jährliches Herbfttonzert in der Norbjeites 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen if ein 
eifriger Ausfhuß befhäftigt, und in F hir ⸗ 
licher und aligemein muſikaliſcher Hinſicht 
fol den Befuhern nur das Befte geboten 
werden. Aedenfalls bürgt der nun mehr 
als 40jährige Ruf des Vereins dafür, daß 
auch diesmal wieder etwas Gediegenes gelei⸗ 
ſtet werden wird, und außerdem werden an⸗ 
läßlich der Vollendung des vierten Jahr⸗ 
zehnts beſondere Anſtrengungen gemacht. 

Der Garfield-UnterſtAtgungs—⸗ 
Verein wird fein 2srähriges Beftehen mit 
einer großen eftlichleit am 28. Rovember 
in Dondorfs Halle, Ede North Uvenue und 
Halfted Straße, feiern. Zap der Berein 
diefes fyeft begehen Tann, zeigt geiviß, daß 
er auf einer feiten Grundlage fteht. Er hat 
während biejer 4 Jahre — 

i und en dur 
— feinen Mitgliedern in ſtrank⸗ 

rn geleitet. Xie Le 
träge find im Verhältnig zum Bortheif fehr 
geringe. Das rührige Feſtlomite wird die⸗ 
jen Tag zu einem der Gelegenheit würdi⸗ 
gen geſtalten, und die Freunde des Vereins 
jollten ‚nicht verjäumen, das Feſt zu be⸗ 
m Kri ? d 

Die Deutfhe KRriegerlamerab 
fhaft feiert am Sonntag, 29. Rov., in 
Schönhofens Halle ihr 22jähr. Stiftu feft. 
Schon feit längerer Zeit jorgfältig rei⸗ 
tet, wird das Feſt jedenfalls grohartig wer⸗ 
den und nicht nur das, ſondern auch echt 

thtich, wie alle geſelligen Ders 


heitsfällen treue 


| 


tritt. WUndere WVefucher innen Karten im 
Borverfauf zu 25, an der Kaffe zu 35 CEts. 
beziehen. Das fyeft beginnt um 4 ihr 
Nachmittags. 

Das 2bjährige Veftehen des Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereins der Vereinigten 
DOefterreiher und Batern mird 
am Samftag Abend, 5. Dezember, in Yon: 
dorfs Halle mit fchönem Programm und 
Ball gefeiert werden. Gintrittfarten find 
vorher für 25 Cents, am Peftabend an der 
Kaffe für 50 Gents zu haben. 


— — — 
Unerlaubter Ausſſchauf. 


Richter erwartet Entſcheidung des Oberge⸗ 
richts über die Frage der Zuſtändigkeit ab. 

Im Hyde Park-⸗Stadtgericht wurden 
geſtern Richter Walker drei chineſiſche 
Speiſewirthe, Louis und Thomas 
Röpke, Beſitzer einer Bude am Fuße 
von 49. Straße, Karl Johnſon, ein 
— * an 104. Straße und dem 
Calumetſee, Edward Fraſer, 111. 
Straße und Calumetſee, und John 
Dick und Michael Gunther, Kenſington 


Avenue und Calumetſee, unter der An⸗ 


klage des Verkaufs geiſtiger Getränke 
ohne Lizens vorgeführt. Der Richter 
verſchob die Verhandlung bis zum 11. 
November, um die Entſcheidung des 
Staatsobergerichts in der Frage der 
Zuſtändigkeit des Stadigerichts in ſol⸗ 
chen Fällen abzuwarten. 


Boltogarten. 


Im Volksgarten wird in dieſer Woche ein 
ſehr abwechslungsſsreiches Programm gebo— 
ten. Außer den Duettiſten Lion, der Sän— 
gerin Hanſi Janikow, der Tänzerin E. 
D'Arville und dem Salon-Humoriſten F. 
Kreuth tritt der beliebte Komiler Henrh 
fyels wieder auf. fyerner ift es Seren Br 
fcher gelungen, den Humoriften und Biolin- 
Virtuofen Mar AUderkaft aus Berlin zu en= 
gagiren. Am Schluß der Porftellung gelangt 
der urfomifhe Schwant „Der fpleenige Engs 
länder“ zur Aufführung. Gintritt frei. 


Bu verkaufen: WYusgefudhte 


Erfle Hupoldeken 


mit 536 Bis 6 Brogent Binfen in belle» 
bigen Beträgen, 


A. HoLinger & Go. 


Telsphon 1191 Main. 
172 Was 
R7mai.mifamo® 


Kohlen $4.00 


—* |. ...46 
u men 2 
Diamond Block. ..,110 00008600 94.75 
Befte Range und Gheftnut. ... ....$7.75 
teraut ict. 


außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg, 


Ede Glart und Mabilen Str. 
PR Pag, mendates,6nZ 


Nur Für Damen!! 


Damenhüte müffen durdaus hubſch garnirt 
= Fr: a —— wi © meine 
en , au Buberft mäßigen 
Ich berlaufe au folgenden Breifen: 


PAULINA KLEIN 


404 Hlwaukes Ave. 
LT 1.80.9081 


Alte Kleider neu gemadht, 
von @ffengor schen Reiniger un 


DEHMLOW’S 
tet 1884.—®hone Rate Bien 1508. 


„bon 34.00 am, 


* 


En 


— ——— 


* 3 « 
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Schneidet dieſen Koupon aus und präſentirt ihn in 
unſerem Baſement; wir geben Euch einen 


Ki Aa 
us 


große. Sorte 


Hölzernen Waſchzuber 


gut gemacht, 3 RKeifen, 
angeſtrichen und „Grained“; wird nicht 55e 
leden; ein I5c-Werthe, für........ — 
Nur verkauft wenn Koupon präfentirt wird, 


— 


Ein großer Bargain-berkauf— Montag und Dienftag ! 


Bargains welche nur Morgens verkauft werden. — Bargains weldhe nur Nad)- 
mittags verfauft werden. — Bargains weldye nur Abends verkauft werden. 


Lefet, was wir Morgens von 8:30 bis 11:30 Uhr verfanfen. 


Flanell — Pint und weißer Baby-Flanell, 
ausgezeilänete Qualität, mwerth 10c, MR 

in Sabrillängen don S—10 Nds c 
Flauell —Extra gute Qualität fdwerer Duts- 
ing Ylanel, in Dunklen u. heilen » 
Farben, hübſche Muſter, w. 10c, Y c 
Bett Comforters — aus ſehr 
Siltoline gemacht gefüllt mit 
Qualität watte, volle Größe, 
werth Ig 50, 7% 
Parlor⸗ Tiime — gdemadt aus Eichen, fanch 
gedrechjelte Füße, aut aufammengemadt und 
hübſch finiſhed, werth 82.50 


feiner Sorte 
febr guter 
. ‘ 


. 
Interzeng — 100 Did. wollegemiichtes umd 
rein wollenes Männer-Interzgeug, Hemden 
u. Hofen, tan und Kamelhaarfarbig, einiges 
leiht beihmugt, alles Miuiter- 
Waaren 
Unterzeng— 72 Ded. große Sorte Jerfcy ge> 
rippte Hemden u. VBeinfleider für Mädchen, 
creanfarbig und graue Mifchungen, — 
bis au 12 JVahr⸗Größe, 28c und c 
EEE 5 
Hemden⸗28 Dtzd. blaue Flanell Oberhem« 
Fr Männer, bole Größe, feiner — 
Sto emacht mit perlmuttertno⸗ c 
pien, alle Größen, au. . 35 
Storm Serge—38:3öl. reinwollen, in allen 
Sarben und jhtwarz, gut 68c- ‘ 
mertb, :; 

fanei— Schwerer creamfarbiger Cbaler« 

lanell, gewöhnlidde Breite, merih 6c Yard, 
und bjer am Morgen 334e0 


für 

Rode Fach geitridtte warme Frauen⸗Röcke 

mit fanch Rand, in dunklen Sarben, 50c it 

der reguläre Preis, in dieiem fpes 25 

garen —— Vertauf oO 
etfe— Foreit Dueen Xoiletten=Geife, immer 

gu 5c dus Stüd verfauft, in diefem 10c€ 
erfauf, 3 Stüd für 


Soeen— Schwere wollene Arbeit3:Soden für 
Männer, extra groß und lang, dDunfelgrau, 
rothb und braun, pojitid 2öc 15c 
mwertb, Paar 
Röde— Damen:-Röde, gemacht aus reinwolles 
nem Broadclotb u. Panama, Hübfch garnirt 
mit Seidenband, ale Farben, >: 
mertb $4.00, zu + 
Rouleauz—Leine Fenſter-Rouleaux, aufge— 
zogen auf gute Rollers, fertig zum 15c 
Aufdängen, Fixtures ‚Singefotojjen, 
Walls Damen-Waiits gemadt aus fedr 
einer mercerized Waifting, in den neuen 
Facons diefer Saiſon, keine alten Moden 
uder berlegene Wailts in diefer 
Partie, fie find $1.75 wertb, au. 
Waiſts —Sateen Waiſts, mg aus gutem 
fhwarzen Sateen und weißem Polla Dot3 
Sateen, mit plaited Front, tuded 50€ 
Kragen u. Manfchetten, with. 89c, au ‚O 
Hojen— Knaben Kniebofen, Aiter 4 bis 14, 
gemadt aus ſchweren blauen Chedion Etof⸗ 
fen, im Retail zu 35c, morgen 22€ 
ipeziell 
Swentere— 50 Ded. ſchwarge, farbige wol⸗ 
lene geſtrickte Männer-Sweater und eine 
Partie von graugemiſchten a Coat⸗ 
Sweaters, alles 8100 und 81.50 
Chamber? — * 
Shambers— Große irdene Chamber 
weiß qlalirt, 25c Sorte 10€ 
Mixing Bowis— Große Sorte, aud 15 ce 
beitem Harthols gemadt, 2öc Sorte... o 
Tabat—, a — Rauchtabalk, yo 
au zu 5c dad Bader verfauft, 
4 Radete 15€ 
Kapuzen —Baby-Kapugen, — aus gr 
tem Germantomwn Garn, pint, blau, 15 c 
rotb u. weiß, Eure Auswahl zu > 
Sailore— Mufhroom Eailor3 für Mädchen, 
mit Velvet Streamer, regulär 2 
$1.50 mwertb, 3 


Lefet, wa3 wir Nadjmittags von 1:30 bis 4:30 verfaufen. 


Glanel. — Schiveres melches 27 Boll breites 
deutsches Mottled Flanell, nur rofa, c 
w 10c; per NMarb 

Muslin. — Grtra feine Zon8dale gebleichtes 
Yard breites Cambric Muslin — 6 c 
werth ] 

Giferne Bettitellen. — Schwere Pfoiten und Fils 
lings, Mefling Waien und Meffing Stangen 
am Kopf: und Fubende, alle Grö- 3 49 
Ben (auf Leichte Abzahlungen) ze 
Shpamwis. — Große Partie aller Urten gebäfel: 
ter Shawls, angebrocene Partien von Fabri—⸗ 
tanten, in ſchwarz und farbig, im Preis rane 
girend von F bis zu 7bc. Von 130 25c 

bis 4:30, 

Brot: Behälter — Grobe Sorte, von — 
Blech gemacht, in aſſortirten Farben, 35c 


Unterzeug. — 3 Kiſten Jerſey gerippte Män— 
ner-Hemden und -Unterhoſen, lohfarbige Fleiſch⸗ 
farbe und natürliches Grau. alle 58e⸗ 
Sorten, in dieſem Verkauf 

Unterzeug. — 9 Duk, ertra große egyptiſche 
rn — ae ns, ”_ Beinkleider, 
cgeamfarbig un we alle 
48c-Sorten, zu 29c 
Unterzeug. — 165 Dutz. Jerſey gerappte Wins 
ter⸗ Unterbempen und Unterhofen für Sinaben; 
— und Vaeger Farbe, Größen 4 
Saucenpfannen. — 6 Quart Berlin — 
pfannen, — blau und weiß emaillirtes 29€ 
Stahl, ein Griff und Dedel, 50c:-Werthe. 


Lejet, was wir Montag Abend 


4.0 jeidene Damen:Maifts, zu 82.19. — Sehr 

feine reinjeidene Taffeta Wailtd, in den neuen 

Styles diefer Saifon, einige haben breite Pleits 

u. find mit Spiten beſetzt, Farben find fchiwarz 

und weiß, ierth $4.00; etwa Uns 

eh au +ie 
orjet: Bezüge, — Damen = Korjet-Bezlige, bon 

Long Got, hübſch mit Spigen und Eins 

fat, an Griett, ben 88 bis 19e 

BERN TE DIEB: AN. eneonu000 name 

— — Reinleinene Damaſt Genterftüe, 
bei 86 echte importirte MWaaren, prächtige 

Mufter, rund herum befranft, regulärer 18c 

Preis 35c, nur 

Poplin Seide. — Wzöllig, die neue Seide für 
ut:Garnituren und Waifts, in allen neueften 
Schattirungen, regulär berfauft zu 50c, 35c 

für diefen Verfauf nur 

Be se —— een Alarnıs 
ren, genaue Zeithalter — e regu⸗ 

läre 75c:Sorte, . IC 

Damen-Scaufelftiihle. — Bon Dat, Mohrfik, 

oder mit guter Sorte Velour gepolitert, rund 

herum aut verftärft, mwerthb $1.75; 

lange fie vorhalten nur 


Swifts Pride Wafch-Seife, reg: Bc 

Stüd, in Pr Verlauf, nur ........... 
Nur 5 Stück. 

Unſer Sweet Clover reine Cream Butter, 

immer rein, — und ſüß, 

Creamb flabored, Nfd. — 

Neue füpe — -(srbien, ide 

Kanne, 

Yusgefuchter — Peaberry 

Ralier, 20€ Sorte, Bid 


7 Piund ür Bass = 


ragt nad 


Sateen. — Schwarzes Sateen, 86 Bol breit, 
bodhfein mercerirt, garant. echtfarbig, 10€ 
jehr glänzend, 25c-Werth, zu 

DOberalls— Männer-SchürzensOverald, bon 
blauem Denim Stoff, Größen 34 biß Ve 
44, iwertb 50c, fpeziel Nachmittags 

Broadcloth. — 42 Zoll breit, fchwere Qualität, 
reine Wolle, 
gen von blau, 
$1.00 Werth, 
Kleider. — Hausfleider für Damen, von gutem 
FFlannelette in bübjhen Sireifen und ce 
Muftern, alle Größen, mwth. 1.50, zu.... 
Kohlenihaufeln — von aͤwereni Stahl, lackirt, 
die 4c-Sorte, für dieſen ſpez. Nachmit⸗ 2e 
ING ABEHIRRT: 6 
hie befht, — en rn Miſchungen, 
ü eſetzt er i 

Pe 1 $ l billig zu 7OE 


für 
Shane. — Großze Sorte wendbare Beaver 


Sbawls mit Franſe und Borte rund 

— alle Farben, wth. 3.00, zu.. 81. 98 
Hüte: = — —* Damen: -Turbans, 
m. Seide fombinirt, modifch garnirt & * 
mit Flügeln und Ornamenten,- zu. &1.39 
Rugs. — BruffelS Bimmer: Rugs 9 bei 12, von 
jehr guter Eorte reinwoll. Bruͤſſels Carpet ge— 
macht, ein — — der beſten Ent— 
würfe, werth 820.00, — (au 

leichte Abzahlungen), nur 812.95 
Stühle. — Eßzimmer-Stühle, von Eichenholz, 
ſolider Holzſitz, hoher Rücken, gut wth. 69€ 
$1.25, jo lange fie vorhalten, nur 


von 7 bi3 9 Uhr verkaufen. 


—— —* = 17 ee ee feine Spi⸗ 
en tejjer-Scarf3, gemwöhnlih vers 

fauft für Ze, 15c 
Männer-Megenfhirme. — 1500 Rzöflige Män⸗ 
ner⸗Regenſchirme, auf Stahlſtange und Para⸗ 
— eh gute Qualität u und ga: 
rantirt edhtfarbig — reguläre $1.00 

Sorte, 45 
Velvet-Rugs. — 27 bei 54, eine fehr gute Dua= 
lität, hübfche und neue Gntwürfe, ein 39 

+ 


fehr feine Farbe, 2 — 


Be8 Sortiment, mwerth $2.50; in 

diefem Vertauf nur 

Wafjergläjer. — Krhitall Glas. Waffergläfer, — 

2 Finish, in diefem Berfauf von Ic 
biß 9 Uhr, 4 Cüd fü . 

Eamarıe Satin Safh Hüte. — Die populärften 

Hüte der Saifon, von Catin — mit 

vollem befranſten Satin Saſh, d 

reg. 2.98-Werth, zum Verkauf a 

Lange Knaben-Hofen. — Größen 28 bi8 3 

Taille; von jchwarzen geftreiften Stof- 

fen, $1.00 NRetailpreis, jpe3. Abends 

Handtliher. — Ertra große doppelte fyaden rein 

weiße gebleichte hohlgefäumte türkifche 15c 

Handtücher, requl. P9c-Merthe, Zu....... 


Süße California Zwetſchgen, 8% 
Piund nur 


Klein Bros. XXXX BPatent Mehl, Garan- 
tie mit jedem Gad, 
14 -Barrel-Sad + 


Unfer Nr. 1 California Schinken, 
per Pfund Te 


Nur einen Schinfen für einen Runden. — 
Verfauft Bi3 um 6 Uhr Montag Abend. 


Klein Bros. 


TRADING STAMPS 


Ein volles Buch ift $3.00 werth in Handelswanren in irgend 
einem Departement in unferem Laden. 


30 Stamps frei — um ein Bud) anzufangen. 


I 


— 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Finansielles. 
(GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & Randoliph Strasse- 


reeüft au goer Grund» 
Barleben: Darlehen: Erd] und Ar Bauen. 


Sapitaldanlagen: ſicherſte zu 65 u. 6%. 


DEF" Beadjtet! ug 


Ausland» ätheilung: 

2 Sei und Yu 
nad allen Weltt 

e . Staatd-Obli gntianen, Wltien m, 


papiere mit 8-60 ons _ge 
auft tefp. at ageiset 6 Be 
u “ a0 tuftig 


td 
2 u. — Beforg 
ee — aeweqſelt. 
Yeetedu ünftemändl a, fSriftlid, 


v 


Wu: ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle $tr. 
Bu verkaufenst 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zuw 
wiebrigften seitgemüßen Binbfuß. 


Wir offeriren zum Verlaufs 


Erfie fiihere Hupolgeken 


auf hebantes Grundeigentum. — 
Bringen dem Anleger 6% Zinfen. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave. 
nahe Pauline Str. 150f,bidofafon® 


Yu Ghtcass feit 1850 


— & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
2, Srundeigenigum 


u 


Vergeht nicht den Namen und die Strafe, 


Finanzielles. 


IlinoisTrust& 


» 
SavinssBank 
Chicago 
2a Enfle Str. und 
Salion Boulevard 


m X 
| Kapital und Heberfcuß 


‚$13,200,000.00 
Dieje Bant 


gehört und wird geleitet von fon- 
fervativen Leuten, Die eine herbor- 
tragende Stellung in der Geidjäfts- 
welt einnehmen. 


ahrtich gutgeſchrieden. 
Indnstrial — Bank 
852.Blue Island Ava: £ 
Eöke 20. Str. 


| _ ibendpoft, —— —— Bun 24. —— 


a en 


(Gigener Beitras für die „Ubendpoft“). 
New Dorter Plauderei. 


Die Wahl und bie Wähler. — Wo bleidt Die 
Aufzegung?: — IH und Taft,— Wlerlei Pro» 
'pheten und was Tie weiffagen. — Der Poit- 
Tartenfport. — Das Neueite aus dem tragilos 
milden Kampf der Suffragetten. 


Noch etivas über eine Woche und mit 
werden mwilfen, wer der neue Miether 
des Meißen Haufes in Wafhington 
fein wird. Noch etwas über eine Woche 
und das größte Sportereigniß in Dol- 
larita wird vorüber fein. Das heikt 
— ganz jicher bin ich nicht, ob e8 dies- 
mal das größte Sport-Ereignif ift, 
das noch über Bafebal und Football 
geht. Es iſt ohne allen Zweifel eine 
zahme Wahl. Selbſt die lieblichen 
Enthüllungen von W. R. Hearſt, dem 
edlen Volkstribunen, haben keine 
Siedehitze unter den Wählern erregt, 
ſintemalen doch jedes Kind in den 
Vereinigten Staaten weiß, wie viele 
guten Freunde König NRodefeller3 im 
Kongreß zu Wafhington fiten. Ole 
Kamellen! Wurftigfeit jcheint Trumpf 
zu fein — menigjtens hier in Nem 
York. Hit das ein gutes Zeichen für 
Taft und ein fchlechtes für Bryan? Ich 
fage mir: wenn die Empörung gegen 
unjere Könige von Dollard Gnaden 
wirklich jo gewaltig if, müßte man 
doch davon Etwas fpüren. Aber jelbit 
bon den Arbeitern (fofern fie nicht an 
den Heiligen Deb3 glauben), weiß man 
nicht, für men fie ftimmen werden. Je— 
denfall$ vernimmt man nichtS von ei= 
ner flammenden Bryan-Begeifterung, 
bon einem Bryan=-Taumel. Und aber- 
mals: ift da3 ein quies Zeichen für 
Zaft und ein fehlechtes für Bryan? 
Ich für meine Perfon habe mich nad 
reiflicher Erwägung für Taft entfchie: 
den und damit ift feine Wahl jo gut 
wie gefichert. Ballen Sie auf, Taft 
miethet al3 Teddy II. am 3. Novem: 
ber das Weihe Haus. X tell you fo! 
Mein Eintreten für Taft wird feine 
Wirkung auf die Mitglieder des „Ver— 
band3 deutfcher Schriftfteller in AUme- 
rifa” und überhaupt alle deutfcheame- 
tifanifchen Dichter nicht verfehlen, ein- 
ſchließlich Georg Sylveſter Vorkäm— 
pfer. Der Preis für meine Unter— 
ſtützung Tafts iſt ſchon abgemacht. Er— 
ſtens: ich werde amerikaniſcher Geſand— 
ter in Berlin mit dem Recht, jeden 
Sonntag beim Kaiſer zu Mittag zu 
eſſen, zweitens: Anſchluß Amerikas an 
die Berner Konvention und damit end— 
giltiger Schutz alles deutſchen geiſtigen 
Eigenthums vor Aneignung in Ame— 
rika, drittens: 820,000 in Standard— 
Oel-Aktien. Mit dem erſten Preis 
werde ich wohl einem theuren Freunde 
einen Strich durch die Rechnung ma— 
chen, der ſelber auf den Poſten ſpeku— 
lirt, als Belohnung für ſeine Unter— 
ſtützung Bryans. Aber ich kann das 
nicht ändern. Ich eigne mich auch beſ— 
ſer für den Poſten, weil ich ziemlich 
gut deutſch ſpreche, ſogar mit Berliner 
Akzent. Ueberdies hat Marcell Sal— 
zer, der berühmte deutſche Vortrags⸗ 
meiſter, meine Ballade „Die Franzer“ 
(worin der Deutſch-Amerikaner zum 
Schluß Paradeſchritt vor dem Kaiſer 
macht) dem Kronprinzen vorgetragen 
und der Kronprinz war ſo entzückt, 
daß er ſich ſofort meine ſämmtlichen 
Werke gekauft hat. Ich wollte das erſt 
in die Zeitungen bringen. Aber der 
Gedanke, daß verſchiedene theure Kolle— 
gen dann das Gallenfieber bekommen 
könnten, hat mich davon abgehalten. 
Preis No. 2 iſt viel bedeutſamer, als 
es auf den erſten Blick ſcheint. Er hat's 
in ſich. Er bedeutet Nichts mehr und 
Nichts weniger als die neue Aera in 
der deutſch-amerikaniſchen Journaliſtik 
und Literatur. Er bedeutet ſchlechthin 
das goldene Zeitalter der deutſch-ame— 
rikaniſchen Federhelden. Es wird eine 
gradezu himmliſche Nachfrage nach un— 
ſern Arbeiten entſtehen. Es wird mit 
einemmal ein deutſch-amerikaniſches 
Honorar geben, nebſt einer deutſch— 
amerikaniſchen Literaten-Union, die zu 
Union-Preiſen arbeitet und den Acht— 
ſtunden-Tag genießt. Unter 86 die 
Spalte werden wir nicht ſchreiben. Die 
Dichter unter uns werden Gedichte das 
Stück nur zu $15 liefern, bei Abnahme 
bon einem Dußend billiger. Und die 
deutjch-zamerifanifchen Verleger werden 
bie erftaunlice Entdeckung machen, 
daß fich die Auflage ihrer Blätter ge- 
mwaltig heben wird, meil e3 erjt dann 
wirklich deutjch- amerifanifche Blätter 
fein werben, gefchrieben von Deutfch- 
Amerikanern für Deutfch-Amerifaner 
duch Deutfch-Amerifaner — mie Lin- 
coln jagen würde. Preis No. 3 erklärt 
fi) von felber. 


Da Taft’3 Ermählun, nunmehr jo 
gut mie ficher ift, fommen mir die üb- 
rigen Propheten ziemlich überflüfftg 
bot. SKomifch find fie (um mieber 
ganz ernjthaft zu reden) fo mie fo. 
Denn was meisfagen fie nicht Alles. 
Zunädjft meisfagt einer immer da3 
Gegentheil vom andern. Auch unjere 
Zeitungen buldigen wieder dem belieb- 
ten Sport, alle möglichen Leute um 
ihre Parteinahme zu befragen (unter 
dem berühmten Siegel der Verfchiwie- 
genheit) und die jo gewonnene Aus- 
funft al3 politifchen Barometer zu be= 
tradten. Die „World“ hat neulich 
nicht meniger als 35,000 Boftfarten 
ausgefandt und danach feftgeftellt, daß 
Taft den wichtigen Staat New Nort 
mit einer Mehrheit von 15,000 Stim=- 
men befommt. Mit meiner Stimme 
find e3 fogar jet 15,001 Stimmen. 
Chanler, der demofratifche Bewerber 
um ba8 Goupderneurd-Amt, würde da= 
gegen Hughes, den Liebling der Puri- 
taner, nit 193,000 Stimmen fchlagen. 
Und dann bat der „Herald” Poftkarten 
ausgefandt und Hat ebenfalls feitge- 
ſtellt, daß Taft ſiegen würde und auch 
Hughes. Nicht bloß das Das Blatt 
hat zugleich feſtgeſtellt, daß viele De⸗ 
mokraten zu den Republikanern über⸗ 
8* an Eh Und tee all a 

n Feine: Aufreaung! 
mal darüber, bu der Staatsverband 
— I "san 
ein N bon 
Nem York“ zum erften 7 —* * * 
litiſche Arena ° find 
n Haben, file 


litiſche Leben eingreifen. 


Demotraten Chanler zu ftimmen, 
Natürlich hat diefer Saatt zu lebhaf- 
tem Meinungsaustaufch Veranlaffung 
gegeben. WBielen ift es, aus bloßem 
Grundfaß, nicht recht, da ſich die ge⸗ 
nannten Vereinigungen in die Politik 
miſchen, da dies nur zu Zwiſtigkeiten 
führe. Geſinnungstreue Republikaner 
und andere Nicht-Demokraten unter 
den Deutfchen und nicht: demofratifche 
deutfche Zeitungen find denn auch jo- 
fort über die deutfchen Vereinigungen 
bergefallen, während die „Staat3- 
Zeitung“, die früher die Vereinigun- 
gen bor der Politit warnte, ihnen jebt 
ihren Gegen ertheilt. 3 bleibt abzu= 
warten, ob die politifche Bethätigung 
ber deutfchen Vereinigungen für fie 
förderlich jein mwird oder Ziwietracht 
faen und ihnen gefährlich werden 
wird. Die leitenden Geifter find fich 
des Gemagten ihres Unternehmens 
jfehr wohl bewußt und vermeiden e3 
daher, die Vereinigungen ald Ganzes 
einem Kandidaten gegenüber zu ber= 
pflichten.. Sie „empfehlen“ nur feine 
Unterftüßung als für die nterefjen 
aller Deutfchen vortheilhaft und über- 
lajjen es dem Einzelnen, ob er die Em= 
pfehlung beherzigen will oder nicht. 
Das ift völlig einwandfrei und das al- 
lein Mögliche. Wenn der „National: 
bund“ oder feine Zweige überhaupt 
Etwas ausrichten wollen, müflen jte 
gelegentlich twohl oder übel in dag po= 
Sie müllen 
ven Politifern zeigen, daß fie einen 
dien Knüttel nicht bloß haben, fon= 
dern ihn auch, wenn nöthig, benugen 
fönnen und mollen. Nicht? Anderes 
macht auf den Politifer Eindrud. Nur 
wird e8 großen Takt und große Klug 
heit benöthigen, zu verhüten, daß da= 
bei die politifchen Streber und Trübe- 
fifcher innerhalb einer Vereinigung 
oder außerhalb ihren unfauberen Ge- 
Thäften nachgehen. 

Selbftverftändlich benußen die Suf- 
fragetten auch diefe Wahl, um den ver— 
nünftigen Leuten läjtig zu werden. 
Verfchiedene Ddiefer unangenehmen 
Mannmeiber find in den Regiftri- 
rungd=Lofalen erfchienen und beitan- 
den darauf, ihre Namen in die Wäh- 
lerliften einzutragen, diemeil fie ir- 
genbwo im Meften ftimmberechtigt 
feien. Man nöthigte fie zum Lotal 
hinaus. Sie wandten fich an die Ge: 
richte. Aber auch dort wurden fie ohne 
viel Federleſen abgewieſen. Ihr Ge— 
bahren in England hat wohl auch den 
lammfrommen Männern hier im 
Lande den Geſchmack am weiblichen 
Politiker arg verſalzen. 

H. F. Ur ban. 
— e — — —— 


Eine Forſchungsreiſe in's 
Pygamaäenland. 


Der engliſche Kommiſſär Leutnant: 
Kolonel R. G. T. Bright, der 20 Mo— 
nate lang die wildeſten und unzu— 
gänglichſten Theile Oſtafrikas durch— 
ſtreift hat, iſt nach London zurückge— 
kehrt. Bright unternahm die Reiſe im 
Auftrag der britiſchen Regierung; von 
ſeinen Genoſſen ſind fünf zu verſchie— 
denen Zeiten in dieſen gefahrvollen Ge— 
genden getödtet worden, einige erlitten 
Verwundungen. Nicht —* wurden 
die Engländer von wilden Stämmen 
angegriffen, als ſie die Grenzen zwi— 
ſchen dem Kongo-Freiſtaat und Groß— 
britannien feſtzuſtellen ſuchten und da— 
bei die Wildniß nach allen Seiten hin 
durchquerten. Als ein großes Hinder— 
niß erwies ſich beſonders das dichte 
Geſtrüpp und die Unzahl unzugängli— 
cher Büſche, in denen ſich die Eingebo— 
renen verborgen halten konnten. Wäh- 
end einzelne Wilde fich freundlich nä= 
herten und Nahrungsmittel brachten, 
zeigten andere feindfelige Haltung und 
griffen die Engländer an; bei energi= 
ſchem Widerſtand verfchwanden fie 
aber fehnell wieder und holten mohl 
auch Verftärfung, um mit überlegener 
Macht von neuem zu erfcheinen. Am 
Nordoftende des Albert-Edmard-Gee3 
wurde ein Träger, der von dem Trupp 
fich entfernt hatte, ergriffen und in 
Stüde gefhnitten. Eine fcehmwere Zeit 
hatte man in den dichten Urmäldern 
längd der Ufer des Semilitifluffes 
durchgumaden, mo ein Aufenthalt von 
mehreren Wochen genommen murbe, 
um das Land zu durchforfchen. Nur 
felten war die Sonne fichtbar in dem 
fchmweren, feuchten Dunfel der Bäume 
und das Geftrüpp mar fo dicht, daß 
ein Lager nur in den Dörfern der Ein- 
geborenen aufgefchlagen werden konnte. 
Hortwährend Regen und die ungemiffe 
niederdrüdende Dämmerung, in der 
Mpriaden von Stechfliegen eine furcht- 
bare Plage bildeten, machte da3 Leben 
faum erträglid. Der Urwald mar 
dicht von Stämmen bemohnt, die hier 
ihr elendes Leben friiten. Diefes Ur- 
maldvolf ift ganz verfchteden von den 
Pygmäen de3 Juri. Sie find Kanni- 


balen und taufchen, wenn der Hunger 


drängt, ihre Kinder gegen die anderer 
Yamilien aus, denn Mitglieder ihrer 
eigenen Familie wollen fie nicht effen. 
Sie legten eine große Unruhe beim er— 
ften Erjcheinen der Weißen an den 


inger, die durch Ya 
=’ Delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Sledfen an und .je 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmusß, fon: 
dern auch die lofen, be 
jchädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre watäirliche Schön 


für den neit mieten, 


St ar ae 


% 2 u Rec tanfen F 


1 5 


für gar- 
dinen⸗ 
Muſter 


bon 1% bis 3 Nards 
lang, Yiaı fehlerhaft. 


in unferer Kurzwaaren-Abtheilnung 


MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 5.00 Serth 


Bandmaße, ri 
tipped, 5c Wtb. 
en regul. 


—— bãꝛ —— * 
mitnöpfe, 100 Wth., * 


Paar für 
Spißen« 
Hardinen 


Nottingham ı._ Bruf- 
fel3 Spigen » Gardinen, 
Bl, zeg. 


Typiſche Bargains für ir Montag! 


bon das größten ; Süden ber. Rocdise! der ne — — —— 


Taſchentü⸗ 


cher, Bän⸗ 


der und 


Heim bier am Montag zu laufen 


Shanis, 


Unterröre 


umd 
Sacques 


Kopftücher für Damen, 
in ſchwarz oder weiß, 
regul. 35c 
Werth, zu 


faſſun 
10c Wertb, 
per Yard 


Muiter - Partie von 


Reinſeiden. 


ques, werth bis 
$1.98, fpeziell 


250 Dusend rein Weihe 
geränderte 
Männer-Taichen- 


Geitridte Unterröde für | und farbi 


Damen, reine Wolle, 
wertb $1.50, 


fpeziell au tücher, Stüd 


Warme 


Strümpfe 
Hand- 


— 


und 


Sweaters 


© dh warze fliehgefütterte 
nahtlofe Damenftrümpie, 


Feines gerippte® Damen- 
Unterzeug, Hiebgefüttert, 
reguläre 25c 
Werthe, zu 


ſpeziell, 
ver Paar 


Schwarze gerippte baum⸗ 
wollene nahtlo e 
— Odds u. Ends, 


gIief gefütterte Union 
— für Kinder, Grös» 
Ben 3 bis 10 Jah hre, — 
256c Werth, 


Diane Slanen es Schwere 
den für Männer, Größen — 
14, bis 17, tegulärer fofe — — 
Serth, 2 Weib, 
per Paar 
Oxford SweaterCoats für 
Männer, rothe od. blaue 
—— en 34 bis 44, 
regul. $1 
Werth, au 68c 


{auhe, 19c 
Werth, Paar 


175 Stüde Stiderei-Ein- 
und Cinjäge, reg. 


— 
Flannelette Dreſſing Sac- str. 5, re er 


Werth. ne Yard 


wollene 
no und Gafihmere naht. 
Soden — 
19c und 


Schwarze Gaihmere flien- 
gefütterte Damen - Hand» 


12c 8-4 u. 810, mwerth > 
bi3 zu $1, au 


Drei große Offerten Offerten i in 


die — veranlafſen ſollten, den aangen Bedarf für das kalte Wetter und das 


Gute Bar- 





in unjerer Schuh: 


Coats und 


gains für 


und Slipper⸗ 


Suits 
Stickereien = 


— — 


50.· zöll. 


Satin Calk, 


81.00 


Männerſchuhe, 
regul. 82 Werth, 
ſpez. per Paar.. 


Satin Calf Schnürſchuhe für 
Knaben, regul. 51.50 Wer— 


i . ee 
ide, Tpeaiell, * .00 danane plaited Facons 


Seidenfold bei. 
blau oder 


per Paar 


Filz Hausflippers f. ey braum, 


Lederſohlen, regul. 
79c Werth, zu 


$2.25 werth für $1.00 
1 Flaſche Rye Whis— 

tey, voll. Dt., wtb...$1.00 
1 Flaſche Bladberry 

Brandy, werth. . . . .. . .5 
12. Gall. Galifornia den, 
Portwein, werth.... .75 (| Yard 


garn, 
Kinder- 
Stüd, 


Meri- 


Gefammtwertb.....$2.25 
Montag 


Korkzieher mit * 1 
jeder Beſtellung 


decken, 


reinwoll 

Broadceloth, 
Nole und Aermel, mit 
Seiden-Braid 
ihmwarz. blau oder braum, 
= 95 Wth., 


Mädchen⸗ um Babymän⸗ 
tel, reinwoll. 
und Aſtrachans, 
u. Aufſchläge beſetzt, Gr. 
3 bis 14, 
82.98 Wth..... ei 


Garn, * 


— — 
— 


Blankets, 


Tiſchdecken 
Em 


Fleiſchers ſchwarz. 
4 pid. * geitreift, $1 
Stränge, zu a 
Gebleichter Gambric, bom | 54.3011. 


Einfahe baummwoll. Bett 
Blanfets, weiß, 
lobfarbig, werib ööc ber 
Paar, das Stüd 


Befranite 


die Knaben 


$ *— 
ol Ertra ſchwere Kniehoſen 


jtr, | für Kuaben, fhiwarz, blau 
fatingefi und fancp Mifchungen, 


50c Werth, —— 2 
befegt, in 911 Brn 29€ 


54.95 2:Stüd a Kna⸗ 
ben-Anzüge, Fe 
Werth, von 9—11 Voör⸗ 


—— mittags, S1.10 F 


au.. 8: 8 en antgemadte P 
Winterfappen für Kna— 
ben, ihwarz und affort. 
Miichungen, 50c Werth, 
bon 9—11 

Borm., 


nelfettes 
u. |. w. 


—— — 


ii 


Miſchungen 
Kragen 


ee graue Herbt- 
Strid- tinge, . farrirt 1 


Yatb., per 9b 


ftrift reinwoll. 


hardbreit, Nain- | Yrogdeloth, tvilled Züd- 


foot Finiifd, 100 Wtd., | feit 1.25 
10 Ide. eite, $1.25 


an einen Kun Wth., Nd 


Duting Planell, große 
Auswahl — Muſtern 
10 Mo. an ein. Kunden, 
grau od. 10c Werth, 634€ 
iser..” 
1500 Vd3. 30-5011. feines 
leinene Tifch- | India Linon, 10 Yards 
affort. Bor.er3, Jan einen Kunden, 12%sc 


Werth, 
Der Mdersener B3e 


Abſolut die ie beiten Grocery-Werthe— Dollar-! Beitellung 


Feiner granul. Zuder, 
25 Bid. 
Cad zu 
Mehl, Wieboldts Belt 


Inne. 81.49 
Gold Duft Wafchpufver, 
20c-Padete 16€ 


Öll.eensocnununcnnee 


Eingemachte Tomatoes, 
Fb 2 Büchfen.. 


u 


Dieſe 
ganze 
Beſtellung 


Sandwertsjeng 


Kohlen — Cheftnut, 
Range oder Small Eng, 
nur ir Montag, die 


12zöllige Kombaß - > 
aarantirt, für 


—— ee 
srend, mi 
aiff, für 19c 


ftellbar, mit 
Klinge, für 


1aöll. 


n ——————— Fipeen 
rte 


a Süge:-Geftell, ver- 


Socket Firmer Bod = 


110 110 Bd.-Sad reines Tiſch-Salz für 
1 100⸗Stück Küchen⸗Sabpolio für 
110c Rlaihe A. B. Dfen-Bolitur für...... 
1 Badet Soda Craders für 
1 10c-$lafhe präparirter Senf für 
1 10c-® Badet Dualer rolled DO 
14 Bid. threaded Cocoanut für 
1 Badet entlernte Rofinen für.. 
1 Büchle fanch Zuder, Korn für 
1 Büchſe frühe Juni-Erbſen für 
1 Vfd. fanch Santa Clara Z3wetſchen für.. 
1Pfund fauc Kobl: — fü 
1 Kanne Silber-Bol 
1 10c-Badet Qualer Babent Flafes für 


6c 
+2 Stüde Dr. Hartmand medicated Seife J 
c 


1 10c Packet Oatmeal Crackers fü 
15c Radet Gold Duſt Waſchpulver, für.. 
4 Piund reiner gemablener Pfeifer 
450 Stüde Binbon Laundry Seife für 


Ganze Beitelluna 


Ein Berfauf von Interefie für jeden Mecanifer 
In Berbindung mit, einem aroßen 
Handwerfszeug für } 
wir au eine große — von —— für 9 


immerleute ıumd Schreiner, fübr 


Peile, mit Griffen bor 
Sidornholz, üfr 65€ 
c 10zölline Stillfon 

Trimo Wrend 


Sortiment a. 
aſchiniſten, die feinſte Kiratität. 


3 für Zimmerleute, 
Rare. € rauben⸗2 c 
ziehen. u. TackClaw 
Nr. 30 Yanlkee Spiral Ratchet 
welt EBENEN. 0 


Extra Fanch —S 
Ar. 15€ 
3 Salada Zoe Bid. 
Dieſe 30c Badet ” € 

Ragereß ae 


ganze 
Beitellun Em ine- 
| een. 1226 


— Spring 
— 
Ien8hqc 
—— 1 Sugar Eured Pic- 
—ãA BIAE 


Er Som» 
erwurit, 
ver RD... 250 


‚Sanpwerkägeng 


"Jedes ne ift völlta aarantirt. 


Bilbop Handfägnen, 26301 
lang, fortirte 
Spigen, für.. 
1%. Größe PlumbsNägel: 


bammer, einfad od 
c Del Fse..— 45e 


he Vattern Au— 


Sägen, 
Meißel, Leder taped,— zotbeß Seite, ‚ner Bits, Maöllin für 
Ce eira e Kante, 33; blaue Stabl- — ax 
ebele llinge, aöllia 
39e | ii Im 


* Kante 


10! 


EEE 0 FRE 


Unfer Radical Eure 
band ift das neuefte, 


bezogen werden Tann. 


zu unferen befannten billigen 


HIELTEN 


Tag, aber zeigten fich dann im ganzen 
friedlih. Am füdlichen Ende ber 
Grenze ziwifchen dem Kongojtaat und 


Großbritannien ftieß man auf einige ! 


intereffante Stämme, bei denen die 
ganz einzigartige Thatjache feitgeitellt 
murde, daß fie unter feinen Häuptlin= 
gen oder yührern ftehen. Jede Fa— 
milie bewohnt ihre eigene Anfieblung 
und erfennt fein Oberhaupt an. Shre 
ganze Gemeinfhaft jedoch wird be- 
berrfht von einer Anzahl Zauber- 
frauen, die mit geheimen Mächten in 
Verbindung ftehen und den. Europäern 
fehr feindlich waren. 
fer Zauberfrauen befuchte das engliſche 
Lager und erwies ſich als eine nicht 
nur ſehr anziehende, ſondern auch ſehr 
geſchickte Perſönlichkeit. Doch ſind die 
Feindſeligkeiten, in die die Reiſegeſell— 
ſchaft bald darauf mit dieſenStämmen 
verſtrickt wurde, wohl auf den Einfluß 
dieſer Quubermeiber zurückzuführen, 
die in Verfammlungen das Volt auf- 
reizten. Am Albert⸗Edward-⸗See be⸗ 
ſuchten die Reiſenden einen Stamm, 
der in ſchwimmenden Dörfern angeſie⸗ 
delt iſt. Es wurde erzählt, daß dieſe 
Völker, die nur ven. Yilsden iſchen leben, aus 
* vor Löwen ihre Zuflucht auf 
Waſſer — und ſich dann 


Die oberſte die- 


Radical Cure Kruchband. 


Bruch⸗ 


beſte, be⸗ 
quemſte und ſicherſte Band, das 
bis jegt offerirt wurde, und zu 
dem niedrigſten Preiſe von uns 


Dieſes Band hat zu viele Bor: N 


züge, um alle hier zu befchreiben. 
>» Mir garantiren, daß ed aud den größten Bruch bequem und ficher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht wind 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koftipielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Bruhbänder von 650 aufwärts, halten die er=- 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglic) bis 7 
tags 9 bi3 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad) Wunjd des Arztes und 
Dreifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwantee und Chicago Ave., 
Wir vertaufen feine Pänder in Apothefe. 


REF 0 FE 


Uhr Abends, Sonn: 
Unterfuhen und Anpaffen ift frei. 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


— Zur Sahe!— Freier (zum Kauf> 
mann): „Ach, Ihre Tochter ift mir mie 
ein freundlicher Stern, mie ein... ."— 
Kaufmann (ihm in’3 Wort fallend): 
„Machen Sie's furz, drüden Sie fich 
in Zahlen aus.“ 

— Verzeihlicher Irrthum. —Frem—⸗ 
der (in die Univerfität eintretend): 

„Kann man hier ein qutes Glas Bier 

befommen?“ — Kaftellan: „Hier ift 
bob fein Wirthshaus.“ — Fremder: 
„So, ich hab’ nur gemeint, weil fo viele 
Studenten bineinlaufen!” 


od 
- .. [? 

Nur 51 für furze Zeit! 

Augengläfer mit goldgefülten Rahmen 
und mit echten Kroftalglas-Linfen, die meiftens für 
$6 bis $7 verlauft werden, nur 81.00. 

$100 bezahle ih Demjenigen, der beweifen fann, 
daß «3 etwas Pefieres in Material zu Augenglads 
linfen gibt. Dieje Dualität Linſen derordnen alle 
Augenärzte in Deutihland und Amerila, weil 3 
nichts befferes oder gleih gutes gibt. Deutiche 
Landsleute, (alt Euh nidt Sand in die Augen 
ftreuen duch WUnpreifungen, die weder wahr no 
ehrlih find und verderbt Eure theuerſte Sehtraft 
nit. In meiner Office „find die denkbar _ beften 
——— und pparate, und ic unterfuche dieje 

oche jedem der ein Glas nötbig hat, Die Augen 
gie frei, und dieje Unterfuhung ift für man 
hen jehr viel wertb, weil ich eben wirflih Yugen 
unterfuchen fann. Jh bin deutfcher Optiker und al3 
Doftor der Uugenbeiltunde in Diefem Sande gras 
duirt, das font genug. Kommt, überzeugt‘Euh dak 
deutiche Wiilenihaft und Ehrlichkeit aus gutem 
Stoff gemadt. 


Dr. M. SCHWIMMER, 
272 Ginboun, ve, Ede — Str. 


balber B 


Schiffskarten 


Wer alle Linien und nach allen Theiler 
ber Welt au ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
— — 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1864 burd 
H. CLAUSSENIUS. 


Erhfhaften, Volmaditen, ' 


Wechiel, Roftzahlungen, Milttär- m. Ben 
fionsfadgen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL: 
95 Dearborn Strasse. 


Ofieu 6i3 6 Uhr Abend. — 513.12 uber 
nob,mijalon® 


Schiffskarten 


— mb 
an * — 


831 2 Budapeſt und Te— 


Direlte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge⸗ 
väd v. Haufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Sü» Clarf Ste, 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago jei 1871. 19a, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 


REES 


ET TEN NEN an 





